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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

BemKlen.
Staatsanwaltschaft und Verteidigung sollten vor

dem Richter in allen Stücken gleiche Rechte haben, Sonne
und Wind sollten zwischen beiden gleichmäßig verteilt
sein. Kann man sagen, daß dies jetzt der Fall ist? Man
kann es nur sagen, wenn man vertuschen und beschönigen
will , was sich doch nicht vertuschen und beschönigen läßt.
Konflikte zwischen Strafrichter und Staatsanwalt sind
selten, Konflikte zwischen Strafrichter und Verteidiger
sind gar nicht selten. Der Staatsanwalt hat den freieren
Spielraum , der Verteidiger fühlt sich oft genug beengt.
Nun hätte man erwarten können, daß die neue Straf¬
prozeßordnung , an deren Vorbereitung die bekannte
Kommission arbeitet , in dieser Hinsicht gleichmäßigere
Bedingungen schassen werde, aber sie hat es nicht getan.
Sie hat dafür etwas anderes getan , wovon ein so
ruhiges , objektiv gehaltenes , hervorragend sachkundiges
-Organ wie die „Deutsche Juristenzeitung " urteilt , der
'betreffende Abschnitt der Strafprozeßordnung , der den
Titel „Verteidigung " trägt , müßte nach den ein¬
schlägigen Beschlüssen der Strafprozeßkommission eigent¬
lich lauten : „Einschränkungen der Verteidigung ". Das
ist ein herbes Wort . Sehen wir zu, inwieweit es ge¬
rechtfertigt ist:

Einer der Hauptpunkte , wo sich allerdings die
stärksten Bedenken erheben müssen, bietet sich im
§ 147 der Strasprozeßordnun g, der in seinem Absatz 1
folgende Fassung erhalten soll: „Der Verteidiger ist nach
Eröffnung der Voruntersuchung und, falls eine Vor¬
untersuchung nicht stattgefunden hat , nach Einreichung
der Anklageschrift zur Einsicht der Untersuchungsakten,
sowie der dem Gerichte vorliegendem
Akten , soweit sie mit der Untersuchung
im Zusammenhänge stehen,  befugt ."

Die gesperrten Worte bilden im wesentlichen das
Neue. Vertrauliche Beiakten  sollen demnach
geschaffen werden. Die Einsicht von Verwaltungs -,
Polizei -, Personal -Akten usw. soll dem Verteidiger , wie¬
wohl sie dem Gericht vorliegen , nur gestattet sein, soweit
sie mit der Untersuchung im Zusammenhänge stehen.
Diese Bestimmung bedeutet, in die Praxis übersetzt: Die
Einsichtnahme bleibt dem Verteidiger verwehrt , soweit
ihr Inhalt nicht ganz harmlos ist. Vergeblich sind in der
Kommission die gewichtigsten Gegengründe geltend ge¬
macht worden. Besteht doch die Gefahr , daß die Richter
auch die Teile der Beiakten , welche derKcnntnis des Ver¬
teidigers vorenthalten worden, ihnen aber bekannt sind,
bei der Beratung , wenn auch unbewußt , mit berücksich¬
tigen . Sind die Beiakten bedeutungslos , so möge das
Gericht sie zurücksenden. Behält sie das Gericht, so muß
es ihnen doch Wohl Bedeutung beilegen. Wie dürften sie
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gerade dem ein verschlossenes Buch bleiben, für dessen
Schicksal sie ausschlaggebend werden können? Trotzdem
wurde der Vorschlag mit 9 gegen 9 Stimmen angenom¬
men. Ein schwerwiegender Vorschlag! Man denke nur
an die Entstehung solcher Beiakten ! Ohne Kontrolle
durch den Betroffenen füllen sie sich mit Angaben , die
nicht selten auf Mißverständnissen , Verwechslungen, An¬
feindungen beruhen, und die meist von untergeordneten
Beamten herrühren.

Die „Deutsche Jüristcnzeitung " äußert die Hoffnung,
der Vorschlag werde nie Gesetzeskraft erhalten . Aber
woher nimmt das Blatt das Recht auf diese Hoffnung?
Nehmen wir einmal an, daß diese Hoffnung berechtigt
ist, so bleibt darum immer das bittere Gefühl übrig , daß
die Strafprozeßkommission überhaupt einen Beschluß
fassen konnte, den man nicht anders denn anstößig
nennen kann. In der Kommission sitzen doch Männer,
von denen vorausgesetzt werden muß, daß sie alles nur
Denkbare tun werden, um eine vollkommene Gleichheit
der Rechte wie auch der Pflichten im Gerichtssaal zwi¬
schen allen beteiligten Instanzen zu sichern. Gleichwohl
haben neun Mitglieder der Kommission den gerügten
Beschluß gefaßt ! Daraus folgt nicht, daß sie etwa die
Absicht gehabt haben können, die Verteidigung schlechter
zu stellen, sondern es folgt daraus , daß sie nicht imstande
sind, sich der Einwirkung von Vorstellungen und Über¬
lieferungen ganz zu entziehen, nach denen eben die Ver¬
teidigung ungefähr wie ein lästiges Übel erscheint. Auch
wir hoffen, daß die erwähnte Bestimmung keine Gesetzes¬
kraft gewinnt , aber man wird für die spätere Streichung
nach keiner Seite hin einen Dank abzustatten haben,
denn es wird nur das Selbstverständliche geschehen sein,
wenn etwas beseitigt wird , was sich nie hätte in die Be¬
schlüsse der Strafprozeßkommission eindrängen dürfen.

Die Fortschritte der SoMpolitilr.
Die sozialpolitischen Aussichten für die gegenwär¬

tige Neichstagssessivn sind nicht ganz ungünstig , wenn
es dem Reichstag gelingen sollte, die gewaltige Arbeits¬
last, die infolge des noch unbeendcten Etats und vor
allem der schwebenden Reichssinanzreform auf ihm
lastet, mit nicht allzu großer Verspätung zu erledigen.
Wie wir bereits Mitteilen konnten, ist der Gesetzentwurf
über die Rechtsfähigkeit der Bcrussvereine fertiggestellt
und nur deshalb dem Reichstage noch nicht zugcgangen,
weil seine Erledigung infolge der genannten anderen
Vorlagen zurzeit nicht in Angriff genommen werden
kann. Wir haben bereits wiederholt unserem Bedauern
Ausdruck gegeben, daß das Reichsamt des Innern sich
nicht.zur Veröffentlichung des Entwurfes entschließt, da¬
mit der öffentlichen Meinung Gelegenheit gegeben wirb,
zu dem Entwurf Stellung zu nehmen und dadurch seine
Erörterung im Reichstage vorzubereiten und seine Er¬
ledigung zu beschleunigen. Auch auf dem Gebiet der
Heimarbeit bekundet die Reichsregierung eine angesichts
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ihrer früheren Passivität etwas erstaunliche, aber des¬
halb nicht minder erfreuliche Regsamkeit, die von Ein¬
geweihten — wohl nicht mit Unrecht — auf den seiner¬
zeit stattgehabten preußischen Kronrat unter dem Vorsitz
des Kaisers zurückgeführt wird . Bereits unmittelbar
im Anschluß daran hat, wie wir erfahren , der Reichs¬
kanzler von den zuständigen Stellen Bericht über die
gesetzgeberischenVorarbeiten für eine Regelung der
Heimarbeit eingcfordert und daraufhin Schritte zur Vor¬
bereitung positiver gesetzlicher Maßnahmen getan . Wenn
sich auch der Kenntnis entzieht, worauf diese hinaus¬
laufen werden, so steht doch so viel fest, daß nicht erst Zeit
mit Erhebungen , die die gesetzliche Regelung lange
Hinauszögern würden , verloren , sondern eine Gesetzcs-
vorlage unmittelbar in Angriff genommen werden soll.
Auch die Krankenversicherung der Hausgewerbetreiben¬
den ist durch die allgemeine Förderung , die diese Frage
infolge der Heimarbeitsausstellung erfahren hat, ener¬
gischer in Fluß gekommen. Während ursprünglich in
Aussicht genommen war , alle diese längst notwendigen
Reformen der Krankenversicherung erst mit der Reform
der Verstcherungsgcsetzgcbung überhaupt in Angriff zu
nehmen, ist nunmehr sowohl ein besonderer Gesetzentwurf
über die Krankenversicherung der Hausgewerbetreiben¬
den wie über diejenige der landwirtschaftlichen Arbeiter
und Dienstboten im Rcichsamt des Innern in Angriff
genommen worden und der erstere, der übrigens den bis¬
herigen Unterschied zwischen Heimarbeitern und Haus¬
industriellen in der Gesetzgebung überhaupt beseitigen
wird , bereits so weit gefördert , daß er dem Bunöesrat
noch im Laufe der nächsten Wochen zugehen wird . Es ist
nicht ausgeschlossen, daß auch der Reichstag ihn noch in
der gegenwärtigen Session erhalten wird , um so mehr,
da seine Beratung leine übermäßige Schwierigkeiten be¬
reiten und sämtliche Parteien über seine Zweckmäßigkeit
einig sein dürften . Von den Gesetzen der weiteren Zu¬
kunft mag nur bemerkt werden, daß bezüglich dcrWitwen-
und Waisenversichernng von seiten der Einzelregierungen
die Antworten auf die ihnen übersandte Denkschrift nun¬
mehr im Reichsanü des Innern cingegangcn sind und
hier gegenwärtig einer versicherungstechnischenPrüfung
unterzogen werden . Alles in allem verdient jedenfalls
die Tatsache festgestellt zu werden, daß die hoffnungslose
Stagnation , die in den letzten beiden Jahren die deutsche
Sozialpolitik beherrschte, allmählich wieder einer
frischeren Strömung Raum zu geben scheint. Fragen,
deren Schwerkraft sich nicht mehr durch bloße Passivität
zurückhalten läßt , wie die Rechtsfähigkeit der Berufs-
vcreine , der Schutz der Heimarbeiter , traten in den
Vordergrund der Erörterungen : sie werden nicht eher
wieder zur Ruhe konunen, als bis sie eine gesetzliche
Regelung erfahren haben : ihre Regelung aber wird un¬
abweisbar neue Fragen , wie in erster Linie die Schaffung
von Arbeiterinteressenvertretungen oder Arbcitskammcrn
zur Blüte bringen . 8 . 1k.

Feuilleton.
Das Fanderzirhungsheim in seiner

allgemeinen Bedeutung.
Erziehungsanstalten werden immer eine Notwendig¬

keit bleiben, mag auch das öffentliche Schulwesen noch
so vielseitig und planmäßig ausgebaut sein. Denn in
einer großen Zahl von Fällen wird die Familie nicht
in der Lage sein, ihre erzieherischen Pflichten in der Zu¬
sammenarbeit mit der Schule zu erfüllen . Schon da¬
raus ergibt sich für die Erziehungsanstalt die ideale Auf¬
gabe, ihr Leben nach Möglichkeit dem häuslichen Leben
anzupassen, nm einen Ersatz für die Familie , ein Heim,
zu bieten. Soweit nur solche Anstalten eine Fortsetzung
der Familienerziehung sind, wird es schwer halten , ihre
Einrichtungen durch allgemein gültige staatliche Anord¬
nungen zu regeln , sie werden der privaten Tätigkeit Vor¬
behalten bleiben und damit eine größere Beweglichkeit
haben.

Diese Bewegungsfreiheit gerade und das Zusam¬
menwirken der erziehlichen Einflüsse, die sonst gesondert
nick» nicht immer einheitlich von der Familie und der
Schule ausgeübt werden, machen eine solche Anstalt —
vorausgesetzt, daß sie sich dieser Aufgabe bewußt ist —
dazu geeignet, neue Ideen von Erziehung und Unterricht
einer praktischen Probe zu unterziehen , so die Probleme

■ zu klären und für das , was sich bewährt , die neuen For¬
men zu schassen, in denen die Gedanken in der Allge¬
meinheit zur Geltung kommen können.

Man kann die neueren pädagogischen Bestrebungen,
wenn man sie auf ihre Prinzipien hin ansieht, auf drei
grundlegende Ideen zurückführen, die sich mit den Wor¬
ten bezeichnen ließen : Pflege des kindlichen Lebens,
Mäbchenerziehung, deutsche Bildung.

Darum was heute als „iridividuelle Erziehung " oder

.

unter ähnlichen Schlagworten von der Schule — und
allerdings mit demselben Recht auch von der Familie
verlangt wird — läßt sich einfach so formulieren : Wir
haben bisher , indem wir nur an das Ziel dachten, dem
die Jugend zugesührt werden soll, zu wenig daraus Rück¬
sicht genommen, daß Kinder auf jeder Stufe ihrer Ent¬
wicklung auch ein eigenes Leben haben, daß dieses ihr
eigenes Leben für sie und für uns von unermeßlicher
Wichtigkeit ist, daß sie also ein Recht haben, zu erwarten,
daß den Bedürfnissen ihres persönlichen Kindheitslebens,
körperlichen und geistigen, genügt wird . Wir haben also
als ein neues Prinzip in unsere Arbeit aufzunehmen die
Pflege des kindlichen Lebens.

Es ist ohne Frage ein Problem , wieweit man die¬
sem Bestreben nachgehcn darf, ohne die letzten Ziele der
Erziehung , die doch Einführung in unsere Kultur ist.
darüber zu vergessen. Es ist ferner eine Aufgabe, die
dringend nach einer Lösung verlangt — und diese Lösung
läßt sich nicht theoretisch beibringen —, alle Einrichtun¬
gen, die der Jugend für ihr persönliches Kindheitslebcn
zugute kommen, zugleich so zu wählen und zu ordnen,
daß sie den allgemeinen Zwecken der Erziehung dienen,
und umgekehrt- alle erzieherischen Maßnahmen so zu
treffen, daß sie nicht als Zwang empfunden werben, son¬
dern den Kindern für ihr persönliches Leben Platz und
willkommene Anregung geben. Denn unsere Arbeit am
Kinde ist eben eine Doppelaufgabc : Pflege und Er¬
ziehung.

Diese Doppelaufgabc läßt sich erfüllen im Rahmen
eines Landerziehungsheims . Denn das gesunde, hygie¬
nisch leicht zu regelnde Leben in einer abgeschlossenen
Gemeinschaft auf dem Lande, die mannigfache Arbeit , wie
sic der Betrieb einer ländlichen Wirtschaft natürlich
macht, die leichte Möglichkeit des Zusammenschlusses mit
Kameraden zu den gemeinsamen kindlichen Spielen und
Abenteuern , und dabei doch das vertraute Zusammen¬
leben mit Erwachsenen, Männern und Frauen , in einem
Heim familienhaften Charakters — das alles entspricht

vollkommen dem Verlangen der Jugend nach einem
Wechsel von Ruhe und Bewegung 'und nach dem Verkehr
mit den Großen , dessen die kleineren Kinder mit ihrem
hülflos zärtlichen Anschlußbedürfnis , die älteren in
ihrem Verlangen nach freundschaftlicher Führung be¬
dürfen . Zugleich aber ist dies Leben geeignet, ein ge¬
sundes und kräftiges Geschlecht heranwachsen zu lassen,
das mit offenen und geschärften Sinnen die Eindrücke
seiner Umgebung aufnehmen kann, die Arbeit in jeder
Form kennt und ehrt. Auf solchem-Boden lasten sich alle
Einrichtungen treffen und erproben , die den modernen
Bestrebungen nach Aufenthalt und Unterricht im Freien,
Handfertigkeit , Spiel , Sport - usw. entsprechen.

Was nun die zweite Frage , die Mädchenerzishung,
betrifft , so wird man nicht umhin können, anzuerkenncn,
daß ein großer Teil der Probleme seine Spitze hat in
der durch die soziale Lage bedingten Schwierigkeit des
Verhältntffcs der Geschlechter zueinander . Wir haben
die Mädchen nicht für ein abgeschlossenes Frauenleben zu
erziehen, sondern für den Eintritt in die Welt und für
die Arbeit an der Kultur , die auch des Mann -cs Gebiet
ist. Dieses Zusammenleben verlangt daS gegenseitige
Verständnis und die gegenseitige Achtung, die heute zwi¬
schen den Geschlechtern noch oft zu vermissen ist. Des¬
halb verlangt man nun die Zulassung der Mädchen zu
den Knabenschulen, vergißt aber dabei, daß die Mächte,
die Männer und Frauen trennen , nicht auf dem Boden
der Schule gewachsen, sondern durch das Haus , die Ge¬
sellschaft, die Sitte groß geworden sind. Also handelt cs
sich darum , Knaben und Mädchen die Gelegenheit zu
einem gemeinsamen Jugendlichen zu schassen, indem sie
einander als Kameraden kennen lernen und beeinflussen
und selbst von ernsten Männern und Frauen beeinflußt
werden. Der gemeinsame Unterricht ist dann nur die
selbstverständliche Fortsetzung des gemeinsamen Lebens.

Das Haus ist, zumal es gebunden ist durch die Ge¬
sellschaft und Sitte und durch die Enge des großstädtischen
Lebens, nicht immer in der Lage, die Knaben und Mäd-
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P- iitischr Übersicht.
Vorteile und Nachteile des KvrpsstiHxntentums.

Von zahlreich« ! Ärzten, die es nrit ihren Schutzbe¬
fohlenen gut meinen, wird wegen des unsinnigen studen¬
tischen Trinkzwanges immer wieder vor dem Eintritt der
jungen Studenten in die Verbindungen , besonders in die
Korps gewarnt . Ist auf der einen Seite nicht zu leug¬
nen , daß in einer gutgeleiteten Verbindung der junge
Student zur Selbstbeherrschung, Schneidigkeit (in gutem
jSinne ) und zum kameradschaftlichen Empfinden erzogen
wird , so muß auf der anderen Seite doch auch wieder
betont werden, daß der Ton , der heutzutage in _den
meisten studentischen Verbindungen herrscht, zu einem
großen Teil aus öde .Renommisterei , auf Züchtung von
einem oft geradezu antisozialen Empfinden und vielfach
auf Lahmlegung des eigenen Fleißes , des eigenen Vor-
wärtsstrebens hinausläuft , da der jupge Korpsstudent
schon im voraus auf die Karriere durch die Protektion
seines „alten Herrn " pocht. Von der unsinnigen Trin¬
kerei, die noch in de»; allermeisten studentischen Verbin-
Zungen herrscht, wollen wir hier ganz schweigen. Aber
mit Bedauern muß man es konstatieren, daß der Ge¬
sundheitszustand unserer studierten Kreise in den besten
Mannesjahren sehr oft infolge der auf der Universität
angenommenen Trinkunsitten stark leidet, daß Leber-,
Nieren -, Herz- und Nerven -Asfektionen, Gicht und
Arterienverkalkung oft den glänzendsten Karrieren ein
frühzeitiges Ende setzen. Daß ferner unter den herr¬
schenden Trinksitten unserer jungen und alten Akademiker
vielfach auch die Lösungen unserer Kulturaufgaben leiden
müßten , wird jeder Unbefangene , der mit den Zeitlänsi
jten vertraut ist, zugeben. Nachdem nunmehr aber ux
Heer und Marine in den Osfizierkorps die Trinksitten
einer besseren Einsicht Platz zu machen beginnen , steht zu
hoffen, daß auch unsere akademische Jugend einsehen
lernt , daß männliches , echt deutsches Wesen mit Sitten,
die aus einer rüden Zeit des Mittelalters stammen,
nichts gemein hat , und daß diese Sitten den Anforderun¬
gen ,unserer heutigen Kultur nicht mehr entsprechen. Nur
in diesem Falle werden die studentischen Verbindungen,
insbesondere die gern an leitender Stelle sich fühlenden
'Korps ihre Existenzberechtigung behalten und das Ver¬
trauen verdienen , die „Blüte der Nationen " in ihre
Reihen aufnehmen zu dürfen . Dr . med . G. B.

Die Neutralität der Krankenkassen.
Unter der Führung des Staötrats v. Frangenberg,

Vraunschweig. ist eine Bewegung im Gange , die kom¬
mende Reform unserer sozialen Bersicherungsgesetz-
gebung dadurch zu fordern , das; die beteiligten Kreise
und die interessierten Stände zu einer neutralen Gesell¬
schaft sich zusammcnschlietzen. Es sollen sich zu diesem
Zwecke die Vertreter der Krankenkassen, der Landes¬
versicherungsanstalten und Bernfsgenossenschaften, so¬
wie Ärzte , Sozialpolitiker und alle anderen Interessenten
'zu einer deutschen Gesellschaft für Arbeitcrversichcrung
vereinigen , um auf diese Weise einen neutralen Boden
für die wichtigsten Streitfragen zu schaffen ynö die
Führer der einzelnen Parteien einander näher zu
bringen . Bis jetzt sind ja bekanntlich nur Kampfvcr-
bände geschlossen worden . Die Krankenkassen sind in
der Fraetzdorfschen Zentrale für Ortskrankenkassen , die
Ärzte im Leipziger Verband organisiert . In Frankfurt
st. W. wurde bereits die erste Ortsgruppe , der neuen
.'Gesellschaft für Arbeitexverstcherung gegründet . .Die
pereinigken Gewerkschaften daselbst hatten nun jüngst
'die Frage auf ihre Tagesordnung gesetzt, ob es ratsam
sei, sich bei dieser Ncugründu ^ g zu beteiligen . ES kam
dabei zu interesftmten sozialpolitischen Auseinander¬
setzungen, welche wieder einmal zeigten, daß nicht allein
die Gewerkschaften non der sozialdemokratischen Partei
vollkommen abhängig sind, sondern Satz sich auch die

chen gemeinsam aufwachsen zu lassen. Selbst , wo Brüder
und Schwestern in ein« : Familie sind, ist damit noch nicht
!bie Gelegenheit zu der mannigfachen Berührung ge¬
geben, wie sie sich ans der Kameradschaft des größeren
Kreises ergibt . Jedenfalls aber wird die Familie mit
dem Zusammenleben der Geschwister das natürliche Vor¬
bild eines solchen Gemeinschaftslebens seiu. Das Zu¬
sammenleben in einem Heim auf dem Lande unter der
Leitung von Frauen und Männern macht eS möglich,
jede individuelle Regung zu berücksichtigen, jedem Mäd¬
chen und Knaben - iw seiner Eigenart und seinen beson¬
deren Bedürfnissen gerecht zu werden und ohne künst¬
liche Mittel zu seinen natürlichenBestiünnungen hinüber-
znleiten . Die kleine Zahl und die individuelle Berück¬
sichtigung in den Klassen läßt auch die Schwierigkeit ver¬
schwinden, die man für den gemeinsamen Unterricht in
der verschiedenen Art und dem verschiedenen Tempo der
geistigen Entwicklung bei Knaben und Mädchen sieht.
Auf alle Fälle wird nur ein so ansgeführter Versuch öaZ
Material für die Beurteilung der Schwierigkeiten und
Die Möglichkeit ihrer Vermeidung herbeischaffen.

Auch in der Konferenz, die letzthin im preußischen
Kultusurimsterium zur Erörterung der Müdchenbil-
dungsfrage stattfand, ist der Grundsatz anerkannt wor¬
ben, daß die Bildung »er Mädchen nicht nach dem Plane
der jetzt bestehenden Knabenschulen geführt werden darf,
selbst wenn sie deren Ziele erreichen soll, denn die Kna¬
benschulen haben sich historisch als Niederschlag einer be¬
stimmten Kulturrichtung entwickelt. Die Mädchenbil¬
dung aber soll eine Allgemeinbildung sein, sie soll die
Einheit unserer Kultur , ein Ganzes und Geschlossenes
datzstellen, sie soll alte Kreise, des Lebens umfassen und
wieder durchdringen. Materiell also wird sie unter stär¬
kerer Berücksichtigung der sogenannten realistischen
Fächer eine Bildung für alle Verhältnisse der modernen
Knltu.rwe.lt sein. Formal aber wird sie die Durchbil¬
dung des Geistes suchen, die auch die Beziehungen er¬
kennt, in denen der Mcnschcngcist nach seiner Gesetz¬
mäßigkeit die Dinge der . Außenwelt betrachten muß.
Diese Gesetzmäßigkeit des menschlichen Geistes offenbart
sich in der Sprache, für uns verständlich zunächst nur in
der Muttersprache. Und so haben wir die auf den Er-

WiesLmdLrrer TagMaLt.
Krankenkassen-Borstände vor der Allmacht der Partei
demütig beugen. Die Beteiligung bei der Gesellschaft
für Mbeiterversicherung wurde nur deshalb bemängelt,
weil sie von bürgerlicher Seite aus angeregt wurde.
Ein unvorsichtiger Heißsporn stellte sogar den Antrag,
ein Zusammenarbeiten mit Elementen , die nicht auf dem
Boden des Klassenkampfes stehen, überhaupt abzulehneu.
Die zahlreichen Gewerkschaftsvertreter , welche im In¬
teresse des sozialen Friedens und der Forderung der
Arbeiterversicherung für ein Zusammengehen mit den
bürgerlichen Sozialpvlitikern eintraten , blieben schließ¬
lich in der Minorität und der Beschluß des Gewerk-
schaftskarteÄs fand sein getreues Echo bei der Frank¬
furter Ortskrankenkasse. Es ist schon wiederholt betont
worden, und zwar von aufrichtigen Freunden des augen¬
blicklich bestehenden Selbstverwaltungsrechts , wie schäd¬
lich diese Übertragung der politischen Gegensätze in die
Angelegenheit der Krankenkassen wirkt . Hier sollten
doch in erster Linie die Interessen der Versicherten in
Frage kommen, und da bietet sich für eine neutrale Ge¬
sellschaft für Arbeiterversicherung ein großes Arbeits¬
feld. Wenn die sozialdemokratischen Kassenvorstände sich
nur von parteipolitischen Erwägungen leiten lassen, so
liefern sie den Gegnern des Selbstverwaltungsrechts das
beste Material zu istrcr Forderung , unparteiische Beamte
an die Spitze der Krankenkassen zu. stellen. Wir fürchten,
daß die Reform der Krankenversicherung, die jedenfalls
zuerst kouunt, schon eine andere Organisation der Kassen-
veriMltimgen bringt.

DmrtschsS Deich.
» Der Kampf um die Schule. Die Verantwortlichkeit

der Nationalliberalen für das Schicksal des Schulgesetzes
betont auch Lehrer I . Tews in der „Hilfe", indem er
aussührt : Die Mitteilung , daß die Regierung ohne sie
das Gesetz nicht machen will, hat einen richtigen Kern.
Diese Stellung der Regierung würde auch durch einen
Wechsel in dem zunächst beteiligten Ministerium nicht
geändert werden . So wie die Dinge liegen, muß sich die
Regierung hüten , einen ihr so willfährigen Faktor wie
die Nationalltbcralen auf die Gegenseite zu bringen , und
es könnten die Nationalliberalen mithelfen , daß der
Entwurf , wie er ist, trotz aller Mühen , die man auf seine
Beratung bereits verwandt hat, in den Orkus wandert.
Die Hoffnung , daß aus der Vorlage ein brauchbares
Schulunterhaltungsgesetz herausgeschält , oder besser, ein
solcher Gesetzentwurf an seine Stelle gesetzt wird , kann
man leider nicht haben. Was in der Vorlage die Schul¬
unterhaltung betrifft , ist unzureichend und bedeutungs¬
los . So weit dadurch ein. Fortschritt bewirkt werden
konnte, hat die Regierung in der Begründung bereits
Fürsorge getroffen, daß alles beim alten bleibt . Das
Ministerium Studt -Schwartzkopf ist gar nicht in der
Lage, die agrarischen Ungeheuerlichkeiten auf dem Ge¬
biete der Schulunterhaltung zu beseitigen. Diese Dinge
müssen wir ertragen , bis ein Umschwung in unserer
Gesamtpolitik eintritt . Um so weniger aber haben wir
Veranlassung , vermeintlichen Besserungen auf diesem Ge¬
biete zuliebe die Schule der Kirche und der Bureau-
kratie auszulicfern . Geschieht es, so werden die im
Besitz der politischen Macht befindlichen Parteien über die
Toren lächeln, die ihnen dabei Hülfe geleistet haben,
aber kalten Blutes die Konsequenzen aus dem Gesetz
ziehen, überaus naiv war ja auch schon die Anschauung,
daß die Znrückörängung der Simultanschule die Aus¬
lieferung der Schule an die kirchliche Orthodoxie hindern
werde. Von dem Zustandekommen der Schulvorlage
würden die Reaktionäre in allen Lagern profitieren.

* Nichts ohne Gegenleistung ! Der Bunöesrat will
mit der Vorlage , welche, den Mitgliedern des Reichs¬
tages Diäten zuspricht, eine andere verbinden , welche
die zur Beschlußfähigkeit erforderlichen Zahl der An¬
wesenden herabsetzt. Ersichtlich offiziös schreiben näm-

gebnissen der modernen Sprachpsychologie begründete
sprachliche Bildung zu schaffen, die alle Erscheinungen
der Sprache als Ausdruck der Gliederung der geistigen
Gebilde verstehen lehrt , und so auch zu einer selbstän¬
digen und vertieften Beherrschung der Sprache führt.
Das ist auch die beste, ja die einzig mögliche Grundlage
des fremdsprachlichen Unterrichts.

Ist cs möglich, eine Bildung zu schaffen, die so plan¬
mäßig eine Allgemeinbildung ist, so ist dies fraglos auch
eine ideale Bildung für Knaben. Wenn also btc Ge¬
meinschaftsschule eine allgemeine Institution werden soll,
so muß ihr Plan auf solcher Grundlage sich aufbauen.
Darum ist das Suchen nach solchem Plan eine notwen¬
dige und lohnende Aufgabe. Eure derartige vielseitige
und doch einheitlich geordnete Bildung zu schaffen, ist
die Schule eines Landerziehungsheims besonders geeig¬
net . Denn einmal kann das Leben, den Schulunter¬
richt ergänzend , einen Teil der Arbeit übernehmen . Es
bietet ja ohne jede Mache das umfangreichste Anschau¬
ungsmaterial . Zweiten ? verbürgt das gemeinschaftliche
Leben der Lehrer , die dauernde Beeinflussung der Mit¬
arbeiter durch den Leiter , ihr Hineinwachsen i» seine
Intentionen , der ungezwungene Austausch der Erfah¬
rungen — das alles verbürgt die Einheitlichkeit einer
Konzentration des Unterrichts km besten Sinne.

Es wäre unpraktisch, zumal mit Rücksicht auf die
Knaben, ein neues Schulsystem neben die vielerlei, be¬
stehenden zu setzen. Aber es ist leicht möglich, an diesen
Allgemcinunterricht , an dieses System der deutschen All¬
gemeinbildung , diejenigen Fächer anzugliedern , die den
Plan dieser Schule dem der bestehenden öffentlichen
Schularten äußerlich gcichmachen. So kann je nach Ver¬
anlagung und Begabung , mit Berücksichtigung der
Wünsche der Eltern und der voraussichtlichen Richtung
des Berufes jeder die Bildung erlangen , die es ihm
ermöglicht, in eine der bestehenden Schulgattungen über¬
zutreten.

Wenn die Ziele dieser Schule so vielseitige und hohe
sind, so steht cs von vornherein fest, daß cs sich dauernd
um ein Suchen und Erproben handeln wird . Darin ge¬
rade liegt die allgemeine Bedeutung dieser Schule in
unserer Zeit des Suchens nach Reformen . Immerhin
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lich die „Berl . Pol . Nachr." : „Man glaubt einen gewissen
Widerspruch darin zu finden , daß, während auf der einen
Seite durch Gewährung einer materiellen Entschädigung
der stärkere Besuch des Reichstages gesichert werden soll,
man auf der anderen Seite an eine Herabsetzung iwr
zur Beschlußfähigkeit erforderliche' Zahl der anwesenden
Reichstagsmitglieder denkt. Dabei wird aber übersehen,
daß, wenn die verbündeten Regierungen der wiederholt
und dringend kundgegebenen Ansicht des Reichstages
nachgegeben haben, wonach es zur Aktionsfähigkeit dieser
Körperschaft unbedingt der Beseitigung der Diätenlosig-
feit bedarf, sie es jedenfalls als ihre Aufgabe erachten
mußten , in .dieser Hinsicht ganze Arbeit zu machen und
die Aktionsfähigkeit des Reichstages auf jeden Fall zu
sichern. Nun aber ist die Dtätenlosigkeit wohl eine der
Ursachen des bedauerlichen Absentismus im Reichstage,
aber nicht die einzige. Zur Verödung des Sitzungs¬
saales des Reichstages tragen mindestens in demselben
Maße die mehr und mehr Platz greifende Art der Ver¬
handlung , die unendliche Ausdehnung und die Flachymi
zahlreicher Erörterungen , die namentlich auf das Schuld¬
konto der Sozialdemokraten kommen, bei. Man kann
es den Männern , die mit ihrer Zeit zu rechnen haben
und gewohnt sind, jeden Tag nützlich und fruchtbringend
anzuwenden , wirklich nicht verargen , wenn sie z. B . sic
endlosen Etatsverhanülungen über den Etat des Reichs-
amts des Innern mit ihren regelmäßig wieöerkehrenden
sozialdemokratischen Broschürenreöen nicht anzuhören
vermögen und deshalb den Sitzungen sernbleiben , um
so mehr, als es dabei zu einer Beschlußfassung doch nicht
kommt. Hiergegen hilft auch die Einführung von An-
wesenheitsgelöern nicht ausreichend , cs muß vielmehr
.die Möglichkeit geboten sein, mittels einer kleineren Zahl
von Anwesenden den Reden zum Fenster hinaus recht¬
zeitig ein Ende zu machen und so die Verhandlungen
des Reichstages allmählich wieder ans eine Höhe zv
bringen , auf der sie durch sich selbst die notige An¬
ziehungskraft ans die Mitglieder dieser Körperschaft aus.
üben . Deshalb steht der Gedanke, die. zur Beschluß¬
fähigkeit erforderliche Zahl der Mitglieder des Reichs¬
tages in solchen Fällen herabzusetzen, in denen es sich
nicht um eine endgültige sachliche Abstimmung handeln
nicht nur nicht in Widerspruch zu der Einführung eines
Pauschquantums für die Reichstagsabgeordneten , er
bildet vielmehr die nötige Ergänzung dieser Maßregel,
um die Aktionsfähigkeit der deutschen Volksvertretung
auch wirklich für alle Fälle sicherzustellen." Die Geschäfts¬
ordnung zu regeln , steht nur dem Reichstage zu. Jever
Versuch, diese Ordnung zu beeinflussen, kann den Reichs¬
tag nur verstimmen. Das Schicksal der zweiten Vorlage
ist also höchst ungewiß.

* Die Fleischnahrmrg der arbeitenden Bevölkerung
Wie sehr unter der Fleischnot gerade die Arbeiterbevölke-
rung zu leiden hat , zeigen einige von der „Deutscher
Fleischer-Zeitung " mitgeteilte Zahlen aus der Fabrik-
stadt Chemnitz. Im Mürz wurden dort auf dem Schlacht-
Hose 97 Pferde und 4t Hunde, das sind 17 Pferde und
14 Hunde mehr als im selben Monate des Vorjahres , ge¬
schlachtet. Im ganzen wurden im Marz trotz der Vevöl-
keruügszunahme 1153 Schlachttiere weniger geschlachtet
als im März 1903 und 3937 Kilogramm weniger ein-
geführt.

* Staatskirchentum . Die Schattenseiten des
Staats kirchentums werden durch folgenden Vor¬
fall in W ü r t t e m b erg in grelle Beleuchtung
gerückt. Aus königliche Anordnung mußte am
vergangenen Sonntag in den evangelischen Kirchen des
württembergischen Landes nach dem Schlußgebct dcS
Hauptgottesdienstes anläßlich des Hinscheidens des
Prinzen Wilhelm zu Schaumburg -Lrvpe, des Vaters der
Königin von Württemberg , ein Trauergebet gesprochen
werden . Hier zu schreibt der „Neckar-Zeitung " ein pro-

muß der Plan in seinen Grundzügen fertig stehen. Ich
kann ja auf das Hinweisen, was darüber in der Pro-
gramnrschrift des Landerziehungsheims Laubegast (Ge¬
meinsame Erziehung von Knaben und Mädchen, Berlin,
Gerdes und Hödel, 1903) gesagt worden ist. In der Ar¬
beit von 2V2 Jahren hat sich das meiste auch praktisch xx.
probt und manches erweitert.

Ich habe nun folgenden Plan : Es wird sich iu £Cr
Nähe von Berlin ein Grundstück finden lassen, das alle
Bedingungen erfüllt , die für ein Landerziehungsheim
wünschenswert sind. Es muß einen großen Garten
Wiese und Feld haben, es muß in der Nähe von Wald
und Wasser liegen, und so einen gesunden Wohnort und
einen geeigneten Tummelplatz für eine fröhliche Kiuder-
schar bieten. Auch die Großstadt Berlin muß durch
interne Bahnverbindung (Vorortverkehr ) erreichbar sein
Denn obwohl wir auf dem Lande wohnen und wurzeln
möchten wir doch nicht die Torheit begehen, die Möglich¬
keit direkt auszuschalten , die Großstadt mit ihrer unver¬
gleichlichen Ansammlung der für die Bildung wünschens¬
wertesten Mittel in den Dienst der Erziehung zu steilem
Vielinehr wollen wir planmäßig und reichktch techuisch-
Anlagen , Ausstellungen , Museen, Galerien , Theater
Konzerte als ' Bildungsmittel — für uns und für
Kinder — benutzen.

Der beste Weg zur Errichtung eines Landerziehungs-
Heims an solcher Stelle wäre wohl die Stiftung ehie*
Gönners . Aber davon abgesehen, müßte zu diesem
Zweck eine Gesellschaft znsammentreten , die, ohne daß $:e
Einzeilanteile zu hoch bemessen werden, das notwendige
Kapital anfbringt . Selbstverständlich muh ein solche-
Unternehmen von vornherein des Wohlwollens und des
Interesses der Behörden sicher sein. Maßgebende Per¬
sönlichkeiten im preußischen Kultusministerium hah ^ '
ihre volle Sympathie mit dem Plan ausgesprochen und
bekundet, daß er ein hervorragendes Interesse verdient
Es gilt also, eine Stätte zu schaffen, wo vorbildlich
gearbeitet werden soll an der Lösung wichtiger pädago¬
gischer Probleme , und dafür das Interesse eines grgc./
reu Kreises zu wecken, ist der Zweck dieser Ausfjjm
rungen.

Hermann H 0 f f in a n n - L a n b e g g jt.
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tcftarttischer Pfarrer : „Nicht nur die Geistlichen selbst,
die das Gebet lesen mutzten, sondern auch viele Ge¬
meind cmitglicder mutz dieses Gebet eigenartig berührt
haben : mau konnte z. V. von Kirch-nbesuchern nachher
die Äußerung hören : „Wir sind doch nicht katholisch und
lesen doch keine Seelenmessen." Besonders peinlich
wurde das Zusammentreffen dieses Todesfalles mit dem
Nagolder Unglück. Für einen unserem Lande sreuiöen
Prinzen , dessen Tod uns lediglich insofern interessiert,
als er der Vater unserer Königin ist, wird ein zwei¬
seitiges Gebet vorgcschrieben, für die SO Opfer eines
schrecklichen Unglücksfalles in unserem eigenen Lande
nicht ein einziges Wort . Wie mag das im Volke ver¬
standen werden ? Und wie viel Vorwürfe gegen das mit
den herrschenden Klassen verbündete Christentum wer¬
den dadurch bestärkt! Hoffentlich haben recht viele
Pfarrer unseres Landes dem vorgeschriebenen höfischen
Gebet ein freiwilliges Gebet für die leidenden Volks¬
genossen zur Seite gestellt!"

* Znr Einigung der Liberalem. ' Für die nächste
Reichstagswahl ist der „Königsb . Hartungschcn Ztg ." zu¬
folge für Ostpreußen zwischen der Freisinnigen Volks¬
partei , der Freisinnigen Vereinigung und den National-
liberalen unter Mitwirkung der Zentralleitnng der
Freisinnigen Bvlkspartci eine Verständigung unter Aus-
rechterhaltung der Selbständigkeit der Parteien erzielt
worden.

* Die Umsatzsteuer als Kreiseinnahme . Der Kreis¬
tag von Nicdcrbarnim hat die Erhebung einer Umsatz¬
steuer beim Verkauf von Grundstücken in Höhe von %
v. H. beschlossen. Der Kreis erwartet daraus eine Ein¬
nahme von 360 000 M. Die Not der Zeit im Verein
mit einer höheren wirtschaftlichen Erkenntnis sind die
besten Agitatoren für die „bodenreformerrschen" Steuern.
Die Wertznwachssteuer als Kreis - und Kommnnalsteuer
wird denselben Weg machen.

* Das blühende Eisenbahn -Geschäft. Die März-
Linnahmc ist im Bereich der Preußisch-Hessischen Eiscn-
bahngemeinschaft ganz außergewöhnlich groß gewesen.
Sic beträgt , wie die „B . P . N." hören , rund 18 Millionen
Mark mehr als im März des Vorjahres . Damit liegt
jetzt auch das Einnahme -Ergebnis für das ganze Rech¬
nungsjahr 1. April 1008 bis 31. März 1006 vor. Nicht
weniger als rund 105 Millionen Mark beträgt die Mehr-
Einnahme des Etatsjahres 1905 gegen den Etatsvor¬
anschlag und rund 123 Millionen Mark gegen das Vor¬
jahr 1004. Die Einnahmesteigerung im Personen - und
Güterverkehr beträgt iur Jahre 1905 gegen 1904 nahezu
3 Prozent.

» Der Güterhandel im Osten. Nach dem „Posener
Tageblatt " hat der polnische Güteragent Biedermann im
Vorjahre einen Umsatz von 17 Millionen Mark gehabt.

* Die Beredsamkeit der Reichstagsabgeordneten und
der Mitglieder des Bmndesrates bekunden die steno¬
graphisch festgelcgien Reden, welche nicht weniger als
8314 Spalten Foliosormat umfasien. Die Reden der
Abgeordneten nehmen einen Raum von 3793 Spalten
ein, wovon 1157 Spalten auf die Reden der <̂ zial-
demokraten und 595 Spalten auf die der Zentrums-
obgeordneten fallen, auf die Nationalliberalen und frei¬
sinnigen Bolkspartciker kommen je 430 Spalten und aus
die Konservativen und die Freistnnige Vereinigung
L—300 Spalten . Den Rekord der langen Reden und
vielen Druckspaltcn hat auch diesmal wieder der Abg.
Bebel erreicht, der mit 237 Spalten an der Spitze
marschiert. Ihm folgt der Zentrnmsabgeordnete Erz¬
berger mit 209 Spalten . Auf die Vertreter des Bundcs-
rates kommen 660 Spalten . Der Haupttcil fällt wie
immer dem Staatssekretär Grafen Posadowsky zur Last.
Ihm folgen der Staatssekretär Dr . Nieberding und der
derzeitige Leiter ücö Kolonialamtcs Erbprinz zu
Hohenlohe.

Aus Kunst und Leven.
* Hebbels Nibelnugen -Aufführnngen am 3. Rosen-

fest zu Worms 1SS6. Zum drittenmale begeht dieses Jahr
die rosen- und sagennmsponnene Nibclungenstadt ihr
junges Rosensest. Ganz besonders glanzvoll wird sich
die diesjährige Veranstaltung durch die Gesamtaufsüh-
rvngen der gewaltigen Hebbelschen Trilogie : „Die Nibe¬
lungen " gestalten, die durch das Mannheimer Hof- und
Nationaltheater neuinszeniert und einstndiert , am 9. und
10. Juni unter Anwesenheit des hohen Protektors , des
Grotzherzogs Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein,
und "dessen hoher Gemahlin Eleonore auf dem uralten
Boden der Nibelnngenstadt und ihrer vergrößerten und
nmgebautcn Festhausbühne , durch ihre Lutherauffüh-
rungen und BolkSspiele längst bekannt , in Szene gehen.
Zur Festcsfeier selbst soll sich die alte Rosengattenstadt
in ein leuchtendes Nosengewand hüllen . Einheitliche
Rosendekorationen ganzer Straßenzüge sind geplant . Ein
tansendsttmmiger Kinderchor wird das fürstliche Paar
mit einem Roscnwillkommen begrüßen . Das große
Hebbelwerk wird an der Stätte , da es spielt, im Rosen¬
glanz und Duft des Festes eine Auferstehung feiern , wie
sic ihm noch nie zuteil geworden. Da von außerhalb
bereits jetzt eine große Nachfrage nach Karten vorliegt,
hat der Rosengartenansschutz beschlossen, bereits am 15.
April mit den: Verkauf der Karten zu Hebbels Nibe¬
lungen zu beginnen . Die Buch- und Kunsthandlung von
Julius Stern in Worms (Telephon 270) hat den Allein¬
verkauf übernommen . Für die gesamte Trilogie (Sams¬
tag und Sonntag ) werden Karten zu 15, 12 und 10 M.
ansgegeben . Da ein großer Fremdenzuzug zum Rosenfest
erwartet wird , hat sich ein Wohnungsausschuß gebildet,
der die Wvhnungsvcrmittlung durch die Buchhandlung
Stern kostenlos übernimmt . Eine Anzahl Sonderaus¬
schüsse sind mit der Ausgestaltung des Festes eifrig be¬
schäftigt.

* Frauenöewegirng in China . Die große Reformbe-
wegung, die gegenwärtig das gewaltige Reich der Mitte
ergrrssen hat und sich der rv«rsffchcn Förderung durch

AUSL « Ud.
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Unter dem Titel : Ein „braver " Offizier
schreibt man der „Zeit " aus Petersburg:  Bor etwa
einem Jahre erstach der Kvsakenoffizier Eristow im
Elsenbahncvup« einen Mitreisenden Herrn , weil dieser
sich in seiner Gegenwart abfällige Äußerungen über die
Regierung erlaubt hatte. Ettstow sollte vor ein Gericht
gestellt werden, erhielt jedoch mit „Rücksicht auf das edle
Motiv " der Mordtat die Erlaubnis , auf den Kriegs¬
schauplatz zu gehen, um sich von seiner Schuld reinza-
waschen. Dort zeichnete er sich durch wilde Tapferkeit
aus und erhielt zwei hohe Militärorden , außerdem be¬
traute man ihn mit der Mission, Remontepferde zu
lausen , und händigte ihm zu diesem Zweck 200 000 Rubel
aus . Eristow erschien auch bald darauf mit prächtigen
Pferden : man fragte ihn nicht viel danach, wo er sie
hergenommen, quittierte seine Rechnungen und belohnte
ihn mit einer Rangerhöhung . Als Held kehrte er in
die Heimat zurück. Jetzt erst stellt es sich heraus , auf
welche „ottginelle " Art der Kosakenoffizier die Remonte-
pferde herbergeschafft hatte. Er überfiel mit seiner
Sotnie einfach die Detachements der russischen Grenz¬
wachen, erschlug die Leute und nahm ihnen ihre Pferde
weg. Die 200 000 Rubel behielt er in der Tasche und
löste so seine Aufgabe znr Zufriedenheit aller . Eristow
wurde arretiert und auf die Hauptwache abgeführt.

Gttgtmrd.
Das Londoner Blatt „Tribüne " meldet ans Peking

vom Freitag : Der Befehlshaber der britischen Truppen,
General Bentris , und der ätteste Ingenieur Blair haben
sich nach Weihaiwei begeben, angeblich, um das dortige
Chinesenregiment aufzulösen , in Wirklichkeit aber, wie
angenommen werden darf , um den Hafen an China zu¬
rückzugeben.

Japan.
Auf Grund einer eben unternommenen Zählung

leben in Japan 13 700 Ausländer , von denen mehr als
die Hälfte , nämlich 7423, Chinesen sind. Unter den euro¬
päischen Nationen ist am stärksten England vertreten mit
2113 Seelen , dann folgt Amerika mit 1624. An Deut¬
schen wohnen in Japan 640, Koreaner 228, Russen 195,
Portugiesen (zumeist aus den portugiesischen Kolonien
in Asien) 176, Schweizer 120, Holländer 89, Italiener 67,
Dänen 63, Österreicher 56 und Belgier 33. — Demgegen¬
über wohnt im Ausland geradezu die zehnfache Zahl
von Japanern , nämlich 97 404 in den Vereinigten Staa¬
ten, hauptsächlich auf den Sanöwichinseln und den Phi¬
lippinen , 22 471 in Korea, gegen 9000 in den englischen
Kolonien und 5000 in russischen Territorien . Die Zahl
der in Europa wohnenden erreicht nur einige Hundert.

SchMrde » .
Der schwedische Reichstag hat am 31. März d. I.

einstimmig beschlossen, der unter Mitwirkung von Her¬
vorragenden Forschern, Ärzten , Juristen , Politikern und
Führern der Absttnenzbewegnng in Schweden von Oe
Johan Bergman herausgegebenen und schnell zu hohem
Ansehen gelangten wissenschaftlichenZeitschrift für das
Studium der Alkoholfrage und der Antialkoholbewegung
„Miner " eine Jahrcsunterstützung ans Staatsmitteln
von 1500 Kronen zu gewähren . Im vorigen Jahre
wurde ein gleicher Regiernngsvorschlag nur von der
zweiten Kammer angenommen, während die erste Kam¬
mer ihn noch ablehntc . Dieser Beschluß stellt der Ein¬
sicht der schwedischen Reichstagsabgeordneten das denkbar
günstigste Zeugnis aus.

Die Einwohnerzahl Schwedens  betrug am
Schlüsse des Jahres 1905 5293851 Personen . Im Laufe
des Jahres vermehrte sich die Bevölkerung um 33 040
Personen . Nur etwa die Hälfte von diesen mehr als
5 Millionen Menschen spricht schwedisch. Dem norwe-

die Kaiserin -Witwe Tsu-Hsi, früher die erbittertste
Widersachern» alles Neuen, erfreut , ist auch ans das
Frauenleben nicht ohne tiefgreifenden Einfluß geblieben.
Die Töchter des früheren chinesischen Gesandten in
Paris , Au Keng, gehen ihren Lanüsmänninen mit
gutem Beispiel voran . Es sind bereits , wie Francis
Mury in „La Revue" bettchtet, Schulen nach euro¬
päischem Vorbild für die jungen Mädchen aus den
Mandarinenfamilien eingerichtet, ja die Kaiserin -Witwe
hat aus ihren eigenen Mitteln ein besonderes Institut
für die Töchter der großen Würdenträger des Hofes ge¬
schaffen. Bisher lebte die chinesische Frau in der tiefsten
Umviffenheit. Als Tochter des Hauses oder als Frau
führte sie ein monotones Dasein , in das keinerlei geistige
Beschäftigung einen höheren Flug brachte. Gehörte st.
öer wohlhabenden Klaffe an , so unterschied sie sich nur
durch ihre Untätigkeit von den Frauen des Volkes. Heure
hat sich die Lage dieser Frauen vollkommen veränöer ..
Man sieht sogar schon junge Chinesinnen , die die laparü-
schen Universitäten beziehen, um hier Seite au Seite mi.
den chinesischen Studenten ihren Studien obzuliegen.
In den großen chinesischen Städten werden eine Anzah.
Frauenzeitschriften gedruckt. In Schanghai erschien vor
kurzem ein „Essay über die Franenseele ". Sogar das
,Liecht, das eine chinesische Frau hat, sich ihren Ehemann
zu wählen", wurde unlängst in einem ganzen Bande bc
handelt . Eine „Geschichte der Anfänge des Feminismus
in Japan " wurde soeben ins Chinesische übertragen.
Eine Chinesin, die in Tokio studiert, schreibt gegenwärtig
ein Werk über die „Heroischen russischen Frauen ", d. j.
eine Geschichte der Frauen , die an der nihilistisch« ! Be¬
wegung aktiv teilgcnommen haben. Endlich hat öc-
Kaiserin -Witwe, die bereits durch ein Edikt von 1902 d' .
Unterdrückung des Fußbindens augeraten hatte, infolge
eines lebhaften Feldzuges , den protestantische Missionare
führten , diesen barbarischen Brauch soeben völlig ver¬
boten. Es haben sich schon Gesellschaftengebildet, deren
Mitglieder sich verpflichten mußten , die Füße ihrer Töch
ter unvcrstümmelt zu lassen und ihren Söhnen zu vcr-
bieten, Gattinnen zu nehmen, deren Füße während ihrer
Kindheit geschnürt worden waren . Gerade die Frauen¬
bewegung ist ein ausfälliges Merkmal der Uunvalzurig

gischen Sprachforscher Hans Roß und dem schwedischen
Professor Lundcll zufolge ist das Dä-msch« die UMMMgs-
spräche nicht bloß im Königreich Dänemark und dem
nördlichen Schleswig , sondern auch in den schwedischen
Provinzen Blekinge , Schonen und Halland , selbst in von
jeher rein schwedischen Besitzungen, wie dem größten
Teil von Smaaland und dem südlichsten Teil von West-
gothlanü . Im ganzen sprechen nicht weniger als 1350-000
Schweden dänisch. Ebenso überraschend ist die große
Zahl der norwegisch sprechenden Schweden. Diese woh¬
nen im größten Teil von Westmcmland und im nörd¬
lichsten Örebro , sowie den Provinzen Bopparberg , Gäfle-
borg, Westnoorlanö , Ostcrsunö, Westbotten und Nor-
botten mit zusammen 1250000 Einwohnern . Dazu
kommen noch norwegisch sprechende „Schweden" in Finn¬
land und Esthland. Auf oiese Art bleiben nur 2 600090
Schweüischsprechendeübrig . Einen besonderen Dialekt
sprechen die Bewohner der Insel Gothland.

AUS StkiM rmd Ksmd.
Wiesbaden,  18. Apttl.

Unwesen im Abzahlungsgeschäft.
Aus juristischen Kreisen wird der „K. Z." geschrieben:

Bor demJnlrafttreten öesIlbzahlungsgesetzes vom IK.Mai
1904 war es Regel, daß in die Zlbzahlungsverträge die so-
genannteVerwirkungsklausel ausgenommen wurde , durch
welche das Abzahlungsgeschäft in die Lage versetzt war .-
die verkaufte Sache von dem Käufer zurückzuverlansen^
wenn dieser z. B . mit einer einzigen, wenn auch noch so
geringen Rate im Rückstände war , ohne daß der Käicher
etwas von seinen bereits gemachten Abzahlungen zurück^
erstattet erhielt . Daß sich Hieraus die größten Härten
und Unbilligkeiten ergaben , ist klar. Durch di« in der
neunziger Jahren einsctzeuve Bewegung gegen die Ab-!
zahlungsverträge kam das genannte Gesetz zustande,
durch das man einen besseren Schutz des lausenden
Publikums herbeizuführen glaubte . Leider kann aber
von einem vollen Erfolg dieses Gesetzes nicht geßprochen
werden. Neben der Bestimmung , daß der Käufer mit
mindestens zwei aufeinander folgenden Teilzahlungen
ganz oder teilweise im Verzug sein und dieser Bettag
mindestens den zehnten Teil des Kaufpreises der ver¬
lausten Sachen gleichkommen müsse, wenn der Verkäufer
vom Vertrage zurücktrete, enthielt das Gesetz die Neue¬
rung , daß in diesem Falle jeder Teil verpflichtet sei, dem
anderen die empfangenen Leistungen zurück zu gewäh¬
ren , und daß der Käufer für die Überlassung des Ge»
brmrches ober der Benutzung deren Wert zu vergüten
hätte, wobei auf die inzwischen eingetretene Wertminde¬
rung der Sache Rücksicht zn nehmen sei. Manche Ab¬
zahlungsgeschäfte haben es nun verstanden, durch ein:
ihnen genehme Ausführung dieser Gesetzesvorschrsit den
früheren haltlosen Zustand wieder herzustellen, indem
sie sich beim Rücktritt vom Vertrage für Benutziurg der
Sache und deren Werttnindernng fast ausnahmslos so¬
viel , öfters sogar noch mehr berechnen, wie der Käufer
bereits an Raten gezahlt hat. Wie es gemacht wird , das
möge eine Klage erläutern , die im Monat Februar beim
Amtsgerichte Cöln anhängig war . Ein Lokomotivführer
lauste in einem Cölncr Abzahlungsgeschäfte einen Herd,
eine Anrichte, zwei Brettstühle , einen Tisch, drei SttMr.
eine, Topfbank, einen Waschtisch, einen Kleiderschrank,
ein Bett mit Einlage , ein Vertiko, ein eisernes Bett,
einen Spiegclaufsatz , einen Tisch (wohl die ganze Ein¬
richtung) für 467 M. 50 Pf . Nachdem 200 M. nach und
nach abgezahlt waren , verklagte das Abzahlungsgeschäft
den Mann und beantragte , ihn zu verurteilen , die rest¬
lichen 267 M . 50 Pf . zu zahlen oder die sämtlichen eben
ansgeführten Gegenstände heranszugeben und noch 49 M.
26 Pf . zu zahlen. Für Benutzung der Sachen war die
kleine Summe von 249 M. 26 Pf. berechnet worden!
Diese Art von Klagen betreiben manche AbzaWlnnHss-k- i

des gesamten Lebens, das sich vor unseren Augen in
China vollzieht. Es ist noch keine 10 Jahre her, daß
niemand hätte ahnen können, daß sich ein derartiger Um¬
schwung in den Sitten und Gewohrchetten des „.Himm¬
lischen Reiches" eines Tages vollziehen würde.

„Die Hexe vom Drudcnstern ", ein Melodrama von
Or . Richard Hering in Dresden , nach einer Ballade von
Marie Maöeleine , ist in Dortmund , Cöln und Elberfeld
mit starkem Erfolge zur Aufführung gekommen.

Zum Neubau des Basler Stadttheaters hat der
Große Rat beschlossen, einen Beitrag von 1050000 Frank
zu leisten, außerdem für den Betrieb jährlich 80080 bis
90 000 Frank.

Die Bibel in Esperanto . Seit längerer Zeit arbeitet
der Esperantist Fritz Stephan in Leipzig gemeinsam mit
dem Leipziger Sprachgelehrten W. B . Mtelck an der
Übertragung der Bibel in die Weltsprache Esperanto.
Die Übersetzung des Matthäus -Evangeliums sollte bis
Ostern fertig vorliegen . Es erscheint unter dem Titel
„La evangelio Säkta , Mattheo " im I . C. Hinrichsschen
Berlage in Leipzig mit einem Vorworte von dem Leip¬
ziger Asiyriologcn Lic. Or. Alfred Jeremias , Pfarrer
au der Lutherkirche und Dozent an der Leipziger Uni¬
versität . Die Übersetzung ist nach der revidierten Luther¬
bibel gemacht. Or . Jeremias , ein großer Freund des
Esperanto , das bereits einer halben Million Menschen
unter 86 verschiedenen Völkern bekannt sei« soll, sagt in
seinem Vorworte u. a.: „Wir sprechen die kühne Er¬
wartung aus , daß einst Bibel und Bibelerkläruug im
Esperanto eine bedeutende Rolle für die Hetdcn-Missiorr
gewinnen wird,"

Uom SLrchrrtifch.
* , Halbcrstadi in Wort und Bild ", mit acht

farbigen Vollbildern, 51 Textilluftratirmen und vier karto»
graphischen Beigaben. H«rausgb,cbcn unter Mitwirkung deS
Vereins znr Förderung des Fremdenverkehrs, von daienr
Verein oder vom Hersteller, Louis Koch in Halberstadt, zu be¬
ziehen. Dieser Führer wandelt ganz neue Baimen. Das ge¬
schmackvolle und vornehme, 120 Seiten starke Büchlein ist ein'
kleines Kunstwerk, geziett mit farbigen Jllustr»ti»«en und präch-
ttgcn Textbilder». Der Text in Form eines
durch die alte interessante BsschnWtadt und deren ttnsxchunq
liest sich wie eine spannende Erzählung.
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Mäste in einem solchen Maße , daß sie für die Bearbei¬
tung der Klagen einen eigenen Kommis angestellt ,Haben,
-er dann Tag für Tag mit der nötigen Anzahl Akten
unter dem Arm bei Gericht die Verurteilung der Känfn.
-urchzusetzen hat . Es ist ansgerechnet morden, baß in
Cöln monatlich über 600 (sechshundert) Klagen der vo"-
bezeichneten Art anhängig gemacht werden . Wenn ma:r
jfceöenö, Latz ein großer Teil der im Abzahlungsgeschäfte
gekauften Sachen im Wege der Zwangsvollstreckung
Wieder in dasselbe zurückwandert , so kann man wohl di'
^Behauptung aufstellen, daß in gewissen Abzahlungsge-
Mästen der Hauptbestandteil des Lagers gebrauchte und
getragene Gegenstände sind, die nach der zwangsweisen
»Zurückerlangung einigermaßen neu aufgearbeitet wor-
Len sind. Ein Trick, der auch oft angewandt wird und
-er die Tatbestandsmerkmale des Betruges enthält , ist
folgender : Nach Verurteilung wird mit dem Käufer ver¬
einbart , er solle nnr ruhig sortfahren , Abzahlungen zu
^leisten, das Urteil würde nicht vollstreckt. Hat er dann
einige Zeit weiterbezahlt , so werden ihm trotzdem die
Sachen fortgeholt . Außer den vor der Verurteilung g>
jzahlten Raten und den nunmehr zwangsweise zurücke"-
.langten verkauften Gegenständen hat das betreffende
Geschäft dann auch noch die nach der Verurteilung g-
'leisteten Beträge eingesteckt. Zweck dieser Zeilen ist, aus
das geschilderte Unwesen im Abzahlungsgeschäft wieder
-inmal aufmerksam zu machen und die Notwendigkeit zu
betonen , neue gesetzliche Mittel ausfindig zu machen, um
-eine Ausbeutung der Minderbemittelten , daher vielfach
[im  Abzahlungsgeschäft kaufenden Kreise zu verhüten.

o. Der Etat der Bezirksverwaltuug schließt ab mit
rrrrer Einnahme und Ausgabe von je 4 677 000 M. Die
Einnahmen sind in feststehende, bestehend aus den
Dotationsrenterr , und in wechselnde, bestehend in erster
Mine aus den Ablieferungen der Lanöesbank und Spar¬
kasse und der Bezirkssteuer , sowie dem Beitrag des
Staates zu den Kosten der Fürsorgeerziehung und den
Einnahme -Überschüssen des Vorjahres , getrennt . In der
pleic&en Weise sind die Ausgaben auseinanöergehalten.
Die feststehenden Einnahmen und Ausgaben betragen
1670 936 M. Der größte Posten fließt an den Wege-
-baufonds mit rund 1150 000 M. Die wechselnden Ein¬
nahmen setzen sich ans folgenden Posten zusammen . Ein¬
nahme -Überschüsse aus dem Vorjahre 226 000 (100 000 M.
mehr als im Vorjahre ), Ablieferungen der Lanöesbank
823 884 M. 75 Pf ., der Sparkasse 368 909 M. 6 Pf . zu-
-sammen 887 333 M. 81 Pf ., 118 885 M. 13 Pf . mehr als
gm Vorjahre , Bezirks st euer  5 Prozent wie im
Vorjahre , 1046 000 M. aus Anlehen , für Hochbauten
706 000 M. Für Verzinsung und Tilgung der Schulden¬
last, die Ende Mürz c. 3 871 880 M. beträgt , sind
il80'000 M. erforderlich. Von den Überschüssen der
-Landesbank sind, wie im vorigen Jahre , 100 000 M.
-weniger in den Etat der Bezirksverwaltung eingestellt,
ida diese Summe zur Stärkung des Reservefonds der
Wank verwendet wird . Die noch nicht beendeten Er¬
weiterungsbauten der Anstalt Weilmünster , der Ban
-es Landeshauses , die Unterstützung der Kreise für
staatliche Nebenbahnen , der Rheinuferstratze , sowie die
Errichtung einer 3. Irrenanstalt stellen zurzeit erheb¬
liche Anforderungen an die Bezirksverwaltung . Soweit
möglich, sollen die dadurch entstehenden Kosten im
Interesse einer soliden Finanzwirtschast aus lausenden
Mitteln des Bezirksverbandes gedeckt werden. Bei dem
-Etat des Zentralwaisenfouds ist ein besonderer Fonds
für K r ü p»p e l f ü r s o r g e eingestellt. Die Bau¬
kosten des Landeshauses  sind zu 1320 000 M.,
die Kosten des Inventars und der Beleuchtungskörper
zu 110 000 M., zusammen 1 430 000 M. veranschlagt / dazu
kommen die Grunderwerbskosten , so daß die Gesamt¬
kosten voraussichtlich 2 201 000 M. betragen werden.
-Davon werden in Abzug gebracht: der Wert der noch
zur Verfügung stehenden Bauplätze mit 121 800 M., der
Wert des Geländes für das von dem Bezirksverband
auf der Ecke des Kaiser Friedrich -Ringes und des
Gutenbergplatzes zu errichtende Doppelwohnhaus ein¬
schließlich der Vorgärten , ea. 50 Ruten ä 1600 M„ mit
80 000 M. und der Wert des übrigen , für einen späteren
iWiederverkanf noch verbleibenden Baugeländes von
839,6 Ruten mit 209 400 M. Die oben bezeichnetcn Ge-
samtkosten verringern sich somit auf 1 789 000 M. Das
bisherige Grundstück der Landesdirektion Rheinstraße 36
soll von der LandeAbank zum Zwecke der Erweiterung
deren Berwaltungsränme übernommen werden. Der
Preis beträgt 200000 M. Der Kommnnallandtag wird
hierüber , sowie über die Veräußerung der Banplätze
sind den Ban des Eckhauses zu beschließen haben.

— Deutsche Lutherstiftuug . Die diesjährige Ver-
/ammlnng des Hanptvereins Wiesbaden findet nächsten
Donnerstag , den 19. d. M., vormittags 11% Uhr, zu Di -z
im „Hof zu Holland" statt. Mitglieder und Freunde der
Stiftung sind dazu eingeladen.

— Die Ostergcboreue«. Ein Rechenkünstler schreibt
der „Cöln. Ztg.": „Es dürfte die Eltern derjenigen Kin
per , welche an den beiden diesjährigen Ostertagen ge¬
boren wurden , und später auch diese Kinder selbst, inter¬
essieren, zu erfahren , daß sie erst 1979, also bei Znrück-
legung des 73. Lebensjahres , das Zusammenfällen ihres
^Geburtstages mit dem Ostersonntag oder Ostermontag
wieder erleben können, weil dann erst der Ostersonntag
wrober ans den 15. April , wie gegenwärtig , fällt . Von den
am Karfreitag , den 13. April , zur Welt gekommenen Kur-
Lern gilt natürlich dasselbe / auch sie müssen bis zum
^Jasire 1979 warten , ehe sie wieder das Datum ihrer Ge¬
wirrt mit dem Karfreitag znsammentreffen sehen. Zu-
jweilen dauert die Wartezeit auf eine solche Wieder¬
holung allerdings noch viel länger, ' ja , es kommt vor,
daß das Warten selbst bei dem Erdenbürger ganz ver¬
gebens ist. So z. B. kam im Januar 1904 in Danzig ein
biederer Wirt dieser Stadt zu mir mit der Bitte , ihm
doch zu sagen, wann er endlich einmal wieder seineir Ge¬
burtstag am Pfingstsonntag feiern könne. Er gab an,
)am Pfingstsonntag , den 12. Juni 1859, das Licht der Wee-
-erblickt, und seit seiner Kindheit vergeblich von Jahr zu
Jahr darauf gelauert zu haben, ob sein Wiegenfest
wieder aus einen Pfingstsonntag falle. ; Ich konnte dem

MissdadeNsx TaZNatt.
Herrn nur sagen, daß er alle Hoffnung in dieser Hinsicy,
begraben müsse, weil das ganze 20. Jahrhundert in
keinem einzigen Jahre den 12. Juni als Pfingstsonntag
erscheinen lassen würde ."

— Änderung von Fa «rilienuamen . Nach Ansicht des
Oberverwaltungsgerichts , die vom Kammergericht seit
einiger Zeit geteilt wird , fällt unter den Begriff ö:.-
Änüernng eines Familiennamens auch eine Änderung
der Schreibweise, z. B . wenn deutsche durch polnische
Schriftzeichen ersetzt werden. Polen dürfen daher ihren
deutschen Namen nicht polonisieren . Die Führung eines
anderen , als des durch Abstammung erworbenen Fami¬
liennamens stellt eine der gesetzlich vorgeschriebenen Er¬
laubnis unterliegende Namensänderung selbst in den
Falle dar , wenn der schon durch den Vater unberechtigt
polonisterte Name in das Geburtsregister eingetragen
war und von Jugend ans geführt wurde . Der Zweck
der Bestimmung der Kabinettsoröer vom 15. April 1822
geht dahin , eine Verdunkelung der Personenidentität zu
verhüten . Dieser Zweck kann nach Ansicht des O Ser¬
ver w alt nngsgerichts  nur erreicht werden, wenn
jeder gezwungen ist, seinen Namen richtig zu schreiben
Jede schriftliche Abweichung von dem richtigen Namen
ist daher als Namensänderung anzusehen. Wäre jeder
berechtigt, seinen Namen nach Belieben zu ändern , so
würde dadurch die Rechtssicherheit erheblich gefährdet
werden. Das Gesetz setzt die Unveränderlichkeit und
Erblichkeit der Familiennamen voraus . Jeder ist ver¬
pflichtet, den Namen zu führen , zu dessen Führung er
berechtigt ist.

— C oder K. Die Schreibweise vieler Ortsnamen
mit C ober K ist bekanntlich schwankend und hat schon
zu parlamentarischen Verhandlungen geführt , wie b -i
Cöln , deren Bewohner Kölner und nicht Cölner (Zöll¬
ner ) sein wollen. Zn den Orten mit schwankende:
Schreibweise gehört auch Cöslin . Von Interesse ist des¬
halb, daß das Reichspostamt jetzt angeordnet hat, daß d:r
Ort von jetzt an nicht mehr mit C, sondern mit K zu
schreiben ist. Die Änderung ist deshalb von besonderer
Bedeutung für die Post, da Köslin Sitz einer Oberpost--
direktion ist.

— Wem gehört das Geld ? 153. Es werden alle die¬
jenigen aufgefordert , sich zu melden, welche Erbansprüche
haben an den Nachlaß der bereits im September 1892
verstorbenen Witwe eines Karl Julius L ä m m l e r,
namens Dorothee Friederike Luise Sammler , geb. Wege-
ner . — 154. Wiederholt werden Erben gesucht für den
Nachlaß eines 1851 geborenen Lehrers Oswald
M n l l e r . Er war angeblich zunächst in Schlesien tätig,
wanderte wahrscheinlich schon 1872 ans und ist zuletzt
Sekretär der siamesischen Eisenbahnen in Bangkok in
Siam gewesen. Sein Vater hieß Friedrich Müller.
Wenn sich nicht bald ein Erbe bezüglich Verwandter fin¬
det, zieht der Fiskus den Nachlaß für sich ein. — 155. Es
besteht eine Stipendinmstiftnng von jährlich 800 M., be¬
gründet von dem Geheimen Jnstizrat Heinrich Karl
Förster  in Königsberg in Pr . Die Stiftung ist nur
für Verwandte des Genannten bestimmt. Wer gehört
zu diesen'? — 156. Auch in Sachen der im Jahre 1808
in Battweiler gestorbenen Wilhelmine Ranch , geb.
Lindem  a n n,  werden wiederholt Erbberechtigte ge¬
sucht. Sie war die Witwe des Försters Andreas Ranch
in Battweiler . — 157. Erben werden gesucht für den
Nachlaß einer im September 1905 in Berlin verstorbenen
unverehelichten Frieda Hermrne Wetzke.  Ihr Vater
hieß Karl Gustav Wetzke, die Mutter war eine geh.
Hat g e. — 158. Erben werden fernerhin gesucht für den
Nachlaß einer Witwe Katharina Keul,  geb . Leiöolf.
— 159. Endlich werden Erben gesucht für den Nachlaß
eines 1903 verstorbenen Försters Ludwig Dieörich
Jansen. — 160 . Im März 1903 ist in Potsdam die
Witwe Auguste Karoline Wilhelmine E r n b r o d t , geb.
Schi m a n s ky , gestorben. Sie war 1829 in Potsdam
geboren. Es kommen als Erben die Abkömmlinge ihrer
Großeltern in Frage . Der Vater war der Gardeland¬
wehrmann Johann Schimansky, die Mutter war eine
geborene Gebbe. Die Großeltern scheinen in Westpreu¬
ßen gewohnt zu haben. — 161. In dem von dem Kauf¬
mann Bernhard Heinrich  in Berlin und dessen Ehe¬
frau Fanny Heinrich, geb. F r a n k , errichteten Testa¬
ment ist der Sohn des Erblassers ans dessen erster Ehe
mit Johanne , geb. Nowrazky,  namens Julius Hein¬
rich, bedacht worden. Der Aufenthalt des Genannten ist
unbekannt.

—- Gegen das Korsett. Dem Cölner Verein für Ver-
bessernng der Franenkleidung wurde es ermöglicht, an
2000 junge Mädchen, welche Ostern die Schule verlassen,
ein Merkblatt zu verteilen » in dem n. a. steht: „Bald
zählst du nun zu den Erwachsenen und bekommst lange
Kleider . Pflichten treten an dich heran , denen die kind¬
lichen Spiele weichen müssen. Aber fürchte nicht, daß
nun Frohmut und heiterer Sinn auch ein Ende haben
Beides kannst du dir in jeder Lebenslage bewahren und
in jedem Alter . Eine Hauptsache dabei ist aber ein ge¬
sunder , Körper , und zu seiner Kräftigung mutzt du tn
erster Linie eine vernünftige Kleidung wählen . Trage
also niemals ein Korsett, denn das bringt Bleichsucht.
Magenleiden und alle möglichen Krankheiten , die dir
das Leben verbittern und dich nntanglich zu deinem B
rufe machen. Ehre darin auch den Willen deines
Schöpfers , daß du die Biegsamkeit und Kraft , die ee
deinem Körper verliehen , nicht mit harter : Korsettstäben,
mit festem Rockbund und engem Gürtel unterbindest.
Lungen , Magen und die Organe des Unterleibes darfst
du damit nicht gewaltsam zusammenpresfen. Auch das
lose angelegte Korsett ist schädlich. Jeder gesunde Körper
ist stark genug, um sich aufrecht zu halten . Nnr durch
das Korsetttragen verliert er dazu die nötige Muskel-
kraft. Zn alledem ist die Korsettsigur häßlich, weil sin
naturwidrig ist. Ärzte, Künstler und erfahrene Mütter
haben das klar bewiesen und raten dir zu eine"
Kleidung , die zugleich gesund und schön ist und die nicht
teurer ist als eine andere.

o. Selbsttötung . Der am Samstagabend in der
Wiesenstraße 6 (Walöstraßen -Viertel ) durch eigene Un¬
vorsichtigkeit tödlich verunglückte italienischeArbeiter heißt
Dominik B i a g e ß e. Der Tod trat nicht sofort ein und
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so wurde die Sauitätswache herbeigerufen , die den Ver¬
letzten in das Krankenhaus bringen sollte. Doch als Li:
Wache erschien, konnte sie nichts mehr tun , denn Le:
Italiener starb bet ihrer Ankunft.

— Lebensmüde . Gestern nachmittag kurz vor 8 Uhr
ist in Biebrich oberhalb des Zollamts ein junges , etwa
16 bis 16 Jahre altes und unbekanntes Mädchen in selbst¬
mörderischer Absicht in den Rhein gesprungen nn-
konnte trotz der von dem dortigen Polizeiposten nnd
anderen Hülssbereiten sofort angestellten Rettungsver¬
suche nicht mehr Heransgezogen werden. Die Ärmste ver¬
schwand in den Wellen und ist bis jetzt nicht geländcr
worden . Dieselbe war mittlerer Größe , hatte blasses
schmales Gesicht und blondes Haar und war schwarz ge¬
kleidet. Das Haar war in einen Zopf znsammengeflvcy-
ten. Die Unglückliche trug einen aus dem Wasser ge¬
fischten dunkelblauen Filzhut mit breiter Krämpe nnd
blauschwarzem Samtband . Ferner ist der Hut mit drei
gelben Metallknöpfen geziert, daran befand sich ein:
Hutnadel mit schwarzem Stein . Mitteilungen wegen
Feststellung der Persönlichkeit der Ertrunkenen wolle
man an das Polizei -Kommissariat in Biebrich gelangen
lassen.

— Im Spiel . Ein vierjähriger Knabe in Frankfurt
wurde am Tiefkai der alten Mainbrücke von einem 7jäg-
rigen Schüler in den Main gestoßen. Noch ehe Hülse zu:
Stelle war , ging der Junge unter und ertrank . Die
Leiche ist noch nicht gefunden.

— Freie Schnlstelle» find zu besetzen in : 1. Laurenburg
Kreis Unterlahn , einzige, evangelischeLehrerstelle-mit 1100 sitz
Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 166 M. Alterszulage . _
2. Singhofen,  Kreis Unterlahn , kath. Lehrerstelle mit 1050
Mark Grundgehalt , 150 M. Mietsentichädignng, 150 M. Alters¬
zulage. — 8. L a n a e n s chc i d, Kreis Unterlahn , eo. Lehrer¬
stelle mit 1170 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung. 150 M.
Alterszulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von
120 M. für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen zu den er-
wähnten Stellen bis zum 20. April 1906, Antrittstermin den
1. Mai 1906.- 4. Oberbrechen,  Kreis Limburg, kath.Hanpt-
Ichrerstelle mit 1440M. Grundgehalt , 180  M . MietsentschäLiguno
150 M. Altersznlage . In dem Grundgehalt ist eine V-rgütuna
von 290 M. für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen bis
zum 25. April 1908, Antrittstermin den 10. Mai 1908.

— Bericht über das Wintersemester 1885/66 der SiLnograxlfie-
schnle. Das Wintersemester der Stenographteschuie schloß am
9. April . In demselben wurden mehrere Anfängerknrse er¬
richtet: für Besucher der Schule, sowie die Mitglieder Lcs
Stolzeschen Stenographenvereins sE.-S .s fand ein Kursus in
Rundschrift und Debattenschrift statt, welche beide für den Brr-
ein kostenlos waren , desgleichen wurde der Maschinenunterrichr
für diese zu ermäßigtem Preise erteilt . Es konnten wieder prak¬
tische Arbeiten sowie Stellen vermittelt werden, auch wurden auf
Wunsch F-ertigkeitszeugnisse ausgestellt. An den Fortblldnnqu-
bezw. Wiederholungskursen, sowie an den Diktatübungcn, welche
alle von Vereinsmitgliedern unentgeltlich besucht werden , be¬
teiligte sich eine große Anzahl von Besuchern verschiedener
Schulen: Der kaufmännischen Fortbildungsschule sstädtisch) üer
Fortbildungsklassen der Mittelschulen, der Volksschulen," jjer
höheren Knaben-,und Mädchenschulen, verschiedener Inst,tute , um
ihre Kenntnisse zu erweitern oder die bereits angeetgnete Fer¬
tigkeit zu erhalten. In den Diktatgruppen können wie seiihcr
Vertreter verschiedener Systeme üben. Durch die Vorträge („Ter
amtliche Stenographie-Unterricht in: preußischen Abgeordneten¬
hause", „Die diakritischen, graphischen nnd symbolischen Shti--
znngsmittel der bekanntesten Stenographiesysteme", „Die Fr,me
einer Weltsprache"! suchte die Schule einmal die Teilnehmer der
Kurse mit der Fachwissenschaft bekannt zu machen, sodann mar
den Besuchern der oberen Klassen Gelegenheit geboten sich Hu
Nachschteiben der freien Rede zu üben. Der Verein feierte unter
großer Beteiligung auch seitens der Behörde und der Bürger¬
schaft im Dezember vorigen Jahres sein 50jähriges Bestehen
Die von dem Leiter der Schule sH. Paul ! herausgcgebene Schrift:
„Geschichte der Stenographie in Nassau" wurde in den Fach!,
blättern und der Tagespreise recht günstig beurteilt . An der
Schule waren im Wintersemester sieben Personen, teils unter¬
richtend, teils die Ubirngen leitend, bei insgesamt über 180 Be¬
suchern — die Mitglieder der verschiedenen Vereine , Schulen
nnd Institute miteingerechnet— beschäftigt. Das Somniersernencr
beginnt am 23. April , abends 8 Uhr, Lehrstraße 10.

— 28. Mittelrhernisches Ärciotnrnfcst in Hanau. Alle Eiu -el,
ausschüsse für das im Juli in Hanau  stattfindende Mittel-
rheinische Krcisturnfest find fleißig an der Arbeit, ::m das Fest
zu einem der Turmache und der Mainstadt Hanau würdigen zu
gestalten. Der Wirtschaftsausschuß rechnet, daß die Festballe
2500 bis 8000 Personen Platz bieten wird. Auf dem Festpllr«
(Exerzierplatz! werden außerdem drei Bierhallen in einer Größe
von 400 resp. 250 bis 800 Quadratmeter errichtet: ferner wird
eine Konditorei, sowie ein Weinzelt dorten anzntrcfsen sein
Der Finanzausschuß ist an die Mitbürger herangetreten mit der
Bitte Um Zeichnungen von Beiträgen zum Garantiesonds . Die
Eintrittspreise wurden wie folgt festgesetzt: Familienkarte igüllia
für die Familienangehörigen bis zum Alter von 18 Jabreiv
M. 4.—, desgleichen für Sänger M. 3.—, Ei„zcl-D«verkäme
M. 8.—, desgleichen für Sänger M. 2.—, Turnerkarte M. _
Der geschäftssührende Ausschuß und der Turncmsschufi " ft, 1
Mittclrheinkreiscs setzte am vergangenen Sonntag die Z e iV’ein t e ilung  für das Fest wie folgt fest: SamStag , 14
Empfang der Festgäste. Um 3 Uhr nachmittags Sitzung^ ,w,
Kampfgerichts im Vereinshaus . Abends 8 Uhr: Pegrützuno ?"
feier in der Festhalle. Sonntag , den 15. Juli , morgens o ui, “.
Weckruf. Um 7 Uhr: Beginn des Vereinswetturnens . gm,, ..
12 Uhr: Aufstellung und um 1 Uhr Abmarsch des Festzuacs Ra,g-
mittaas 3 Uhr: allgemeine Freiübungen . Um 5 Nürft Turne -»
der Altersriegen , Sondervorsührnng der Gan-Turnspielc,
Kotenlauf. Abends 8 Uhr: Verkündigung der Sieger , Ko» -cri
und Tanz . Montag, den 16. Juli , morgens 5 Uhr : Weck' ,,:
Um 6 Uhr : Beginn des EinzolwetturnenS (Sechskampft.
10 bis 1 Uhr: Frühkonzert auf dem Fcstplatz. Nachmittags ft ft,ft"
Festeffen in der Fcstballe. Von 4 Uhr ab: Wcttnrnen rn »oir-
tümlichen Übungen (Dreikampfs. Abends 8 Uhr: Verkjindiavma
der Sieger , Konzert und Tanz . Dienstag , den 17. Juli ■
mittags von 8 Uhr ab: Wettfechten. Von 10 bis 1 Uhr : ' ft - «5*
konzert. Nachmittags 3 Ubr : Ringen . Abends 6 Uhr:
kündigung der Sieger beim Dreikampf. Wettsechten und Rimr -,,
Konzert und Tanz . Mittwoch, den 18. Juli : Turnfayrten h , v
Umgebung, Volksfest.

— Kirnstsalo« Aktnarr,«s , Wilhelmstraße 16. Neu cm
Fr . v. Lenbach -t : „Gräfin Moltke": Fr . Stuck: „Dame > -l

Osm. Achenbach+: „Ein Festtag": Fr . A. v. Kanlbnö !.
„In Erwartung " : Max G-aisser: „Der Spion" : A. Garino : '
Atelier": E. Forli : „Am Hofe des Tibcrius ": Gorst .tzLklsist
Grilbensee in Salzburg ": M. G. Wiwiorski: „Falkenjaghls 'll 1'-
Bnjekiewicz: „Heimkehr" : A. Wex: „Aus den Jsaranen ", ' mr '
witterstimmung", „Abend im Dachauermoos", „Im Hochmoor" e/"
Tölz": Luise Kurz: „Herbstlandschaft" : Andr. Achenbach: „SJtYlm 1
interieur ": L. Günther -Schwerin: „Die Jungfrau " -von La» ,»bürg aus gesehen!. ' ' ter='

— Handelsregister. Bei der Firma P . Pcaucellier ist „■
getragen worden, daß die Witwe des Kaufmanns Paul P c ü ln*
cellier,  Luise , geb. Mayer , die jetziige Inhaberin in z' '
Firma ist, und daß dem Kaufmann Willi Peaucellicr Proknrerteilt ist. — DaS von der Witwe Ottilie Pohl,  geborene ‘,ft
mehl, -hier unter der Firma „Ludwig Ufinger Nachfolger" ’V.,
triebenc HandelSgeschäst ist auf den Kaufmann ' ^
Rudolf S chu l tze in Wiesbaden nbergegangen.- - - " ke
Prokura der Kaufleute Richard Weinberg  nnd ft

Dem Kaufmann Adolf Picker^P i cke r t ist erloschen.
Einzelprokura erteilt.
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— Konkursversahren. In iiem Konkursverfahren über das
Veruiögen der Witwe des Bauunternehmers Ferdinand D o r-
mann,  Else , geb. Westcnbcracr, zu Wiesbaden ist Termin zur
Anhörung der Glänbigerversarmnlung über eine der Gemcin-
schnldncrin zu gewährende Unterstützung bestimmt auf den 28.
April 1806, vormittags IO1/» Uhr, vor dem Königi . Amtsgericht,
Äbteilung 11, bicrsclbst.

Theater- und Konzertnotizcn.
S Kirchliche Wvlkskm,zarte. In den beiden Wochen vor Ostern

fielen wegen andcrwciter Benutzung der Kirche die gewohnten
Mittwochskonzerte aus , und findet das erste Konzert nach Mieter
Pause heute Mittwochabend 6 Nhr wieder statt. Frau Lr . branz
von hier (Sopran ) und Herr Louis Grautegcin von wer (Vio¬
line ) haben ihre hoch zu schätzende Mitwirkung )reund.ich>t zu-
gesaat und kommen Arien , Lieder, Biotin - und Orgevotl Merr
Peterscn ) von Händel , Brahms , Otto Dorn , Beethoven , « chu-
mann , Piutti und Brosig zum Vortrag . Der Eintritt zu diesen
in der Marktktrche stattfindenöcn Konzerten ist wie immer frei.

N . Biebrich , 16. April . Die K a r f r e i t a g S f e 1 e r in
der evangelischen Hauptkirchc gestaltete sich zu einer erbebenden.
Die Chöre des Evangelischen Kirchengesang-Bereins unter
Leitung des DirigentcnCorzilius waren gut einstudicrt und kamen
sehr ansprechend zum Bortrag . Die Solisten Frau Konzcrt-
säiigerin Zimmer -Glöckner aus Wiesbaden , Herr E. Frenndrich-
Biebrich (Cellist) und Herr Organist B . Grab machten »ch um
das Konzert ebenfalls recht verdient . — Am Karfreitag be¬
drohte  ein junger Mann , welcher seine Eltern iw Verdacht
batte , sie hätten ihm sein« Stallhasen entwendet, diese mit dem
Revolver . Ein als Chambregarnist bei den Eltern .wohnender
junger Mann versuchte die Streitigkeiten zu schlichten, kam da¬
mit aber schlecht an, denn nun wurde die Waffe gegen ihn ge¬
richtet, glücklicher Weise ging der Schutz fehl . Die Polizei nahm
den Revolverheld  in Gewahrsam, um weiteres Unheil
zu verhüten . — Die Anwohner der oberen Katferstrahe und der
verlängerten Kirchgasse wurden in der Nacht vom ersten zum
zweite « Ostcrseiertag gegen 2 Uhr durch ein« große
Schlägerei  aus ihrer nächtlichen Ruhe aufgeschreckt. Der
Knecht Albert Greuel von Biebrich war von mehreren RvwdieS
überfallen und mit einem Knüppel und Messer tu der brutalsten
Weise mißhandelt worden . Die Missetäter hatten Reitzaus e«-
uommen und Greuel in seinem Blute liegen lassen. Derselbe
bat mehrere Koofwunden, das ein« Auge ist fast aus dem Kopf
geschlagen, der linke Arm ist — jedenfalls durch die Knüppel-
s'chläge — zweimal gebrochen und stark zersplittert und der rechte
Arm durch einen Messerstich schwer verletzt. Die sofort vvrge-
nommencn Recherchen der Polizei führten zu dem Resultat , daß
im Laufe des gestrigen Vormittags vier Beteiligte ermittelt und
in Polizeigewahrsam genommen werden konnten.

— Bicrstadt , 16. April . In der letzten Sitzung der G c -
meindevcrtretnng  waren unter dem Vorsitze _ des
Bürgermeisters Hofmann 11 Gemcindeverordnete amoesend.
Der erste Punkt betraf die Einführung der neugewähltcn Ge-
meindevcroröneten C. Wörner 2er, Will). Frechenhäuser, Willi.
Weyer , Karl Stiehl 2cr . die als Vertreter der 1. und 2. Klasse
gewählt worden sind. Die Vertreter der 8. Klasse würden noch
nicht eingcführt , da der Einspruch gegen die Gültigkeit der
Wahlen noch nicht ausgetragen ist. Sodann wurden verschiedene
Kaufverträge genchinigt . Weiterhin wurde ciu Vertrag mit der
Ringofenziegelei Häuser u. Wintermeyer genehmigt , auf Grund
dessen diese Firma zu einem Jahresbeitrag von 76 M . für die
Benutzung der Bizinalwege herangczogcn wird . Znm Schluß
gelangte der Entwurf eines nenen Stratzenbaustatuts zur Be¬
sprechung. Durch diesen Entwurf soll das bestehende Statut vom
Jahre 1892 aufgehoben werden . Es wurde beschlossen, diesen
Entwurf zu jcdcriuaims Einsichtnahme zu veröffentlichen.
Dieses Statut soll den Ersatz der Straßenbaukosten besser
regeln , wie es bisher der Fäll war . Bor allem bezweckt es den
Ausbau ganzer Straßenteilc gegenüber dem bisher geübten
stückweisen Ausbau des Straßenabschnittes vor jedem Haus . —
Durch das aichaltende günstige Wetter sind die Saat-
arbeiten  außerordentlich gefördert worden . Hafer und
Gerste find soweit gesät. Mit dem Setzen der Kartoffeln hat man
ebenfalls begonnen . Die O b st b ä n m c machen nun allgemein
große Fortschritte, nachdem sie lange durch die Kälte znrnckge-
halten worden waren . Ein guter Verlauf der Blütezeit wäre
sehr zu wünschen. — In Sachen des M i l cha u f s chl a g s sind
nunmehr die Milchhänbler der Forderung der Landwirte cnt-
gcqcngekowmen und haben den Preis von 16 Pf . pro Liter bis
zum 1. März 1807 festgelsgt.

§s< Erbcvheim , 14. April . Am Karfreitag , abends 71U Uhr,
fand in unserem Gotteshause zum ersten Male ein k i r chl i che s
Konzert  statt , dessen Reinertrag für ein« dahier zu errich¬
tende Kleinkinderschule bestimmt wurde . Der von Herrn Köncg-
tichcr Kammermusiker Cords-Wiesbaden geleitet«, jüngst erst ins
Leben gerufene gemischte Chor trug die dem Ernste des Kar¬
freitags entsprechenden Lieder: „O Haupt voll Blut und
Wunden " (Häßler ; und „Ehre sei Gott tu der Höhe" (Bort-
niansky ) sicher und korrekt vor. Als Solisten des Abends waren
Frau Konzertsängerin A. Werner «ns Wiesbaden (Sopran ),
Herr C. Brückner ans Wiesbaden (Baß ), Herr König !. Kammer¬
musiker Cords (Biolinej und Herr Scminarlchrcr H. Grünc-
wald aus Dillcnburg (Orgel ) gewonnen worden . Frau A.
Werner , welche über einen hohen und dabei doch weichen Sopran
verfügt . sang in einer zum Herzen sprechenden Weise die Arie:
„Er weidet seine Herde" ans dem Oratorium „Messias" von
Händel . Bon ganz besonderer Wirkung war jedoch die von ihr
gcsniigene Arte „Weinet nicht über die Toten " von Martin
Grabert , welche Herr Cords sViolincl und Herr Grünewald
(Orgel ! begleiteten . Wie eine Verheißung ans einer anderen
Welt drangen die so innig gesungenen Worte „Ich will euch
trösten, wie einem seine Mutter tröstet" in manches trauernde
Herz. In Herrn C. Brückner lernte man einen Künstler mit
trefflich geschulter Baßstimme kennen. Er sang mit gut auSgc-
arbcitctem Vortrag die Arie „Barmherzig und gnädig ist der
Herr" und „Leite mich ist. deiner Wahrheit" von Heine. Herr
Cords , der ja als tüchtiger Musiker längst bekannt ist, trug auf
der Violine das weihevolle „Andante rcligivfo " von Franzis
Thomü mit innigem Eiisgchcn auf den Charakter dieser ernsten
Komposition vor . Tie Orgclbcglcitung sämtlicher Solonummcrn
hatte Herr Grünewald übernommen und erledigte sich seiner
schwierigen Aufgabe in überaus geschickter, feinfühliger Weise.
Er leitete das Konzert durch den Vortrag der Sonate (VI ) in
D -moll von Mendelssohn stimmungsvoll ein . Besonders er¬
hebend wirkte' die von Herrn Grüueioeld gespielte kunstvolle
und doch so äußerst melodiöse „Bision " von Josef Rheinberger.
Der von Herr» Cords dirigierte Münnergesang -Bercin „Ein¬
tracht" schloß durch den trefflichen Gesang des machtvollen Luthcr-
liedcs „Ein ' feste Burg ist unser Gott" das Konzert wirkungs¬
voll ab.

,n . Niederwalluf . 16. April . Am bentigen Tage bat das den
Nicderwallufer mcd Budenheimer Fährleuten gehörige neu«
Motorboot „Harmonie " seine Trajekts « Hrten  zwstchcn den
beiden Orten ausgenommen und hatte sich an den Feiertagen
eines außerordentlich regen Zuspruchs des Publikums zu er¬
freuen , das einstimmig die gebotene Vcrkchrscrleichtcrung mit
Genugtuung begrüßt«.

# Nicderselters , 16. April . Vor kurzer Zeit wurde die hie¬
sige Gemein de jagd  ans 8 Jahre neu verpachtet: dabei blieb
Herr Architekt Bind -Wtesbaben niit 18.60 Mark Letztbietender.
Herr Kommerzienrat Bartlina -Wiesbaden . der bisherige Pächter.
Iqrtc ein Rachgebot von 60 Mark ein . Obwohl nun Herr Bind
ersucht hatte, ihm jedes Nachgebot mitzuteilen , da er eventuell
auch mehr biete, geschah dies von der Gemeinde nicht, sondern die
Jagd wurde in einer Sitzung de,?. Gcmeinderats von Lrci Mit¬
gliedern Herrn Bartling für 1400 Mark zugcschlagen unter dem
energischen Widerspruch eines Mitgliedes des Gemeinderats.
Dieser Beschluß hat durchaus nicht den Beifall unserer Ein¬
wohnerschaft gesunden, denn nicht nur ein Teil der Gemeinde¬
vertretung , sondern auch ein großer Teil unserer Einwohner
richteten Beschwerbeschriften an die Vorgesetzte Behörde.

* Frankfurt a . M . . 14. April . Im hiesigen Opernhaus wurde
iber Bühnenarbeiter DebnS  in einer 6 Meter tiefen Sei,
zrnknng  mit gebrochenem Rückgrat als Leiche aufgefunden.
Die Ursache des Unfalls ist noch nicht aufgeklärt. — Bei den Ab-
hruchsarbeiten in der Taunusanlage hat sich ein schwerer U u -
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fall  ereignet . Die Decke des dritten Stockwerkes stürzte
plötzlich ein : hierbei wurden drei Arbeiter tödlich verletzt.

h . Brairbach, 15. April . In der Nacht auf den Gründonners¬
tag ist in der hiesigen Apotheke eingebrochen  worden.
Der oder die Diebe stiegen durch ein zu ebener Erde gelegenes
Fenster ein und erbeuteten 5 bis 6 Mark. Der Kaflenschrank
widerstand den Osfniingsvcrsuchcn. Den Tätern ist man auf der
Spur . — Am SamStag stürzte  ein Zeitungsträger , der schon
früher einen Arm verloren hat, in einer hiesigen Wirtschaft in
einem Nebenraume die offenstehendc Kellertreppe hinab und zog
sich bedeutende Verletzungen zu. — Infolge des herrlichen Früh-
lingswettcrs , das durch gestrig« erhebliche Gewitter heut« etwas
abgekühlt ist, ist der Fremdenverkehr  namentlich nach
unserer M a r k s b u r g ein sehr reger geworden . Herrlich ist
aber auch der Blick von der Höhe auf unsere nun im schönsten
Frühlingsschmnü prangenden Auen . — Wie wir hören, soll das
Jahresfcst der evangelischen  K i r chc n chö r c Nassaus
am 17. Juni Hierselbst gefeiert werde« . — Herr Dekan Wil¬
helm  i , der fast 50 Jahre hierfelbst als Pfarrer wirkte, tritt
mit dem 1. Oktober in den Ruhestand.

* Mainz , 17. April . Rheinpcgel:  1 na 06 «na gegen
1 in 02 cm am gestrigen Vormittag . , <

Kport.
L . K. Rhein - und TaunuSklub , Wiesbaden . Die Vorbe¬

ratung der 4. Hauptwandcrung nach Kurve , Kaiserbrücke, Mainz,
Mombach, Lcniaberg , Uhlerborn . Hetdeshcim, Niedcr-Jngcl-
heim, Freiwcinheim findet kommenden Donnerstag . den
19. April , im Klublokal „Gambrinus " statt. Die Führung
dieses , auf den 29. April sestgelegtcn Ausfluges haben die
Herren C. Eichhorn und Ph . Kisiel übernommen.

Gerichts saal.
Um eine alte Dachrinne. Der Dachdecker Hermann

Schwarz, der am 7. Mürz eine alte Dachrinne ent¬
wendete, wurde non der Frankfurter Strafkammer zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt.

* Ein Stickapparat. Die Strafkammer in Hanau
verurteilte den Fabrikanten Wolfgang Frvhler aus
Amberg, jetzt in München, wegen Betrugs in zehn
Fällen zu sechs Monaten Gefängnis . Fröhlcr hatte
einen kleinen Apparat zum Anfertigen von Stickereien
m den Handel gebracht und den Käuferinnen versprochen,
die Fabrik werde ihnen regelmäßig gut bezahlte Arbeit
zur Anfertigung auf dem Apparat liefern. Es stellte
sich aber heraus, daß es Fröhker nur auf den Verkauf
des Apparates ankam, die versprochene Arbeit ist überall
ausgcblieben. überhaupt war der Apparat derart be¬
schaffen, daß eine wirklich lohnende Arbeit darauf gar
nicht hergestellt werden konnte. Das Maschinchcn wird
von Sachverständigen mit allem Zubehör auf höchstens
drei Mark bewertet, während sich Fröhler 9.50 M. dafür
zahlen ließ. Das Schöffengericht hatte den Angeklagten
seinerzeit freigesprochen.

* Um eine Liebelei. Der Kanonier Ludwig V. aus
Gernsheim  vom Art.-Regt. Nr. 25 ging mit einem
Mädchen zur Tanzmusik. Das Mädchen wandte dort
seine Gunst einem Unteroffizier des gleichen Regiments
zu und ließ sich von ihm nach Hause begleiten. V. folgte
dem Paare, riß den, Mädchen den Hut vom Kopf, stieß
den Unteroffizier an und warf ihn schließlich zu Boden.
Vom Kriegsgericht der 25. Division wurde V. trotz seines
Lcugnens wegen tätlichen Vergreifcns an einem Vor¬
gesetzten, Beleidigung nsw. zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis  verurteilt.

* Uhrenschmuggel. Die Düsseldorfer Strafkammer
verurteilte den Uhrmacher und Uhrenreisenden Otto
Berghaus wegen Veihülfe zur Zolldefrauüation zu einer
Geldstrafe von 2000M. Es handelt sich um einen fortge¬
setzten umfangreichen Schmuggel von schweizerischen
Taschenuhren, den eine in Lörrach Waden) domizilierte
Firma nach Deutschlandbetrieb, wobei die geschmuggel¬
ten Waren von B . an Händler und private Kunden ver¬
kauft wurden.

* Die Tcmpcreuz im Gerichtssaal. Eine sonderbare
Klausel, die in den von dem Kläger aufgestellten Ver-
gleichsbedingungcn in einem Privatbcleidigungsprozcß
enthalten war, erregte vor einem Berliner Schöffengericht
allgemeine Heiterkeit. Als Beklagter stand der Kauf¬
mann Leov. Drygalski , der frühere Direktor der Königs-
bcrger Straßenbahn, dem Kaufmann Alex v. Wallen¬
burg gegenüber. Gegenstand des Prozesses waren völlig
gleichgültige Dinge aus dem Gcschüftslcben. Die Sache
selbst war auf dem besten Wege, durch Vermittlung aus
der Welt geschafft zu werden, wenn der Kläger nicht
ein gar zu sonderbares Verlangen gestellt hätte. Der
Beklagte sollte sich außer der üblichen Rücknahme der
Beleidigung verpflichten, „pro Tag nur eine Flasche
Wein, des Sonntags IV2 Flaschen zu trinken". Im
Namen des Beklagten erklärte Rechtsanwalt vr .Schwindt,
daß sich sein Mandant niemals airf eine derartige Be¬
dingung einlassen werde. Die Sache selbst fiel der Ver¬
tagung anheim.

* Bestrafte Bruderliebe. Die Zabcrner Straf¬
kammer verurteilte der „Metzer Ztg." zufolge eine Frau,
die ihrem Bruder, der nach Frankreich desertierte, die
Zivilkleider ihres Mannes gab, zu drei Monaten Ge¬
fängnis.

* Die Spiritisten als Detektivs. Vor einiger Zeit
ist bekanntlich den schweizerischen Bundesbahnen ein
Geldbricf init 100 000 Frank, der im Gepäckwagen eines
Zuges befördert wurde, gestohlen worden. Von dem
Täter fehlt bis jetzt jede Spur und es ist nach so langer
Zeit wenig Aussicht, daß die Bundesbahnen ihre 100 000
Frank wiederbekommenund der Täter in die Hände
der Polizei fällt. Als freiwillige Helfer der Polizei
waren nun seinerzeit hiesige Spiritisten ausgetreten und
hatten erklärt, ans Grund ihrer Beziehungen zur Geister¬
welt zu wissen, das; der Kondukteur Daniel Toblcr in
Wyl im unrechtmäßigen Besitze der 100 000 Fr. sei. Nach¬
forschungen, die auf Grund der spiritistischen Anschul¬
digung merkwürdigerweiseveranstaltet wurden, ergaben
die Grundlosigkeit der Angaben der Spiritisten. Toblcr
klagte nun gegen einen gewissen A. Hitz wegen Ehr-
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Verletzung. Die Sache ist auf dem Wege des Vergleichs
erledigt worden. Hitz gibt dem Kläger eine Ehren¬
erklärung, zahlt ihm 300 Fr. Entschädigung, übernimmt
ferner die Prozeßkosten. Der wirkliche Dieb, der bisher
so schlau war, sich nicht durch großen Geldbesitz zu ver¬
raten, hat währenddessen wohl hübsch Zeit gehabt, seinen
Raub in Sicherheit zu bringen.

Vermischtes.
* Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schrift¬

steller (Vcrsicherungsvereiu auf Gegenseitigkeit) in
München. Dem soeben zi:r Versendung gelangten Aus¬
zug aus dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen, daß die
Anstalt im verflossenen Jahre einen weiteren erfreu¬
lichen Fortschritt zu verzeichnenhatte. Es wurden ver¬
einnahmt an Mitgliederbeiträgen und Eintrittsgeldern
91800 M., an Zinsen 40 000 M. und an außerordentlichen
Einnahmen 19 000 M. Die Anstalt brachte im verflosse¬
nen Jahre an Renten n Zuschüssen 17 000 M. zur
Auszahlung. Bon dieser Summe treffen 10 500 M. aus
die von den Mitgliedern selbst erworbenen Alters - und
Invalidenrenten , 6500M. aus die Zuschüsse, die die An¬
stalt aus den Erübrigungen gewährt. Dem Prämien-
reservefonds in der Hohe von 814 000 M., der denjenigen
Betrag darstellt, der zur Erfüllung der rechnerischen Ver¬
pflichtungen notwendig ist, stehen 262 000 M. an soge¬
nannten freien Fonds gegenüber, die teils zur Reserve,
teils zur Bestreitung von Zuschüssen und Unter¬
stützungen dienen. Das Gesamtvermögen der Anstalt
bezifferte sich Ende 1905 ans 1076 000 M. Von dieser
Summe sind 976 000 M. in pupillarisch sicheren Hypo¬
theken angelegt. In dem Geschäftsbericht wird ferner
mitgeteilt, daß das Kgl. Preußische Ministerium des
Innern den Vertrieb der Lose der von der Kgl. Baye¬
rischen Negierung bereits genehmigten Lotterie für öcu
Bereich des Königreichs Preußen bewilligte. Im An¬
schluffe hieran verbreitet sich der Bericht dann noch über
die in Aussicht genommene Schaffung einer Witwcn-
und Waisenversorgung. Der Auszug, dem auch die Ge¬
winn- und Vcrürstrechnung und die Bilanz für das
Jahr 1908 beigefügt sind, und der neue Prospekt der An¬
stalt bilden ein wirksames Agitationsmittel für die
Zwecke des sozialen und humanitären Unternehmens
Die beiden Drucksachen sind kostenlos von dem Bureau
der Anstalt (München, Max Josephstratze l/ 0) zu be¬
ziehen.

* Humoristisches. Schwierige Sache.  Ritt¬
meister (in der Reitbahn zu einem Einjährigen):
Meyer, jetzt steigen Sie bloß,mal ab und sehen Sie sich
an, wie miserabel Sie auf dem Gaul sitzen." -- I n
der Sp r e ch stu n d e. Arzt (zu einem Patienten):
Lieber Mann, Sie scheinen mir ein Melancholiker zu
sein." — Patient : „Nee, Herr Doktor, ick bin Jemüse-
händler." - Ein Unverbesserlicher.  Reicher
Schwiegervater: „Nun, haben Sie die Gläubiger von
der Mitgift bezahlt?" — Schwiegersohn: „Jawohl , aber
als sie hörten, daß Sie mein Schwiegervater seien, habe«
sie mir's gleich wieder vorgestrecktl"

Kleine Chronik.
Lampenexplosion. Einem Dienstmädchen in Cassel

entfiel beim Aufschlietzen der Kammertüre die Lampe.
Das Petroleumbassin explodierte und die Kleider des
Mädchens standen alsbald voll in Flammen. Die
Brandwunden waren so schwer, daß alsbald der Tod
eintrat.

Der allmächtige Gerichtsvollzieher. Trotzdem ans
den Marburger Plakattafeln zu lesen ist, daß deren un¬
befugtes Bekleben verboten ist, hat am Samstag doch
jemand die Befugnis erlangt, dieses Verbot zu über¬
treten, und zwar der — Gerichtsvollzieher, der seine
Pfanöungszettel daran befestigte.

Infolge eines Familiendramas fand auf der Hangc-
larer Heide bei Bonn ein Pistolenduell zwischen Ober-
lcutnant v. Hartlieb und Oberleutnant v. Wurmb vom
Königshusarenregiment statt. Der Zweikampf verließ
dem Vernehmen nach unblutig.

Über einen scheußlichen Mordnersnch wird der
„Schics. Ztg." gemeldet: Freitagnachmittag lockte der
16jährige Arbeiter Gvlcf in Roßberg den Schulknabcn
Suchannek unweit der Stadt in die Sträuchcr, entkleidete
ihn und begann, ihm den Bauch auszuschnciden. Der
Bruder des Überfallenen lief davon und benachrichtigte
mehrere Arbeiter der in der Nähe liegenden Hubertus-
hüttc. Golef wurde fcstgcnommen und der verletzte
Knabe ins Krankenhaus gebracht.

Selbstmord in der Kirche verübte, wie aus Wien ge-
.meldet wird, am Karfreitag eine junge schwarzgekleidete
Dame, die sich eine Revolvcrkngel in die Brust schoß.
Sie war schwer verwundet und wurde bewußtlos ans
der Kirche getragen. Dian fand bei ihr ein Rasiermesser,
mit dem sic sich schon früher die Adern des linken Hand¬
gelenkes durchschnitten hatte. In der Nacht starb sie.
Sie war die Tochter eines Wiener Zahnarztes und hatte
infolge von Hysterie und religiösem Wahnsinn schon
mehrmals Selbstmordversuche unternommen.

Schcnnenbrand. In Neustadt bei Kovurg sind nachts
elf Scheunen nieöergcbrannt. Es liegt Brandstiftung
vor. Das Feuer ist auf zwei Seiten gleichzeitig anf-
gckommen.

Turnhallcnbrand. Die große nenervaute Turnhalle
des Realgymnasiums in Essen an der Ruhr ist in ver¬
gangener Nacht vollständig nteöergebrannt.

Faüriksbrand. In der Porzellanfabrik Roscnths'
u. Ko., A.-G., in Selb (Oberfranken) ist das Lagerhaus
mit sämtlichen Waren niedergebrannt. Der Betrieb ist
nicht gestört. Der volle Wert der Bestände, die sich-Ende
1905 auf über 800 000 M. beliefen, ist durch Versicherung
gedeckt.

Spitzbüberei. In Rheydt wurde ein 14jähriger
Konfirmandcnschülerverhaftet, der dem Direktor des
Gymnasiums eine Kassette ntit 1260 M. entwendet hatte.
Das Geld hatte er znm Teil in einem Sack vergraben
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kund zum Teil in einem Speicher versteckt. Seinem Mit¬
schüler übergab er 20 M. Vom Staatsanwalt ist ein
Zerfahren wegen Diebstahls und Anstiftung zur Hehlerei
etngelettet . Bei dem jugendlichen Spitzbuben wurden
auch mehrere Bücher mit fremden Namen , Reißzeuge und
Taschentücher vorgefunden , die anscheinend ebenfalls von
Diebstählen herriihren.

Untren « Beamter . Ober -Telegraphensekretär Do¬
meier, .ein älterer Beamter , der über seine Verhältnisse
gelebt -hat, ist unter Mitnahme eines größeren Betrages
amtlicher Gelder ans Bremen verschwunden. Mit ihm
hat die Frau eines bremischen Staatsbeamten das
Weite gesucht.

Unterschlagung. Der seit acht Tagen verschwundene
Rechner Aylers der Spar - und Darlehenskasse irr Baden-
>heim wird nun von der Staatsanwaltschaft wegen be¬
deutender Unterschlagungen steckbrieflich verfolgt.

Selbstmord oder Unglück. In einem Stalle zu Oöen-
kirchen fand man den elfjährigen Knaben Adam Sch.
stn einem Haken erhängt vor . Der Knabe war von
seiner Mutter zum Schuhputzen in den Stall geschickt
worden. Da er vorher ganz vergnügt und ihm auch
'keinerlei Strafe angedroht war , so nimmt man keinen
^Selbstmord, sondern einen Unglücksfall beim Spielen
jnrit einem Traggurt an , aus dem der Knabe sich viel¬
leicht eine Schlinge gemacht hatte.

Bar Len Angen seiner Mntt « totgesahren wurde
bei der Station Allendorf (Witzenhauserr) ein Rotten¬
arbeiter . Rach eingenommener Mahlzeit sprach er im
Zurückgehen einige Worte mit seiner Mutter , die ihm
das Esten gebracht hatte, und wollte dann das Geleise
-überschreiten. In demselben Augenblick nahte der
(Frankfurter Schnellzug, was der Arbeiter nicht währ-
genommen hatte , überfuhr ihn und trennte den Kops
vom Rumpfe.

Ertrunken ist in einem vom Hochwasser übrig ge¬
bliebenen größeren Tümpel in Hamborn ein zehn¬
jähriger Knabe, der auf einer Leiter mit einem Brett
ans dem Wasser fuhr , wobei das provisorische Fahrzeug
umkippte.

Unglücklich anfgesprnngcn . Auf denr Bahnhof Immig¬
rath wollte ein Fabrikmädchen noch in ein Wagenabtcil
-vierter Klaste springen , als der Zug sich schon in Be¬
wegung befand. Es wurde von dem Trittbrett nmgc-
stoßen, die Kleider wurden von einem Rade erfaßt nnd
das Mädchen unter Len Zug gerissen und überfahren.
Ts war sofort tot.

Straßenbahn -Unglück. Auf der ElSerfelderstratze in
Remscheid wurde das 2 Fahre alte Töchterchen des
Photographen Knipschild von einem Straßenbahnwagen
'überfahren und getötet.

Jugendliche Diebinnen . In M .-Gladbach suchten
zwei Mädchen mit baren 10 Pf . in der Tasche den Laden
eines Juweliers aus, ließen sich eine Anzahl Ringe vor¬
legen nnd dabei einige derselben im Werte von etwa
70 M. in ihren Kleiderärmeln verschwinden. Eine Ver¬
käuferin bemerkte das Fehlen , und die Betrügerinnen
wurden der Polizei übergeben.

Automobilroheit . In Cleve wurde ein Kind von
einem Automobil überfahren und getötet. Die Insassen
des Wagens schien das Unglück nicht zu kümmern : sie
fuhren ohne Halt zu machen weiter . Die Polizei in
Goch wurde sofort telephonisch v« stünöigt nnd nahm die
Herren in Empfang , um ihre Personalien festznstellen.

Selbstmord . Die Gattin des Kaufmanns Bärtz aus
Dresden hat sich in Tremefsen in einem zn dem ehe¬
maligen Gute ihres Vaters gehörigen See ertränkt.
Vor der Tat hatte sie die Gräber ihrer Eltern geschmückt.

Beim Rett «ngSw« k verunglückt. In dem böhmischen
Krenzvrte Silberbach ist das Wohnhaus des Zimmer-
Manns Sieöbinder niedergebrannt . Seine Schwieger¬
tochter versuchte, ihre beiden Kinder im Alter von drei
irud vier Jahren zn retten , wurde aber bei diesem Ver¬
such unter dem zusammenstürzenden Dachstuhl begraben.
Die drei Leichen wurden gänzlich verkohlt ausgefunöen.

Pahfabrik . Durch di« in Zürich erfolgte Verhaftung
des Sozialrevolutionären Bjelrnzoff -Michailowski, der
mit falschem Paß gereist war , konnte in Moskau ein
Bureau für falsche Dauerpässe aufgeöeckt werden . Das
Bureau hat mehr als 2000 Pässe verausgabt.

Unter Kohlen begraben. In Cardiff herrscht große
Ansregnng. Aus einem in den Parry -Docks liegenden
Kohlenschiff wurde deutliches Klopfen an der Schifss-
wand und Stöhnen und Hülferufe aus dem schon mit
Kohlen verladenen Schiffe gehört. Es war kaum zu
bezweifeln, daß ein Mann unter der Kohle begraben
liegt ! bei einem ungeheuren Menschenznsammenlause
wurden einige Schiffsplatten entfernt und durch einen
Gang von Arbeitern Untersuchungen angestellt, die aber
resultatlos blieben . Man fürchtet, daß der Mann tot
ist, und wird die Kohle deswegen wahrscheinlich wieder
gelöscht werden.

Tod eines bekannten Zirkusbesitzers . In New Pork
starb der bekannte Schaubudenbesitzer Mr . Bailey . Er
war im Jahre 1847 in Detroit geboren worden , wurde
als kleines Kind verwaist und arbeitete als Knabe im
Sommer auf dem Lande, um im Winter Geld für den
Schulbesuch zu haben. Er kam in Beziehungen mit der
Robinson and Lake-Ausstellung und später mit dem
Nashvtlle-Theater . Nach dem Bürgerkriege wurde er
Pattner in dem Zirkusunternehmen Cooper u. Bailey.
Dieser Zirkus vereinigte sich im Jahre 1831 mit den
Barnum -Untcrnchmen nnd wurde unter dem Namen
Barnum u. Bailey bekanni. Nach dem Tode Barnums
war Bailey Alleinbesitzer des Unternehmens . Er hat
den Zirkus mehrfach nach Europa gebracht, wo er Eng¬
land, Deutschland, Österreich, Ungarn , Holland, Belgien,
die Schweiz und Frankreich bereiste.

Warum der Vesuv so wild ist, behauptet der Ber¬
liner „Ulk" zu wissen: er schreibt über eine „Ferienreise ":
Der Kultusminister Stuüt hat sich!auf einige Zeit nach
Italien begeben, hat aber, um nicht müßig zu gehen, die
Schulvorlage in der ihr bis jetzt von der Kommission
gegebenen Fassung zur erneuten Durchsicht mitgenom¬

men. Kaum sah der Vesuv den Minister mit diesem
Aktenstück unter dem Arm, als er in so heftiger Weise
ausfpuckte, daß die Bewohner d« umliegenden Ort¬
schaften flüchten mußten . — Wie konnte auch der Kultus¬
minister so unvorsichtig sein! Der Vesuv ist natürlich
in seiner Opposition viel feuriger als das preußische
Abgeordnetenhaus!

Ein Fischregen in Australien . Dem „Daily Chro-
nicle" wird aus Brisbane von einem merkwürdigen
Phänomen berichtet. Während eines heftigen Gewitters
im Staate Queensland fielen plötzlich junge Fische in
großer Zahl aus der Luft. Der ganze Boden in der
Nähe des Ortes Coopers Plarns bei Brisbane war mit
lebenden Fischchen von öfjj—8 Zoll Länge bedeckt. Die
Sachverständigen stellten fest, daß die Fische Süßwasser¬
fische waren von einer Art , die in der Nähe von Bris¬
bane bisher niemals gesunden wurden . Man versucht,
die Erscheinung damit zu erklären , daß der Sturm viel¬
leicht eine Wasserhose in einem der Flüsse hervorries,
daß die Fische auf diese Weise ausgegangen sind.

DaS Eisenbahnnetz der Welt hat zurzett eine Länge
von 860 000 Kilomei« . Die meisten Eisenbahnen hat
Amerika mit 388 000 Kilometer . Dann folgt Europa
mit rund 300 000 Kilometer , in wettem Abstand hierauf
Asien, Australien und an letzter Stelle Afrika . Die
Reihenfolge der einzelnen Staaten in bezug auf die
Ausdehnung des Eisenbahnnetzes hat sich gegen die Vor¬
jahre näht verändert . Aus die Vereinigten Staaten von
Amerika folgt, allerdings in wettem Abstande, das
Deutsche Reich (54 600 Kilometer ).

Letzte UltchrichteA.
wb. Petersburg , 17. April . Sonntagabend entstand

in einem übelberüchttgten Hanse in der Werejskaja-
straße eine Schlägerei zwischen Soldaten
nnd Arbeitern.  Infolge derselben sammelten sich
etwa 2000 Arbeiter an , die gegen die Soldaten vorgingen
und das Innere des Gebäudes verwüsteten . Polizei
und Kosaken, die zur Wiederherstellung der Ordnung
erschienen, wurden mit Steinwürfen empfangen und
mußten mit blanker Waffe vorgehen, doch erlitten nur
wenige Personen Verletzungen . Bon den bei der
Schlägerei Verwundeten ist einer gestorben.

wb. Vorris -Svglebek (Gouv, Tambow ), 17. April.
(Petersb . Telegr .-Agentur .) Der Kosakenoffizier
Abramow,  der gegen die nach der Ermordung des
Gouverneurs verhaftete Marie Spiriöonowa Gewalt¬
taten begangen hatte , wurde gestern im Zentrum der
Stadt von einem Unbekannten durch drei Revolverschüsse
verwundet  und erlag heute seinen Wunden . Der
Mörder ist entkommen.

wb. Stetig «*! 17. April . Gcheimrat Hofacker,  früher
Präsident der Generaldirektion der Posten, Telegraphen und
Staatsbahnen und vieljährigex Lanbtagsabgeordneter, ist,
81 Fahre alt , gestorben.

wb Petersburg . 17. April . Bei Kowno  fand am Sonn¬
tagabend zwischen den, auf der Fahrt nach Petersburg befind¬
lichen Nord expreß  und einem manövrierenden Zuge ein
Z u sa m m e n sto ß statt, bei dem, soweit bis jetzt bekannt ist,
niemand verletzt  wurde.

VolksmrrLschasMches.
Genossenschaftswesen-

Die nassanische Hauptgcnosienschaftökasieladet ihre Mit¬
glieder zur ordentlichen Generalversammlung auf Samstag , den
12. Mai , imchmittags 2LU Uhr beginnend, in das „Hotel zum
grünen Wald" zu Wiesbaden, Marktstraße 10, ein. Auf ' der
Tagesordnung stehen folgende Punkte: 1. Bericht des Vorstandes
über das abgolaufene zwölfte Geschäftsjahr. 2. Bericht des Auf¬
sichtsrates über die Prüfung der Jahresrcchnurv : Bericht über
die von der Revisionskommissiondes Aufsichtsrates, sowie von
Herrn BerbandSrevisor Gustav Seibert in IMS vorgenommcnen
Revisionen der Einrichtungen und Geschäftsführung mrserer Gez
uossrnschaft. 3. Beschlußfassung über Genehmigung Ser Bilanz,
Entlastung des Vorstandes und Verwendung des Reingewinnes
pro 1905. 4. Wahl zweier Vorstands- und dreier AufstchtSrats-
mitglieder 16 und 21 des Statuts ). 6. Erhöhung der Aktiv-
Kr -üitgrenze nach 8 49 deS GenossenschaftsgesctzeZ6. Anträge
und Wünsche von MitglieLsgenossenschaftenund sonstige Ver-
einsangclegenheiten.

Briefkasten.
M. R . K. Im anonymen Kartenschreiben stark, sehr stark,

wie längst bekannt. Das andere wird sich finden.
P. P. Die Bezeichnung„ideeller Besitzanteil" gilt in dem

fraglichen Falle für die Hälfte des Eigentums an den Grund?
stücken, zum Unterschied von dem xeenen' Anteil . In dem
ersteren Falle gehören die Grundstücke ungeteilt den beiden
Eigentümern , so daß keiner ohne den anderen darüber ver¬
fügen kann, während in dem anderen Falle eine Teilung des
Besitzes stattgefunden hat und jeder über seinen Anteil selbständig
vorsügen kann.

F . K. Nach einer uns vorliegenden, allerdings mehrere
Jahre zurückliegenden Zusammenstellung beträgt die budget¬
mäßige Stärke der britischen Armee im Mutterland 16 741
Offiziere, 490 402 Mann , 26 SSO Pferde : tu den Kolonien: 1483
Offiziere, 41023 Mann , 1463 Pferde : indischer Etat : 2487 Offi¬
ziere, 89110 Manu , 7946 Pferde: in Summa 20 681 Offiziere,
890 818 Mann , 37 799 Pferde. Die Effektivstärke sin der Tat vor¬
handene Stärke ) des britischen Heeres ist auf 114 194 Mann fest¬
gesetzt mit einer Armee- und Milizreferve von 70 047 Mann.
Das Freiwilligenheer zählt 200 000 Mann.

HandelsteiL
Zur Russen-Anleihe. Die deutschen Börsenblätter wollen

es immer noch nicht zugeben, daß es richtig war, daß die
deutsche Reichsregierung die neue Russenanleihe vom
deutschen Markt fernhielt. So schreibt die „F. Z.“ : „Wenn
man auch vom Standpunkt der deutschen Kapitalanlage aner¬
kennt , daß es vielleicht ganz richtig ist, unseren Markt mit
russischen Werten nicht noch mehr zu belasten, und obwohl
auch die Frage nicht von der ,Hand zu weisen ist, ob die neue
Duma diese Anleihe glatt gutheißen wird, so sagt sich die
Börse doch andererseits , daß es unmöglich einen günstigen
Eindruck machen kann , wenn der deutsche Markt von dem
ganzen europäischen Konzern isoliert dasteht . Dazu kommt
die nicht unberechtigte Besorgnis, daß unsere Industrie
hierunter zu leiden haben werde, und vor allen Dingen, daß
der Schwerpunkt der russischen GeWoperationen aus Berlin
verlerf werden dürfte, was unseren Geldmarkt unerwünscht

beeinflussen könnte , Es muß natürlich abgewartet werden;
in welcher Weise sich diese Momente äußern werden. Jeden¬
falls ist man in Berlin und Frankfurt der Ansicht, daß unser
Publikum an einer 5proz. Anteil« zu niedrigem Preise gern
sich beteiligt hätte , weil es auf jeden Fall zu . großem Teile
mehr als S- bis ßVsproz. nominelle Zinsen haben will. Das
zeigte sich wieder auch darin , daß die Emission der HVaproz..
chilenischen Anleihe trotz aller naheliegenden Einwendungen'
großen Erfolg auch bei uns ergab.“ — Jedenfalls liegt der
Börse weniger daran als den Spekulanten , daß ihnen ein-Ver¬
dienst entgangen ist. Diese wollen verdienen und nur ver¬
dienen, wenn auch hinterher der Kapitalist, der sich durch die
hohe Verzinsung verleiten ließ, den Schaden hat sowohl bei
den Chilenen wie bei den neuen Russen.

Russischs Anleih©. Endlich ist der offizielle Abschluß der
russischen Anleihe zwischen der russischen und französischen
Regierung erfolgt, und wird die Ausgabe dieser Anleihe am
26. April erfolgen. Der Kurs bewegt sich zwischen 88  und
Q8.60 Proz. Die Anleihe beträgt insgesamt die horrende
Summe von 2250 Millionen Frank . Es entfallen ,1200 Mill.
auf Frankreich , 500 auf Rußland , 165 auf Österreich-Ungarn;
330 auf England und 55 auf Holland. Eine Beteiligung habe.is
abgelehnt Belgien und Amerika.

Von der New Yorker BBrse. ,Der letzte Börsenbericht von
den Feiertagen lautete : Die Börse war fest bei steigender Bfe.
wegung; Der Geldmarkt ist gebessert. Die National City-Bank;
sorgt für das Eingehen der Gelder. U. a. werden 5 Millionen
Dollar Gold aus London erwartet . Der Schatzsekretär er¬
mächtigte das Unterschatzamt , gegen Sparbankdeckung den,
Banken Gold vorzustreckeh . Auf herankommende Gold¬
sendungen hat das Unterschatzamt 12 Millionen Dollar vor -:
gestreckt.

ÖstexieieJiische Kreditanstalt . Die schon seit längerer Zeit
geplante Kapitalvermehrung wird Ende April oder Anfang Mai
durchgeführt werden. Der Ausgabekurs der neuen Aktien wird
zwischen 620 und 630 Kronen geschätzt.

Eraeuerima des Spiritusringes. Wir haben davon Mit¬
teilung gemacht, daß verschiedene süddeutsche Spritfabriken
sich vom Jahre 11908 ab nicht mehr dem Spiritusring an¬
schließen wollen und bereits eine süddeutsche Vereinigung ge¬
gründet hätten . Gegen diese Gründung nimmt der Abteilungs¬
vorstand. Süddeutschland des Verwertungsverbandes der
deutschen. Spritfabrikanten jetzt Stellung. Er erklärt, daß er
beschlossen habe, mit aller Macht darauf hinzuwirken , daß
85 Proz . des Süddeutschen landwirtschaftlichen Kontingents
sich dem, Verbände, d. h, dem Spiritusring anschließen , wobei
die kleinen Brennereien , welche unter 50 Hektoliter Jahres¬
kontingent brennen , nicht mitgerechnet werden sollen. Der
Abteilungsvorstand glaubt in der Isolierung des süddeutschen,
Brennereigewerbes eine große Gefahr für die Brenner erblicken
zu müssen . Der Kampf um deii Ring ist also in Süddeutsch¬
land auf der ganzen Linie entbrannt.

Angle Ösieriadchisciie Bank in Wien. Mit Rücksicht da¬
rauf, daß bei den Vorgängen, die zu den großen Verlusten der
Londoner Zweigniederlassung führten , den die Überprülun«
obliegenden Auditors ein Verschulden zu geschrieben wird**
wurden mit ihnen Verhandlungen wegen Ersatzes eines Teils
des Schadens eingeleitet, die sich für die Bank aussichtsreich
gestalten.

Eisenbaha -Eicnaliiacn . Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Aprildekade aus dem Bahnbetrieb betrugen .181 793
Frank , P 34 573 Frank . Die Gesamteinnahme seit jl. Januar
bis 10. April er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 1 770 328 Frank und ergeben
eine Mehreinnahme von 354 431 Frank gegen die entsprechend«
Zeit des Vorjahres.

Zur industriellem Lago. Die Rheinischen Cbamotte- und
Dinaswerke zu Cöln a. Rh. haben eine Betriebgewinnerhöhun«
von 382 684 M. auf 2 439 315 M. aufzuweisen. Die Ab-
Schreibungen werden auf 205 665 M. (202 841 M.) bemessen.
Es wird eine Dividende von 4 Proz. gezahlt. Im laufenden
Geschäftsjahr haben die Preise bei lebhafter Nachfrage zürn
Teil eine weitere Steigerung erfahren, so daß die Verwaltung
glaubt, ein günstiges Ergebnis in Aussicht stellen zu können.
.— Die Duisburger Kupferhütte hat nach Abschreibungen von
340 495 M. (i. V. 384 262 M.) und 38 321 M. (59 420 M.) An¬
leihezinsen wieder einen Reingewinn von 150 000 M. erzielt
was sie damit anfängt und wie sich die Situation der Kupfer¬
hütte im neuen Geschäftsjahr gestaltet, wird nicht gesagt.

Kleine Fmaazchromk . New Yorker Blättern zufolge soll,
eine stark fundierte Zentralbank in New York gegründet wer¬
den, um den heftigen Schwankungen des dortigen Geldmarktes
vorzubeugen . — Die Aktien der Baltimore-Bahn sind um
ca. 1 Dollar zurückgegangen auf die Ankündigung einer Er¬
höhung des Stammkapitals der Bahn um 273/i Millionen Dollar
—Die Deutsche Schaumweinfabrik in Wachenheim beruft ini
Anschluß an die ordentliche Hauptversammlung auf den,
8. Mai eine außerordentliche Hauptversammlung ein, in der
es sich um eine Herabsetzung des jetzt 1 Million Mark be¬
tragenden Aktienkapitals auf die Hälfte handelt . — Die Kali-
bohrungen in Ransbach (Kreis Hersfeld) erreichten in einer
Tiefe von 685 Metern ein mächtiges Steinsalzlager.

Geschäftlicheŝ ^ "
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(Novelette) s Carl Hauptmann: Ostergesang.

Theater : Rudolf Presber.

Heft 1mit Preisausschreiben u. Stimmzettel geg.
Einsendg. v. 60 Pf. (und 20 Pf. Porto) zu beziehen
auch vom Verlag der „Arena“, Berlin SW. 68.

Mittwoch, 18. April 1006.No. 178. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

„ARENA 44 erscheint Mitte jedes Monats in einem starKen OBtavband
von 128 Seiten mit reichstem jllustrationsschmucK.

Preis 60 Pfennig pro Heft, pro Quartal 1,80 MK.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, BahnhofsverMäufer und Postanstalten.
ProspeKte gratis vom Verlag der „Arena“ (Br. Otto Eysler ) SW, 68, Charlottenstr . 9.

Prelle:
4vQOO M

ln Rar

Auf die Beantwortung dieser Frage setzen Verlag und RedaKtion der
neuen Zeitschrift „ARENA 44 als Preis 4000 MarK in bar , und zwar:

Als ersten Preis : 3000 Marts in har
Als zweiten Preis : 750 MarK in bar
Als dritten Preis : 250 MarK in bar

Alles Nähere sowie auch den zur Beteiligung erforderlichen Stimm¬
zettel enthält die erste Nummer der

In Mesbsäe» vorrätig bei
Ms 1Mbn, IdoOTra&e 3.

Aus dem Inhalt der 1.Nummer heben wir hervor:
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Sette 8. Mittwoch , 18 . April 1966. Wissdaderrer Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. No . 178.

'FI ©!© lietai©
namentlich ' Dmnen, haben unter zu trockener Gesichtshant zu leiden
infolge zu geringer Absonderung des HauttalgcS. Verminderter Haut-
glnnz. Spannung und Sprödigkeit der Haut , sowie deren eigentümliches
wie bestaubtes Aussehen sind die Folgeerscheinungen. In diesem Falle
wirkt die Verwendung von Seife, auch der besten und teuersten, nach¬
teilig, weil Seife vermöge ihrer fettlösenden Eigenschaft das in der Haut
schon zu gering vorhandene Fett auch noch fortnimmt und diese also
noch trockener macht. Für alle diejenigen, welche über zu geringe
Geschnwidigkeit der Haut zu klagen vabeu. ist meine mit feinstem
Pflanzenöl präparierte Veilchen - Kleie ein ausgezeichnetes Mittel.
Meine Weilchen-Kleie ist nicht nur ein vorzügliches Waschmittel zur
Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Anfspringcns
derselben, sondern sie dient auch zur Erhaltung sowohl der Zartheit des
Teints wie der Schönheit der Haut und ist wegen ihrer milden und
wohltcitigenWirkungnamentlich auch bei kleinen Kindernmit empstudlicher
Haut sehr 'zu.empfehlen. Dose Mk. 1.25, 3 Dosen Mk. 3.25.

Br. M.  Älbersheim,
WieWadett,

Wilhelmstraße 80.
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme.

Fabrik feiner
Parfümerien,

Frankfurt n. M.,-
Kaiserstraßc 1.

m

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

MÖBELHAUS

# GUSTAV SCHUPP NACHF.
IN « . ! FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = S TEPPICHE = GARDINEN.

M
ä

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen,

Vn]  WIESBADEN
‘ TAUNUSSTRASSE 39.

FRANKO
. LIEFERUNG.

H 395

Jllustr . Katalog kostenlos.

893

» -Sessel
Konkurrenzlose AuSfiihrugn

Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MMeder-M -Möbel,
Riehlstraße 11.

Telephon 2942.

lXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX^
' Wiesbadener erstes bürgerliches Möbelmagazin. £

Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kastenmöbel zu bekannt X
billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts , Vertikos, Schreibtischen, X
Kleiderschränken, Diwans , Ottomanen rc. n . Günstigste Kaufgclegenbeit für Brautleute X
und Pensionen . — Das Aufarbesten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer- -I
arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt. 816 x

' Willi . JEĝeiaolf , OrmriensLraße 22 . £
PST Telephon 2525. - W4 jj

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxXXXXXXXXXXXXXXXXXXX X

Weiilsche Herren
-Anjssge(fkleplritetai),

moderne Stoffe, tadelloser
beste Maßvcrarbcitung aus allerersten Firmen,
früherer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50, ^

jetzt Mk. 18, 20, 25, 30, 35.

Konfirmanden -Anzüge,
nur gute Ware, von Mk « 14 bis 20 Mk.

Ansehen gestattet. Helle BerkaufsrLume»
Schwalbacherstr. 3«

I . Stock . ( Alleeseite ) 1. Sto^

Special-Geschäft
mm VN » Ix au ® echtem Silber,

" 8 W W eenrez

ZpecialW: Zla/elgeräihe und Bestecke jeder)\rt!
- f - " " ". . . v 4 •••. r

Nützliche, passende uij$ $£bona
Tjochzeits-, Rathen- ‘und GelegenKeits^Geschenke

. in^ejsganjen Ftuisll

Billigste , feste Cassaprelse.

Verkauf nur gegen Baar!

Engros.

Detail.

25, Taunusstrasse 25.

Hemmer, jaisie 34.

Verkauf zu ausserordentlich billigen greisen.

Kurzwaren.
Pa/Iai»  Bpnptl 'SSÄnfA prima, schwarz und weiss
f € lLCi -Hi UIMmO |Hu,  Gross 75 Pf., . . . .

SdlŴ iSS’Wllfter, Trikot, Dtzd. Paar1.0© . .
Vi 1imi >K1ilMH( 1 i>i Batist mit helL Gurnmi>
iStliWt/lÖöf ldjllCi , Dtzd. Paar 3 .00 . . . . .

»i.ein Pasten schwarz.

Dtzd. 7 Bf.

Paar 9 Pf.

Paar 18 Bf.

Meter 8 Pf.

. . 4Pf.
Beseatitze,
BtCCkBäddllj Brief, enthaltend 200 Stück

Pertatterkaipfe g tW 1
Clold-Kerkllöpfe, feuer-vergoldet. Dtzd.4, 6, 7, 8, 10 Bf.

fUftosfefe.
Rockfntter , lOO zm hreit, schwarz und grau . . . Meter 29 Pf.

KÖperMter , schwarz und farbig . Meter 28 Pf.

TWlIl, weiches engl.Taillenfutter, schwarz und farbig. Meter 87 Pf.
R6Y6rSlM©, doppelseitiges Taillenfutter. Meter 88 Pf.
Jackett - Futter “ > ohfein.en Farben mi\ s tt 1?

Leineugaze, prima’ 80 zm breit’ schwarz’ 'weiss undMgetar 85 bl
Steifleinen. . . .. . . Meter 24,28,85,40 und 48 Pf.

Keule Hiftooeh, Donnerstag und freilag

I letal!
bewillige ich auf meine bekannt billigen Preisen

a»f .ne Hitzen— MM « — 8M«II8tM—
™a auf sämtliche Besätze.

Reste in diesen Artikeln weit unterm Wert

Chiffons

V"

Reinseidene Baader, Farben, Taffet, n zm trep, Meter\:8 Bf., ]Lillierty, H zm breit, Meter 89 Bf. Ls/
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* * *** ** * ** * ** * * +# <>-* ** * # * 4k# * # * * ± ** * * * * X
♦ Nichts fesselt die Gemüter mehr als der richtige Gebrauch
^ der Muttersprache.ti

Leopold von Ranke.

(19. Fortsetzung.)

Hin Ende öer Welt.
Bon Nage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von W. Knapp.
In der Wohnstube saß Martha und schlief mit schlaff

herunterhängenden Armen . Gerner ging an ihr vor-
bei und trat ins Schlafzimmer . Die Gardinen waren
zugszogen und es herrschte Halbdunkel . Die schwarzen
Fenstcrkreuze zeichneten sich auf den Vorhängen ab. Von
einer mattbrennenden Öllampe fiel ein schwacher, röt¬
licher Schein über Bertas Bett . Sie schlief mit kurzen,
heiseren Atemzügen, und die rechte Hand bewegte sich
unaufhörlich auf der Decke.

Aber wie leise Gerner auch auftrat , sie erwachte doch,
schrie schwach auf und versuchte, sich zu erheben.

Er warf einen hastigen Blick nach der Tür zurück,
die er hinter sich offen gelassen hatte . Und als er fah,
daß der Pfarrer ihm nicht gefolgt war , schloß er sie und
warf sich vor Bertas Bett auf die Knie nieder, küßte ihre
Hände und flüsterte imnier wieder ihren Namen.

„Ich träumte ", sagte sie und rückte mit ihrem Kopfe
dicht an den seinigen, „von dir . Ich träumte , daß das
Eis dir und dem Boot den Weg versperrte . Große,
glänzende Eisberge . Aber du . . ."

Ein heftiger Husten unterbrach sie. Ängstlich griff
sie sich an die Brust und sah ihn flehend an.

Er legte sie auf dem Kissen zurecht und trocknete ihr
den Schweiß von der Stirn.

„Nun mußt du erst schlafen", sagte er. „Ich bleibe
bei dir ."

Sie nickte, bat ihn aber , die Vorhänge hochzurollen.
Sie wollte erst sein Gesicht sehen.

Dann schloß sie freilich auf seinen Befehl die Augen
und lag einige Minuten still, schlug sie aber wieder auf
und sah ihn an.

„Liebster du !"
Er saß unbeweglich, hielt ihre Hand in der seinen

und sah zum Fenster hinaus nach dem kleinen Garten
und dem Fjord , der still in den weichen Farben des
ersten Morgengrauens da lag . Aber er fühlte ihre Augen
auf seinem Antlitz ruhen.

„Du sollst schlafen!" wiederholte er kurz und ge¬
bieterisch.

„Nein ", antwortete sie, erhob die eine Hand und
streichelte ihm den Arm. Eine Weile lag sie ruhig und
kämpfte tapfer , um den Husten zu unterdrücken.

„Ich verspreche dir , daß, wenn du tun willst, was ich
'sage, eine gehorsame, kleine Frau sein willst . , ."

„Ein gehorsames, kleines Mädchen", verbesserte sie
ihn.

„Und einige Stunden schläfst, daß du dann Ruhe
vor dem bösen Husten bekommst. Und dann wollen wir
miteinander sprechen, Berta , still und schön bis zuletzt."

Aber all sein Überreden nützte nichts. Das könnte
nicht warten . . - sie dürfte nicht schlafen, eiferte sie und
hielt ihn mit einem Griffe am Rockärmel fest. Dürfte
nicht schlafen. Wenn sic nun gleich ganz einschlicfe?

Nach einem neuen Hustenansall bekam er sie zum
Sitzen , stützte ihren Rücken mit Kissen und gab ihr zu
trinken.

„Nun sind wrr so wert", lächelte sie, und holte tief
Atem.

Aber im selben' Augenblick sank sie zusammen, müde
von den ruhelosen Kämpfen und der angstvollen
Spannung der Nacht. Ihr Kopf glitt schwer auf seine
Schulter und mit einem Seufzer streckte sie sich lang aus.

„Berta !" rief er ängstlich, hob ihren Kopf hoch und

horchte dicht an ihrem Munde auf die Atemzüge. Er
hörte keine.

„Berta ! Berta !"
Wieder ein tiefer Seufzer und einige Augenblicke

qualvolle Stille . Dann hob sich ihre Brust ganz schwach.
Und sie schlief. Schlief mit kurzem, raschem Atem.

Gerner war um sie beschäftigt, ging zum Fenster,
schloß die Vorhänge und setzte sich wieder ans Bett.

Nach einer Stunde trat der Pfarrer ein. Er hatte
eine halbe Stunde geschlafen und wollte den Doktor ab-
lösen.

„Debora hat für Sie gedeckt", flüsterte er Gerner zu.
„Ich bleibe hier, bis Sie gegessen und sich ausgeruht
haben."

Gerner dankte. Aber er mochte nicht essen und
wollte lieber bei Berta bleiben. Als aber der Pfarrer,
ohne auf diesen Einspruch zu achten, sich an das Bett
seiner Frau setzte, verließ der Doktor das Zimmer.

Im Speisezimmer traf er Martha . Ebenso wie
das des Pfarrers trug ihr Gesicht die Spuren durch¬
wachter Nächte. Die runden frischen Wangen waren
schmaler und bleicher geworden, bekamen aber , als sie
Gerner erblickte, für einen Augenblick ihre frühere Röte.

Der Gegensatz zwischen dieser jugendlichen Gesund¬
heit und den vom Tode gezeichneten Zügen Bertas über¬
wältigte ihn . Denn an ihrem Tode, den man nun jede
Stunde erwarten konnte, hatte er ein Teil Schuld.

„Doktor Gerner !" Martha erbleichte und sprang zu
ihm hin . Denn der Dokwr sank blitzschnell auf einen
Stuhl am Tische und brach in erschütterndes Weinen
aus . '

Sie stand da und sah ihn an , wußte nicht, was ihm
war , wußte nicht, was sie tun sollte. Daß er weinte, er,
der starke Mann mit dem strengen Gesicht!

Still näherte sie sich ihm, legte sich vor ihm auf die
Kniee und küßte seine rechte Hand.

Gerner stand auf . „Geh !" sagte er rauh . „Geh
fort ! Martha !"

Sie sprang auf und lief in den Garten hinaus.
Gerner aber nahm seinen Hut und ging . Zuerst zwi¬
schen den kleinen Hütten des Ortes hindurch, dann auf
einem Pfade , der durch das enge Tal nach dem großen
Herzen hinaufsührte.

Unterwegs an einer Stelle , wo zwei Felsenblöcke
eine Art Grotte bildeten , setzte er sich nieder. Hunger
und Müdigkeit übermannten ihn, und als die Sonne
über die Berge stieg, strahlte sie auf einen schlafenden
Mann hernieder.

Erst spät am Vormittage erwachte er, sah erschrocken
auf seine Uhr und eilte nach Hause. Die Kranke lag
noch so, wie er sie verlassen hatte und schlief.

Nachmittags wurde ihr Puls schwächer und lang-
samer. Gerner war besorgt wegen dieses langen
Schlafes , dachte zutveilen daran , sie zu wecken, hatte
aber nicht das Herz dazu.

„Fürchten Sie , daß meine Frau nicht wieder er¬
wacht?" Der Pfarrer sah Gerner ängstlich an , der
jeden Augenblick den Puls der Sterbenden untersuchte.
„Ich möchte ihr so gern noch Lebewohl und Dank sagen."

Erst eine Stunde nach Sonnenuntergang erwachte
die Kranke. Kannte aber längere Zeit keinen von den
Dreien , die an ihrem Bette standen. Mit Hülfe von
Wein und Äther gelang es erst, sie zum vollen Bewußt¬
sein und zum Sprechen zu bringen . Und bis gegen
Mitternacht schien es, als wenn alle drohende Gefahr
vorläufig vorüber wäre , als könnte sie noch viele Stun¬
den leben. Sie selbst erwartete den Tod auch nicht in
dieser Nacht, nahm aber doch, weil der Drang , wieder
einzuschlummern, sich von neuem einstcllte, von ihrem
Mann und Martha Abschied, welche sich darauf aus
dem Schlafzimmer zurückzogen, nachdem sie mit Doktor
Gerner die Einteilung der Nachtwachen besprochen hatten.

Eine Stunde etwa lag sie im Halbschlummer, sprach
ab und zu unverständliche Worte im Schlafe und schlug
einige Male ihre Augen zu Gerner auf.

Dann kam, gleich nachdem die Uhr im Wohnzimmer
eins geschlagen hatte , ein zitterndes Leben in ihr Gesicht,
und sie gab ,durch Zeichen Gerner zu verstehen, daß er
sie im Bette aufrichten sollte.

„Du bist es, nicht wahr ?" fragte sie mit einer
wunderlich fernen Stimme , und ihre Augen, welche mit
flackernder Glut wie ein Licht vor dem Erlöschen brann¬
ten, hefteten sich aus ihn , doch ohne, wie es schien, ihn zu
sehen. „Du bist es, den ich geliebt habe, und der mich
getötet hat !"

„Berta !" schluchzte er.
„Weinst du ? Ich habe nichts, worüber ich weinen

müßte . Ich sehe alles , die Gegenwart und Vergangen¬
heit, im Licht. So wie du lvarst, habe ich dich geliebt.
Das Glück ist nicht das Größte . Aber e§ wird noch ein¬
mal zu dir kommen. Einst wird das Glück zu dir kom¬
men. Du Hast es verdient . Fahr wohl, küsse mich, > >.ä
Wo bist du ?" ,;.y

Sie lag eine Weile ruhig und sah zur Decke.
Plötzlich drehte sie ihren Körper nach ihm hin, und

es war , als wenn sie ihn deutlicher sähe. Denn sie
nahm seine Hand und machte mit derselben eine Be¬
wegung gegen die Wand neben ihrem Bette , Und
flüsterte etwas.

„Berta , was sagst du?"
Ein Lächeln ging über ihr Gesicht. Und noch ein¬

mal machte sie dieselbe Bewegung , und ihr Mund be¬
wegte sich.

„Klopf an - . klopf, Nachbar ! Guter Nachbar !"
hörte Gerner sie murmeln.

Aber er begriff den Sinn nicht.
Sie wiederholte dieselben Worte etwas deutlicher,

und jetzt verstand er sie. Mit seinem Finger kl'opfte er
hart gegen die Wand und beobachtete gespannt das Ge»
sicht der Sterbenden.

„Nachbarin ", flüsterte sie mit gespitzten Lippen —>
„Nachbarin , kann . , . ich . . - Ihnen behülflich sein

. mit irgend etwas ?"
„Oh, Berta !" Er zog sie ganz dicht an sein Herz.

Und mit einer letzten Anstrengung kam cs flüsternd:
„Nachbarin . . . eine , . . gute . . . Nacht ! . ."
Noch atmete sie einige wenige Minuten an so-iner

Brust , dann fiel ihr Kopf schwer hintenüber.
Gerner legte die Tote auf das Kissen und knieend

küßte er sie aus die Stirn , strich das dichte, dunkle
Haar von ihren Wangen und verbarg sein Gesicht dicht
neben dem der -Toten im Kissen.

Ein leichtes Geräusch im Zimmer veranlaßte ihn,
auszustehen: Der Pfarrer stand vor ihm. Dieses Klopfen
gegen die Wand hatte ihn hereingerufen . Mit aufae-
rissenen Augen starrte er Gerner an und warf danu
einen Blick nach dem Bette hin.

„Tot !" rief er und beugte sich über seine Frau.
„Tot !"
„Ja , tot ", wiederholte Doktor Gerner und verlieh

das Zimmer.
Es war gegen Morgen . Der Nebel, welcher beim

Tagesgrauen still über dem Fjord gelegen hatte , war
mit Sonnenaufgang von einem frischen Windzuge fort¬
geweht worden und trieb nun wie Rauch an den Berg-
seiten entlang.

Doktor Gerner stand am Gartengittcr , als sich der
Pfarrer ihm näherte . Ein kurzes Gespräch fand zwischen
den beiden Männern statt.

„Ich habe", begann der Pfarrer und blieb einige
Schritte vor dem Doktor stehen — „ich habe bis jetzt
von all diesem nichts gewußt. Einmal hegte ich Ver¬
dacht, aber er verschwand ganz. Nun weiß ich, daß Sie
es waren , den sie liebte, und nicht ich. Zu meinem
Kummer über ihren Tod kommt von jetzt an ein neuer
hinzu . Der , daß ich ihr Glück verscherzt habe. Daß ich
es aus Unwissenheit tat , macht die Sache nicht besser."

(Fortsetzung folgt.)

Artikel zur Wöchnerinnen- und Kinderpflege.
Bade - Thermometer

von 40 Pf . an.
Bade - n . Toilette - Seliwäanme

von 10 Pt . an.
Beissringe von 10 Pf . an.

Waa «erdielite Betteinlagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und liranhen - Tiselie.

Bettpfannen
(Unterschieber , Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
Brusthiitchen mit Sauger

von 20 Pf . an.
Oamenliinden p . Dtzd . v. 80 Pf . an

Fietier -Thermometer

(Maxima ) von 1.— Mk . an , mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk . an.

Besnndheitshinden,

Ja Qual . (Damenbinden ), per Dutzend
von 80 Pf . an.

Bärtel dazu von 50 Pf . an.

Hand - und IVagelbürsten
von 10 Pf . an.

Irrigatoren,
komplett , von Mk. 1.— an.

Imp r . chiat/kappen
für Kinder.

Ijeihbindcn

Air Damen u . Herren , System „Teufel“
und andere , von Mk . 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Milchpnmpen von 75 Pf . an.

Milchflaschen,
gewöhnl . Strichflaschen und Soxhletfl-

von 5 Pf . p. St . an.

Milchkocha pparate
nach Prof . Soxhlet , Br . SS nah und
®r . Bweiböhmer und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

Hy gien . Mund - Se rriette«

für Kinder 100 Stück von Mk. 1.— a
Futterrohre

von Glas , Hartgummi etc . von 20 Pf . an.
%abelhriichhäuder

für Kinder u. Erwachsene von Mk. 1.40 an.
Nabelp (lasier.

Ohrcn -IBattcr für Kinder.
Ohren - Schwämmchen.

Schwämme,
feinste Toilette - und Badeschwämme 1

Augen -, Bund - und Ohren-
Schwämme

für Kinder von 10 Pf . an.
Urinflaschen

fürs Bett , miinnl . u . weibl ., aus Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiermasso von

80 Pf . an.

Sauger
f. Kindermilchflascben , Soxhletflasohen

etc . von 10 Pf . an.
(Dutzendpreise billigst ).

Verband -Watte
nach Prof . Bruns , ehern , rein , sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.

Verbandstoffe und Minden.

wie Gaze , MuH, Cambric etc ., Ia Qual,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Wo rlienhett -Binilen.

engl , (nach der Geburt zur "Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ), in

div. Gröfsen , Mk. 4.50.
W r in (leih fischen,

feinste Qual ., sehr weich und zart,
von Mk . 1.80 an.

MygEen . WindeUUclier,
sehr weich m. angenehm , warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

WnnJ - Piider , aseptisch .
Kahnringe

aus Bein und Gummi , von 25 Pf . an-
Kelhtoii '- iTnterlagen

in Tafeln a 25 Pf . (s. aufsaugungsfähig ).
Stechlicehen

in Emaille , Porzellan und Zink , in div.
Gröfsen von Mk . 2.— an.

Steriiisier -Apparate,
8. Milchkochnpparate.

Hi ranken - Tra usporte.

Ausführung vorschriftsmäfsiger
fifesin Sektionen

von Kranken - und Sterbezimmern.
Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes , männl.

und weibl . Personal . 4

P . A. Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fahrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No, 227. Grösstes Ŝpezialgeschäft der Mraaelie . Telephon No.!



Seite 10 .» . ;mmm,  is . AMl i ®©«» MresöadsWsr ÄgNaLL Marge,r -AnsgaLe , K. Blatt. No . l >r-8.

JWßlC ' ttä &ht  KlMi/ttlM von den Wielhern , insbesondere^
VCUUlIgJl demIremdrnpMlikum und den

hier zuziehenden snsioartigen Familien wegen der
unüberiroffeneU Auswahl von Ankündigungen.

IllWlMM von den Vrrmiskhrrn »insbesondere
❖»MjMjvBliiv&Si v& ert  Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der RilligKei ! und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

AsdsrstchUrch gsgrdNSt rrcrch Axt rmd Größe des
k« vevurrsttzerrdKn Raumes.

Mtt -VrttrSge
JBdor Miether

verlango die -'WolinurigsliBteii .des
Haus - und Grundbesitzer - Vereins

is . w.
Geschäftsstelle : Ijesiiieiassreigne AM.

Telephon 439. F218

,‘Aaj

KÄficher ,Hatspsdltour

ptbcririiaycr

'Uf5toei *si € p © St « iig ,©ia
von und 'nach auswürtt.

AtSfll © WSlllFIIIl | ^©Il
für Bimrae m.  lääisg -ere SRcit.

VGEWLGZLMN ^ VWy
Speditiec v« n IliaBerlasgen.
nclmiten » Anssieacirm etc . etc.

WUrcats : 31 UBieinetrasse
(neben der BKimgitpoat .) 121

Das

HmiMWdl ■Hm»
Limk Cie.,

Friedrichstr . 11 — Tdlepho « 708,
empfiehlt sich den Michern zur kosten¬
freien .Beschaffung von

«töblirten und unmöblirten
Bitte,, - und Etagenwohnnngen
OieschäftSlokalen — möblirten
Zignuern,

sowie zur Verinittluiig von
Immobilien - Geschäfte» und
hypothekarischenGeldanlagen.

U!lleu. Hörrfer etc.

Villa FrankfurterAr. 29
Und Ecke Lefiingstraße

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3—6 Uhr. 1419

Billa MSHringstraße 8 ganz oder gethetlt auf
„gleich od.später ^u oerm. od. auch zu verk. 583

In allernächster Nähe des König!.
Theaters belegenc

hochmoderne
WZZa

mit zehn .Herrschoftszimmern « nd
SalonS , HerfoNenanszug , vielen
Neveu «ä -rurrn und grotzep , Garten
zu vcMicten. Näheres .

Wohnnngsnachweis -Brrreau
I,ion «St Cie .,

Firiedrichstratze 11.

> Lagerplatz zu verm. Daselbst ist ein Karrnchen
zu verkaufe!,. Näh. Herdeestrntze/ 6. Loden.

Sonn « tberget 'stt'. 40 möblierte Billa zu ver¬
mieten. Näh. das. durch den Verwalter oder
1, . I &raft , Agentur. Tannusstrcißc 17.

SÄft s | eii Wi,
Ecke Vierftudter - nub
Bodeuftcdistr ., ist ttltt*
noch dieÄ. Eterste zu tzrrm. Die
hvchh er efch rt ftlidjc Wohnung
besteht ans uerm sttohen
Salons « . Zimmern , -lr.
prachtvoller Diele , Bade-
Zimuier, Toiletten- und Eloset-
rüumen, groß. hellcrKüche, Spcise-
kanimer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re.. Alles in hoch¬
elegantester Ansftottung
n. uenzeitlichsm Comfort.
Electrischer Personen-Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptausgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskainin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 ' Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einfte-
lumie  Rohrleitnusten für
Baeennm - Rcinignna re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

©di 'iUtrltzn Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Eine Billa , vollständig der Neuzest entsprechend,
infbcster Kurtage, mit Stallung , sof. ad. spät,
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Nähere?
B». BJelser , Schützenhofstr. 11. 539

rr
§
%
s

An den Koranlagen§
moderne Villa , |

11 Zimmer u. reichliches Zubehör, zum S
Herbst oder früher zu vermieten. Eine jin der Nähe der Villa befindliche Ä
Stallonf für3—4Pferde, $

J Remise für 6 Wagen u. Kutscherwohnung, ^
H 4 Zimmer, Küche etc., mietweise erhältlich . J
H «®7 Meier , Agentur, Vannusstr . D8 . H
♦ « « ♦♦♦♦♦ «.«>«>» H» <3>S

nahe am Walde, mit großem Obst-
rvAtWN garten, mit 2 Wohnungen, je 3

Zimmer, Küche und Zubehör, ist ganz oder geteilt
zu vermieten. Aarstratze 26.

HMkUWW W»
in unmittelbarer Nähe des Waldes, an der
Haltestelle der elektrischen Bahn , 12 Zimmer
und zahlreiche Nebenräume, mit allem mod.
Komfort ausgcstatict, gr. Garten , zu ver¬
mieten od. zu verkauf. Näh. WohNNttgs-
»uchwris - Bureau er « »» <&, r
Friedrichstrabe 11.

Geschaftslokale«fr.
Metzgerei.

mitten der Stadt , elektr. Maschinenbetrieb und
Kühlraum, sofort zu vermieten. Offerten unter
W » 634 an den Tagbl .-Verlag.

Rheingauerstratze 6 Bäcierei sofort o. später
zu vermieten. Näh. daselbst o. bei
S”3it®, Ecke Schwalbachcr- u. Wcllritzstr. 1898

mitNebenränmcn
OKAeL er (Part .), zusam.

113 gm, auch ev. zu jed. and. Betr . geeign., zu
verm. Dorkstraße2, 1. »Leeiel -zer . ' 540

Friscnrgeschäft billig zu verm. Näh. Niehlstraße 9.
AdÄss-Allce 45 WKASUKL

geeignet zu vermieten. Wiiere? d
lL ichonegr. helleSouterrain-

-KÄ VLi ' Kf fL & ♦ tß  räume mit gr. Keller u.
8 Part . -Biireauräumen (seith. Jnl >. Ufitseh)
andern», zu verm. Näh. das. 1 St . 541AdoWraste 7

S«»dcn , ca. 45 qm, mit anschliebcndem WÄrea»
u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermicthcu. 542

Albrechtstr . 8, Laden co. 22 stst-Mtr .,
Bureanramn , ca. 11 Hj-Mir .. Hofkeller,
ca. 125 lst-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
lllAltr -Dodenfl., ganz oder getheilt, ev. m.
3-Hini.-Wohn., sof. «d. spät, zu verm. 430

Ail »recl »t *tr . S.I leiden mit Bureau Sehr
preisw. zu verto. Näheres das. 8—12, 1331

llbreclititr . Bl gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr . Krott , f. gr. Bierliandjg., 'Weingesch.
oder für Selterswasserfabrik., mit gr. Kellern,
Bureau und Pferdeställen , Wagenremise und
Zubehör. Nî ieres daselbst 8—12. 1332

Albvech'tstr . 81, Ecke Orauienstr .. Eckladen mit
3-Z -Wohn. u. Zub., für j. Gssftiäft geeign., für
sof. od. später billig zu verm. Näh. 2 I. 1253

Berlrrnistr . 5 grober Lagerraum nebst Bureau,
cveutl. auch als Werkstätten, sof. od. spät, zu
vermieten (96 gm). Nähere? 544

'«»eorfj - asircii , Bertrairtstr. -10, 1.
BiSmarckrtng 20 , im Hause der Bismarck¬

apotheke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
per sofort oder später zu vermieten. 483

BiSmarKring 87 Laden mit od. ohne Wohnung
P. sof. od. sp. P, verm. Näh. im Eckladcn. 591

^ Läden Blcichstraste 30.
Jist memcm Hause Bl -ichstr. 39 ist zum 1. Juli

ein Laden, in welchem längere Jahre ein
Zigarren - und Popicrgcschäft mit Erfolg be¬
trieben wurde, zu verm) Die Ladeneinrichtung
ist zu verk. In demselben Hause beabsichtige ich
noch einen gröberen oder zwei kleinere Läden
brechen zu lassen, welche bis zinn 1. Juli oder
sp- zu verm. sind. Etwaige Wünschek. berückst
werden. Näh. b. Sd «» «eia :<Br, Frankenstr. 19.

Blücherplatz 2 kleiner Laden mit Kchjler für
Filiale ;^ Wtrrstwaren , Kaffee - Geschäft,
Lliktnalien , mit oder ohne Wohnung zu ver- ,
mieten. Näh. daselbstu. Adclheidstr. 10. 1194

Wlüchcrsir . 19 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh.Aorist bei »0^. jj ay . 1350

Blücherstrast « 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstratze 8l , P . l. 545

Bülowstr . 7 kl. Werkst, sof. od. später zu verm.
Dotzheimerstratze 32 Laden, Ladenz., Küche,

Kammer, anschl. Keller m. GaS u. Wasser, biii.
zu vermieten. Näh. Parterre r . 1187

Dotzheimerstr . 88 , Neubau, sch. Laden m.Lager
Bureau, Gas, elektr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 548

Dotzhrimerstr »-3F, Neubau, gr. helle'Werkstätteu
u. Büreaus mit elektr. Licht) Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheizung,,ganz oder getheilt, zu vermieten.
Näheres daselbst. 549

Dotzheimerstraßs 86 zwei Werkstätten mit
großemHof oder auch zusammen alsLagerräume
sogst zu verm. Näh. Bordcrh. 1. Stock. 4£>6

. ■ J '‘" «Mittler,
lütten,

. . . . »
Wohnnngen zu vermiethcn. 551

fĤ rerweideitsiraste « Lagerraum mit Gas,
Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.

Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
W . Vopel , Part . r. oÄer1. Et . r . 553

Dreiweidenftr . 7 h. Werkst. 0. Lagerr. b. 654^
Eleonoeenstr . 3 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Speisewirtichaft zu benutzen, per gleich oder
später zu vermieten. 1141

ckKlktVillerftratze 14 schöne Helle Werkstätte und
Tä*  Lagerramv p. sofort. N. Vdh. P . l. 178
Erbacherstr . 7, 1 l., Helle Werkst, sof. b. zu vm.
Fattlbrnnnepstrasre 0 Laden m. Wohn., cvent.

Laden Marktstraste 32 (Hotel Einhorn) iTTmieten, lleinrieh Issels.

Mauergasse 17
Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per soforr,
später zu verm. Näh. bei Weiner.

Mtchelsverg 23 eine Werkstätte , aum
Lagerraum oder Magazi, , zu vernrteie «^Morihstrchel  S “,s ä.
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinstr. 38. Z " ^

Mort 'tzstr. 23 kl. Wkst. od. Lagerr. N. l .Et . ' . . .
MoriMraste 24 , 1, Lade » zu vermieten ~<v
MvtchMrnße 43 Laden mit Einrichtung s

Butter - und Eier-, auch für jedes LJ'
Geschäft passend, zu vermieten.

Moritzfträtze Av Werkstätte 0. Lagerraum
ober fpätcfju perni. Näh. 3 St . l.

MsritzsteMe GG
zwei urod>«rtte Läden per Herbst zu vev-
mieteu. Etwaige Wünsche können Noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 12z«

& Vöirsarager,
Moritzstraßc 68.

daselbst oder Albrechtstratze7, Laden.
MötLslbeSstsaste 8 große Werkstätte.

IM sli-Mtr ., cvent. mit 3- oder 2- Jir
Wohnung, auf l . April zu vermieten.

'Clarentalerstrahe 4, H. P . r.
Nettrtbeckstrastc 3 1 großer Lagerraum

Werksiätte, Tapezierer oder fflaschenbinri
geeignet, auf 1. Juli zu vermieten, eben! °
Wohnnug. Näh. Vorderh. Hocbv, rechts I

Nitdtkwaldstratze 7, 2, Werkstätte
JjfH . J “ 1 " ' 13

NiedeNwaldstraste 10 ist ein Läden mit fif * ^

räumen sofort zu verm. Näh. im Laden ^ I
MederwalSsträste 8 Laden mit Zubehör

Wohnung, sehr passend für Friseure, per
zu vcrmiethen. Näheres Herderstraße 10 , f
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8.

Niederivaldstr . 11 Lagerraum, 90 qm, g,. ^ '
Soutcrrainrüumen , lull. z. vcrm. Näh. dor ^ .

Nikalasstratze 12 sind für gleich eventl
2 Räume für Kantor , Lagerränmc»Möbel ec. zu vcrmictcn. Näheres bei ,

U . A.  54liiisie , Nikolarstr. 12 so, 1
Oranienstratze17 schöne grotze WerkMtte"

sofort zu vermieten. Näh. Vorderh. 2. St
Oranienstratze 48 schön, großer Laden, 8 ^

seniler, mit 2-Zimmer-W0hnung sür lOgo"^
sofort zu vermieten. ^

Querfeldstratze7 großer Raum nebst (W
auf sofort zu verm.

NanentlPtlerstr . 7 eine Werkst, z. v. N. <
Rheing .merstr . 3 schöne Helle Werkstätte' fl,;

Betrieb, m. od. 0. Wohn. Näh. daselbst I-k '
RtzeiAbahnstratze 4 ist ein Parterre ;okgf

Bureau oder Laden sof. zu verm. Näh >,
Rheinstr. 80 großer Eckladen, ganzo.'g7

zu vermieten. Näh. bei Willi.
Schwalbacher- und Wcllritzstraße.für Barbier - od. Kurzw.-Geschäft pass., zu v. ; 1 -7 v ; “ k . , 1:

Mankenstr . 18 . Port .. Werkstatt m."ckller frei. CiEt y . Klfcktt .ri
I!I» !Il>mlII'IIIIIHlllllili o L .. .. . ß. ^ 8"

Gneifenanstratze 3,  Neubau . Laden
für Bäckerei, everit. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vcrmiethen.
Näheres Blücherplatz3. 553

Architekt llorinnnn.

Göbrnstratze 9 schöne große Werkstatt u. Keller
per sofort oder später zu vm. Näh. Vdh. B. I.

Helenenstratz « 1, Ecke Blelchstratzc , find
schöne Läden ans sof . od . spät , z» verm.
Räh . bei Pauiy . Niedevivaldftr . 11. 1115

Helenenstratze 1, Reuban , ist ein schöner
Metzgerlade « mit Stallung zn vermieten.
Näht bei i ' auiy , Niedertväldstr . 11. 1108

Helenenstratze 18 eine gr. Hetze Werkstatt aus
sofort oder später zu vermieten. 559

Herderstraste 8 neu hergerichr. Laden mit anscht.
Wohnung per sofort od. später zu verm. 402

Hcrdcrstmße 33
Hochstätts 16, Neub., Laden mit od. ohne Wohn.

auf sofort zu,verm. Näh. daselbst. 1304
Kaiser -Friedrich -Ning Bureau - od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarcbring 32,1. Müller. 562

Laden mit 2 Schaufenstern, ca. .65 qm
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr Q, '„
für Kolonial - it « J> DSlikattssengLs^
per sofort oder später zn vermieten. 5̂ 8»
WAf.iiifi oder bei dem Eigentümer A.  SssjjJKaiser-Friedrich-Ring 59!

Rödetstt 'atze 7 kl. Werkst, zu vermieten 'ua *Riimcrdcrg2 v-rinir
Wohnung zu permiethen. Näh. daselbst

Scharnhorststf . 16 gr. h Werkst. N. Ädk, . ,
Schartthsnststr . 28 Werkst. 0. Lagerr . z. v^' ,7 .7
Scharnhorststratze 37 Laden » it Wohnu 'n > !U

Spezerei oder dergl. zu vermieten. ? •*
SchieMsitterstr . 6 Ecklad., geeign. für Drr >P ' i

m. od. 0. Wohn.

Laben
Schwalbacherstratze S, passend für Butter

sowie Geinüsegeschäft, sofort oder per
vcrmieten. Näheres daselbst. i

( ? lf fsthftr Schwalbacherftr . 29 , ©6fe smT*
VSlUllUul ritiusstr ., mit od. ohne Sour ' ^

Wohnung p. 1. Oktbr. 1906zv. N. 1. Stceek
ifr 11 6r- Helle Werkst, mit gr. Halis -."

-PbvtlllfU . 41 sof. oder spät. z. v. N. B. 1
Scerobenstvaste 28 Kaden niit großem Flösfn ^

keller und 2-Zimmcrwohnung per sofort
später zu verm. Ladeneinrichtung borlir,»^ ' ^
Näh. daselbstb. Eigenth. B aHmiir . n "/n.

TäunNsfixatze 19 kl. Lädchen zn vm.
ckZ-' arntiisstratze 88 ist zum 1. Oktober >

schöner großer Laden, sowie die da,, , " "
hörende prachtv. Entresol-Wohnung, besteh 9**
6 Zim., Küche, Bad, Gas u. elektr. Lickt'
oder getrennt zu vermieten. Näh. das. 8

WalvaMstratze 28 eine Helle große
mit .Hinter- und teils Vorderhof (mit

RÄdesheitnorstratze ^l « Laben ntiF ober 1

Mil
Langgafie!

'uftol, per sofort, ev.
ife 51 ..

mit isouffol, per sofort, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Krnnzplntz 12. 524

Luisenstrsfie 22 sehr große Lagerräume zu vcr¬
miethen. Näh. das. im Tavetcngcschäft. 564

Luisenstratze 43 , Ecke Schwahpacherstraßc, wird
ein Teil des Parterre für Konditorei u. Caf«
nmgebnut und ist per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst2. Etage links. 1295

Lnxembnrgchlatz 2 grotzt helle Werkstatt«
billig zn vrrmiethetr . Näh . 2 St . l . 565

Knremburgstr . 11 heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 406

Lnxembnrgftr . freundl. kl. Laben nebst Lager-
räumell, mit oder ohne Wohnung, auf Juli zu
verm. Näh. Luxemburgstr. 6. Bäcker!. 1438

Marktstr . 12 großes Entresol für Bureau oder
sonstigen Geschiistszw. geeignet gleich zu verm.
Näheres Vorderhaus, 2. St . r.

Webergaffe 39 ein Laden mit Neben
raum zu verutiethen. Näh. bei

Mal, . ,&dU»I.f Wcygatadt . U

LSeitzenbnrgsts . 4 WeM .od. Lagerr. zu Vm7 1267
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Werderstr . 5 2 je 65 qm gr. Räume, alsBurecm,
^Wertst , od. Lager M v. Aust . das. Part . 1361
Westendstir . 1<t Räume v. 39 gm it. 30 qm als

Werkst, f. ruh. Gcsch. od. Laaerr. Dasekbst gr
8«rgerkeller » 52 qm. zu v. Nah. Bdh. P . 171

Wettendstratze 32 Räumlichkeitenfür größeres
Mmeralwasfergeschäft, ev. mit Wohnung auch
für ähnl. Geschäft pass., per sof. Nah. V. 1 l.Laderr

WUHermstraße 2» , sehr hell und geräumig, für
s jedes feine Geschäft geeignet, sof. od. spat, zu

vermieten. Näh. daselbst bei Wett . 470
WühelrustEe 10» Lit ^E nüt  S-usol

per 1 . Oktober LlWi » oder früher
zu vermiethen. Näh. denn Besitzer8 St . 690

WörthftrMe 2®
rin Laden per sofort oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. Stock. "81
»orkftr -aße 17 Werkstatt, Lagerraum und Strikt

sofort zu vcrm. Näb. Ir . 583
AsrMroHe 28 ger. Werksiatte f. ruh. Betr . sof.
Ziele »ring 14 Werkstätte, zirka 45 qm, auch als

Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten. Au¬
fsehen 10—12 vorm., 3—5 nackm. , e 341

«iietenrinä 14» Souterrain , sind zwer schone
Räume, für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten. Anzusehen 10—12 vormittags,

5 nachmittags. „ .P2I :1Adlerstr . 33 , Neub.,mrtLadenz
KfMJvJI ev. 2-Zimmer-Wohu., per gleich

o. später. Näh. Vorderhaus, !. I. 1081
in  vorzügl . Lage, fnr sides Geschifft

AWL » passend, sof. zu vm. Nah. Bleichstr. 19.
4,» in welchem ein gut geyendes

Koloi .ialwarettgeschäst Veto,
wird , per 1. Juli zu vermieten, evcnt wrrd
Ladeneinrichtung käuflich abgegeben. Näheres
Blüchersiraßc 23.

Laven mit 2- od. 3-Zunmerwohn,mg n. Zubehör
v sofort od. später billig zu vermieten. Bluchcr-
flrasie 27, 1. St . rechts Auskunft. 1185

5* » Mit Ladenz. ec. per sofort od. sv.
zu verm. DeiaKpee-

ttrasie 4, nächst a . Markt . 606
Laven für Metzgerei, mit Wurstküche, smart zu

vermieten. Nah. Eliviklcrstr. 14, Bart . l . 1

LaMe-RärrMS
ür Möbel k.  zu vm. Sttteinganerstr . 8. 1182

WerkstStte mit Lagerraum sofort zu verm.
Näheres Rheingauerstraße 8, Part , rechts.

mit Gemüsegartensof. z. v.
SM . Rhemgauerstr. 8, P . r.

_ _____ ..... ist Todcsf. halber sofort
zu vermieten. N. RieMr . 20, nahe am Ring.

Lagerräume oder Werkstätte per 1. ^ ulr
ch verm. Näheres Saalgasse 10, Laden. 530

Werrnurre mir Lage-
Näheres Rheingauerstrc

Laserplatz\
Laven mit sch. 2-Z.-W.

1884

In der BrAa

Geschäftsräume , Lager uud Werk¬
stätten SchlachttzauSstr . 12, gegenüber
dem Kauptbahnhof und Stückgut-Bahn¬
hof, große Parterreräume ganz oder ge¬
teilt, hell, feuersicher, zu vermieten. Dampf»
kraft , Zentracheizung, elektr. Licht rc, vor¬
handen. Freilavegcleis « für Waggou-
bezüge . Nähere»

C . Malkbrenner . Friedrichstr. 12.

Drei 'Verkaufs - oder Bureauräume (Gas -,
Wassert.) p. gleicho. 1. Juli zu verm., mir o. ehne
3-Zimmerwohu. Schwalbacherstr. 41.  Näh . 1. Et.

LttD ^ M (2 Schaufenster)
Webergasse 33 ^ „

mit Laden- u. Erkereinrichtuug per 1. Julr
zu vermieten. 1214

re. Schuhlager,
Langgasss 50 , Ecke Wevergasse.

Parterre -Raum,
trocken, geeignet '
Bikdtzauer -At
tue

2 a ^ eu 586
Frredrrchstratze 1 #

ist mit Kontor, Werkstatt uud eventl. Woh¬
nung per sofort oder später zu vermiethen.

C . BSicl»el »!seiirei.

'SÄöuer Ladeu
mit 2 Schaufenstern, ohne Zubeh. amh f. Kontor,

aceiauet zu vermieten Friedrlchstratze39. 1217
Sout !-Wen u. Lager zu v. Goethestr. 1, 1. 986
Sout .-s?agerräum e zu v. N. Goethestr. 1. 323

Uür Möbel - Lager , Kousumgesch.
oder jed. groß. GefchaftSbetr ^ P ge-»«u.
ist KeärrruuVsrr . 43 , a . d. Wettritzstr . ,
ein Laven mit Lagerraum , 130 Q *h>
arost , per sofort zu verm . Torfayrt,
^ofraum u . Keller vorhanden . Näh.
pci 5Sa.yi >» «?ii daselbst « 587 ^

mit Gas und Wasser und Lager-
raum Herderstraße 25, Hochp. 321

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. °68
Schöner Laden für Bureau geeignet zu verm.

Näber-Z ^ ahnstrafe kk, 1.
S>. WerMüite sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 589

„ *■», .. .. .. mit Ladeuzimmer it. Keller zu vm.
Kaiser-Friedrich-Riug 50, P . 1373

Lade « mit Ladenzinimcr per 1. Juli zu verm.
Näheres Kirchgasse9, 1 l. 13 14

Hinterhaus,
_ _ _ , 50 qm, hell,

geeignet als Werkstatt , Lagerraum.
ruer -Atelieu ec. per Okt. Dvrkstr. 2. 1

Eine WorSstätte oder Lagerraum zu vermieten
Aorkstraße 14. 472

Heller großer Lagerraum billig zu venu.
NÄicres Dorkstraße 31, 1 link».

Laden , zirka 130 □ - Mir . gr. . an Haupt-
Berkchrsstr., bes. geeignet für Konsumgrick. in
zkolouralw. oder gr._Bureau , für Mk. 1800.—,
zu verm. Näh. im Tagbl .-Verlag. 1096 01a

Werkstätte , zirka 420 sü-Mtr . gr., m. zweis.
Licht, elekrr. Beleucht, u. Kraft, cvent. Dampf¬
heizung, an verkehrsr. Straße , f. 1580 Mk., desgl.
1 n.  i . 600  Mk. z. v. Näh. Tagbl. -Berl. 109 54«Laden

an In Lage, sehr groß, auch als Bureau sehr
geeignet, ist verhÄtmffebalber sofort abzugeben.
Preis Mk . 1500 . Näh. im Tagbl .-Berl. "Wl

Laden in bester Lage der
Kier -stnakka per 1. Oktober, ev. früher.
oVtlllfgn | | C zu verm. Offerte« unter

540 an den Tagbl .-Berlag.

LagerrällMe»
1000 Os-Mtr . , mit Ttalluust f. 20 —24 Pferde,

in zentraler Lage Wiesbadens, sof. prnsw zu
verm. Off. u. V . SS4 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne helle , ca. 210 su-Mtr . große

Büreanräums
in centraler Lage,Lm?eNftrsrsle1V,

neben der Reichsvank,
per sofort zu vermiethen.

Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,
Verwalt, rng b̂üreaus besonders geeignet.

Eentralheizung , «lcktr. Lichtanlage,
Perfoneimnfzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Wh . Luisenstraße 19. § 238
Haus -u . Grnndbesitzer -Verein (E . B .) .

ob' sp'.’W, Mn'rTlftr.' 11,Schuhs

Laden

ApeüMche A
herrschaftliche

8 —N-Zimlner -Wohnung,
Bad, reich!. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, ' per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 604

Karlfiraste 30 » 1. Etage, 8—9-Zimmerwohuung
mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermieten. Siäh. Part , links. 1432

titdplft 29, «te IrttitrWjtalc,
ist die von Herr »» Dr . Heß innedavenve
Wohnung von 0 Ziurmer », Küche , Bad
nebst reichlichem Zubehör per 1. Aprrl
oder später zu vermiete « . Event , wrrd
MietSnachlatz bis 1. Okt. d. I . gewährt.

I Näheres bei Wilhelm «Jasser <& 1,«I.
Niederwalvstratze 6,1 .Et., prachtvolle Wohnung

von 8 Zimmern mit reicht. Zubeh. z. 1. Okt. 06
> zu verm. Näh. daselbst Parterre rechts.

Misiojoastr 40 2. Et ., 8 Zim., 2 Balkone, Bad
>MllWfll . chv, u. Zub. a. 1. Okt. z. verm. 1245
^4MMA & rt  4 hochherrschastlrche»s TEtaaezuverin . :

8 große Zimmer, 4 Balkons, Badez., 4 Mansard.
und alles Zubehör, großer Garten . A^ us. von

> 11—1 u. 4—6 Nhr. Näh. beim HauSmcestcr.
Rheiustratze 71, K£ ß

1 Wohnung von » Zimmer « nebst reich!.
Zubeb., neu hergerfchtet ^ Nah^ stZmufe^  585

Wilhelmstraße 10 »,
2 Stock. herrfchaWche8-Zimmer-Wchnnng
mit reichlichem Zubehör, ĥ as , elektr. Licht,
Personenaufzug per 1. Oktober ^ zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 10

Schtoxstolnerstraste 2 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermietlM. 60,

| Wilhelmstraße 3 , 2. St ., sehr Gone Wohnung
8 Zimmer, gr. Balkone, m. kl. Frout,p .-Wohn.
und reich!. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Näheres Lkreidelstraße5. 1V69

DVtzhsiMseUe. AH,
erste Etage, ist die neu heräcnchteteelegante
Herrfchaftswohmmg. 7 Zimmer, Ruche,
2 Mansarden, 2 Keller, .HrerschaM- und

auf glekch öder shüter zuLicfcrantentrcppe,
verntiethen.

Rhe

t LCIUJU

&ü7ill <rüY.h,  1, ist eineT̂ gimniermohuuljg
zwei Balkons und Zubehör zu vermittuw.
Näheres im 2. Stock. ^ ^

KEfer -Friedr .-Ring 31 , Bü -Etage, 7 Z « im«
mit reichl. Zubehör per I. Julr oder spater zu
vermieten. Näh. Part.

Kaifer -Kriede . -MUK 48 « . 50 hochhcrrichuoüche
1. Etage. 7 Zimmer, rcrchl. Zubehör, Mtv-
mobilraum, per sofort od. spät, zu verm. SW).
Kaiser-Jriedrich -Ring 50, Part . 17o

Rheiikftras ' e 65 , 2, herrschaftliche 7-Zrmmer-
Wohnung mitcompl. Badez., Balkon nchstreichl.
Jubel,., p. sof. od. spät, zu verm. Sehr ge- —
ür Pension. Näh. Part,

oeinstr . 80 - 3, 7' Z . nebst rciö
hergerichtet , sof. od. w.M verm.

ho  liehe ' 7 . Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör, alles neu
hergerichter, auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres beim HausmMer daselbst. 1212

RhemRrMe 2. St »»
- Wohn ., neu hergerichtet, zu vm. 624

stracke 07 , Pt .. 7 Zimmer u. Zub.
sofort zu verm. Preis 1200 Mk^

-Gas . elektrisches Licht -c
Schiersteinerstr . 6, 1, Herrschaft!. Wohnung.

7 Zim. n. Zubehör, zu vermi ethen.  626

T KmmsstrKtze5,
gegrnüb. dem KoGnnnM,
hochherrschaftlicke Wohnmig, 2. Erage links,
7 Zimmer mit reichl. Zickehor u. Komfort,
Badezimmer, 2 Wans.. 1 Keller, 2 Aus-
aäncic, List, Gas , elektr. Lrcht, Zentral-
Heizung, zum 1. Oktober 1000 zu verm.
Vermietung zu Pensionszwekken aus¬
geschlossen. Näh. Parterre Wemliandluim
W>. Sliiscnstein . Besichtigung 11 W
1 Uhr vormittags. 1342

OK
Mandstr. Parterre -Wohn. von

J auf 1. Olt. zu verm.
von 11—l 'Uhr. Näheres Nerotal 13, 1. ——

tthlandstraße Itz, in Billa ist 2 Etage,
7 Zim.. Bad . 2 Balkone, Erker, Garten , per
Okto ber zu verm. Anzuf. 11—1, 4—5. 1414

iist der 1. Stock,
1 ch 7 Zimmer und

-1233

-«»A'tiV* «« Dotrheimerstr.»
Nähe Bälinhof»

WttWtmm. LsgerrAmen
in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jcdenBetrieb

" setnrul, ' ' " ' " " " " —geeignet iGäteinmdn >ng). in
Verbindung zu einander, per
zu vermiethen. Näheres in»
büreau Göbenstruße 14.

jl"

äußerst beqitenitt
sofort oder später
Bau oder Bau-

598
"d.

sind die hochherrschafttichen

1. «. 2. Etage»
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
2 Balkone , reichliches Zubehör , sof.
od. später zu vm. N . int Bureau
der Wiesbadener Bank»
8 . Bielefeld & SSltne
(Hochparterre ). 1224

WArlmstr.
Zubehör, per 1. Okt. zu vcrm. Näh. 2. Et.

MtcWr . 5
tzgtztzerMOI. 3.

mit 2 Schaufenstern u. Ladeuzimmer per
1. Juli zu vermieten. Näb. 1441

Drogerie Koos , Metzgergasse 5.

Zwei Büreaurimmc. nJÄ
oder Kellcrrättmen. zu vm. Moritzstr. 41. 592

Ä pnöituoEes Müler-Alelier
mit schönen Nebenräumen, im unteren Stack
4-Zimmer-Wohnung dazu, in zentralster
Geschäftslage, in einem neuen .hause, wo
sich nur ein Laden befindet. Näh.Michels-
bcrg 6 im Maler -Atelier, oder_beim Besitzer
Parkstraße 63.

bisher Kolonialwaren, m. o. obne
Wohn. z. v. Moritzstr. 60, P . 374Lagerplatz

Nikol., sstraße 34 auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres !>!dolfstraße 14, Weinhandlung. 1401

Eine stelle Werkstatt und ein Sonterratn
(je 60 sisi-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranimstraße 48. 593

Metzgern -Laden,
Biebrich , an der KaiserstraHe » wo keine
Konkurrenz, zu vermieten. Auf Wunsch Knhb-
ranm, Wurftküche, 3-Zimmer-Wohnung. Nah.

Iv . Ll »« !»!« «SSI. ,
Kaiser-Fried rich-Ring 33.

q._ - - -- -- - - -- - —- -

MstzttrnrgtM vm  8 »rnd rrrchv
Zimmevn.

Adolfsallee 33
«SL Vtssgim

und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu herm.,^Näh.  1 . Mage.

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage»
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Nah.
daselbst Gartenhaus 1. Et. 60l

MW

,tt.r_ s-n_ sa 002

!Wilhelm'
N. Kaiser-Friedricl .—ymmagUgma

Wliasir . ! «,1

7 Zimmer mit reichl. Zubehsru . Comfort,
zu berm. Näh. Baubüreau daselbst. 987

Wilhelmstratze 52,
neben .Hotel Nrcffau,

1. Etage» irr msverne« komfortabler
Attsstatt », 7 Zimmer, Bad, Zentralherz..
Lift k ., reichl. Zubehör, per 1. Oktober l. J.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwifchm 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 1428Banbnrean »« i eKcnberB,

Wklhel« siraße 15.

1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten. Da die Etage neu
hergerichtet wird, können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden. 1239

S « --I Herti , Wilhclmstrahe 18.

19todern0 XStaee |
^ 8 Zimmer, Küche, Bad, 4 Balkons, 8 Man- ^
r

<S>r
,8. SSeier , Agentur, l annassw . « 0 » <►

sarden, 3 Keller, zum 1. Juli oder früher.
2800 Mark.
,8. SSeler , Agentur , 'STmamsiRsitir.

Ublandstr. 10.

Kaiser-Friedr.-Mtzi 52
(Südseite) bochherrichnstl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Spei,e-
saal, 4 Balk., 3 tzHrker, Bad. mehr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vochandeu. — Näheres daselbst
bei 1094

Kaiser -Kriedrich -Mniz « 1, Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort derNcuzeit auSgcstattei, 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu vermiethen. 8!ah.
daselbst od. Nüdcshcimerstr.11. Baubüreau . 6a3

Külser-FriedriK-RillS 70, SNWe,
ist die 2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestaitcr, ' best, aus 8 Zimmern, Bad , Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufzug und reichlichem
Zubehör, zu vermieten. Ntäheres im Sout . beim
HauSmstr. ober Adclheidstraße62, im 1. Stock.

MohrrnnNtzst norr V Zimmsrm.
Adelheisstr . 6» ist die Part .-Wohmmg, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermletheu.
Näh. Adelheidstrabe 64. Part . 610

Rdeilleivsn -»73,1,7 Z. z. 1. Juli od. I .Okt. 1242
Adolftzallce 32 . 2. Etage. 7 Zimmer und Bade¬

zimmer aus 1. Oktober zu vermieten. Eluzuseh.n
von 1.1—12-/- und von 8—5. 1269

Ndolfsir . 4» Bel-Et ., 7Znn ., 2 Balkone n. reichl.
Zubeb. auf April z. v. Nah. Rheirrstr. 32.2. 813

ist vollständig nen hergerichtet. Näheres Adolf-
straße 14, Weinhandlung, 1201

Au der Riugtirche 4,2,
schöne 7-Zimmer-Wohnung niir Bad, grobem
.Balkon uud Zubehör per 1. Juli oder 1. Okt.
nt vermieten. Nah. Parterre daselbst. 11-1

Emstrstraße 05 , Villa, Hochparterre u. l . et,
zwei herrichaftl. Wohn., 7 Zimmer, wobei cm
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , eleerr.
Licht Garten, gleich zu vcrm. 1238

zriedrichstroßc 5,
L 7 Zimmer, Badezimmer u.

sofort od. spät .zu verm. '

nächst der Wilhelm-
straßc, ist d. 8. Et ..

. reichl. Zubehör, ans
Näb. dasellist. 618

vvn  6 Mrmrrrrkrr.
ALelhoidstr . 3 » 2. 6 Zimmer, u. reichl. Zubeh-

sofort oder 1. Juli zu vermieten. Nah. Part-
Npen, «idsi«atze 2l » 1. Ed«M^ 6.ZimEr u. Zu¬behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. Apnl

zu vermieten. Näh. Parterre . . 988
Adclsteidiw . 4L ist eine Wohnung IM 2. Stock,

bestehend ans 6 Zimmern mit Ztchchor, evenr.
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer) aus
sofort oder später zu vermieten. Näheres
Schwalbacherstraße26, 1. 354

Ndclsteidstr . 52 , I .Et, , neu hergerichtete Woh.
mmg von 6 großen Zimmern, Bade-Enmchtung.
großem Balkon, 2 Kammern, 2 Kelker rĉ per
1. £Mnti oder früher, eventl. mit ?z>rkm»!prs-
Wvbnung von 3 Zimmern zu vermiethen.
Näheres Parterre bei «i (K- Siüclier . 631

Ptzelsteidstk . 7.3 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart
im Hoäip., renov., so,, od. svat. z. verm. 346

Abcll-tiSftr. 82. LNkttAiSL
3 Keiler. Bleiche rc. für gleich oder später zu
verm. Kein H'.uterh. Näh. da, . 3. St . 633

AdoLsseckicc L4 herrschchtl. Hoebpart.-Wohnung,
6 Zimmer, Badezimmer n. Zubeh., per Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst2. Etage. 1298

Adslf »aüee *3
hochhcrrschastlicheHvchpart.-Wotznung, bestehend

aus 6 Zimmern, Küche. Vorgarrcn u. Zubehör»
zum 1. Juli zu oermieten. Besichtigung vor¬
mittag» zwischen 10 und 11 Uhr. 13*1

An der RMskircks 6 herrschaftliche3. Wage.
6 Zimmer, 1Bügelzimmer, Küche, Bad, 2 Man¬
sarden, 2 Keller/ 2 Balk« ,e, per 1. iM ._L « >s-
mürbifl zu venu. Kohle.nauMg , WaMüche,
Blcichplatz, Trockenspeichcr, Gas u. cletri. Licht,
warmes n. kaltes Wasser. Cü«zuschen vor
11 Nhr vorm. Näh. 1. Etage. 1250

Arndtk !raste 4 6-Zimmerwovmmg, Erdgeschsß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 63S

BisMArckriNM&
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechendcingettch« t,
per 1. April 1986 wcgzugShawer zu vekilttelhen
Näh. daselbst Hochpart. 637
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DismarÄring SR herrsch. 6-Z.-Wohmrngen mit

reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltcst . 838
Blücherplatz 2, Eckhaus. 1. Et., schöne R-Zim . --

Wohuung u. reich!. Zubeh. zu verm. Haltc-
stettePtkElektr . N.das.u. Adelheidstr. 10. 1078

Dotzheimerstr. 56 , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring,
gr. 8-Zim .-Wohn . zu verm. Nah . 1. Et . 1268

Gsethestr . 8 Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
neu renoviert , Süds ., 4 Z !m. Front . Parguetb .,
Bnd . gr . Balkon , reich!. Zubeh ., sofort od. später
zu v. Näh . Wilhelminenstr. 6, P ., Jacobi . 610

Goetheftratze R, 2, neu heraerichtete elegante
herrschaftliche Wohnung , 6 Zimmer , Balkon,

, Bad , reich!. Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieteu . Näheres 8. Etage . 1262

«aHer-Friedrich-Ring 15,
eoimenifüf , rma L hochhttrschafttich,

\ R-Zimmer -Wohnnngen » Parterre uns
1. Etage » mit allem neuzeitl . Komfort,
per 1. April zu verm . Beide Wohnungen
werden neutzergerichtclund rönneneventl.
Wünsche brrückstchtigt werden . 1100

Kaiser-Friedrich -Ning -IR, 3, ist eine große,
r neu hergenchtete elegante 6-Zimmer -Wohnung
^ mit 2 Balkons u. reich!. Zubeh . auf gleich oder

später preiswürdig zu verm . Näh . Part . 1845
Kaiser-Friedrich -Mlng RR, 2. Stock, 6 Zimmer
l und Zubehör per sof. od. spät , zu vermiethen.

Näheres Müllerstraße 7, 2. 646
71 ist die Parterre - Wohn .,

gltlPllllli sll « g 1 bestehend au ? 6 Zimmern
! ,-mit Zubehör , Laube im Garten , in Nähe des

Waldes gelegen, von Oktober au zu vermieten.
Anzusehen v. 11- 1 Uhr . Näh . das . 2 Tr . 1329

Lanzstr. IR (Nerothal) hochherrschastl. moderne
6—7-Zimmer -Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraßc 14, Part . 647

Lanzstratze 18, schönste Lage, sind hochherrschaft-
- liche 6-Ziuimerwohnungen , mit all . Komfort der

Neuzeit eingerichtet , zu vermieten . 1206
Lnisenstratze R, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts . 990

Mesbaderres TagNM« Morgen-Ausgabe, 2. Blatte No. 1V8.
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LttLsemstDake 19 I
herrschaftliche

O-Zimmer-Wohnungen
-mit reich!. Zubehör , Gas , elektr. Licht, M
Personenauszug , Cerrtralbeizung per
sofort od. später zu verm . Näh . daselbst
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins . § 238

^tzütsenstraße 28 herrschaftlich eingerichtete
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

ouf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten-
. laden daselbst. 649

Marktplatz5
^st̂ die 2. oder 3. Etage , 6 große Zimmer , Bad,

Speisekammer nebst reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder früher zu vermieten . Näh . im
Bureau Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26. 1374

Morttzftrasie 38 6-Zimmer-Wohnung mitZubch
U,sofort billig zu vermieten.

!Meteißcrgfhafte  G, 2,
auf 1. April oder später herrschaftliche

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon , Kabinett , Badezim .,
2 Mansarden , L Keller. 504

Wikolasstr . 12 Bel-Etage, enthaltend6 Zimmer,
f Küche 2C., auf gleich, evcnt. später, zu ver¬

mieten . Eiuzuseheu von ‘Ml — */,l Uhr . Näh.
Nikolasstr . 12, Part ., bei Rat »4L, !«-»« . 1273

Rikolasstratze 2l , 3, ö-Zimmerwopnung nur
f Zubehör auf sof. od. spät , zu vermieten . Be-

: sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr,, nachmittags von 8—4 Uhr . Näh.
Adclheldstraße 28, Part ., Anwaltsbureau . § 244

Z Nicolasstratze 28
Herrschaft!. Wohn ., 8. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,
' Küche, m. reichst Zubeh .. sofort zu verm. Näh.

*' • Wollwelier , Hcrrngartenstr . 13. 653
Pagenstecherstr . 2, 2. Et., 6 Zimmer, Balkon,

reichl . Zubehör , auf 1. Juli zu vermieten.
Näh . nebenan Elisabethenstr . 16, P . Besichtigung
Dienstags u. Freitags von 11 1 u . 4—6. 1124

jttfjT 7 A.  2 . herrsch. 6-Zim .-Wahn . per
«4t , l . Oft . zu verm. N. Part.
76 2- Etg ., herrsch. 6-Z .-W . p.
« 0 , 1. Okt. z. v. Näh . 1. Et . 480

Rüd eSheim erstr. 3, Parterre, 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badez . re. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 656

MrDmerSr. 12,MKkkM
i per sofort od. später zu vm. Näh . P . od. 1 Sj.

RlweSheim erstr. 12, 3. Et., per jetzt
od. später zu verm . 6 Zimmer , Balst , Bad,
2 Maus ., reichl. Zubehör, billig. Kein Hth.,
elektr. Licht oorh . Näh . Part.

RüdeöhLimerstratze 14 , 1. Et ., hochherrschastl.
i ausgestaticte Wohnung , 6 Zimmer und reichl.

Zubcbör (Personenauszug ), sof. od. später zu
-vermieten . Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 657

^R̂ ^ ŝheiwerstraßs IS
I 1. Etage , 6 Zimmer , sofort zu vermieten.Schsffelstr. 3 LL,7'.SLL
1 von 6 Zimmern , Küche, Badez., 2 Mansarden
' und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,

per sofort od. später zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3, Hcrderstraße 10
und 13, 1. Etage . ~ 659

Schlrchterstr . 18 , im 2. Stock , 6 große Zimmer,
*- . 2 Maus ., 2 Keller, Speisest, Badez., Bleiche beim

Hause , kciNjHiuterh,, neu hergerichtet , sehr preis-
sogst oder später zu verm . Näh . das . P.

SAenkendorsstr . 4, aut Kaiser »Friedrich-
Ring , schöne6-Zimmer-Wvhnung mit reichem
Zubehör , 3 » Etage , per 1. Juli zu verm . 1293

8 . 1 gt ., herrsch.
Wohn, von 7 Zim., reich]. Zubehör auf 1. Okt.
d. J . zu verm. Xsib. b. Bes.. 3. Stock. 1455

Schlichterstr. 18 ist dicBel-Et. sofort, sowie2. Et.,
bestehend aus je 6 Zimmern . Bad nebst reichl.
Zubehör , ab 1. Juli zu vm. N. Part . das. 1422

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z . u. Badez. mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 660

Schlichterstratze 19, 1. Haus v. d. Adolfsalle-,
Südseite , 2 . Etage , 6 große Zimmerer . Zubehör
zum 1. Okt . zu vermieten . Näh . Part . 1427

3 . Etage , sch»
mi& p R-Zim .-Wohtt.

mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
u. 2 Keilern per sof . od« später zu verm«
Nah . das. Hinterhaus Part , links . 661

Neubau Wallnserstratze 18 (Eckhaus) ist die
1. Etage , 6 komf . einger . Zim ., Zub ., Zentralh.
(Wasserh .), GaSkamine , Gas , elektr. Licht,
Kohlen - und Warenaiifziig . Bad mit eingeb.
Wanne rc. zu vermieten . Näh . daselbst Parterre
bei Arch. Hö ' hn . 1344

In Billa SML Galten,
6—7 Räume , reichliches Zubeh ., auch 1. Etage,
zu verm. Theodore,istratze 1-». 666

Wilhelnrinenstratze 12, Etageu-Vlla, Eingang
des Nerotdals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder spater zu vermiethen . Näheres
Wilhelmincnstraße 14, Part . 665

Wilhelminrnstr . 35 (Nerotal)
ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Bad re. per
1. O kt. evcnt. fr üher zu verm. Näh . daselbst. 1462

Billa Zirio, m?S,V
hochherrsch. Wohnung , 6 Zimmer , gr . Balst
u . Zub ., freie sonnige Lage, Haltest , d. elektr.
Bahn , auf 1. Juli , ev. auch früher , zu vm.
Zu des. jederzeit . 1261

Bmiehme6-Zimmemohimng
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten . Näh.

11 84

lOge. » s. f.»r.
herrschastl«Wohnung , fi gr »Zimmer,
1 Souterrainz ., Bad , Garten , 3 Dach¬
kammern , Kcllerräume , zu vermiete « .
Mk. 2880 . Bicbricherstr . 24, Part.

WorMKUge » von 5 Zimmert « .
Adelheidstratze 45 , 2 St ., schöne Fünf -Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu vermieten . 669
Adolssallce 85 , 3. Stock , 5 Zimm . u. Zubehör

ver sof. od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk
Näheres daselbst Parterre . 408-

Albrechtstratze 16 schöne luftige 5-Zim .-Wohn.
per 1. Juli zu vermieten . Näh . im Lad . 1335

Albrechtstratze 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern , Salon , Küche, Speisekammer rc.
per sof. od. spät , zu verm . Einzusehen jeden
Werktag , morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4‘/j Uhr . Näh . Parterre . 339

Albrechtstratze 41 ist dicherrschaftl. gr. 5-Zim.-
Wohn . mit reichst Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier sofort od. spat , ab zu
maß . Preise zu verm . (Balst , Bad u. Gas vorh .).
Näh . daselbst 2. St . von 10 Uhr ab. 525

Arndtstr . 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zim.-Wohnnug,
der Neuzeit eutspr .. per sof. o. sp. zu verm. 673

Bahnhofstratze 8, Vdh., Wohnung, 5 Zimmer,
Küche, Keller u. 2 Mansarden auf sof. o. sp. 519

Birdrichcrstt. 3, SSSäfR
1. Juli . Näh . „ Hotel Schwetnsberg " . 1389

Bismartkri « g ' 7 » Bel -Etage , schöne 5-Z .-Wohn.
mit reichl. Zubehör , Bad , Gas , Elektr . zu verm.

Bismarck -Ring 27,  1 . und 3. Etage, schön-
elegante 5-Zimmcr -Wohnungm mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgcstattet ! im
1. Stock und im 3. Stock per sofort oder später
zu vermiethen . Näh . daselbst 1. Etage r. oder
Büreau Bletchstraße 41. 674

Bismarckring 39 Wohnung, Beletage, 5 Zimmer
mit reichl. Zubehör zu vm. Näh . 3. Et . 1481

Dambachlbal 25/27 Sga
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh . b. Llrch.
Heuer daselbst. Anto -Carrage . 998

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, 3. Etage, große
5-Zimmerwohn . m. reichl. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker , Loggia 2c., in
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm . Näh . das. 678

Elisabethenstratze R, 2. Etage, 5-Zim.-Wohu.,
Küche und Zubehör zu vermieten.

Eltsabcthcnstr. 10,
mit Zubeh ., cvent. Gartenbemiß ., zu vermieten.
Einzus . das. Näh . Ausk . Adolsstr . 6, 1. 1182

cksLlisabethenstratze27 , Hochp., 5-Zimmer-
'iA Wohnung mitZubch ., Gas u. elektr. Licht,

gl. od. sp. zu verm. Anzui . 11—12 u. 3—5 1t.
Emserstr . 10, Bel-Et., 5 Zimmer und Zubehör

1. Juli zu vermieten . Näh . Part.
Emserstr. LR große5-Z.-Wahn., Part. u.2. St .,

sofort zu v. Näh . Sonuenbergerstr . 49. 994

Emserstr. 45 fc« &'8sfc
mit Karten zu vermieten . 1317

Emserstratze 52 moderne5-Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . daselbst 1. Stock . 1429

Nerotal , Franz -Llbtstr . 5 » Pan ., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Franz -Abtstr . 3, 1. 1209

Friedrichstratze 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst Parterre . 681

Friedrichstrotze 4R, 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehen 9—5 Uhr täglich . 682

GseLheftratze 12, 2. , „
herrschaftliche Wohnung u. 5 Zimmcrn u. großem
Badezimmer , Balkon , elektr. Licht, Kohlcnäuizug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1823

Ms scthcstr » 11 5-Zimmer -Wohnung (Beletage)
zu 1300 Mark zu vermieten . 684

Gocthestr . 20 , 2 St ., 5 Z ., neu. N. Pt . 1180
FLLocthestrotze 23 , 3, 5-Zimmcr -Wohn ., 2 M .,

2 Keller, 1 Balkon, neu herger., sofort oder
später zu vermieten . 1®

Gnstov -Adolfstr . 10 schöne gcr. 6-Zim .-Wohn.
sofort billig zu verm . Näh . Part . 1247

Herderstratze 3 ist die 1. u. 2.. neu h-rgerichtete
Etage von je 5 Zimmcrn , 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör , im Preis wie eine 4-Zim .-Wohnuug
sofort oder später zu verm. Näh . Part . 1359

Hcrrngartenstrotze 5 , 1, vollst. neuhergerichtete
5-Zimmer -Wohnung mit Küche. Speisest , Bad,
Balkon u. reichl. Zubehör p. sof. oder 1. Juli
zu vermieten . Näh . das. Part , links . 1480

Jahustratze 29 schöne 5-Zim .-Wohn . m. Zubeh.
s2. Etage ) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

Kaiser - Friedrich - Rmg 17
ist die von Herrn Amtsgerichtsrat Dr . Follenius
seither innegehabte , hochherrschaftlich eingerichtete
Wohnung in der 3. Etage , bestehend aus vier
Zimmern , 1. Salon . 2 Mansarden nebst Zubehör,
per 1. Oktober d. I . zu vermieten . Anzusehen
von 10—12 Uhr vorm . u . von 3—5 Uhr nachm.
Näheres beim Hausmeister daselbst od. Schützen¬
hofstraße 11, im Banbüreau . 1410

flr ArchitektO.RechlMMll.
Kaiser -Friedrich -Ring 83 , Parterre,

hochherrschaftliche 5-Zimmer -Wohmtug . mit
oder ohne Burcauräume , reichl. Zubehör , p.
sof. od. spnt . zu verm. Näh . daselbst, sowie
Wallufcrstraße 3, Parterre , und Bismarck-
ring 32, 1. Mil Si er . 705

Kaiser -Friedrich -Ring 84 , 2. Et ., 5 Zimmer.
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf sof. o. sp. zu
vermieten . Näheres Baubureau Kaiser -Friedrich-
Ring 78, Sout . 708

Kaiser-Fricdr.-Nmg 61
ist eine hochherrschaftliche 5-Zim .-Wohnung
mit Zentralheizung , elektr. Licht, sowie allein
Komfort der Neuzeit , sofort oder später zu
vermieteu . Näheres daselbst. 1320

Kapellenstr . 31 Frontspitzwohnung , 5 Räume,
auf 1. Juli zu v. Anzus . v. 12—1 u. 3—5 Uhr.
Näh. Dambachtal 18 bei Wera . 1315

Mlwtzrqe 40,}).. •& * **&
reichst Zubehör u. Gartcnbenutzung per 1. Jul:
zu vermieten . Näheres 2 Treppen.

Kapellenstr . 77,  Billa , ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf sof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5, Bäckerei
W <*J 8fa  404

Karlstraße 26 , 2. Et., 5 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör nebst Speisest per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst Part . 1405

Kirchgast « 19 » 2 St ., 5 Z . u . K.. neu herg., zu v
Kirchgaste49 , Vorderh . 3. St ., 5-Zim .-Wohnung

mit Zubeh . sof. zu verm. . 4 ' . 8 er >liv >t . 1297
LH >̂ U«» » straste 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-

cabinet mit allem Zubehör per gleich
oder später zu verm. Näh . Langgassc 16, bei
IPffeiUrer Si  I o . 712

LZriseNplgtz 3- 2. St . ,
5 Zimmer , Badekab ., Küche und Zubehör auf
1. Oktober zu vm. Anzusehen zw. 10 u. 12 Uhr
vorm . Näh . bei M . Schmidt , Pt . 1230

Luxemburgstr . 7 5-Z .-Wobn ., d. Ncuz. eutspr .,
wegzugsh . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 1880

Anrenidurgstr . 11 gr. schöne ö-Ziin .-Wohuung
auf Juli oder später an kl. Fam . zu vermieten.
Näheres 3. Etage links. 1256

nahe Langgasse und
Kirchg., 1. Etage 5-
Zimmcrwohnung sehr

8 geeignet «. Geschäfts¬
räume , Burcau ober

Pension sofort oder später zu vermieten . Näh.
Marktstraße 11 bei SchönsTel «! .112.Etage,schöne5-Zimmer-

ZvUJll9jU + 11 , Wohnung auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . das. od. Porkstr . 25, 1 I. 1398

Moritzstratze 23 , 1. oder3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer -Wobnung m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 713

Näheres 3. Etage links.

Ml

MEtzstratze 54,
1. Etg „ schöne 5-Zimmer -Wolmung mit
Zubeh . p. sof. o. sp. z. vm. Näh . Part . 752

Nertbatterftratze 12,
1. Et ., 5 Z ., Küche, Bad , 2 Balkoue , Erker , gr.

Frontspitzr . u . reichl. Zub . z. 1. Okt. zu v. 1312

Msritzstratze LG-
2. Etage, moderne 5-Zim.-Wohn. mit Bad,
Warm - u. Kaltwasser , Gas u. elektr. Licht,
per 1. Juli 06, event. auch früher , zu verm.
Näh . bei Steintaerg - <8» Vorsangt -r,
Moritzstraße 68. 1257

NikolaSstr . 13 ist der Partcrrcstock, 5 Zimmer
nebst Zuvetzör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird auf denk
Bureau Adelheidstr . 24 , 1, erteilt . 259

Eiihlgaüse Bl , 1
(Neubau Schwenok), schöne geräumige
5-Zimmorwohnung mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr . Licht
für 1. Oktober, ev. früher, zu vermieten.
Näh. Mühlgasse 13, Laden. ♦ 1140

Nikolasstr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad, groß
Balkon u . Zubehör sof/ od. spät , zu verm . izi

Nikolasstr . 24 ist die Bel- Etage, enthalten«.
5 Zimmer , 3 Balkons . Badezimmer , Kücste -c.
auf gleich , event . später , zu vermieten . Auch
werden beide Etagen zusammen verm . Näh . im

. 2. St . od. Kapellenstr . 14, 2. bei G. Abler . 1271
Nikolasstr . 24 ist das Hochparterre , bestehend

aus 5 Zimmern , Badezimmer ». Zubehör , zwei
Balkons , Benutzung des Vorgartens , auf gleich
event. später zu vermieten . Anzusehen brn 1!
bis 1 Uhr . Näh . im 2. Stock oder Kap -llem
straße 14, 2, bei flw. Abler.

Nikolasstratze 31 , 1. Etage , schöne b-Ztiuruer -j
Wohnung mit Bad , große Veranda und reich
Zubehör ' sof. od. spät , zu vermieten . Näber,
daselbst Parterre . 71g>Meslassiratze 32.

3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., ooll-
ständig neu hergerichtet , per sofort zu Dermieäi
Näh . Adolfstraße 14, Weiuhandluug.

Oranienstr . 43 , 8, gr. 5-Zim .-Wohn . mit retM.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts . 723

Oranienstratze 45 , Ecke Herderstratze, 1 St¬
ift eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnnng ve:
gl . 0. spat , zu verm. Näh . daselbst.«ramnGi. 24
vermieten . Näheres Parterre . 453

WiMlmOr. 33, LELÄS
oder später zu vermieten . Näh . Parterre link
und Castcllstr . 4/5 . iM

MKauenthalerstratze 20 , 1. Etage , eleza -m
5 - Zimmer - Wohnung mit allem Komst -r

und Zentralheizung per 1. Juli prciswcr : «
vermieten . Näh . Part . r . ^ Igp

Rheinqauerstratze 6 , Part , r ., 5 Zimmer uns
Zubehör an ruhige Leute für 80O Mark folgst
zu vermieten . Näheres Parterre links.

Scharnhorstftr . 3 ? sch. 5-Ziui .-Wohn ., 2 St ., d«
Neuzert eutspr ., f. 830Mk . Nah . Part . l . ~-Ji

Schlichlerstratze 9 , 1, Südseite . 5 Zimmer.
Badekab . und alles Zubehör an rub . Bctvooiier
auf sof. o. sp. zu verm. Näheres daselbst . 353

Schlichterstr . 15 , Hochpart ., 5 Zun . mit Bade-
cinrichtunq und Balkon auf 1. zu - er*
mieten . Näb . daselbst u . 2. Etage . IM

Schlick,terstratze 22 , 1. Haus v. d. Adolssallce,
2. Etage , 5 gr. Zimmer , Veranda unb
sofort oder später zu verm . Nah . 3. Etag e.

Schntzenhofstvotze 1«, 8 . Etage,
Wohnung , bestchcnd aus 5 Zimmern , Cabiru.
2 Balkons u. Zub .. sof. od. spat ., zu vm . Näh.
Schützenhofstr . 15 od. 13, Baubureau.

Seerobenstx . 31 , Part . l .. 5 Zim . mit
per sofort zu vermieten. Modern, frei und
gesund, sonnig und lustig. Näheres l,«
Schroedes -, Part ^ r._ - ;U

Seeesbenstv . 19 5 gr. Zimmerm. reichl. Z
per sofort oder später zu vermieten.

Ssnuenvergerstr . 45 1̂,
schöne 5-Zimmer -Wohmmg mit allem Zridedor . !
Balkons rc. soiorhod . später . Nay . 2. Er . /7« k

Stiftstratzc 5 5 Zimmer mit Balkon u. {SjK::äy I
bcnutzung per sofort oder spater zu vcrni . ' 1

Biktoriastratze 27 , Part., 5 Zimmer, gr.
kabinelt , Veranda , Gartcnbenutzung . zu vcrma-
NähcreS daselbst odcv Luismstr . 22 , Hof rc - i4 I
Anzus . an Wochentageitv . 100 -—12' /- Uhr . i ; U

Villa Viktoriastr . 29 2. Et. mrt5 Zim --,
1 Kabinett , großer Veranda, 3 Mansarde « »
sonstigem Zubehör per sof. od. fpatcr zu -, >r-
mieten . Näheres dascll 'st und beim -HausmcrW
Lcssingstraße 12.

Walkmühlstratze 25 fünf Zun., Balkon.
Spcisekam ., Bad , 2 Mansarden , 2 Kellerabt ». I
1. Okt . zu v. Anz . 10- 1 u. 4- 5 Uhr . 9 ;. , £

Walluftrstr . 0 , 3. Stoch. 5-Zlmmerwohnuuzm
verm . Zu erfragen 1. St.

Weitstr . 3 5 Zimmer, Küche u. r. Zube»«k
(1 St .) p. sofort od. sp. 'zu vcrm.

Westen Sftxatze 1i,
Südseite , 5 - Zimmer - Wohnüng - 3 Baltzm I

reich!. Zubeh ., zu vm. Preis 850 Mk.

Wielandftr . 8. Ä
Zimnur und Zubehör , Alles der Neuzeit mo

WilhelmstratzeL»
ist die in der 2. Etage Gelegene hom.
herrschaftliche LSohnnnri , besteh.
5 Zimmern mit Bad , Kückfe, z« , . -
Mansarden , 2 Kellern , gr otzemBalk ^»
« . Zubehör , gl » od. spä ter zu verrn
Näh . Wilhelmstr . 2 » , Lad', rechts. 7zy

dicht an der Nheinstratze , g,kotze
Wohnung mit reichtichesn Zuber,p r‘ ...
ver »nieten . Näh . daselbstt3 . Stocks - 1

Wörthstratze 7, an d. Nhcinstm» Haltest..
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u. Zub ., 1. o . « "
1. April zu verm. Näh . 3. Etage.

Zietenrittg 4 5 Zimmer nt. Bad eeinrichtunci ZZ,' I
elektr. Licht u. reichl. Zub . z. t ). N. P . f  ZZ I

Zietcnring 14, 1. und 3. Stotzk, je 5-Zs ,...,77 I
Wohnung , Bad , Küche und Zmbehör sofn -7 Z,
verm . Anzus . 10—12 vorm . 3— 5 nnclini.

Schöne 5 - Z .-Wohn . , sehr geräumig , mit - .. /A ' I
Zubeh . (bill . Riicte ) weg. Aust/ des Hau ^ u ' Ä
Juli od. sp. zu vm. Näh . Jahnistr . 30. 3 i ' Js

Neu hergerichtrtc Wohunn g, 5 —7 t
mit Bad , elektr. Licht und Zu 'behör , sch.
2. Etage , sofort oder später -zui vermiete«
Rhcinbahnstraße 2, Part.

Wohnittrq v. 5—7 Zimmern mit Bad , elektr / »-
und Zubehör, 1. Etage, zum 1 Kkt. zu octn'u' . - ,
Näh. Nheinbahnstraßc2, Part.

Eine der Ncuz . eutspr . sehr schöne 6-Zim =<̂ ' 17
mit allem Zubehör auf gleich zu verm ^/ ." 7
Ntäh. Rheinganerstratze 8 , Wart . r . lc - %

IBtsen itpo “ “ÄfÄai, ". \
vermieten 5 Zimmer , Bad , 2 Alans , u.

Mohnmrge » turn 4 Z4 »mneH,,
Adelheidstr . 39 eine 4-Zim.-Wochn., ,nkl -r . ..

zimmer , sof. od. spät , zu verm. Mäh . Pt . '
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AdeLheidstraße 14
zwischen Adolfsallee »nd Nikolasstraßc) ist die

Parterrewohnung » 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung, elektr. und Gasbeleuchtung, Vorgarten,
Balkon rc„ sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
Bureau oder Adelheidstraße16, 1. 128

Lldellieidftraste 43 ist die Parterre-Wohnung,
4 Zimmer mil Zubehör, aus sofort ober später
zu vermieten. Näh. Schwalbachcrstr. 26, 1. 499

Adelheidstr . 53 , 1. Et., schöne große4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten. 1213

Adelycidstraste 7!) schöne 4-Zimmcr-Wolmung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres 1. Stock. ' 754

Sldolsfiratze 8, Gartenhaus, schöne4-Zimmcr-
wohnung sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
daselbst2. St . 1125

Albrechtstratze 4 4 Z., 1 K.. 1 K., 1 K., 1. Juli.
Zu erfragen Vdh. 1. St . 1213

Dachniaherstratze 10 4-Zimmcr-Wohn., 2Stiege,
neu hergerichtet, mir reich!. Zubehr, auf sofort
zu vermicthen. Näh, daselbst Gartcnh.  756

Bertramstratze 3
2 schöne neu hergerichtetc 4 - Zintmcr-
Wohnungc » mit reich!. Zubchör,Balkon rc.
auf sofort preiswert zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstratze 41 , P . l . 1311

Bcrtraumraste 4 schöne4-Ziiist-Wohn. zu vm.
In der BiUa Bingcrtstraste 1 ist eine Parterre-

Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartcubcnutzung)
zu vermieten. Näh. daselbst. 1001

Hochp., sehr schöne geraum.
Wohn. v. i Zim. in. Bad

Kein Hinterst ., Ganen. 760
Stock, schöne neue

hergcricht. Wohnung
. , Part . 1418

Biswarckrmg 20
fchöne4-Zimmcr-Wohnungen, der 'Neuzeit cnispr.,

mit reich!. Zubehör zu vm. Näh. Bart . r. 520
Bismarckring 23 , 2, schöne4-Zim.-Wohn. mit

Bad , Balkon rc. und rcichlichem Zubehör ab
1. Juli zu verm. Näh. tut Eckladcn. 1361

ALisnrarckriNg 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer auf
gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst 1 St . links. 763
Bisiimräring 29: ßÄäÄ

nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 1002
Bleichstratze 41 , Borderh. 1. Etage, schöne große

4-Zimiuer-Wohnuug mit reich!. Zubehör, ganz
der Neuzeit entsprechend, per sof. oder später
zu vermieten. Nähere? im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts. 767

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Ziibchör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh. Part , links. 768

Blücherstratze 17 4-Zimmerwohnuug nebst Bad
und allem sonst. Zubehör auf sof. oder sp. zu

erstr.

KlölllllrülllW 14.
' z. 1. Juli zu v. Kein .Hinterst . ,
Bismarckring 15,

von 4 Zim. auf gl. od. spät. N. s

vm. Näh. Blücherstr. 19 bei W» y . 1349

Blücherstratze 28
(Blücherplatz)

4-Zimmcr-Wohnungcn nebst Bad und allem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, freie
Lage, sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
Blüchcrplatz3 bei 1060

Architekt Carl EScrinann.

Blücherstr . 30 , lltcubau Ecke Scharuhorststr.,
elcg. 4-Zimmerwohnungcn auf gleich oder später
zu verm. llläh. daselbst 1 St . 770

Bülowstr . 3, l .,2 . u.3.St .. 4-Z.-Wohn. z. v. 771
Bülowstratze 10, 3. Et., gesunde 4-Zimmcr-

Wohnung zu verm. Näh. 3'r. 691
Bülowstr . 13, 2. ii. 3. St .. 4-Zim.-Wohti. mit

Zubeh. preisw. zu verm. N. 1. St . l. 344
Kl. Burgstraste 1. 3 St ., 4 Zimmeru. Zubehör

auf 1. April Tür 500 Mk. an ruhige Familie zu
verm. Näheres daselbst Porzellanladen. 1051

ck̂ larcnthalcrstrastc 5 schöne4-Zim.-Wohnung
XS' (3 . Etage) per sofort od. spät, zu vermieten.

Näh. daselbst im Hof r. 448

Dotzheimerstr.41,1,
mit allem Komfort neu hergerichtetc herrsch.
Wohnung von 4 gross . Zim ., Küche,
Badez . , großen Balkons u. Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten. Näheres
daselbst Part , links . 1810

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör, Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug, Erker ec., in cleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten. Näh. daselbst. 777

Dotzheimerstratze <13 schöne der Neuzeit cntpr.
eingcr. 4-Zimmcr-Wohuuug, 2. Stock, auf gleich
oder später zu verm. Näh. im Laden. 778

^ ^ otsheirnerstr . 72 schöne4-Zimmcr-Wohnnng
i. 1. St . mit reicht. Zubehör, der Neuzeit

cnispr. eingcr., p. 1.April z. v. N. Vdh. P . 779
Dotzheimerstr . 80 schöne, der Neuzeit eutspr..

eingcr. 4-Zimmer-Wohn., 3. Stock, sof. od. spät
zu verm. Näh. M. 1. 781

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Ziimncr-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh. Part . 780

Drciweidenstr » 4, 1. St ., 4-Zimmerwohu. mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu vermieten. 461

Dreiweidenstratze 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnuug mit Baikon, Erker, elektr. Lickst, Bad,
Warmwcisscr und allem Komfort, mit reichlichem
Zubehör und Gnrtenterrasse, sof. od. spät, zu
vcrmi len. Ein schöner Dureanraum kann
daselbst bcigcgeben werden. Näheres daselbst
bei A ":*mtss . 782

Dreiweidenstr . 8 , Part ., ,4-Z.-Wohn., der Ncuz.
cntspr., sof. od. spät, zu vm. Näh. l .Et. r. 783

fCyi  ff st raste 17 4-Zimincrwohnungen
mit Kas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reich!. Zubeh. Näh. das. P . r. 786
Gerichtöstr . 1, 2, 4-Z.-Wohn. per 1. Juli 1906.

Näh. daselbst2 links. 1387
Gncisenanftr . 7 gr. I -Zim.-Wol nung, d. Ncuz.

entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1.' St . 788
Gneisenaustr . 7, Borderh., prachtvolle 4-Z >in.-

Wohnung (Hochpart.) mit Bad. kalt. u. warm.
Wasser, Speisekammer, Mansarde, 2 Keller, per
1. Juli preiswert zu vermieten. Näh. daselbst
bei Dachdeckermcister Eiender.

Göbcnftraste 9 4-Zimmer-Wohnnng, der Neuzeit
cntspr., aus 1. Juli zu verm. Näh. Part , links.

Gnstav -Adolsstrase 10 schöne geraum. 4-Zim.-
Wolmuug sofort billig zu verm. ^Näh. P . 1246

HeleneMratze 30,
Ecke LSellritzstraste» Neubau,

4-Zimmerwohn. i. l . Obergeich, m. Erker, Balk.,
Bad, Kohlenaufzug u. sonst. Zubeh. zu vermiet.
Nah. 1 rechts. 1004

Hellmundstr . 5, 2 St ., schön- 4-Zim.-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 1208

Hellmundstratze 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu ocrmicicn. Näh. 2 St . 1341

Herderstr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etaae rechts. 309

Herderstratzc 5 'Wohnung, 1. u. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später. 403

Herderstroste 8 schöne4-Zimmer-Wohming mit
Zubehör per gleich oder später zu vermicthen.
Näh. im Laden bei JPetr «. 792

Herderstr. 13, ;r«esÄ "»*
Wohnung auf aleieb oder svätcr zu verm. 793

Herderstrasse 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o. sp. zu vm. Näh. im Lad. 794

Jastnstr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm. N. B. r. 796

gl aIfcr -i ?vi pö ri j-111n n 39 . 3 . AM.
hochhcrrschaftl. eingcr. 4-Zimmer-Wohnung mit
geschl. Veranda, Balkon, Erker, vollst. eingcr.
Bad, Zciiiralh ., Pcrsoncuaufz. usw. preisw. zu
verm. Näh. das. beim Aausvcrwolicr. 1305

Kaiser -Friedrich -Ring 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wohnuug, 2. Etage, mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu verm. Anznsehen
von 2—4 nachm. Näheres Part , recht?. 1159

KapeÜenstrane 20,
nächst. Nähe des Kochbrnnnens , Bel -Etage
per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten. Zu
erfragen Buren » Hotel Adler . 1252

Karlstratze 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon, 2 Maus., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vcrmictcu. Näh. Part , oder
Rauenthalcrstraßc 14, Part . 448

Karlstratze 39 , Borderh. 1. Etage, Wohnung von
4 Zimmern u. Zubehör per sofort od. später zu
vermieten. Näh. Bordcrb. Part , links. 1416

Karlstratze 42 » 1, eine schöneWohuuug,Beletage
4 Zimmer, 1 Klicke, 1 Keller, 1 Mansarde,
solort oder später zu verm. Näh. daselbst. 1005

Kcllerstrastc 15» Vorderhaus3, ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern, Bad pp., Klosct im
Abschluß, sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
Wilbelmmenstraße14. 1309

Ecke Kleiftstr. KfÄ!
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Pari . 263

Langaasse 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Frontsp.),
per 1. Juli zu v. Näh. Goldgasse 18, 2. 1048

Marktstratze8
1. Juli , auf Wunsch auch früher, zu verm. 1271

Moritzstratz« 32 4-Zimiuer-Wohnllug. neu herg.,
mit allem Zub., an ruhige Fam . per sofort zu
vcriuietcu. Näh. d. vorm.' Part . 1142

Moritzstr . 51 , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring, Vier-
Zimmcr-Wolmung mit 2 Balkons, Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm. Näheres
Bauburcau Kaiscr-Fricdr .-Riug 78. 1265

Ncrotal 0 , Parterrewohuilug, '4 Zimmer, Bao,
m. d. zugeh. Halbstock und Gartcnbenutzuug
sofort vier später zu vermieten. Näheres
daselblt 1. Stock. 1084
Riederwawstratze 4

4->Zim»ler-Wohnung mit Balkon, Erker, Bad, Gas
und elektrischem Liebt per sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst, Part , rechts. 1204

Nicdcrwaldstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiser-Fr.-
Ring) hochherrsch. 4-Z.-Wohn., Parkett- u. Linol.-
Bel.', Spcisez. mit Liucrustaiockel, Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad , elektr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten, Näheres im Laden. 1352

Nikolasstratze 8 , Part., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör auf t . Juli zu vermieten.

Oraniettstr . 49 , 1, 4 Zim., Ba !k.. Klicke, Bad.
2 Maus. u. s. Z. a. 1. Juli o. sp. N. V. P . 1355

Oranienstratze 54 4 Zimmer, Küche, Keller.
Mansarde, sof. od. svät. zu verm. N. P . l. 809

Oranicustr . 50 1-Z.-W-, 1 St .. Bad. alles
Zub., 1. Okt. Morg . 10—12, »litt . 2—6. 1423

PHMppsbergstratze 16
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad.
Balkon u. Zubeh., in ruh.-schön. Hause (l . oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. , 1067

PhilippSbcrgstratz « 17/19 schöne Vier-Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör, Parterre , sof. od. spat,
zu vermieten. Näh. daselbst2. Stock. 364

Philippsbergstratzc 35, P . l. , schöne freigcleg.
4-Zim.-Wohn., Balkon, 1. Etage u. Zubehör,
Blcichplatz, 1. Juli . cvt. auch früher, zu v. 1818

Philippsbcrgstr . 30 (neu. Haus), schöne4-Zim.-
Wohnung mitBalkon , Badabt . gleichz. vm., freie
Laae, swöne Aussicht. Näh. das. Baubür . 811

PhilippSdergstraste 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mir
reicht. Zub. zu verm. Näh. Part , links. 812

Nanenthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei SV . Wortmann . 1346

Nauentalerstrast « 11 Wohnung von4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 814

RVeinganerstratze 0 sind per sofort oder spater
schöne4-Zim.-Wohnungen preiöwcrth zu verm.
Näh. Part , bei 816

Nbeinganerstr . 10 u. Ecke Eltvillersir., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmcr-Woh., clectr. Licht. Bad rc.,
per sof. oder spät, zu verm. Näh. dort Hochpart,
link? oder im Laden bei f;eyU . 817

tzTKheinganerstrasie 13— 154 -Zimmcrwohnung
»rT zu vermiethen. 8l8
Rheinstr . 58 , Part . , Wohnung von4Zimmern

mit Küche und Speisekammer, Badezimmer, 2
Keller und Mansarden, Balkon uud Vorgarten,
electrischeu. Gasbeleuchtungsofort oder später
zu vermieten. Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näh. Hinterhaus Parterre . 819

Rhtillstraße 59
Riestlstr . 1, 2, schöne4-Z.-W. mit Balkon u. all.

Zbh. in ruh. Hause a. gl. od. 1. Juli . Näh. 1.
Sch -rrmhorststratzc 2 schöne4-Zimmer-Wohnnng

auf gleich oder später zu vermiethen. 822
Sa »arni >vrststr . 4 moderne große 4-Zini.-Wohn.

(3. Stock) sofort zu vermieten. Zu ersr. P . r.
Scharnhorststratze 28 schöne4-Zim.-Wohnung,

1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 823

Scharnftorststratze 8 schöne große 4-Zimmer
Wohnung, l . Etage, mit allem Zubehör, der
Ncuz. cntspr , p. l . Julr z. v. Näb. 2. Et . l. 121r>

S -riarnhorMtratzc 20 , 2. Stock. 4 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 .Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten. 1H8

fleiilifliitcn Min und Mucker,
Ecke Scharnhorst - « nd Gövcnstratze , bach-

clegauie 4-Zinimer-Wohnungcn mit allem Eom-
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth zu
vermicthen. Näheres

Baubürea « KI » »-, Göbenstrahe 18.

I Scheffelstr. 5, 1. Etage (am Äais.-
Fried.-Nina), moderne4-Z.-Wohn. wcgzugs-
halber sok. od. sp. m. Mietnachlaßz. v. 1032 !

Schiersteinerstr . 9 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.
Näh. Part . l. oder Gr. Burgllr . 17. ^ 826

Schiersteinerftratzt 11 herrschaNliche4-Zimmer-
Wohnung mir Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Dctlb. Part . l. od. Oranicnstr. 17, 2. 382

lLckiii ^ itk î' stratzc 10 ist die erfteEtagc , vier
'wlIjilUjIU große schöne Zimmer , ganz

«e » hergerichtet » mit kompletter Bade-Ein-
richtung u. reicht. Zudchör, sofort zu vermieten.
Näh. im Hause, Parterre.

^elilielitoi ' stratze 16 ist die erste Etage,
'wUjHüjill 4 grotze schöne Ziinnler , ganz

neu hergcrichtet , mit kompletter Badc-Em-
richtung u. reicht. Zubehör, sofort zu vermieten.
Näheres im Hause, Parterre.

Sedanplatz7, 8L
Bad, mit der Neuzeit cntspr. Zubehör sofort
oder später zu verm. Näh. Part . lks. 287

Scerobenstr . 0 vier Zimmer m. reich!. Zubeh.,
neu hcrgerichtct, sofort zu vermieten.

SeerobeMratze 27 ,
Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- eventl. 5-Zimmer-

Wohnuug mit Balkon und rcichl. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . l- 830

Seerovenstrai .e 28 , Part ., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm. Näh. 2 St . l. 1109

Ntslei Sophienstr . 3 Wohnung v. 4 od. 5 Z.
Olml 2 hohe Giebelzimmer, Bad , Balkon,

Ncbcutrevpc auf 1. Okt. z. verm. Näh. das. 1884
Walluferstratze 6 , 1. Stock, 4-Zimmcrwoh,nlng

zu vcrni. Zu erfragen 1. Stock. 1218
Waterlooflr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-

Wohnuilg mit Erker, 2 Balkons, Bad, L'lansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 966

Naterloostr . 3 (am Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer-Wohiiilng billig  zu verm. 835

Wevergasse 3» Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern, Küche, Mansarde,
Keiler, sofort au ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 1143

Weftendstr. 12,1ÄÄ
per sofort zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre . 1009
Beftendftr. 32
Lage, per 1. Juli zu vermieten. 1369

Wielandstratze 1 in ruhigem Hause herrsch.,
der Neuzeit eutspr. 4-Zimmermobu. (Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermieten. Näheres Parterre l. 837

Wörthstr . 11, 2. 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör, sof. od. spät, zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörthstratze 13, 2. 4-Zimmerwobu. mit Balkon
und Zubehör sof. od. sv. zu v. Näh. 3 r. 1399

Wörthstratze 13» 8, 4-Zimmerwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näh. 3 rechts. 1400

Uorsstr . 4 schöne geräumige 4-Zimmcrwohnung
mit Zubehör, 2. Stock, ferner 3-Zimmerwohnun'g
mit Zubehör, 1. Stock, sowie2 Zimmer u.Küche,
Hinterhaus Parterre , ein Laden mit Ladcn-
zimmcr, 1 große Werkstatt (für Schlosserei rc.),
sämmtlich billig zu vermieten. 974

orkstratze 8 schöne 4-Zimmer-Wohuung aus
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 841

orkftratze 9 » Ecke Rooustr. 1, freündl. 4-Zim.-
Wobn., vcrrl. freie Lage, wird am 1. Juli frei
u. ist für den Preis van 680 Mk. ganz enorm
billig. Näheres beim Besiher 1403O . Hocliendürfrr.

Dorkstratze 11, 1. St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.
Lage, Herr!. Aussicht, nebst reich!,. Zubeh., auf
sofort od. später zu vermieten. Näh. 2. St . llo4

syorkstr » 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethcn. 842

Uorkstratze 17 sch. gr. 4-Zimmcrwohn. mit Zub.
(Blüchcrplatz, Sonncns.) zu v. N. 1 r. 1011

Uorkftr . 19, 1 Sonnenseite, Herr!. frciegLage,
4 Zimmer u. Zubeh., Balkon, Erker rc. pr. l . Okt.
auf 27* Jahr mit Nachl. b. z. verm. Lenz,
daselbst. 8—12, 2—6. 1315

Uorkstratze 19, 1, Sonnenseite, herrl. freie Lage,
4 Zimmer, Küche, Bad, 2 Balkons, Erker rc.
per 1. Oktober 06 auf 2'/- Jahr mit Nachl. b.
zu verm. Dluß vor 1. Juli vermietet sein. Lenz
daselbst1. 8- 12 und 2- 6. 1385

Zietenring 8 , P ., 4 Zim., K., B„ El.. 1 M.,
2 K. per sofort oder später zu vermieten. 844

Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungcn mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Näh. daselbst. 845

Zwei komfortable4-Zimmcr-Wohn. ü 3 Balkons,
Bad und sonst, reich!. Zubehör ans gleich oder
I . Juli zu vm. Näb. Doyheimerstr. 71. P . 1423

Schöne 4- tu 5-Zinrnter-Wohunng mit Zu¬
behör per 1. Juli zu verniictcn. Näheres
■■nuly neu ., Herderstr. 10. 1437

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abacschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhclmstraßc 5, Part . 1040

Mohnnngen von 3 Zimmern.
Aarstr . 14, P., sch. 3-Zimmer-Wohn.isauf1. I.

(Pr . 420 Äik.) Sl. Hth. Einzus. v. 10—1. 1237
Adelheidstr . 34 , 2, gr. Drei-Zimmer-Wohnung

mit Balkon und sonst. Zubehör zu verm.
Adeltzeidstr . 35 » Stb ., 3 Zim. u. K. a. 1. Juli

an ruh. L. zu vm. Näh. Vdh. 2. Et . 1333
Adetheidstraße 91 , Hinterh. 2, 3 Zimmer und

.Küche per 1. Juli zu verm. Näh. das. 1839
Ndlerstr . 10 3 Z. n. Kücke auf 1. Juli zu verm.
AdvlfSallee fc7, Gth. Part ., 3 Zim. u. Zubeh.,

auch für Bureau pass., sofort od. später z. vm.
Baftnhofstratze 22 , Stb . 1, eine schöne3-Zrm.-

Wobnung sofort zu vermiethen. NäheresHenker , 847

Sldolfstr . 1 eine 3-Znilmer-Wvhnung zu Herrn.
Arndtstr . 8 , 1 f., herrsch. 8-Z.-Wohu. sof. zu 0.
Dcrtramstratzs 1»Bel-Et., große Helle3-Zimmer-

wohnnng (Südseite) mit Mansarde und zwei
Kellern 'per 1. Juli 1906 zu verm. Näheres
daselbst im Parterre bei 10. H3ö!iies ._ 1221

Bertiatnstratze 22 , nahe am Ring, großcschöne
3 -Zimmer-Wohnung zu vermieten. Icahcrcs
3. Stock rechts. . 147

Bismarüliilg5, klZ:iJSr&
oder später mit PreiLunchlaß zu verm. 1404

Bismarckrmg 2O
schöneZ-Zimmer-Wohnung. derNeuzeit entsprechend,

mit reichl. Zubehör zu verm. Näh. P . r. 521
Bisntat 'ckring 33 schöne3-Zimmerwohnung mit

Zubehör aus' gleich zu vermieten.
Bleichstr . 13, Mtb. Part., 3 Zimmer u. Zubeh.»

Werkst, rr. Remise zu verm. Näh. Vdh. V.
Bleichstratzc 15, 1. Stock, grotze Dreiz.-Wohn.

per 1. Juli , cvcut. früher, zu vermieten. !263
Bleichstratzc 27 , 1. 3-Zimmer-Wohnung mit

Mansarde, sof. od. spät, zu verm. Preis 550 Mst
Näheres Parterre . 1147

Blücherplat ; 2 schöne 3-Zim .-WoI,« . , Badcz.
uud Zubeh. zu vermieten. Haltestelle der
Elektr . Näh. daselbstu. Adelheidstr. 10. 851

'Blücherstr. 10, Vdh. 3. St .. Wohn., 3 Z. u. K.»
Blaus., 2 Keller, z. 1. Juli . St. Mtb. 1. 1352

Blücherstr . 19, Ecke Gnciscuaustr., 3-Zimuicr-
Wohnung auf sofort oder später zu oermletcn
Näh. dorts., Part ., bei Ŝ r . May . 1^48

Blücherstraf !- 25 gr. L- u. 2-Zim.-Wohn per
sofort oder später zu verm. Näh. 1. St . 1122

Blücherstr. 27 Üg%S^
sofort oder später. Näh. 1. St . rechts. 853

Bülowstratzc 10 schöne Part.-Wohnung, 3 Zini.
mit Zubehör und Vorgarten, auf 1. Oktober zu
vermieten. ^ 1440

Bülowstr . 13 , 1, 3 Zimmer mit Erkeru. Balkon
auf 1. Juli zu verm. Näh. 1 St . links. 1865

Elareuthalcrstr . 1, Ecke Ringkirchc, sehr schone
3-Zimmcrwohn. per sof. od. spät, zu verm. 506

Elarenthalerstratze 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinterhaus auf gleich oder später z. v. 497

Elarrnttzalerstr . 5 , Pt ., schöne3- u. 4-Zimmer-
Wohnuug mit Zubehör per sof. od. sv. zu verm.
Näb. daselbst Hof r. , 440

Clarentalcrstratze 6 , bei der Ringkirchc, 3 Zim.
uud Küche. 1. Et ., der Neuzeit entsprechend, lost
oder svätcr zu vermieten. °oi
Dotzheimerstrasle 2i,

Mittelb . , 3 Zimmeru. Küche per 1. Apr. 1229
Dotzheimerstr . 00 , 3. Etage, eine mod. 3-Znn.-

Wohn. mit rcichl. Zubehör auf 1. Juli Prersw.
z. vm. Anzus. v. 5—6 Uhr. Näh. das. i. Lad.

Dotztzeimerstr. 68 eine d. Neuzeit eutspr. schone
3-Zimmerwobnuna im 1. Stock auf 1. Juli zu
vcrmietcn. Siäücrcs bei 1u99

Dotzhein ,erst raste 09 3- u. 2-Zimmcr-Wohnung.
auf gleich zu vermiethcn. 694

Dotzhcimcrstratze 72 schöne3-Zimmcrwohnuiig.
der Neuzeit cntst'rechend eingerichtet, versetzuugS°
halber per sofort oder später zu verm. Nah.
Vorderhaus Part . J

Dotzheimerstraste 76 Drei - Zrmmcr - Woh¬
nung , der Neuzeit entsprech., sof. od. spat, zu
vernüeten. Näheres im Laden. 4-0

Dotzheim erstr. 82 , 3. Etage, schone3-Zmimer-
wohnunq p. sof. od. sp. zu vm. Slah. Hochp. 861

Dotzhein -erstr. 83 , Südseite 1. Stock, ichone
3-Zimmcr-Wohnung mit Badceinrichtung zum
1. Juli zu vermieten. ^ , 1411

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Z>m.-Wohmmg. der
Neuzeit cntspr., sofort oder 1. ^ uli zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 1 >st . r. . 662

Dotzheimerstratz- 83 » Vorderhaus, schone Drei-
Zimmer-Wohnungeum. Maust, Balkon u. allem
Zubeh., sofort od. später zu vm. Nah. 1 Lt . 4c>7

Dotzhelut erst raste V4 3-Zimmer-Wohnung von
500 Mi . an gleicl, zu verm. _ _

In trnserc« Nenv .nrten an der
Dotzheimcrstratze Nr . 108 , 110 , 112
find in den Vorder - und Warten-
Häusern gesunde u. mit allein Kom¬
fort der Neuzeit anSgestattete 8-, 2-
u . 1-Zimmer -Wohnungen , auch an
Nichtttiitglieder , sofort oder später
zu vermieten . Die Wohnungen
können täglich) eingcsehcn werden.
Nähere Auskunft mittags zwischen
1*2 —3 Uhr, oder abendö nach 7 Nvr
im Hanse Kiedricherstr. 7 . Part . linkS.

Beamtcn -Wohnnngs -Veretn
D zu Wiesbaden . E. G . m . b. H. ^ 86c>

Dotzheimerstr . 105» Sonnenseite, herrsch, gr-
3-Züu .-Wohu. mit 2 Balk., Erkcr, Bad il. r .Zub-
(schöne Aursicktst eo. mit Warten, 0. sof. od. sp-

I Dotzheimerstr.1L6,Neubau'Wiesb.Brotfabrik, schöne clroßc3-Zim.-Wohmlugcn
preiswert zu vermieten.

Dreiwetdcnstr . 6, Hinterh., schone8-Z.-Wohu.
per 1. Juli zu v. Näh. Vdh. Part . r. 1372

Eleonorenstr . 4 Part.-Wohu. von 3 Z. u. Zbh
los. od. spät, zu vm. Näh. Langgasse 31,1 . 367

Eleonorenstraste 4, Part.. Wohn, von 3 Zim.
uud Zubehör auf 1. Juli oder auch früher z»
verm. Näh. Langgasse3. 2. 1268 '

Eleonorenstr . 8 8 Z.,K.,Z .l . Jilli . N.N0.6.1176
Ettenbogcngaste 3 Mansard-Wohnuug. 3 Zim.,

Küche, zu vermieten. 486
fölthiWlM 'ftl ' ft Swci 3-Zliu. -Wohn. 11.
l& UUlUulU . Zubehör, der Neuzeit

entsprechend, Borderh., sof. zu verm. N.3. Et . r.
Eltvttterstratzc 9, Borderh., eine 3-Zlmmer-

Wohnungeu zu vermieten. 228
Eltvillerstratze 12 schöne3-Zrmmer-Wohuungim

Vdh., Hochp., p. 1. Juli zu v. N. V. P . r . 1366
Eltvillerfiraste 14 schöne8-Zimmer-Wohnungeil

mit Zubehör im 2. ». 3. Stock per sofort oder
später. Näh. Borderh. Part , links. 865

Eltviüerstr . 14, Mittelb., schönc3-ZtMmer-Wohn.
mit Abschl. per I . Juli . Näh. Vdh. P . l. 1863

Eltvillersir . 18 schöne 3 Zimmer und Küche,
Mtb ., per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Vdh. Part . l. 1155

Erbacherstr. 8 3-Z.-Wohn . » 2. Et., der Neuz.
curspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 868

Sciteubau Part .,
HD' L WJ 8 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Bürcaux- od.
Laacrräumc sehr geeignet). ' ^ 872
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Yorkstratze 18 » 2 St . r . » kau » «. braver

lg . Mann Logis erhalten,
horkstr . 38 , P . r ., fr. möbl . Zim . sof. zu verm.
horkstr . 31 , H. P ., erb . j. saub. Mann g. Log.
zietenring 10 , 4 l.. möbl. Zim . zu o. 15 Mk.
^iMMermannstr . 4 , H. 2 r ., erb. r . Arb . sch. L.
-jimrnermannstr . 6 , 1, ein sch. Balkonzim . z. v.
jimmermannsir » 8 , H- 1 r ., möbl . Zim . z. v.
ZimnrermanUftr . 9,2,2möbl . Ziw . m. Pension,
srdl . möbl. Zimmer , ev. m. 2 Betten , a . Wunsch

mit vorzngl . bürg . Pension , zu vermieten bei
Witz,  Clarenthalerstraße 6, 2, a. d. Ringkirche.

MZHl. Zimmer
billig zu vermieten.

Wiitriei - , Friebrichstr . 18.
Elegant möbl . Wohn - und Schlafzimmer b. kleiner

Familie zu verm. Näheres Ryeinsiraße 82,1.
Schön möbliertes Zimmer mit Pension bei einzelner

Dam e zu verm. Näh . Wörthstrafie 6,1.
WM " Ein gut möbliertes Zimmer mit 1 Balkon

zu vermieten . Näh . Dorkstraße 2, 2. St.
MÖKI Wohn - n . Schlafzimmer oder

Wut Nlvt . 1 Zimmer , Bel -Et ., Nähe der Ringk.,
an best. Hrn . äntz. bill . Zu erfr. Tagbl .-Verl . Wo

Ungeniertes eleg . Zimmer für besseren Herrn.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Vr

Gefchüftsdame oder Herr
findet behagliches Heim zu billigem Preise in der

Nähe der Wilhelmstr . Offerten unter tr . 588
an den Tagbl .-Verlag.

Zerre Zimmer . Mansarde « ,Karm«ern.
Adelheivflr . 33 1 Zim . f. Möbel p. gleich z. v.
Mdelheidstraße 38 freundl . Dachzimmer zu ver¬

mieten. Näheres daselbst, Parterre.
Bertramstrache 14 , 1. St . r ., leeres Zimmer mit

oder ohne Bedienung , im Abschl., zu verm.
BismarÄring 14 gr. heizb. Mansarde an anst.

alleinsteh. Frau od. Fräul . geg. Häusl . Arbeit z. v.
Bismarckrrng 32 leere Maus , zu vm. N. Lad.
Bleichstraste 16 leere heizb. Mans . an ruh . einz.

Person zu verm. Näh . Vorderh . Part.
Gleichst . 17 hzb. Mans . a. 1. Mai . N. i. Lad.
Dambachtal 12 , Grth . P .. sch. leere Mansarde

m. gr. Fenster an ruhige Persönl . zu vermieten.
Dotzheimerstr . 21 , 2. Et . I., leere sch. Mansarde

an ruhige einzelne Person abzugeben.
Fcldstr . 9/11 Parü -Z . auf sofort od. sp. zu vm.
Frankens « . 2 zwei Mansarden mit Abschluß

sofort zu vermieten . Näheres 1. St.
Friedrichstratze 48 , 4, I. Zim . mit Balkon , am

: liebsten an ruhige ältere Dame , zu v. Erfr . 3.
Goerhestratze 24 ist eine schöne Mansarde gegen

Hausarbeit an eine ruh . einz. Frau zu v.tartirrgstr.9,P.,gr.hzb.Mans.1.Maiz.v.elenenstraffe 3 , Htrh . 1. St ., freundl . leeres
Zimmer p. 1. Mai zu verm. Näh . Vdrh . Part.

Helenenstr - 4 schöne Mans . auf 1. Mai zu verm.
Hellmnndftr . 29 1 frdl . Zimmer gl. z. v. 7 m.
Herderstratze 1, 1 Et ., Mansarde zu vermieten.
Herderstr . 27 , Part , r., schöne Mans . zu verm.tcrderstr.27, P. schöne heizb.Mans.zu v.ermannstr . 36 , P ., Mansarde zu verm.
Jahnstratze 13 , Part ., heizbare leere Mansarde.
Jaynftratze 36 Frontspitzz . an anst . Pers . N. P.
Kirchgnffe 11 Montspitzzimmer ju verm.
Krrchgasse 19 eine heizbare Mans . zu vermieten.
Langgasse 26 , 3, zwei Helle freundl . Zimmer

unmöbl . zu vermieten . Näheres Römertor 2, 1.
Ludwigs « '. 14 ein sch. Zimmer billig zu verm.
STWrtrffför 11 btt Schönfeld , 1 od. 2 Helle

heizb. Mans . sof. od. später.
Marktstraste 13 eine Mansarde zu vermieten.
Moritzstr . 23 , 8, zwei leere schöne Zimmer auf

gleich oder später abzug . Näh . zu erfr . 1 St.
Moritzstr . 28 , 3, 1 od. 2 leere sehr sch. Z . z. v.
Moritzstr . 44 , 1 r ., groß . B .-Zimmcr zu verm.
K^ ranienstratze 12 , 2, 1 oder 2 sch. leere
/W Zrmmer , ev. mit Küche und Keller.
Oranienstr . 12 c. große Maus . u. K. N. Stb . 1.
OrßlltPtlffr io ein schönes Frontspitzzim.
iv -iumuiia . li ; an anst . ruh . Person zu v.
Oranienstr . 47 gr. M . z. Einst , v. M . z. v. N. P . r.
Pagenstecherstr . 3 eine Mansarde an ruhige

Person sofort zu verm. Horn , Hausmeister.
PYUippsbergstr . 36 2 schöneZ . (leer) an allst.

Dame oder Herrn zu verm. Nah . das., Part . l.
Rheinstraste 30 zwei große Helle Mansarde-

zimmer an kinderl. Ehepaarzu verm . N. I St . h.
Rtzeinstr . 76 gr. sch. Mansarde an alleinst . anst.

Frau per sofort zu verm. Näh . 1. Etage.
Riehlstr . 4 sch. Frontspitzzimmer sofort zu verm.
Rieftlstr « 8 gr. heizb. Mans . zu verm.
Riehlftr . 9 leere Diansarde (6.50 Mk.) zu verm.
Riehlftr . 26 , 1, heizb. Mans . an 1 P . p. 1. Mai.
Römerberg 34 gr. l. Zim . zu v. Näh . Bdh . Part.
Scharnhorststr . 31,11 ., fl. Mans . a. anst.Frau z. v.
Schiersteinerstr . 6 große leere Mansarde z. verm.
Süiwalbacherstr . 33 , 1, leere Stube sofort z. v.
Schwalbacherstr . 55 , 1, sch. gr. Zim . zu verm.
Walkmuhlftr . 35,2 r ., b. Aertsens , sonn. Frontsp .-

Zimmer m. angr . Kammera . einz. Fr . z. v. (10 Dt. )
WalramKr . 13 eine Mansarde a. 1. Mai z. vm.
Weilstrafie 16 , P ., eine leereMansardc an einz.

Person zu vermieten.
Weilftr . 19 sch. l. Mans . an ruh . Pers . b. z. vm.
Wellritzftr . 38 zwei Z . gleich od. später . N . P.
Wellritzstr . 38 gr. Zim . a. 1. Mai zu vm. N. P.
Weftendstr .^19 , Part ., 1 leeres Zim . zu verm.

Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. No . 178.
MrchelSberg28 Stallungen für 1—3 Pferde.

Henspeicher, Wagenplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬
leitung , zu verm. Näh . Adelheidstr . 28, P . 956

Nauenthalerstr . 14 gr. Flascherbierk .u. Werkst, sof.
Rheinganerstr . 3 gr. Heller Flascheubierkellcr

mit od. o. Wohn . (3 Z .) zu v. Näh . das. Hochp.
Roonstr . 6 , Dorf ., Hof, 3 K., ev. m. W . N . 11.
Scharnhorststr . 14 Stalli . 3 Pferde , auf 1. Juli

eventuell früher , mit od. ohne Wohn , zu verm.
Zimmermannstk . 6 Keller mit Wasser u. Gas

an Waßerhandlung o. als Lagerraum sof. zu v.
Zietenring 12 ist ein schöner Hofkellcr , zirka

75 gin , mit Wasser und Gaseinrichtung , sofort
zu vermieten . Anzuschm : 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags . F241

iHfprbpllpr zu vermieten Niedcrwaldstratzc 4.
(MlH .IUi . tl Näheres , Vorderhaus Part . r.

Fllischcnbicrkcllcr. Ss«,S; ,L
benutzte Keller mit schöner 3-Zimmer -Wohnung
ist per 1. Juli anderweitig zu vermieten . Näh.
bei 14 ei p er , Rheinganerstraße 5. 1386

Stallung für 5 Pferde nebst Remise (auch geteilt)
zu vermieten Weilstraße 18.

Ein Wein-o.Bierleller
überbaut , event. mit Aufzug. Wörthstraße 3.

Bierdepot Ahsüllranm
nebst Stallungen re, nächster Nähe des Haupt¬

bahnhofs , zu vermieten , event. mit Haus zu verk.
Offerten unter 0 . 543 an den Tagbl .-Verlag.HtömdllGW

für 5- 6 Automobile , mit Wrrkstätte , Lager
ev. Bursauraum , sehr günstig, am neuen Hauptz
bahmhos gelcg., z. v. Einzelne Garage ebenfalls
abzugeben. Näh . sub Bf. 581 a. d. Tagbl .-Verl.

16. April. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer *) . . 761.7 762.5 762 .7 762 .3
Thermometer C. . 10.4 14.3 11.6 12.0
Dunstspann , (mm) . 7.6 7.1 6.8 7.2
Rel .Feuchtigkeit ("/o)
Windrichtuna . .

81
N. 4

58
N. 4

67
still

68.7

Skiederschlaash.(mm) __ — —
Höchste Temperatur 14.7. Niedr.

*) Die Barometerangaben
reduziert.

Temper . 9.7.
sind auf 0° C.

Mstter-Krrrchr
„des Mesdaderrrv TagdlatL".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
19. April : wolkig, teils heiter , Gewitterluft , warm.

Ans- «nd Untergang für Sonne (®) und
Mond (C).

.Durch gang der Sonne durch Süden nach mitteleuropLischer Zeit.)

April.

“19.1

®
im Süd .I Aufg . SUuterq.
Uhr Min . Ubr MntzUhr Mi,, ..
12 26 j '5 29 j 7 24

Aufg . ! Uuterg.
illhr Min .IUhr Min.
4 14V . 2 56 N

Billa Sophie,
Sommerfrische zwischen Platte und Wehen , direkt
am Tannenwald gelegen. Absolut ruhige Lage.
Bad im Hause. Mäßige Preise.

Lmtknrsrt Hof HäuseL
bei Eppstein im Taunus.

Schönster Ausflugsort für Vereine , Gesell¬
schaften und Schulen . Großer Garten u. Terrasse,
direkt an den Wald anschließend. Gute Ver¬

pflegung . — Milchkur.
Telephon No . 17. — Amt Eppstein im Taunus.

Wirlsvst zu verpachten.
Häizel . Hochstätte 16. 2.

Lagerplatz all der Schiersteiner-
^ „ straße per 1. Juli o.

früher zu verpachten . Näheres bei A. Meier,
Weinhandlung , Luisenstraße 14.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mitLagerhallen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
verpachten . Näh . &. 33ei *er , Schützentzof-
stratz « 11 * 1091

Kurhaus . Abends 8 Uhr : Kammermusik -Abend
ausgeführt von der Vereinigung für Blasinstru¬
mente des Kurorchesters.

Königliche Kchauspies «. Abends 7 Uhr : Drei
Erlebnisie eines englischen Detektivs.

Aestdeuz -Hheater . Abends 7 Uhr : Der Veilchen¬
fresser.

öalhalra -Tkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Sakhassa (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
(leichsha § e« -Atzea1er . Abeuds8Uhr : Vorstellung,
tinematograxh , Hellmundstr . 46, Ecke Wellritzstr.
Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung.

Aktuaryus, Kuustlalou, Wilhelmstraße 16.
Mangers Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Wivtor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen -Ktuö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Mhilipp Kvegg - Mivliotheli , Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

r Arzt oder Bureaui
gr. helle Zmuner / 1. Etg . . dicht an der

Wilhelmstr . Auskunft Gr . Burgstraße 7, 1.
große sonn . Zimmer , 1. Etage,
dicht an der Wrlhelmstraße . Aus¬

kunft Gr . Burgstraße 7, 1.

Remrfe«, Staü «ttKe«, Kcheiwer»,
Keiler ' ete.

97 schöner großer Weinkeller !
KliNmntlntiliN üi  mit Bureau und Vackraum I

per 1. April zu vermieten . Näh . Bleichstr. 41,
. Bureau im Hofe rechts.
Bülowstr . 3 Keller mit Wassert, u. Abflußz. v.
Eltvillerstraße 5 ein Kelter (bisher Bicrkellcr)

mit oder ohne Wohnung zu vermieten.
Warrlbrnun - nstr . 6 Keller m. Wassert . u . Abl . b.
Helenenstr . 1, Neubau, ist ein sch. Flaschenbier-

keller auf gl. zu vm. N. Erbacherstr . 9, Pauly.
Karlstr « 30 Stallung für 2 Pferde auf gl. zu v.
Kelterstr, 17 Remise od. Lagerraum gl. zu verm.
Luisenstrnße 43 WeinkeNer mit Neben-

räumem , za. 140 (Z-Mtr.. nebst Packraum u.
event. Kontor zu vermieten . Näh . 2. Etage lks.

Lnxemburgstr . 7, 1 r., große Helle Remise, für!
jeden Zweck geeignet , billig zu vermieten

Einreichung von Angeboten auf die Beifuhr von
116 Rmtr . Buchcn-Scheitholz aus dem Wald¬
distrikt Eichelberg nach den RegierungSgebäudcn
in der Rhcillstraße und Luisenstraße , an die Kgl.
Forstkasse, Walluferstraße 6, vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl . 170 S . 11.)

Wettiversleigernng des Herm Nicola Racke zu
Mainz , im Saale der Liedertafel daselbst, Große

FBleiche 56, vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 176
S . 25.)

Metesroiagifche Srokachrrrngcrr
dev Statro » Miesdadeir.

14. April. 7 Uhr
jmorg . j

2Uhr
nachm.

Barometer *) . . . 754.9
Thermometer E. . 14.9
Dunstspann , (mm) . 8.4
Rel . Feuchtigkeit ("/<>) 67
Windrichtung . . . NW . 2
Niederscblagsh .(mm ) —
Höchste Temperatur 19.5:

757.9
18.0
9.5

86
NW . 4

r, — I 0.6
Niedr . Temper.

755 .7
18.4

8.5
54

NO . 8

9 Uhr
abds. Mittel.

756.2
14.8
8.8

69.0

12.3.

Rsstdswx - Thesrev.
Direktion : Vr. phi !. H. Nrntch.

Mittwoch , 18. April . 219. Abonnements -Vorstell

Der Nerlchenfrrfler.
Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.

Regie : Max Ludwig.
Personen:

von Rcmbach, Oberst und Kom¬
mandant einer Festung . .

Valeska , dessen Tochter . . .
Sophie von Wildenheim , Witwe
Frau von Berndt . . . . .
Victor von Berndt , Husaren-

Offizier , deren Neffe . . .
Reinhard von Feldt , Referendar

Reinhold Hager.
Steffi Sandori.
Else Noorman.
Clara Krause.

HeinzHctebrügge.
Rudolt Bartäk.

^rau von Belling . . . . . Sofie Schenk.
Gerhard Sascha.
Friedr . Dcgcner.

Arthur Rhode.

Rosel van Born.
Hans Wilhelmy.
Theo Tachauer.
Theo Ohrt,

uowiq.

,err von Golewski
Herr von Schlegel . . . . .
Johann , Diener bei Frau von

Berndt . .
Minna , Kammerjungfer bei

Frau von Berndt . . . .
Peter , Husar , Victors Bursche
Ein Unteroffizier . . . . .
Ein wachhabender Unteroffizier

Freiwillige . j £ f„Sgg 0.
Diener bei Oberst von Rembach Max Nickisch. .
Diener bei Frau v. Wildenhcim Franz Queiß.
Der 1. Akt spielt in der Wohnung der Frau
von Berndt in einer größeren Stadt , der 2. und
3. Akt in einer größeren Festung im Hause des
Kommandanten und auf der Zitadelle . Der 4. Akt
im Hause der Frau von Wildenheim auf deren

Gut . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 '/- Uhr.

Donnerstag , 19. April.
Die Brunnennymphe.

220. Abonnements -Vorstell.
(Das Feigenblatt .)

KSttiglrchs s Schmrspiele.
Mittwoch , den 15. April.

104.Vorstellung . 45. Vorstellung im Abonnement C,

Drei Erlebnisse eines englischen
Detektins.

Komödie in 3 Akten von Franz von Schönthan.
Regie: Herr Mcbus.

1. Der Liebling der Pension Patterson.
Personen:

Richard Collins . . . . . . Herr Schwab.
Krau Patterson , Inhaberin

einer Familien -Pension . .
Baron Malchns Tjällstorp - @
Thyra , seine Frau
Frau Markte

Maud ! Töchter
Oberst Maxwell

err Jenkins
(rau Jenkins

Herr Bridgewood
Mynberr van Elten
Edith Moore , Haushälterin
Gabler , Votier
Frau Gabler , Köchin
Roste, Zimmermädchen
Emily , Zimmermädchen
Gabriel , Hausdiener

iS-

iS

f .-
2«

§rl.Santen. 'err Tauber.
Frau Renier.
Frl . Schwartz.
Frl . Hoevering.
Frl . Jakob.
Herr Encke.
Herr Wutschcl.
Frl . Cordes.
Herr Achtcrbcrg.
Herr Zollin.
Frl . Maren.
Herr Berg.
Frl . Koller.
Frau Martin.
Frl . Mächold.
Herr Martin.

Scmproniüs Brown , Kriminal
kommissar . . . Herr Vallentin.

Walker , Polizist . Herr Spieß.
Simpson , Polizist . . . . . Herr Perino.
Harry , Chauffeur . . . . . Herr Schmidt.

Zwei Polizisten . . . . . 'i ß ^ Nttch.
Ort der Handlung : London . Zeit : Frühjahr 1902.

2. Die Feuerglocke.
Personen:

Richard Collins . Herr Schwab.
Primrose . Herr Kober.
Grace , seine Tochter . . . . Frl . Sodek.
Schwester Cornelia . . . . Frl . Eben.
Stefan Lamirsky . . . . . Herr Weinig.
Sempronius Brown . . . . Herr Vallentin.
Simpson , Polizist . . . . . Herr Perino.
Green , Polizist . Herr Preuß.
Webster, Polizist . Herr Weber.
Ein Sergeant , Polizist . . . Herr Weikerth.
Barkcr , gen. „der lahme Spatz " Herr Andriano.
Bob , sein Kind . . . . . . Claire Schneider.
Patrick , Diener bei Primrose . Herr Rohrmann.
Ort der Handlung : London . Zeit : Die Nacht

vom 25. zum 26. Juni 1902.

«« d . 3. Auf Tod und Leben.
Personen : ,

Richard Collins . Herr Schwav.
vr . Schermann . . . . . . Herr Malcher.
Baronin Hortense de Laroche- ,

Vigier . . . . . . . . Frl .Doppelbautt
Frau Polly , Haushälterin bei

Collins . . Frl . Ulrich.
Barker . Herr Andriano.
Ein Groom . Frl . Spiclman ».
Ort der Handlung : London . Zeit : Herbst 19-"

Nach dem 1. u. 2. Stück findet eine Pause voü
15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Uhr.

Donnerstag . 19. April . 105. Vorstellung . 46. Vor'
stellung im Abonnement E?. Wallenstcins Lag" '
Die Piccolomini.

Kurhaus zu V^ iesbade 1̂
Mittwoch, den 18. April.

Naohmittags 4 Uhr:
Abonnemerits-Konzerte

des städtischen Kur-Orohestsrs.
Loitung : Herr Kapellmeister Hermann .Irwor-
1. Konzert-Ouvertüre op. 7 . . . J . Eietz.
2. Duett aus „Der Postillon von

Lonjumeau“ . A. Adam-
3. Am Wörther See, Melodie . . A.llungmanS
4. Ouvertüre in C-moll . . . . J. Foroni-
5. III . Finale aus „Die Stumme

von Portici“ . D. F. Anbs'-
6. Ein Albumblatt . K. Wagner-
7. Polka aus „Don Cesar“ . . . P. Delling“ '
8. Berlin-Wien, Marsch . . . . J .Lehnhardj

Dot>

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 18. April, abends 8 Uhr:

Kammermusik-Abend,
ausgoführt von der Vereinigung für
instrumente des Kurorchesters der HeiT 61;’
Franz Danneberg (Flöte), Karl Sehwartze (Oho0-1
Emil Franze (Klarinette ), Paul Kraft (H° rI‘_’
Karl Wemheuer (Fagott ), Friedrich Könner^
und Paul Kraft (Waldhorn), unter Mitwirk)1"?
des Herrn Kapellmeisters Ugo AfTerni(Kla vie1 ''

Programm:
1. Sextett für Flöte, Öböe, Klari¬

nette, 2 Hörner und Fagott,
op. 271 . . . . . . . . . C . Keine«*9'

I . Allegro moderato.
II . Adagio molto.

III . Finale. — Allegro moderato; ma
spirito.

2. Trio für Klavier, Oboe und
Fagott . W. A.

Andante — Aken netto — Polonaise —
Presto assai.

3. Quintett op. 16 für Klavier,
Oboe, Klarinette, Fagott und _
Waldhorn . L. v. Beetho^

I. Grave — Allegro ma ncn troppo.
II . Andante cantabile.

ID . Rondo — Allegro ma non troppo.
Numerierter Platz 1 Mark. Im übrigen 0

echtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenk ar.rf9
und Saisonkarten, Abrnnementskarien für IIie si°
oder Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vor-'
zeigen. -jj,

Kinder unter 14 Jahren haben keinen eJJDie Galerien werden nur erforderh0
Falles geöffnet.

Städtische ICur-Verwaltung*_ .

Walhalla-Theater.
Den grössten Erfolg

der Frühjahrssaison hat das

Attraktionsprogramm
der 3 . AprilhäHte.

Allabendlich stürmischer ßeitf*
Anfang 8 Uhr. — Ende 103 i Uhr.

Sonntags : 2  Vorstellnnge 1**
Vorzugskarten an Wochentagen Aöiti?-^ ^

Schluss dev 1. Saison unwiderrufli* 5'
SO . April.

4603. Telephon 460Z-Telephon
AlfeertSchniann-Theater

Frankfurt a. M.
Täglich abends 8 Uhr:

Das unvergleichliche OsterprogranM
u. a. :

ISi erwart deute®
mit neuen Schlagern.

Felix Brunner . — FJinsl *3
Medanka . — Carletta.

LittSe Pächv —
Kronaus

Our boys in blue,
sowie die übrigen neuen Attraktionen.

MaltzMtt -Theater , Mauritiusstraß ^ ^
Speziatitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr

- 16-
ReichshaUstt -Theatev . Stiststtaße
Spezialitäten -Vorstellnug . Anfang 8 Uhr

Arrsmavtise Theater.
Frankfurter Ktadttheater. - OP-rE,

Mittwoch : Der Zigeunerbaron — Don »"
Die Jüdin.



No. 178.
Morgen-Arrsgsbe.

3. K!att. Wiesbademr TagM.
Mittwoch.

18. April 1SM>
31 . Zahrgrnrg.

Zer MeitMM
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet 8 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber , bis S Ukrr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfichlt es fich»
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : fär
Wiedererlangung betgelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Vcrsorrrm. die Ktellimg
frnde«.

Berem für HausSeamtinnen,
Frankfurt a/M . » Kaiscrhosstr . 14, Part.

Gemeinnutz. Stellenvermittl . für Erzieherinteen,
«lnderfräul . » Stützen , Wirischastsfräul . »
«ansdamen re» Heim f. stellensuch. Haus-

^ ^ amt . daselbst. (E . k.  1440/1g) F147
Erfahrenes Kinderiränleiu , Kinder¬

gärtnerin 2. Klasse bevorzugt , für 2 Kinder von
u. l >/2 Jahren gesucht Taunusstr . 41, 1.

WMeÄ -» sür sof. od. 1. Mai ein besseres
Mädchen für die Nachmittags¬

stunden zur Beaufsichtigung eines fast zweijähr.
lindes . Näheres Gcisbcrgstraße 1, 1.

Jüngeres Fräulein,
^,">es flott stenographieren und Schreib¬
maschine schreiben kann, für dauernde ange-
üeyme Stellung gesucht. Off. mit Angabe der
orshcrigen Tätigkeit und Gehaltsansprüchcn
«ud V. LAL an den Taabl .-Verlag.HoteLduchhaLterin

sofortigen Eintritt in ein gutes Haus,
^ahresstelle , sucht Zentralburean Frau
«rn » Wallrabenstein , Stelleuverlnittlerin,
--auggafle 24 , Telefon 2585.

, .Maslhmell-Schreiberm,
^.. . stenographieren kann, für ein Bureau in
-Niederwalluf gesucht. Frko .-Off . ou.b W. L4l«

,<v? n den Tagbl .-Berlag.
^ « ugeres Mädchen mit schöner Schrift engagiert

unter günstigen Beding . M . S . Wreschncr,
^chuhwnren -Engroshaüs . Offert , schriftl. erbet.

I. LMchrii!
ä  für

Damen-Konfektiou.
pur meine Abteilung Damen -Konfektion suche per
lofort eine mit der Branche durchaus vertraute,
Zcwandte 1. Verkäuferin mit guter Figur.
Offerten mir Zcuguisabsciirist .n , Photographie,
'vchaltSansprüchen und Größenangabe erbeten

.unter a». an den Taabl .-Verlag.
im Reparieren der Korsetts

^tUUll | lUll , bewandert , gesucht.
Slrnold Obcrskh , Korscttspezialist,

Große Burgstraße 3 7.
Verkäuferin sucht
Parfümerie Slltstaetter

Lang - und Webergasse.
I ^ äuferinuen sogleich oder 1. Mai gesucht

»Alte Kolonnade 40.
Mädcben als angehende Berkäuferin

gesucht s. Saison Alte Kolonnade 42.«raucheksmD. Berkäuferin
st>r Schokoladen - und Konfiturengeschäft gesucht,

u. W . ffi-SS an den Tagb !.-Verlog.
Per Ä. Juli tüchtige tiranelie-

^atatHg -e (Sä 5305) F 104

Verkäuferin
***■_grösseres filasos - tinti Ei liehen-

Seräte - fflagaiin gesaciit . Dam <rnie^ <ät SS'ert,•n mit Eeognis-
^ '»schrll 'ten u . Uehaltsaniipriiehen
Gebeten unter 8 . W. 2691 an

Rudolf Höste , Siuttg -art.

...öOToentn»Äsar 1
<5 Fräulein für Kolomalwarengeschäst gesucht

^uucidenstroß ' 4, 1. St.
"Lüges Mädchen für Blumengeschäft gesucht.

"U meid, nachm, zw. 3 u. ö Uhr Wilhelmstr . 4.

«uz
Lehrmädchen

? .s!»ter Familie gegen Vergütung per sofort , ev.
water , gesucht. ' '

Gebrüder Wollweber,
£ ch  Ecke Langgasse und Bärenstraße,

ärmädche » aus anst. Familie geg. Vergütung
Rsucht Marktstraßc 11. Schönfcld.

Lehrmädchen
liegen sofortige Vera , gesucht.

Nietschmann R.

„us  Lehrmädchen
s guter Familie gegen Vergütung sucht

Schweitzer , Hoflieferant,
i , SaS>dt!e, ‘ ^ ir Kurz -, Weiß - und Putzwaren
tucyt gegen sofortige Vergütung

ff . ^ einachs KanfhauS , Schierstcinerstr . 4,
etkUMädchsn aus cm>er Familie für sofort

ges. Hcrui . Schelletibsrgschc
^Uch- u. Papierhdlg .. Oranicnstr . 1, Ecke Rhcinstr.

Lehrmädchen
i ^ - vrtiger Vergütung ges. Mainzer Schuh«
"tzex. Mo Mchelsbergu. Schwalbachcrstraße.

^ Mn ördmilicheö MMtzen
aus guter Familie gesucht.

Seideuhnns Marchand.
Kleidermacherin sofort gesucht Kirchgaffe 17.

Tüchtige Kleidermach. ges. Adolfstr . 10, G . 2. Et . l.
Geübte Taillen - ü. Rockarbriterinnrn gesucht

Bleichstraßc 18, 1 l.
Selbständige Taillenarbeiteri » f. dauernd s.

Frau Schötter , Kl. Bnrgstraße 5, 1,
Eine tücht. ält . Arbeiteri » auf gleich ges. Näh.

Frau Naabe , Schneiderin , Hellmundstr . 28, 1.
Zwei erste Taillen -Arbeitcrinnen und Zu-

Arbeiterinnen gesucht. Hartmanu -Mau,
Wevergaffs 12, im Laden.

GeMe Zuarbeiierilmen
und Lehrmädchen sofort gesucht.

Blies -Schramm . Nikolasstr. 3, 1.

Zuarbeiterinne«
für Taillen und Röcke p. sofort u . dauernd
gesucht.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Zuarbeiteriu und Lehrmädchen sucht Frau
Blaul , Schneiderin, Kl. Webergasse 13, 2.

Zuarb . f . dauernd gesucht Grabenstr . 14.
»Zarbeiterinnert dauernd gesucht. Näheres

O »» Marktstraße 11, 3.
Gute Zuarbeiterinne « , sowie ein Lehrmädch.

g. V. sofort dauernd gesucht. Fr . G . Harz,
Damenkonfektion , Grabenstraße 9, 2.

Eine tüchtige Näherin , welche etwas schneidert,
für etliche Tage der Woche bei Schneiderin
gesucht Geisbergstraße 9, 1.

Nähm . f. Kleiderm. ges. Rautntalerstr . 15, P . I.
Für sofort eine tüchtige Maschinennährriu

gesucht. Vorzustellen vormittaas zwischen9 und
10 Uhr Palast -Hotel.

Näh - u. Lehrmädchen gesucht Bertramstraße 2, P.
I . Mädchen zum Nähen ges. Moritzstr . 39, M . 1 l.Lehrmädchen
ges. für mein Damenfriseur -u. Parfümerie -Geschäft.

Fr . Schröder , Damenfriseur, Luisenstr. 35.
PW°" Mädchen können das Kleidermachenund

Zuschneiden gründlich erlernen Kirchgaffc 17,1 Tr.
Ltzehrmädchen sucht Frau Grebe, Damcn-
m»  schneiderin, Dotzheimerstraße84, 1.

zum Ausbessern und Anfcrtigen
von Waschblusen mit Hand¬

maschine für mittags gesucht. Offerten erbeten
unter » . S40 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht eine Näherin für Tapezierer -Arbeiten bei
? . F . Lewald , Schwalbacherstraße 25.

Tapezierer -Näherin für schwere
SPKslSF Markisen ec. gesucht. Offerten unter

8 . L4S an den Tagbl .-Verlag.Mvdes.
Suche für sofort ein Lehrmädchen.

Frida Wolf , Große Burgstraße 12.
LMosioä Lehrmädchen sucht
Lktvvtv . M . Eckhardt, Wellritzstraße9.MoSes.
Lehrmädchen, welche das Putzfach gründlich er¬

lernen wollen , sowie 2 . Arbeiterinuen gesucht.

A. Scheibe»,
Wilhelmstraße 46.

Lehrmädchen für feinen Putz sofort gesucht.
'Anna Krämer , Langgaffe 15.

WWjlleil !.
Zum baldigen , evcnt. sofortigen Eintritt sticke für

mein Bnhnhofsrestaurant 1. und 2. Klasse ein
einfaches solides Büfettfräulein . Persönliche
Voistellung erwünscht. Offerten mit Photo¬
graphie , sowie Zeugnisabschr . und Gebaltsanspr.
erbeten. Bewerberinnen , die schon in Bahnhofs¬
restaurationen tätig waren , bevorzugt . F32

Heinrich Bruch,
Hauptbahnhofsrestauration Mainz.

J,c' reeller Vermittlung eine
©UIIJv Repräsentantin , engl. ». franz .,

bessere Stnbenmädchcn , Herrschastsköchinnen , bess.
Alleinmädchcn, perfekte Hotel - und Restaurations¬
köchinnen (60—80 Mk. i, Kaffeeköchinneil, Bei¬
köchinnen, Servierfräulein für Hotel , hoher Ver¬
dienst, Büfettfräulein , 2 ) Hau «- u. Küchenmädchen,
(25 —35 Mk.), eine Kassiererin ^ für Automaten,
eine Buchhalterin für Hotel , Zimmermädchen für
Saison , große Anzahl Landmädchcn u. s. w.

Paris Jenttal-MeMcMlUW-
piireon1. Ranges,

Schulgassc 7, 1. Telephon 2085.
Bernhard Karl , Stcllenvcrmittlerl

Eitr Kochlehrm .tzdchen
Näh . im Tagbl .-Bcrlag

gesucht-

Kochfräulein
gesucht. Falstaff , Moritzstratze 16.

Ein Mädchen, |SVS
will , ohne gegenseit. Vergütung in eme Hotel-
Pension gesucht. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Xj

Ein junges anständiges Mädchen gesucht, welches
Lust hat , den Haushalt gründlich zu erlernen,
gegen Vergütung . Friedri 'chstr. 9, Biebrich a. Rh.Beschließerin

zum möglichst sofortigen Antritt gesucht.
Sanatorium Friedrichshöhe,

Leververg 12.

Suche
ein in der feineren , als in der einfachen Küche
erf. Wirtschafts fräulein für ein größeres Mädchen-
Pensionat , ferner eine tüchtige Küchenhaushälterin
in ein gutes Hotel (Jahresstelle ), ferner eine Bon¬
kontrolleurin , mehrere perfekte Herrschaftsköchinnen
nach der Schweiz , Köln aMh . , München,
Frankfurt n . hier, Köchinnen für Hotels»
Penstouen u. Restaurants, bis 100 Mk. mtl .,
Kaffccköchinnen, Beiköchinnen , Kochlehrfräulcin,
tüchtige Büfett - und Servierfräulein , Zimmcr-
mädchm für Hotels und Pensionen , Fräulein zur
Stütze für Hotels , Pensionen u. Prioathäuser , nach
Köln in ein feines Herrschaftshaus ein Fräulein
zur Stütze , ein Stubenmädchen u. ein Beimädchcn,
Herrschaft hier, Erzieherinnen, Engländerinnen,
Schweizerinnen , Kindergärtnerinnen , Kinderfräul .,
Kinderfrauen u. gesetzte Kindermädchen , ein nettes
Fräulein als Empfangsdame und Stütze
in ein photographisches Atelier » Jungfern,
erste und zweite Stubenmädchen , eine Verkäuferin
für Konditorei und Cafe , eine große Anzahl fein
bürgerliche Köchintrer », 30 —40 Mk . mtl . , über
dreißig Akeinmädchen , 30 Mk . mtl . , Haus¬
mädchen, Herdmädchen, Küchenmüdchen u. s. w.

Internationales
Zentral -Plaeiernngs-

Bnreau
Mralienftriii,

Erste» Bureau am Platz«
für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal

aller Branchen,
Lauggasse 34 . Telephon 3353.

Frau Lina Wallrabenstein»
Stellenvermittlerin.

Arbeitsnachweist.Frauen.5Ä
Abt . 5 At Köchinnen ( f.Privat ),Allein - ,Haua-
Einder -, Ifüchenmädohen . Bäi Wasch -, Putz -,
llonatsfr ., Näh ., Bügl ., Laufmädch . ttnext " .
Abt . II . A: BSöi3 . IB«-rnte , B: Hotelpers.
C.: ( 'entmistet 1 e für *4 rankengiflcg.
unter Zustimmung d. beid . ärztl .Yereine . 885

Bürgest. KöchinÄ *r ®S
Mädchen, das bügeln kann, bei hohem Lohn
auf 1. Mai gesucht. Gute Zeugnisse. Melden
11—1 und 5—8 Uhr.

Traine , Lesfingstraße 9.

SteNen -Nachweis Germania,
Paffantenheim , Jahnstr. 4, Ecke Karlstraße,

sucht gut bürgerliche Köchinnen, Dtiitzc f. Pension,
Hausmädchen . Zimmermädchen , Alleinmädchen,
Kindermädchen , Land - u. Küchenmüdchen für gute
Stellen und hohen Lohn.

Frau Anna Kiefer , Stcllenvermittlerin.
Daselbst erhalten Mädäien Kost und Logis

für 1 Mark.

Tüchtige jüngere Köchin sofort gesucht
Hotel Prinz Heinrich.

Eine Herrschaft sucht per 1. Mai eine tüchtige
feinbürgerliche Köchin, die etwas Haus¬
arbeit übernimmt , und ein Hausmädchen,
welches sd>neidern , bügeln u. servieren kann. Nur
solche mit gut . Zeugn . wollen sich nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr melden Nerotal 12.

Köchinnen , angehende Inng-
fern , perfekte und angehende

Aüeinmädchen , angehende Jungfer für
feines Hans , Stubsktmädchen , v. statt
servieren , bügeln u. nähen , erste Hotcl-
u . Pensions -Zimmermädchen , eine große
Anzahl einfache Allein - » . Hausmädchen
für Bürgerhänser (sehr gute Stetten ) ,
Kindermädchen zu einem kl. Kinde , alle
bei hohem Lohn.Iw Ms MUcr. ».SÄ »,

Sedarrstraße 2, Eck« Wakramstratze»
gegründet 1392.

RestaurationSköchin zum1. Mai gesucht. Off.
unter V . SAffl an den Tagbl .-Berlag.

Köchinnen , Haus -, Kinder- und Allein-
»4 Mädchen finden stets gute dauernde Stellen

durch Frau ASelmaBaumarrN,
Stellenverniittlerin , Blcichstraße 25, 2.

Suche nach London
eine gute perfekte Kerrschaftsköchin. Reise

frei , guten Gehalt , Herrschaft hier.
ZentralbrtreauFranLinaWallrabenstein,
Stellenvermitllerin , Langgasse 24.

Mit  ein ntnerloff. älteres Irantein
zur selbständigen Führung des Haushalts . Be¬
dingung sauber u . ehrlich . Eintritt sofortig
Gcfl. Off . u. 'S' , .» io an den Tagbl .-Verlag.

K̂ T Zur selbst. Führung eines kl. Haushalts
befferes erfahrenes Mädchen zum 1. Mai
gesucht Bahnhofstrabe 5, Waffenladcn.

Stellensuchende und durchreisendeMädchen
jeder Branche erhalten gute Stellen bei sofortiger
Placierung , sowie Kost und Logis zn 1 Mk. durch
Passantcnheim Jahnstraße 4, Ecke Karlstraßc.

Frau Slnna Kiefer , Stellenvermittlerim

LT,

MWH.

Gssncht
ei» junges u . williges Mädchen für einen

kle inen Haushalt Bismarckring 24, 3.
P ?F~ Ein vr. fleißiges Mädchen sofort

gesucht Dotzheimerstratze 83.
Ein Mädchen zu einem 3 Wochen

MWW alten Kinde gesucht. Dasselbe muß
auch etwa ? Hausarb . verrichten . Gehalt 25 Mk^
Näheres Hotel Adler , Langgasse 42.

Ersahrenes Hausmädchen,
welches nähen und bügeln kann, zum 1. Mai in.

Herrschastsh . ges. Adreffc im Tagbl .-Bcrl . X»

WWWANWUchen^ Nk^
Ehepaar sofort od. 1. Mai Friedrichstr . 50, 1 l.

Suche nicht zu jg . zuverl . Mädchen zu einem Kinde,
wel ches auch Hausarb . verft. Gocthestr . 18, 1 l

p ^T* Fleißiges sauberes Sllleinmädchen ».
welches etwas kochen kann , z. IS . April
gesucht Albrechtstratze 16, Part.

Tücht . Dienstmädckienges. Bismarckring 17,2 rechts.
Ein sauberes steitziges Zweit-

WWW Mädchen, wenn möglich , sofort
ges ucht Dotzheimersiraße 11» 2.

JÊ P“ Junges Dienstmädchen , kinderlieb, in
kl. bessere Familie ges. Philippsbergstr . 26, P . l.

Gedirg . selbständ. Sllleinmädchen , welches
gut bürgert , kocht» gesucht. Parfümerie
Altstaetter , Eck« Lang - und Webergasie.ÄlleinmädckeU

mit guten Zeugnissen , welches bürgerlich kochen
kann, für kleinen Haushalt zum 1. Dlai gesucht
Adolfsallee 21, Part.

welches bürgerlich kocht und gut-
Zeugn . besitzt, gegen guten Lohn
gesucht. Morrtzstr . 16, 2. Et . l.

Ein älteres Mädchen oder Frau
gesucht Kl. Langgasse 2. P.

üchtigcs Alleinmädchen ges. Luxemburgstr . 5, 1 l.
Sauberes braves Mädchen für kleine Familie

sofort gesucht. Battmann , Geisbcrgstr . 28, 2.
Tüchtiges Sllleinmädche » per 1. Mai gesucht

Moritzstraßc 43, 2.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen bei hohem Lohn (bis 40 Mk.-

gesucht. Dittrich » Friedrichstrabe 18.
Ordentl . Zimmermädchen für die Dependance

gesucht. Hotel Reichspost, NikolaSstraßc 16/18.Allemwädchen
mit guten Zeugnissen von zwei Damen gesucht

Herderstraße 8, 2. Et . rechts.

OrdenUicheö AlleimnilWen SÄ
auf gleich gesucht Adelhcidstraße 33, 1.

Einfaches brnveö Mädchen für Hausarbeit
gesucht Kapellenstraße 34.

Dienstmädchen sofort gesucht Nikolasstr. 28, P.Alleinmädchen,
im Kochen n. Haushalt bewandert , gegen

guten Lohn gesucht Saalgassc 4/6, 2 St . lks.
nur für Hausarbeit gesucht

AkSKVMbN Adelheids^ . 76, Part.
Alleinmädchen , welches selbständig kochen kann,

für sofort gesucht Moritzstraße 15, 1 rechts.
Tüchtiges Mädchen,

das kochen kann, ans gleich oder 1. Mai ge'ucht.
Frau E . Eichelsheim jr . » Friedrichstr / 10, 2.

Wffstckian d. kochen kann, zur einzelner Dame
MUlvUIlll , gesucht Zimmerminnflraße 10, 1 l.
Zuvcrläsiiges sauberes Mädchen gesucht

Bleichstraße 27, Part . l.

Besi. Mädchen, S5Ä “.
kann. Hausarbeit versteht und Liebe zu Kindern
hat , zum 1. Mai gesucht Wilhelmstraße 4, 1. ,
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Kkl̂iges hrsNs WKchtü
t' cr gutem Lohn gesucht Rhernfirasie 56.
Gesucht ein , dnrchans tüchtiges Hans

Mädchen Mit guten Zeugnissen. Melden von
tO—.11 und -1—5 Uljr Nerotal 69.

Tüchtiges sauberes Mädchen , welches kochen
tonn und Hausarbeit versiebt, für kl, Haushalt
gejucht. VorKustellen 10—1!?, 3- 4.

Oberlcnt. v. Lahberg , Ringkirche9. 3.
C «n tüchtiges Mädchen , ivelrf es alle Haus¬

arbeiten verstehtu. etwas kochen kann, für allein
zum 1. Mai gesucht Nheinstraße 54, 2.

£ «%5rrt4 »4- ein Mädchen , da? etwas
ffVfsFL -T kochen kann (keinen Lüden

zu putzen), Gradcnstraße 19,

Tüchtiges Alleiiimüdchcii,
Welches kochen kann , zum i.  Mai gesucht
SchutzenhoMrahe 13 , 1. Li.

Mädchen  für Hausarb . gcs. Friedrichstr. 7, Lad.
Zwei kräftige Mädchen für

W^ «W Babyauö sofort gesucht.

Braves lunges Mädchen für eine Dame
, sucht Rauenthalcrstraße ä, Hochpart, links.
Dr dentl. Mädchen sof. gcs. Totzhcimcrstr. 96, 1.
'P ® ',' Em tüchtiges Mädchen vom Lande für
, Küche und tüchtiges Zimmermädchen für

Pension gesucht Sonnenbergersiratzc17.
TlilhtigkS AileimNAn rg .," »

kleiner Familie gcs. Mauritiusstr . 4, L.
■Metfor iür sofort ein braves fleißiges

OifJUIH .. Mädchen für Küchen- n. Haus¬
arbeit . Demselben ist Gelegenheit geboten,
nebenbei das Kochen gründl. zu erlernen. ' Guter
Lohn.̂ MH. tzestmundstraßc 38, 1.

£ • 2-' M- t>. 1 . Mai ges. Clarcnthalerstr. 6. Hochp.
teueres Nveinmädchen für kleinen Haushalt
i ge,. Lohn 30 Mk. Kaiser-Fricdrich-Ring 60. 2 r.
Orden tliches Dienstmädchen ges. Nerostr. 15, 1.

cITn- Mädchen bei hohem Löhn sofort gesucht
Wellrttzstraße 29, Parterre.

^ ^? . Kinderm «dch. ges. Rheiustr. 59, Part . l.
«ur 1. Mai einfaches tncht . Mädchen für alle
' Hai^ arbeiten gesucht Scerobenstraßs 19, Part.
Gesucht für gleich ein Zimmermädchen,

das nagen und servicr.n kann. Borzustelleii
Bie rstadteritraße 3a.

W ! Eins , tüchtiges Mädchen ans 1. Mai
I gesucht Emserstraße 4L, Parterre.

SofortgesuchtcinbefferesDiädchen,
i&ß&fW  welches kochen kann,, zu einer Dame,
. Näheres bei Fr. Lutz, Clareutalerstr. 8, H.
Frav . Madch. v. Lande sof. gcs. N. Weberg. 50, P
r^ uenimädchen , das selbständig lockt, zu zwei
>Damen auf 1. Mai gesucht Molasstr . 30. 1 l

,HansmäZÄ§N-
selbständig, das etwas kochen kann , zum
h ^ kortig -n Eintritt gesucht . Näheres

^agol .-Verlaq. yg
Klaeinmädche » , das gut bürg. koch. k.. für kl

p. 1. Mai ges. Adelheidstratzc 10, 2.
s , ' . Ein junges Mädchen sofort

«esucht Scharnborststraße 4, 2.
tetn ordentliches, nicht zu sg. Mädchen, welches

Hausarbeit versteht, gegen hohen Lohn auf gleich
gesucht Bleichstraße 16, Bäckerei Wirges. '

Enifaches braves Mädchen für Geschäftshaus auf
sofort gesucht. Lohn 25 Mk. Oranieustraße 4i.

Mädchen für den Haushalt sofort gesuckt.
> Tl. Lctschert , Fanlbrunnenstraße 10. 1 r.
Zuverl. brav. Mädchen

Min 1.  Mai gesucht Aoolfsallce 45, Part
Zwei Mädchen gesucht . Näh.
Ncroftraßc .11a.

\ EiM tüchtiges MKdcheN
für Küche und Hausarbeit bei hohem Lohn auf
^gleich gesucht.Hotel Vogel , Nh.ünstr. 27,

MlleiNMKdäjcn , welches kochen und etwas nahen
1 rann , in kleinen Haushalt auf sofort oder bald

gesucht Adolfsallec 11, "

. Sazzheres MädcheZr
mit gut. Zeugn. für Küchen- und Hausarbeit in
best. Haush. gesucht Große Burgstraßc 18, 2.

«cltms MSdchtn,
halt von älterem, kmderlofen Ehepaar auf 1. Mai

. gesucht Herdcrstraße 6, 1 rechts.
p  Gesucht rrüch er»mädche », und
Pff ®* ein Zweitmädchcu für 1. Mai.
„ Beding . gute Zeug » . Mosvacherstr . 5, 2.
kium sofortigen Eintritt suche ein braves znoerläss.
, Mädchen bei gut. Lohn. Seyb.-Nheingnuerstr. 10.
Gesucht eilt reinliches sleißie.es
Allciiimiidcheng ',gft !r

Mädchen von auswärts , das etwas kochen kann,
sofort gesucht Rheingnuerstraßc 8. 1 rechts.

Mädchen , br. und fl,, für Hausarbeit auf gleich
genickt Schwalbacherstraße 47, 1.

Tüchtiges älteres

MäSchesr,
welches gut kochen kann II. Hausarbeit versteht,
in Herrschastshaus nach Mainz per 1.  Mai od.
später gesucht. Zweit,naschen vorhanden.
Lohn 28 Mark bis 30 Mark. Gute Zeugnisse
verlangt. Näh. bei Gustav Adolph , Mainz,
Kaiser -Friedrichstr . 5. (No. 7882) L82

Tüchtige Büglerinnen , sowie
sP ^ S* Trärkeinädcheu sofort gesucht

Berliner S-euwüfcherci , Bcrtramstr . 9»
Bügclrrrädch . n. dauernd gcs. Nerostr, 28, H. 1.
Büglerinnen gesucht,

Färberei Herrn,n,in , Emserstraße4.
E. Büglerin sofort gesucht Wellritzstraße iS, 2.
1ÜHP >|» Angehende Büglerin dauernd
V ^ w  gesucht Römcrberg 34. H. 1.
Pcrf . Büglerin sof. gesucht Schachtstr. 11, H. 1 r.
iBU - DügeUettrmädchen aes. Gunst. Beding.

Fe .nwäsÄer. I . Korn , Dotzhcimcrstr. 108, H. 1.
MV " Junges Mädchen kann das Bügeln
_ gründlich erlernen Rerostr . 23 , Hth . l.

.odücht, Waschmädcheu dauernd ges. Lehrstraße 9.
Eine ordentliche, sehr aut empfohlene

MMM Waschfrau nächste Woche4—5 Tage
gesucht Emserstraße 4. Vorderhaus Part.

-t . Waschmdch. a. dauernd ges. Nerostr. 29, H. 1.

Eine Frau zum Waschen und Pni-cn gesucht.
...druno Hoffmann , Faulbrunnciistraß': 8.
Waschfrau für dauernd ges. Stcingasse 26, Part,
päpr * Waschmädcheu gesucht Römerberg 1, Part.
Waschfrau oder Mädchen in Hotel für be¬

ständig sucht Frau Wallrabe, »stein,
Stellenvermittlerin , Lang gaffe 24.
acht. Waschmädcheuf. dauernd ges. Kellerstr. 20.

PtttzfrsN geftzcht
„ „ . für 1. Herrschaftshaus.
2 Putz, mit gut. Empfehl. aus feinem Herrschafts-

Hans. Nur solche werden berücksichtigtmit
langiahr . Referenz. Adr. unter k-l. SSS im
Tagbl.-Verlag abzugcbcn.

Wir suchen zum Remhalten unfercr Lager- und
Bureanraumlichkeiten, sowie zum Aus- und
Emvacken für ständig junges kräftiges Mädchen
gegen hohen Lohn.

Calmano ck Geis,
Gas- und Wasserleitungs-Artikel en groS,

^ Dotzhsimerstraße 20.
Tüchtiges Morratsmädch . oder Frau gesucht.

Näheres Karlstratze 23, Vdb. Part.
Sb . Mtsfr . 1- 2 Std . tgl. Scharnhorststr. 28. 3.

Tilchtmcs Monatsmädchcn
gegen guten Lohn gesucht Oranicnstraße 8, 1 St.
Monatsmädchen 2- 3 Std . nachm, acs. Lchrstr. 9.
Monatsmädchen bis 3 Uhr mittags gesucht.

Adelheidttraße 87, Parterre.
Eine Monatsftliuum& !.12.1.

Monatsmädchen, welches bürgcrl.
Ssi-LIJIICLFM Jod5t' den ganzen Tag sofortgesucht. Moritzstr. 16) 2 l.
Monatssrau vd. Mädchen ges. Steingaise 12. 1 r.
W'  Eine Monatsfra « gesuchtv. 8- 10 Uhr
Montzstraße 36.

Ein saub. fleiß. Monatsmädchen oder unabhängige
tzerau für klein, bcss. Haushalt v. morgens 9 bis
mittags 3 Ubr gesucht Karlstraße 17, 2 rechts.
HÜllldlP Monatöfrau per sofort gesucht

t Zletennng 8, Laden.
WfUfrttßfr ä°iucht Moritzstr. 13, 1 links.
*vlU | l (Uv | 4« Porst, zw. 6 und 7 abends.
Monatsfrau von 8—10 und 1'/-—3 Uhr gegen

guten Lohn gesucht Lanzstraße 14.
Saub . flotte Monatsfrau od. Mädchen von 7V, bis

Ö’/s vorm, fast ges. Kirchgassc 19, Friseurgeschäft.
Tüchtige Morratsfrau van morgens

m9_ ? tt.br auf sofort gesucht Metzg-reiSchutz , Nerostraßc 19.
Mouatsmädchcn ges. Dertramftr . 2 , P . r.
Monatsm.. nackm. 2 St ., gcs. Moritzstr. 39 M 1l
Brave reinlich. Monatsfran sof. ges. Reugasse 12,1.
tiiiabh. Monatsfran auf gl. ges, Friedrichstr. 84. 2.
w.ona tsmädchcn gesucht Dotzhcimcrstr. 15, Kaiser,
IMf ' MonatSrnädcherr oder Frau bis 5 Uhr

gesucht Herrngartcnstraße 5, 8.
Pf ' Monatsfran gesucht Bismarck-Ring 1, 2 r.
Tncht . Mouatsfrau gesucht Dreiweideustr. 7,

Part , rechts. Zu melden 2- 5 Uhr.
Unabh. Monatsf . üb. mitt. gcs. Michelsbcrg9, 2 r.
MsnatSsra » od. Mädchen für einige St . im Tage

aes. Meld. 2—8 oder 7—8 Schlichtcrstr. 13, 3.
Monatsfran für morg. 2 Std . u. nochm. 1 Std.

gesucht. Lohn 15 Mk. Rheinktraße 64. Part.
MonatSmädchkn gesucht Säncrsteinerstraßc 15, 2 l.
Ei »» Morratsmädchen oder Fra » tagsüber

sofort gesucht Nerostraßc 46, Part.
S . Monatsfra, » gesucht Gr. Burgstraße 17, 1.
Jnttges br . Mo »ratrrr »ädche» von 8—11 ae

sucht Fricdrichstraße 5, 3. Et.
Mainz rstraße 46, Part ., eine Aufwartesra »»für

2 Stunden vorm, gesucht, 12 Mk. monatlich.
Eine Aufwartefrau für Vor- u. Nachmittags

stunden gesucht Geisbcrgstraße11, P.
Gefrtcht St »r»>denfran von 10

wt bis 4 Uhr Nbeinbahnstraßc2, 1.
Frau oder Mädchen für Stnndenarbeit u. Wäsche

forort gesucht Bismarckring 29, 1 l,
S.  Frau zum Spülen , gesucht Marktstr. 13, 2.

Eine Fra »» für Sonntags zum Spülm
gesucht. Mauergasse 15, Speisewirtschaft.

SilllfillÄbff )CH B-ter Hchanblung sucht
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Weihißchr Ur-rsssrerr, vre SLellmrs
fttcherr.

Gebildete junge Dame, mustk- u. sprachenkundig,
sucht AlUnähmc uu pair als

GekelLschafteriR
und Hausgenossin oder Reiscbcgleiterin, Gest.
Offerten unter /&. «fi’.» an den'Tagbl.-Verlag.

Aettere adelige Dame , welcher die besten
Empfehlungen zu Gebote sind, sucht zu bald,
auch sehr gern auf’5 Land, Stellung als Haus¬
oder Gesellschaftsdame. Vermittlung ausgeschl.
Off. erb. u. L . an den Tagbl.-Verläg,

Eirrf . Frä »rl.. in Hand- u. Hausarb. erst, spricht
engl., s. Stelle in feinem Hause zu groß. Kind.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. Lv

Ci» ttocrfrinik in S*t|Si; 8«Si
1. Mai . Näheres im Tagbl.-Vcrlag. I’b

Kindersräulei »» sucht Stellung in feinem Hause.
Vülowstraße 4, 3 r.

Ein besseres Fräulein mit guten Zeugnissen
sitcht Stelle zu Kindern. Frau Margaretha
Kögler , Stellenvermittlerin, Bahnhofstr. 18, 1.

" "“"]| !S8& 25 Jahre , sucht Stellung
jr ZI ' zu Kindern od. leidend.

Dame. Clarenthalerstr. 1, Laden.
Besseres Mädetzerr, erfahren in Hausarbeit,

Nähen und Frisieren, sucht Stelle als angehende
Jungfer , geht auch mit auf Reisen. Gest. Off.
unter 2ü. « 49 an den Tagbl .-Verlag.

FrättleiN,
perfekt in Ltenograptzie ». Maschiiren-
schrciben , dopp . Bu <vsül »rft »»g u. allen
Koutorarbciterr » sucht Stelle. Offerten
unter O . 5S3 au den Tagbl.-Vcrlag.

„ , . Schlihbazar Kirchgassc 37.
Modcs . , Kräftiges Laufmädchen sucht Frau

H. Usiuger , Baduhofstraße 16.
Laufurädchcu
Laufulädchen gesucht Grabeustraß « 14.

Für kleine seine Pension
junges braves Mädchen für den ganzen Tag

dauernd gesuckt Gr. Bnrgstraße 3, 1. Et.
Ein rurigcs Mädchen vormittags zu eineni

Kinde gesucht Kkapellenstraße 4.
Junges Mädchen für morg. gest Dclaspeestr. 3,1.
Anstä ' tdigcK junges Mädchen , das bei seinen

Eltern wohnt, iagsüber zur Beaufsichtigung
emcs kleinen Knaben gesucht.

Frau Kammersänger So »n»!«er,
Kaprllenstr. 40, 10—12.

Eine durchaus saubere Person für 2 St . morgens
gesucht. Borznst. nach 10 Uhr Nerostr. 36, 1 l.

SarrbereS älteres Mädche »» oder Fron für
nachmittags zu einem Kind gesucht Hclencn-
straße 1, 1. Stock links, Torcingang.

Ein anständiges jr»UA«s Mädchen tagsüber
gesucht. Näh. Herrugartcnstr. 11, Gib. 1.

Bravos Mädchen zum Ausfahren eines Kindes
vorm, gesucht Dotzheimerstraße 76, 3 I.

Junges Mädch . tagsüber ges. Moritzstr. 56, P . r

I t
i arbei
I V»« »

Mädchen für nach mitt.
. f . leichte Gand-

arbe,teu gesucht . Zu ureiden -wische»»
-2 und */v3 Uhr Nettelbechstr . 4, 2 r. I

Gewandtes prop. Mädchen, welch, zu Hanse schlafen
knmstiosort gesucht Dambachtal 12, Gth. Part,

«ol . Mädch , zur Aushilfe, cv. dauernd gesucht.
Mutz kochen können. Oranicnstraße 85, 2 r.

Flasche »»- Spülerürne » gesucht
{p-aSpr .uronen -Brarrerei.
Flasch enspülcri »r gejuckt Sccrobenstraße 13.
Ein Mädch. z. Flaschenspülenges. H-rmannstr. 18.

Fräulei »» aus guter Familie, im Haushalt er
fahren, sucht Stellung . Gest. Offcrien unter
«». 542 an dcn Tagbl.-Verlag.

Eins. Fräulein , bew. im Schneidern, sucht Stell'
als 1. Hqusm. z. 15. Mai. Bleickstr. 16, H f ^

JW ” Einfaches cvang . Frärrte )»» mit guten
Emvschlungen, kinderlieb und in der Psteg«
erfahren, sucht sofort oder 1k. Stelle. Ostertc»
unter öl. ss , SU© hauptvostlagernd.

SLeKeznrachweis GerwaMK
Paff -, »rte, »heim.

Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße, .
empfiehlt erstes Hausmädchen, Zimmermädchen,
Servierfräulein, Haushälterin . Kindermädchen
und Alleinmädchen. Frau Ar»» a Kirskfe
Stellenvermittlerin. .

Junges kräftiges Mädchen sucht Stelle tJ
besserem Hause. Göbcnstr. 9, Hth. Part.

Ein besseres Mädchen sucht Stellung als Zimmer
mädchen st Hotel od. Pens. Seerobcnstn 7. - s-

Empfchle tüchtige ANei»»- u »rd HairSmäsai -"
für sofort und 1. Mai . Frau Ätna Sch»»atst
Stell envermittlerin, Scharnhorststr. 14.

Tücht . gew. Zimmer,nSdchcn
sucht St . zum 1. M. in Hotel oder

Pension. Näh. Moritzstraße 38, 1. ,
Fl . Mädchen, LL'SÄ

und alle Hausarbeit versteht, sucht zum 1. M«
Stclle als Hausmädchenin besserer ivum;“ ' • ,
Damcninstltut. Off. u. $ . S4lL Tagbl.-Ver>-

Ein junges Mädchen
sause bald Stellung.

Familie od.
' chl.-Verl-

besscreusucht in einem —
Näheres zu er|r<*aCIt

Dotzheimerstraße 69, Hinterh. Part . .
Aelr . Perfo »» sucht Stelle^ in bürgerl. HauSha»̂

Fricdrichstraße45, Stb . Dach. , M1
kW " Krunkeufchwester , gut empfohlen,

! Stellung zum 20. Mai in einem Sanatormn

Arbeitcriunen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Stauiol - ,»« d Mctalikapsel -Fabrik

A . Flach , Aarstratzc 37

Junge
Italienerin,

der deutschen und franz. Sprache mächtig, mit
kaufm. Vorbildung, sucht Stelle für deutsche,
stal., franz , auch etwas engl. Korrespondenz,
Stenographie und Schreibmaschine. Offerten
unter 3ü. 5S5 an beit Tagbl.-Vcrlag.

FrättleLn,
welches schon früher ihre 3-jährige Lehrzeit in einem

senicn Wäschegeschäft beendet hatte, wünscht zur
weiteren Ausbildung als Bvtontäri »» bei freier
Station cinzutreten. Offerten unter A.  SSS
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Zwei junge anständige Mädchen suchen Stellewährend der

Saison im CaWails
oder Garte »» für sofort. Gest. Offerten unter
a>. e&. 34S3 an Krrdolf Masse , Leipzig
erbeten. (Lcpi; 9446) F104

Anstiind. Fräulein
sucht, Stellung zum Bedienen in Wein-, Bier-

Restaurant oder Cafe. Gest. Offerten sind zu
richten an K. Hetteuberg , Düffeldorf,
Erkratherstraße 1. (Dkopt. 709) F104

Gebildete Dam « sucht Stellung als Empfangs¬
dame. auch bei einem Arzt. Offerten unter
os. « 49 an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtig. Fräulein,
gr. Erscheinung, w. lange I . bei ein. Arzt tätig war

und Umgang mit dem feinsten Publikum besitzt,
sucht passende Stelle oder sonst einen Bcrtrauens-
postcn. Off. Dürr , Mainz , Clemmsstr. 2, 1.

stützten Alters, mit guten
L TS 44 4 ^-4 »4 Zeugn.. perfekt in Küche u.

allen Zweigen des Haush ., sucht Stellung in
st Hause als Haushälterin , Beschließerin öder
dcrgst̂ Offert, u. X. £33 a., d. Tagbl.-Vcrlag.

welches in England war,
V4S8 ? gute Zeugnisse hat und per¬

fekt im Kochen und Naben ist. sucht Stelle zum
1. Mai als Haushälterin oder Stütze zu H. 0.
D. Selbiges geht auch ins Ausland.

Frau M . Mittelftedt » Dclaspeestr. 1.
mit gutem Zeugniß sucht Stelle

«V » 6* als Haushälterin oder Köchin.
Näh. Fra » Karsli, »a Heiririch , Stellenver-
mitllerm, Karljtraße 21, Mittelbau Part.

Einfaches Fräulein , in der feinbürgcr'icheii
Küche, sowie im Hausha t gut bewandert, sucht
selbständige Stellung zum 1. Mai. Off. unter
IS. I*. 3 ©© postl, Berliner Hof.Eins. Frilulelll geW. Alkers.

IN. langj. Zeugn., gut. Empfehl., perfekt in der
f. Küche lt. allen Häusl. Arbeiten, sucht Stelle
zu einzeln. Herrn, Dame od. Ebevaar. Offerten
unter W , £ 33 an dcn Tagbl.-Bertag.

Ein gesetztes Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und sich noch in der

feineren Küche ausbilden will, sucht Stelle
Oranicnstraße 2\ .2 St.

1» stets Köchinnen, Haus-,
Jt-ifSK - Kinder- und Allcinmädchcii,

nur erstklasjigcs Personal.
Frau Adelirja Ba »t, »»a »»n,

Stellenvermittlerin, Bleickstraße 25, 2. Et.
Eine perfekte Köchi»» sucht Stellung , auch in

Pension. Bismarckring 34, Hths. 1 St.
Tncht. Herrschaft«!, s. Aurhilfsst. Röderallce 14, 2.

Köchin sucht Stelle in Hess. Hcrrfchnsts-
hanse. Nah. S-cuaasse 15, I rechts.

Perfekte Köckin s. Aushilsc. Kapelleustr. 7, 2 1
G»,»pf . Köchin , Küchen-, Haus -, Zimmer-,

Kindersrl., Thüringer. Frau Marie Harz»
Stellciwermittlerin , Langgasse 13.

Pcrt , Köchin sucht Stell . sofj Schwalbacherstr.14, L.
Ĵunges Mädchci,

Harrsmädchcn od. angehende Jungfer in bcss.
Hause. Off. 11. Id. 53 « an beit Tagbl.-Vcrl.

Llticinrnädcken , das kochen kann, sucht Stellung
> auf gleich oder 1. Mai. Vleichstr. 4, Vdb. 3 I.
l Empschle ersikiasfiges Hotel - und Privat¬

personal jeder Branche mit prima Empfchlinigen.
Fraii ^Arrna Müller , Stellenverinittleriii,

. Scdanstraße 2, Ecke Walramstraßc.
^Ein Mädchen , 19 I . alt , sucht Stelle als Allein¬

oder Hausmädchen. Näh. Karlstraße 16, Hths.

llellung zum iu . mm m omi»  wu »» " - j,
für Lungen- oder Nervenkranke, nimmt aiisv
feinere Privatpflege an bei einzelnem Herrn voc
Dame. Dieselbe ist jetzt noch Leiterin 5!ist.
Sanatoriums in Meran (Südtirol ).
nebst Photographie liegt zur Einsicht.

Paflantenheim , Jahnstr . 4, Ecke Karlstr.
Ein sehr tüditigcs fränlcin

dienung einer Dame od. älterer Leuten. Selbigs
ist auch im Haushalt durchaus bewandE^
Offerten an Heil »»rann , Riehlstraße 11.

Fräulein , in der Krankenpflege nicht unerfalstcw
sucht «Stellung bei pflegebedürftig. Dame. Gest
Offerten unter A.  8 . Mainz haiiptpostlagerrw'

Tüchtige Basewärterin
Massenfe sucht Stelle. Off-rtc"

unter A.  3 £ © an den Taqbl.-Vcrlag. ^
Vers. Biiglerin s. Stelle. Moritzstraße 41, -4-
Mädchen s. Beschäst. im Bügeln in u. außer de>

Hause. Frankeustraße 11. 3. St.
Frau suckt Waschbeschäftig. Sedanstr. 9, V-
Mädch. f. W. U. P .-Beschäft. Hcllmundstr. 29. V- -st-
~ * i. Kund. i. Wasch. Hellmundstr. 31, Stb . 1 r-

. s. 28.- u. Putzbejch. Friedrichstr. 36,2 . H-st
Rl. fl. ,Frau s. Bslr^ zu p. Gnetsenaustr. 9, Ftsp-̂

nn i

Fr . s. >1. Kund. i. Wasch. Hellmundstr. 31,
Mädch. s. 28.- u. Putzbejcts. Friedrichstr. 36,2 . H-st
Rl. fl. Frau s. Bur . zu p. Gneiscnaustr. 9, Ft>
Frau s. 28.- u. P .-Besck. Stiftstr . 22, Htĥ ,
Llnständ. Fear » sucht Ntonatssielle v. morg. 1-

am li -b>r. in der Nähe. Adlerstraße 51, 3.
Anst.  Mädch. s. Monatsst . f. nachm. Steing . 26, i -
"M " J »»» ge saubere Fran sucht MonatssstUc.

Blüchcrstrahe3. Mittelbau Part , links. .
. . Frau s. Monatsst. Bleichstraße 21, Hth. Da«-
Saubere Frau sucht 1'/, Stunde Monatsste» '̂

Scharuhorststraße 17, Hth. FSt . links. .. .
Eine Frau sucht für morgens 2 Std . Moirab

stelle. Scdanstraße 6, Vdhs. 3. St . r. .
Frau s. Dkonatsst., 2 St . morg. Steing . 28, H-
Sielt. M. s. Wisst, v. 8—10. Helenenstr. 14, 2 '■
Jg . Frau s. Monatsstelle. Riehlstraße 4, 4. . ..
Ein ordcntl. Mädchen suckt über mittags Beschs' ''

Walramstraßc 20, Vorderh. 2 rechts. o- - - - - ~ 21,Rl. Btädck. v. L. s. t. 2 St . Besch. Walrämstr. —-
Ein alte es ar»stär»diges Mädche »» sucht

über Arbeit. Mauerqaffe 8, Hinterh. 4 Tr . .
Jg . Mädchen sucht' auf gleich AuSbilseE

als Alleiiimädcheu. Offerten unter JV. a * “‘
an den Tagbl.-Vcrlag. t

Mädchen , welches kochen kann, im Haushalt f -
erfahren, sucht AuShilfs- oder Monatsstelle s"
dcn g. Tag. Näh. Scharnhorststr. 14, V. 4. (lj'

Männliche Personen, dir StellnuS
finden.

tägl . können Person^
»D ¥♦ jeden Standes verdieitts-

Nebcrrerwcrb d. Schreibarbeit,häusl .Thätigkcft
Vertretung k,  viähercs Erwcrbs -Eentralc s
Fr -,,rkfnrt a/M . 8 . tF . ül260g ) $ J0

GHIer SteWurrg sucht verians-
i% w per Karte die Allgernci »»c Wacr»mf ?z

lrfte Berli »» LtS , Neuehochstr.
Gesucht gebildeter Herr

zum Vorlefcn bei älterem Herrn für za. 3 Woctz^
Näheres beim Portier

Kaiserhof

Architekt oder BanLechrliker.r
lälffgflotter Zeichner, durchaus selbständign. zuveil- - -

iin Veranschlagen und Abrcchnen, zum sosorftx,
Eintritt gesucht. Offerten mit Angaben Pf
bisherige Täiigkeit, Gehaltsansprüchen,
graphie und Handskizzen unter ,4 . S« S an 0
Tag bl.-Verl. erbeten.

Architekt,
selbst, u. flott im Entwurf, Datail u. Statik, f>,!

ein Architcktenbnreauin Mainz sofort gcl"§^
Offerten mit Sliizen in Brief, Lebenslauf, ®
haltsanspr . rc. unter r . 34 « s an D. e,,l
Mainz . Spätere Teilhaberschaft nickt a-ß,
geschlossen. (No.7402)

Jung . Korn »nis gef. Wegner , Wilhelmstr- *Elektromonteure
für Lichtanlagen sucht für sofort

F . Dofflein , Friedrichstr. 43- t
Tüchtiger Eisendreher nrid ei, » Schloff^^

gehülse sofort g«f»rcht.
, Wittig , Dchlachihansflraf .e 12»

Tüchtiger Schloflergehilfe für dauernde
schaftigung gesucht Wcllritzstraße 40.

Schloffergeftrlse gesucht Scerobeustraße9.
Junger Schloffergehilfe und ein Lehrlw»

gesucht Albrcchtstraßc7, Schlösserei.
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GeschWsührer,
sprachkundig, für feines Restaurant (muß im
Restaurant bewandert sein), Büfettier , der Büfett
°uf Rechnung nimmt(kautionsfäbig), Oberkellner
wr hier u. außerhalb, große Anzahl Reftaurant-
»ellnev mit und ohne Sprachkcnntnissen, Suäl-
kellnerf. 1. Häuser, gewandter Hotelbuehhalter
(hohes Gehalt, Jahrcsstelle), Küchenchef für hier
und außerhalb, 150—200 Mk., Saucier , 150 ML.
Wuchtige Aids , 60—100 ML, Kupfcrputzcr, Silber-
Mer , Küchenbursche, Bursche für Restaurant,Diener für 1. Herrschaftsbäuser, Diener für
-Pensionen, junge flotte Hausdiener sucht

Vörea« wallrabenstei»,
§anggasfe 24. Erstes Bureau am Platze. Tel.2555.
rirau Lina Wallrabenstcin »Stellcnvcrmittlerin.

Ein selbständiger Wagner gesucht Hclenenstr. 10.
Tüncher und ein Taglöhncr gesucht

yspi (Stunden!. 50 Pf.) Bleichst!. 2ljP . P.

Mehrere Akkortzartiell
Polsterer

für Tüncherarbeiten sucht für sofort. Beginn der
Arbeit nach Uebercinkunft. Zn sprechen von
abends6Uhr in meiner Wohnung Bismarckring40,

JS . Bucks& Co.
für erstklassige Polsterarbeit
gesucht.

^ Ad. Seipel , Niehlstraße 11.
wuchtige selbständige

Polsterer
stnden dauernde Beschäftigung. Heinrich Rauch,

. ..Mö belfabrik Maiin . ' <No. 7393) x 32
**??"" Tücht» solide Tapezierer finden dauernde

Stellung. Baeuum -ptHinfger, G. m. b. H.,
Kirchgafse 88. 1.

Junger Tapeziergehrlf«sof. gesucht
Biiebrch, Rathausstraße 65.

'ä'n tüchtiger Tapeziergehilfe auf sofort gesucht.
Otto Fries , N.-Walluf.

.Für Schuhmacher!
v-TOio>s>erstklaff. Damcnarbestcr für dauerndu bei

höchstem Lahn sucht
G. A. Aihlein, Faulbrunncnstr. 11, 1.

^ Schuhmacher.
Herren- und Damcnarbeiter gesucht.

Th . Schäfer, Moritzstraße 56.
Schuhmacher, tüchtiger Damen-Arbeiter, gesucht.

Th . Ries , Saalgassc 38.
Schuhmacher auf Woche ges. Webergasse 49, L.
Schneider für g'. od. später gell Kirchgafse7, 2.
<!wei gute R -ockarbeiter auf Werkstatt gesucht

Jahnstraße 12.
^ Tüchtige KoSarheiLer-
ww:e Tagschneider gesucht.
^ Carl Ackermann, Wilhelmstraße.
Schneider gesucht Blüchcestraßc 4.Tilüzi. Köck-, lWseü-u.MeßkMllcher

sucht Fricdr . König , Moritzstraße 17.
Lwejb. drei Schneid, ges. b. Selb, Friedrichstr.44.

TAM RMgrbeller
für dauernd sucht Johann Groß , Friedrichstr. 5.

Tüchtige Schneider
auf Werkstatt suchr Lürig , Moritzstraße 48.
Tüchtige Rockschueider

für dauernd suchtK. Fries . Wildelmstr. 50.

«t ^NoMmArZL̂ L?""'
Tüchtige Groststückmacher, sowie

Hosen- und Westenfchneider sofort ge¬
sucht. Rur erstklassige Kräfte wollen sich
melden. Franz Baumen,,

Kochbrunnenplatz 1.
-- -> rnn.iluriV. USB

Gärtuergehilfe gesucht-
welcher sich jeder Arbeit in einem größeren
Herrschaftsgarten, in der Nähe Wiesbadens ge¬
legen, unterzieht. Gute Zeugnisse unbedingtes
Erwrderms. Anerbieten unter JP. 54 » ' an
den Tagbl.-Vcrlag.

Ein Gärtncrgeh. u. 'ein Taglöhner für Gartenarb.
sofort gesucht. Gärtnerei Brnckert, Wellritztal.

Mnf " neu Gärtner oder rüstigen
svsvll Mann, welcher Gartenarbeit

versteht, gesucht
Villa Bcrgmannsrnh, Sonnenberg.

gesucht. Panl Eisele, Land-
schaftsgärtnerei, Sedanplatz 6.

Melden 12 -2 Uhr und 6—9 Uhr.
Einige Gartcnarbeiter sucht
_Obergärtner Tranesen , Knranlage.

Genfer Verband
Frankfurt, Papageig. 6. Tel. 10375,

sucht Saallcüner, Listjungcn
für Wiesbaden und Umgegend.

Hermann Eierdauz-
Stellend., Papggeigasse 6.

Frankfu rt. _Tel . 10375.

Wer löfflet
für dauernde Stellung ges. Schriftl. Meldungen

unter «r . 54 » an den Tagbl.-Verlag.
§e!;rl!U mit guter KOMM

gesucht von Hch»Adolf Wehgandt , Eisenwaren-
handlnng, Ecke Weber- und Saalgasse.

Lehrling
mit guten Schnlkenntnissen für Putz engros gesucht.

Chr. Rücker& Sohn , Langgasse 8.
Für mein kaufm. Bureau suche gegen Vergütung

einen Lehrling. Zoh . Paulh jr.
fof.Verg., sucht Engl . Magazin,

UijlllMl , Wilhelmstraße 44.
Sohn achtbarer Eltern

in die Lehre gesucht. Kolonialw.- u. Delikat.,
Querfeldstraße7, Eckladen.

gesucht. Reinh . Stcib,
Eisenwarenhdtg., Moritzstr. 9.

Lüicsoaoei

2ehrltNA g
Konditorei I.

Malcrlchrliiig gäLS,.” ®S
Lehrjunge » S .S .LL

Mctallarbeiten und Galvanisier-Anstalt von
PH. Häuser, Blllcherstraßc 25.

Mechanikerlehrlinggesucht Hellmundstraße 52.
Einen Schlofferlehrltüg sucht

Carl Wiemer, Bau- und Kunstschlosscrei,
Eltvillcrstraße 12.

Schlosserlehrlinggesucht Hclenenstr. 9.
Schlosserlehrlinggeg. Berg. ges. Adlersir. 38.
Schlosserlehrl. g. Berg, gesucht Hcrrnmühlg. 3.
Schlosserlehrlinggegen'Vergütung gesucht

Ellenbogengafie 6.
Schlosserlehrlinggesucht Röderstraße 83.
Spenglerlehrling N .K

Gg» Ritzel, Orantenstr. 51.
Ein Küferlehrling gesucht Feldstraße 24.
Tüncherlehrling gesucht Blücherstrabe 18, 1 l.

Ein Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Joseph Stahl , Bäckerei, Konditorei,
Wiesbaden, Hellmundstr. 30.

aus guter Familie wird
gesucht.

_ , Nervel, Kirchgafse 62.
Bäckerlehrling gesucht Oranienstraße öl.
Braver Junge k. die Bäckerei crl. Oranienstraße8.
Kellnerlehrlinggesucht

Hotel Darmstädler Hof» Adelheidstr.

Hausmeister.
Kinderloses Ehepaar, ev. mit einer erw. Tochter

per Mai gesucht. Näh. Wsthelmstr. 10», 3. St.
ggf| p|| a»» Empfohlener Mann , nicht älter
MWW als 18—20 Jahre, für das Labora¬

torium meiner Apotheke sofort gesucht.
Victoria-Apotbeke, Rheinsir. 41.

PIT ” Ein braver Junge für ein Laboratorium
gesucht. Schriftliche Offerten unter V. 538
an den Tagbl.-Vcrlag.

ffliWflrllPlfPI * gZucht Brühl & Weinberg,MiUtUllUuü 'l Baumaterialien!).,Herderstr. 10.
Jung er Hausbnrsche für dauernd gesucht.

Längere Stellung ist nachzuweisen.
A. Martin , Oranienstraße 42, Glasmalerei.

Tüchtiger HauSbursche und Packer per sofort
gesucht Zigaretten -Fabrik „ MeneS" ,

Wcbergasse 10.
Jung . Hausbnrsch«, 15—16 Jahre, sofort ge¬

sucht. Jacob Frey , Erbacherstraße 2.
Hanshrrrsche,

gelernter Schreiner, gesucht Michelsberg 22.
Stadtkundiger HauSbursche «Radfahrer) per

sofort gesucht Zictenring8 (Laden).
Junger Hausbunche gesucht Grabenstraße 3.
Junger kräftiger Hausbnrsche per sofort

gesucht Neugasse 16, Korbladen.
Ein tüchtiger Hausbnrsch « sofort gesucht.

Konditorei Reich, Kirchgafse 30.
Haiisburstzc
Junger Hansbursche sofort gesucht.

Konditorei Hanson, Bleichste. 2«
Ein sauberer zuverlässiger Hausbnrsche für sofort

gesucht Michelsberg3, Bäckerei.
Jg . Hausbnrsche hS *"“

Querfeldstraße7, Eckladen.
_U—i—-_

Hausbnrsche für sofort gesucht.
Hof-Apotheke, Langgaffe 15. -

Sauberer kräftiger Bursche gesucht, Küfer
bevorzugt, MineralwasseranstaltSeerobenstr. 13.

kW- Tüchtiger Bierbursche gesucht.
Stahlheber, Dotzheimcrstratze 84.

Kräftiger Junge
Expedition, Marktstrabe 26. . , 's

Junger Ausläufer von 14 bis 16 Jahren bts.
23. April ges. Färberei Herrmann, Emserstr. 4.-

Einen jungen Laufburschen suchen per sofort
Geschw. Steinberg, Rhcinstraße 43. , '

Mm* ». S AUS,
PH. Walther, Moritzstraße 8.

Junger kräftiger Ausläufer für sofort gesucht.
Süd-Kanshaus, Moritzstr. 15.

PUT"1 Jüngerer Laufbursche sofort gesucht.
M. Singer , Michelsberg 5.

Junge , 14—15 Jahre, zum Auslaufen für vor¬
mittags gesucht. Friedr . Groll , Goethestr. 13.^

Ausläufer gesucht. .
DNsWer Taunus -Apotheke«

Zu sprechen morgens9—10 Uhr. „ „
Laufburschensuwt N. Stenzel, Schulgasse 6.

v. 14 Jahren sucht als Ausl.
:| Mf PH. Krämer.27 Mctzgergafle 27.

Braver Junge
zum Austragen sucht ,H. Schweitzer, Hoflieferant.
«sgPMQfc» Flinke Juilgen für den Lawn»
WWW tenniS-Platz gesucht. .

Restaurant Beausite.
Omnibuskutscher sofort gemcht Dotzheimerstr. 16.
Ein Fuhrkuecht ges. Oranieustr. 27, B. 1»
E. Tagl . für Feldarbeit ges. Schwalbacherstr. 39.
Männliche Versonen» dir SteUrmg

suchen.
Junger Kausmauu, 18I . alt, gelemter Eisen-

Händler, sucht Stelle unter bescherd. Ansprüchen.
Werte Off. u. M. S41 an den Tagbl.-Perlag.Tapeziererßehüse, SS*-
sucht dauerndes Engagement bei erster Firma.
Gefl. Zuschr. u. s . 53 « an den Tagbl.-Verlag.

Badenrcisteru. Brasseur, 23I . alt, militärfrer.
große angenehme Erscheinung, mit guten Zeugn.
u.ärztl.Prüfungsattest,welcher in Massage.Kessel-
anl. strm, sowie mit sämtl. Bädern vertr. ist, sucht
p. sof. od. sp. Stellung. Gefl.Off. an E. Langer.
Mühlsdorf , Kr. Neustadt O/S., erbeten. § 103

LehrsteÜe gedacht. , .
Junger Manu , Oberrealschulbildung, z. Eins.

Militärdienst berechtigt, schon1 Jahr gelernt,
sucht passende Lehrstelle. Adresse

Otto Pfefferkorn, PhilippSbergstr. 17/19.

Pens . Gendarm,
56I . alt, vcrh., sucht Stelle als Hausverw., Auff.

oder sonst. Pcrtrauensposteu. Offerten unter
O. » 4L an den Tagbl.-Verlag.

.«rankenpfleger m.prima
,^ 4fCI | Jlf §£r2; Zeugnissen sucht Stellung.

Offerten unter SF. » 37 chn den Tagbl.-Verlag.
Junger Mann , 26 I ., ledig, sucht Stelle als

Kaffenbote oder vefferer Ausläufer»
Kaution kann gestellt werden. Offerten unter
'ff. 541 an den Tagbl.-Verlag.

8rche MiliU-LerstchNW.
. Wegen Aufgabe eines Haushaltes u. A. versteigere ich morgen Donnerstag , den
^8. Apxjz er., morgens 9V* und nachmittags 2'F Uhr anfangcnd, und event. den folgenden

in meinen Anktionssälen
RT * 3 Marktplatz 3

vachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegenstäude , als:
1 hochcleg. mod. Eichen-SPeisezirilmer-Einrichtung, best, aus: 1 hocheleg. Büfett

mit Mess.-Bcschlägen und Verglasung. Kredenzschrank, Sofa mit Umbau und Spiegelaussatz,
Auszugtisch und 6 eleg. Lederstühle;

1 elegante Eicheu-Speisezimmer-EinrichtUilg, best, aus: 1 eleg. Büfett, Krcdenz-
schrank. Ausziehtisch und 12 Lcderstühle;

1 elegante Mahag .-Talsu -Etnrichtung , best, aus: Pruukschrank, Sofa m. Seiden¬
bezug, Umbau und Spiegelaufsatz, Salontisch und 2 Salonstühle;

mehrere vollst. Nußb.-Bettcn/Waschkommoden, Waschkonsolen. Nachttische mit Marmor,
Pol. und lack, ein- und zweilür. Kleiderschränke, 2 eleg. Salongarnitnren , best, aus:
se 1 Sofa « . 2 Seffel , 1 Salongarnitnr » best, aus: Sofa u . Seffel m. Plüsch-
vezuq, 1 Kameltaschengarnitur, best, aus: Sofa u. 4 Seffel» 1 Salougaruitur,
best, aus: Sofa u . 3 Stühle m. blauem Plüschbezug, «leg. Plüschdiwau , einz.
Sofas , Dttomaneu, Polsterseffel u. Stühle , mod. Nustb.-Büfett , eleg. Nustv.-
Gücherschrank, eleg. Nnsib.-Spiegel m. Trnmeau» Eichen-Flurtoilette, Nntzv.-
BertrkoS, Stußb.-Galerieschränke, Nußb.-Kommode. Konsole, Auszieh-, acktcck.,
runde, ovale, Viereck., Nipp-, Spiel- u. Bauermischc, Nußb.-Dipl.-Herrnschreibtisch, Mahag.-
Herrnschreibtisch, 3 Damcnschreibtische. Etagereu. Wandbreiter, Nnßb.-Rohrstühle, Wiener
Sesselu. Stühle, Lederstühle, span. Wand, Nußb.- u. Mahag.-Spiegel, Bilder, Oelgemäldc,
Teppiche, Vorlagen, Portieren, Plnmeaus, Kissen, Steppdecken, 3-tcil. Roßhaar- u. Seegras¬
matratzen, 2 Gasöfen, Badeofen, Gas- u. elektr. Lüster, elektr. Pendel, Kcrzenlüster, große
Zug-Hängelampe, 3 Regulatcurc, sehr schöne Vogelsammlungin Glaskasten, antike Gegen¬
stände, lack. Waschkommodenn. Nachttische. Eisschrank, Küchenschrank, Küchcutischeu. -Stühle,

, Glas, Porzellan, Eßservice, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr
wftflbietcnd gegen Barzahlung.

LGL «WZrZLT ' M
Telephon 3287. Auftionator und Taxator. Telephon 8287.

_ Bureau u. Auktionssäle: 3 Marktplatz 3, an der Mnseumstraße._

ZDtzmÄ MMeil
Familien- Llbcnb Donnerstag» den
d. M», 8 '^ llhr abends , im Speisesaale

llss TaunushotelS , Erdgeschoß, zum 186-jühr.
Nsburtstage «irüns , unter
Ljltwirkung der Tamen: Frl. Frau

iS!-,!, !»' , » , Frl. Horifs,
AI bisst -r . der Herren:Pfarrer Schlosser,BSralduici liucas.

>̂ Gäste willkommen/ ' _

CÜUM-REINIGER
ist eingeführt

in König!. Schlössern,
Villen, Museen , Kur¬
häusern , ersten Hotels.
Theatern etc. etc. 727

Kirchgasse 38. Tcici. 747.

Wegen Räumung
billig zu verk. : 3 voll». Betten zu 20 Mk.,
25 Mk. und 35 Mk.» sowie sonstiges
Gneisen austr. 8, Hth. 2 r.» b. » erni,iLr-l«.

YrgiMGF- 7(
Hüte,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
Al JPeaiacemer,
—̂ 24 llarSttStrasse ~Telefon 539.

Herzlichen Dank Men, die
bei dem schweren Verluste unseres
lieben Verstorbenen ihre Teil¬
nahme bewiesen haben.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Ssphrs Lieber . Wwe.,

geb. Warm.

Fritz im&Müller.

Sarg - Kager
SchirLgasse 7.
Telefon 3675 . "Wz

Heute morgen6 Uhr verschied sanft unsere treue gute Mutter, Groß^
mutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante,

geb. Gerlach.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wiltz. Zlürker, Bülowstr. 10.
Wiesdaden , ÄlerÄerrlladl . Kol « , Mento « .

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 2'/r Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Am 2. Ostertage verschied sanft unsere geliebte treu fürsorgende Mutter,
Tante und Großmutter,

Frau Elise Elaes,
Im Namen der Hinterbliebenen

Carl Claer.
Wiosdaden . den 17. April 1906.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag4'ft
hause aus statt.
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Heule MiliOgch
großer mib  Uliger

Neste
verkauf?

Wiesha ŝR,
Marktftr . 14 , am Schloßplatz.
Neste
Neste
Neste
Reste
Neste
Reste

Grö
Neste
Reste

Blu>
Reste
Neste
Reste
Neste
Reste

zu leichten Bluse », wein durch¬
brochener Baiist, 8 Met. Mk. 1.—
in leinenen Blusenstoffe»

4 Meter Mk. 1.4«
in Wokl-Muffeiins , nur neueste
Dessins, spottbillig,
in weißem Rivs -Pikee

6 Meter Mk. 2.8«
in crüme Wolle

4 Meter Mk. 8.80
in cröme Alpaka , Cheviot,

, Volle und Kafchcmi«, je nach
Größe, bedenteüd unter Preis,

in Seidenstoffen, prachtvolle
neue Diuster, ied . Met . Mk. 1.
in Satin » Pikee und SeiScn-
Satm  zn leichten Kleidern und

Büsten staunend billig.
in Damen -Kleiderstoffe», rein¬
wollene Stoffe, durchschn.

jeder Meter Mk. 1.—
in doppelbreiten Loden, alle
Farben, « Meter Mk. 8.5«
in schwarzem Alpaka zn Schürz.,doppelbrcit. 2 Meter Mk. 1.85
in Spsrtflanel ! und t»tamirie
zn Blusen2'/- Meter Mk. 1.1«
zu halbwollenen Röcken, dopp.
Breite , 3 Meter Mk. 1.—

RNr Mittwochs »

m
IN
IN

LKuserftoffeu
8 Meter Mk. 1.-

Porticren
8 Meter Mk. 1.20

Küchcnschürzcn, blau,
8 Meter Mk. 1.26

Stofflirster , feine Farben,
3 Meter Mk. 1.1«

tlr» Rockfntter
^ 3 Meter Mk. 1.1«

Siawoscn zu Hauskleidern
6 Meter Mk. 3.5«

Reste*
Reste
Reste1
Reste'
Reste
Reste

§ine MWW'M-RsAe
aller Slot, der Rest4«, 55 , 60 ü. -OPf

1 Quantum einzelner

HandtAcher
Stück 14, 2«, 8«, 4« II. 48 Pf.

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Neste

in Rouleaiisstoffeu , lOOZmtr.
breiter Köper, 2 Meter Mk. 1. 1«
in Schcibctt-Garoine»

6 Meter 80 Pf.
in Kongrcßstsffe»

8 Meter Mk. 1.—'
in Möbclkröpe zu Sofabezüqen,
doppelte Breite 3,20, Mk. 4.—
in Linoleum

jeder Meter Mk. 1. -
in Wachstuche

_ jeder Meter 70 Pf,

Großes Quantum

BettöAr eine Wj,
27* Meter laug (Halbleinen),

Stück Mk . 1.85.

Mr jeden Haushalt
geeignet sind:

in Satin zu Bezügen, waschecht,
10V-2Meter Mk. 4.—

in weiß. Bettdamast , lSOZmtr.
breit, 8/6 Meter Mk. 8.
in gestreiftem weißem Satin

7 Meter Mk. 2.70
in Barchent u. Federleiuc »,

80 Zmtr. br„ 8-0 Met. Mk. 2. -
130 ,, „ 3,8« „ „ 3.6«
in weißem .Henidentnch, gut;
Qua!., 8 Meter Mk. i .-
in Hlockpikcs

2 Meter 9« Pf.
in weißem Shirting

5 Meter Mk. i .-
!Staubtücher!

i « m
l Einfchlagedcckeu!

50 Pf.
lHemdchcn!

15 Pf.
rGroffe Damenhemden ! LNachtjacken!

75 Pf. i Mk.
! Bleruki eider ! ! Anstarrdsröcke!

75 Pf. i Mk.
!Kiuderschürzcn! !Kauöfchürzeu:

40 Pf. 7« Pf.
! Zierschürzen! ! Weiße Taschentücher!

2« Pf, 1« Pf.
Gute Qualität »,Socken" 3 Paar 1 Mk.

Sporthemden 1.8« Mk. 1140

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
IGSSsertüchcr!

Stück 15 Pf.
! Scheuertücher!

2« Pff
! Lritzcheu!

8 Pf.

Mein vollständiger

?SNMiK'As!e«üsr

pro 1906

BSismarcb - Bf'eies '. Die diesjährige Bismarok-Erinnerungs -Feier -wird auf Anregung de
Ortsgruppe Wiesbaden - Biebrich des Alldeutschen Verbandes am Snmstngr . "
Sä . April , abends 8 (/« Uhr , im Kaisenaal , HotiheiinersiraM « 15 , stattfinden.

Festredner ist Kapitänleutnant a. D. « raf Emst zn Heventlow - Charlottenburg.
Mitwirkende : Der König !. Hofopernsänger Mnrt Sommer , der König !. Iiofschauspiel er

BSerisi . ^ » ilentin u. der SJingrercbor d . ITnrn - Vereitis , Leitung Herr Mari Scliaoss-
Jeder gute Deutsche ist freund liehst eingeladen . Deutsche Frauen und Jungfrauen sind

willkommen . Der Eintritt ist frei. B9er Uest -Ansschitss:
Oberstleutnant Iner von BlerieuKirchen (Ostmarkenver .), Prof . Härener (Flottenver .'i
Prof . Dr. Bristiswirli (Sprachver .), Dr. SFaebs (AlId. Verb.), Dr. W . Iw Malle (Ntlib-

Jugendver .), Dr. MiSrairler (Sehnl -Ver.), Dr. med. ll 'lbei (Kol.-Yer.).
A Uteri , Kommerzienrat . Amts . Stadtrat . Bartünsr . Reichs - u. Landtagsabg . U . SSrabi » «
Architekt . Can «tadt . Kol.-Direktor . Boinliois , Reg . - Assessor . Dr. 1, . SJreyer . Marl
fSycherhofF . Direktor Dr. BSofinanm . Prof . Malle . Reg .-Rat M antel . Aiig . Meerl*
Marl EUein , Landmesser . Merm . lirawinliel . Prof. Dr. Ujese «*-» nsr . Prof . Dr. Untbr-
Freiherr v . Lyncher . Dr. med. Perrenim . Kinielen , Major z. D. Rechtsanw . Sis -bert*
_Prof . Spanier . Ê cJi . 'S’reisbaeli . .gnc . Vowinkel . Willi « , Major a. D.

erscheint in nachstehenden Fach - und
Tageszeitungen und werden dieselben
bei jeder Veränderung sofort von mir

berichtigt.

Man beachte nur
die Termin -Kalender mit meiner

vollen STirnta im

Wiesbadener Tagblatt
Mainzer Tagbiatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer lourna!
Deutsche Weinzeitung in Mainz
Weinbau u. Weinhandel in Mainz
Wormser Zeitung
Mittelrheinische Volkszeitung in

Bingen
Rhein- und fjahezeitung in Bingen
BheingauerÄnzeigeri.Büdesheim.

D . Frenz,
ÄMoncen-Expedltion,

Bureau : firftSS © Bleiche 12,  I.
Herausgeber des Termin-Kalenders

für Wein Versteigerungen.
Hauptagentur dosWiesbadenerTagblatts.

-I - Telepliom 8KM . ^ >-

fleei es'Ufffeiet2
Theater lebender Photographien

Kinematograph
in noch nie dagewesener Ausführung

Hellmundstr, 46 , Ecke Weüritzstr.
Täglich oeiies Programm.

An Wochentagen geöffnet von 4 Uhr ab,
Sonntags und Feiertags von 3 Uhr ab. ,

Ê reäsc der IFlätze:
1. Platz 50 Pf ., 2. Platz 30 Pf ., 3. Platz 20 Pf.

Kinder und Militär die Hälfte.

Fortwährend Yorsteüiimr.

in allen Breiten u. Gold- I
gehalten . 8pez . : Mod. j
schmale Kugelfassons , I

empfiehlt II Ü .O ilomilillll ! ßerHSteill
Uhrmacher , Juwelier.

Gravieren, worauf gewartet
werden kann, umsonst . Achten
Sie, bitte, im eigenen Interesse

genau auf Laden -Eingang
Ecko Kl. Sehwalbaeherstrasse

US Mlrchga «*© IO.

Zwiebel» .** *Schwalbachcrstratze 71.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Sclieilenberg ’schen
Hofbuch d ru ckerei

Langgasse 27,

Grche MWm-Kttsieizemz.
Wegen Auflösung eines Haushaltes und Wegzugs versteigere ich zufolge

Auftrags am Freitag , den LI». April er., morgens S */s und nachmittags
2 1l% Nhr beginnend,' und eventuell den folgenden Tag in meinem Versteigcruugssaale,

7 Lchwalbacherstratze 7,
folgende gebrauchte gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Acht sehr gnte vollst . Nnß .-Bettcn mit I » Roßhaarmatratzen,
Nußb.- u. lack. Waschkommoden mir und ohne Marmor und Spiegelaufsätze,
Nachttische, Nußb.- u. lack, ein- u. zweiiür. Kleiderschräuke, Kleider- u. Hand-
tllchständer. Polstergarnituren . Sophas , Diwan , Ottomanen , Vertiko,
Kommoden, sehr schöner Mahagoni -Ansziehtisch , Eichen-Serviertisch,
6 Eichen -Banernstühle , runde, ovale, viereckige, Nipp-, Spiel- u.Waschtische,
Stühle und Sessel aller Art, Nähmaschine für Damen-Konfektion, Siopfmaschine,
Spiegel mit u. ohne TrumeauS, Oelgemüldeu. sonst. Bilder, Regulator, Teppiche,
sehr gute Portiere », Dauncn -Plumeans , Deckbetten, Kissen, Kulten,
sehr gute Frauen - u. Herren -Kleider n. Leibwäsche, Tisch- u. Bett¬
wäsche, Gas - und elektr. Lüfter , Gasampeln , Kerzenlüstcr mit
Krystallbehang , Nippsachcn , antike holzgeschnitztc Konsolen und
Heiligenstatüe », Kommoden mit Schrnnkanssatz für Bureau, lack, und erb
Gesindebetten n. sonst. Gesindemöbel , zmeisitz. Sportwagen, Zimmerklosett,
Herren-Fahrradu. div. sonst. Gebrauchs- und Haushaltungsgegcnstände aller Art,

'reiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm üelfrich,
Auktionator und Taxator ._ Schwalbacherstrafle 7.

Wein-Versteigerung
in Winkel im Rheingan

von

Carl Pöring ’, Wciilgiitsbesitzcr in Winkel,
am Montag , 23.  April 1908 , nachmittags i Uhr,

im Saale des „ Rherugauer Hofes -- daselbst.
Zum Ausgcbot gelangen:

12/2 Stück 19«4er «nd 15/2 Stück ISSSer
nur Hlieslingweine, eigenes Gewächs.

Slllgsuieiue Brobetaae am 18. und 19. April, sowie am vormittag des VersteigcrunB-
tageS von 8^ 11 !!h"._ _ _ _ (No.239b) F jj

Als besonders fdiöne preiswerte Bei
Abn.v.

>13 M.
and)

verfch.
Sort.

vtiuiiyviv wi.i-vt,

Rheinweine
P. Fl.5«

6«
7»
75

P. Fl.
45
55
65
70

empfehle ich:
ISOSst Tifchwei « . . . .
1903er Sitetstcinet.
1802er Deidesü-imet . . . .
1908er Kranensteinet Matschall

König!. Domäne Armada.
1803er Hechpeimct Daubhans , 80 75

Winzerverein Hochheii».
1005er « livittet . . . . . . 80 75
1902et Reudotfet Kitchweg , 85 8.0

Winzervercin Neudorf.
1887er Nüdcsheimet . . . . 1 .— 95
1900er Geiseuheimrt . . . 1.25 1.20
1895er Netobetget , Faß 12» 1.50 1.40

Königl. Domäne.
1895er Neroberger , Kas; 16, 1.70 1.80

Königl. Domäne.
1900er Aüdesh . Berg Krachbein» 2.10 2.—

Bereinigte WeingiitSbesitzcr.
Bei größerer Abnalime oder in Gebinden von

20 Liter an entsprechend billiger. Ferner empfehle
vorzügliche Moselweine , deutsche und stanz.
Rotweine , Südweine und Kognak.

Versand nach allen Gegenden.
Xjiidwig Bauer,

Tapeten
spottbillig.

Aug . Scharhag,
Tel . S414 . Rheinstrahe 56.

WsiM GklegenheilÄsss.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe

ülle Arten Möbel in ca. 20 komp!.Schlafzimmern,
Herren-, Speise- u. Wohnzimmer, 1 eleg. Salon,
Mahagoni, ernz. Betten. Schränke, Büfetts, Veniko,
Herren- und Damcn-Schreibtische, einz. Sofas,
Garnituren. Tische, Stühle, Spiegel, Bilder rc. zu
bedeutend herabgesetzlcn Preisen.

Alles nur erstklassige Arbeit.
Mi . Seiferl , Bleichste. 7.

Bitte genau auf No . 7 und Firmazu achten.
Einige frisch gelegte trier » dir. v. Nest, sind

äglich abzugebcn Blücherstraste6, P.

Maimlstur
in Säcken zu 50 j) fg.
der Lentner AI?. —

Tsgblstt-Verlgg.zu haben'**'>*• im

AuznnSeholz, !f„S|
Bremchol; » Ctr. 1.30 W.

liefern frei ins Haus
Ksbr. Pampi-Schreinerei. .

Telephon 411. Schwatbacherstr. 22. Telephon

ur vereinsachimg de» geschäftliche"
Verkehrs bitten wir unsere gcchrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Prrma Wcinwirtschaft , ,L ...Umsatzr . 20,030 Ltr. Wnn, viel Liköre,
Sbeiken, für den h.ll. Preis v. 75.000W

Offerten.mit. 8. S». L haupip̂sil

GiitzeheiiSes KeUiimt.
durchschnittlich Mk. 70.— Tageseinnahme,
billige Miete, ist mit Inventar' tt. Vorräten
größerer Unternehmung halber billigst ad-
zugeben. Wo? sagt der Tagbl.-Verl. '

JU . gutgehendes Kolonialwaren -Olefcklntt
Umstande halber billig zu vcrk. Offerten nn>e
L. LL« an den Tagbl.-Berlag.



No. 178 . Morgen -AuSgabc, 3 . Blatt. Wiesbadener TagbjaLL.
^ Wein-Restaurant

^ ^ ge von Mainz, jährl.Konsnm 30L
Wh ' J,m ftönbct)oI6er billigst zu verkaufen. Näh

* • »*r» s , Mainz.

Mittwoch , 18 . April 1906 Seite 81.

tück

Ein gutgehendes Deliakateffen - und
fürz""" waren -Geschäft ist krankheitshalber
iTinte? i v- 3500 Mk. zu verk. G-fl. OffertenifaflA. . k AM C>' AaI.1 Cn A<“*J 1* &a& an den Tagbl.-Verlag.

Kolonjalürarengeschäst,
bedeut. Umsatz, ist zurückzichung'skalbcr

Wb " kaufen. E-rforderlichcs Kapital 25,0,.0 Mk.
"̂ °urch ». Mainz.

Gutgehendes , seit 15 Zähren
°leratk»^ 7?l . . mitErfolgbetricbcnesFlaschen-
Dffn-̂ ^ Familicnvcrhäitnisse halber zu verkaufen,
"̂ LLuntcr J>. 537  an den Tagbl.-Verlag.

^iatz en bist, zu verk. Michelsbcra9, 2. Et. r.

Bruteier.
Stẑ Drkn,g -Enten
^«ld- Drpingtons

^d 'ngtonö
tzilbÄ? L«^ nhner

SevLkght. Bantam
R". Seivenyühner

Dutzend4.— Mk.
Dutzend9.— Mk.
Dutzend6.— Mk.
Dutzend4.— Mk.
Dutzend6.—• Mk.
Dutzend6.- Mk.

B8e»a »aaer. Wcbergasse  3.
Drei 5-jährige Holstein

Wallache
^ 11• 2 Braune), Carossiers, fehler- u. schein

..LI u. 2-späun. gefahren, ein 8-jähr. Vallblnt-
Pgx.2' skhr schnell und gut auf den Beinen,
Ns ««*? “* "0, Eingang Bingcrtstr., preiswert

Näheres daselbst.

Rappe,
-̂spẑ .ichlerfrei, durchaus fromm, sicher 1^

NM» ? gefahren, ist wegen Uevcrfiillun
Aebrî - unter jeder Garantie
^^ «̂ erstraßc 45, Stallung.

zu

und
von

verkaufen

Hasen zu verkau fcn Wellritzslrâe 16.
kur acht Monate

^ atgffnd l, Fürscld.
5J|, j?.C?c Fox , Rüde, ziwmerrcin, 9 Monate

.̂ Zferkaufen  Schwalbacherstraüc9, 1.
deiner Bernvardiner , Rüde, 2 Z. alt,

Ma»!.- '. Eener Beklcidhiind, für 159 Mk. zu
Näh. Helencnstratze 17, I links.

Hursh,—
^cr’ iehr schönes Exemplar, ein neues

Art und ein älteres Damenrad preis-
Uai„, verkaufe». Hauptmann Tvorvech»
^Ä- ^Jsenburastrane9._ (No. 740,!) F32

DachSUnnd, schwarz mit
halber billig zu verk.

N°kn echter
?i<ib ^ Abzeichen. Abreise
--̂ abenstrahe 28.  _

^'"bê sn̂ vchsomer schöner Hofhund ist in güte
M K..? zu  verkaufen. Kreuzung von Wötfs-

egrhund. Kapellcnstratze 80.
echter Dachshundb. ». v. Grabenktr. 28 ,1.

*w Verkäufer, (einfarb. u. WcK-
.̂ummler) .Herrngartenftr. 8. _

^ >rw,.^ "?bvhncr, kupferf., 1 Z. alt, Prachtticrc,
^ ^ tt âbzugebcn Bierstadter Höhe 29.

Stockfink,
v.

viirmer 105 St . 20 Lf.

Tannenfink, Blutfink,
Walrn mstr. 22, Hth. ! .

Moritzstr. 1Ö7H
. ^ ^chwarzs. Robeb. abzug, Dotzhciincrst. 17,_2
tzrKrUcnstr. 2 ', Stb. 1 r., s. Hills ÄüÖerE:

1)1., Damcnkl.. Waschmasch., Mang- u.
tAII»., '' ch.s -̂ Ephcuw.,Akk.-Zith., Käfig»,. St .,

Badest., ant. Mökcl.Altert, ^ dl. vb.
dienen kompl. Jnf .-Dfsiziers-Unife

schwarzen Gehrock, nüttl. Figur,
. tsrÂ frntfen Rauentha lersttase 16. 1.

out erhattener, zum Teil
bhä>,-.Ruter Herren- und Danren-Kleider

° »erst billig zu verkaufen bei
Frau s hair , siriseuse,

, Stein gaff« 31.
^^ -TEI elie» nachmittags von 2 - 5 l kstr.
^bl Sb'Rnz.. s. n„ f. schl. F.  Kellerstr.10. 2'lf
^rk ^,/ °te Tnchgaritttnr , gestickt, sehr billig

' L^ n Laalgasse 19, Hinterhaus.

Uranos M
. . . „ m. St

5 lange Tische, für Garten- oder Waldwirte,
50 Mk., zu verk. Näh. Nicderwaldstr. 5.

in allen Holz- und Stilarten, große Auswahl,

zu billigsten Preisen
empfiehlt

W . K § ni ^ 9
Piano -Magazi n , BiSmarrkring 4.
Schönes

schwarzes
kaufen Bleichsträtzc 43. Bart.

wegen Platzmangel
für 200 Mk. zu v

rechts.

Gute dciilfchc Geige
■foscjiliine fienying , Moiltzstraße'21,

Gute.« -Klari nette b. N. i.Tagbl.-Vcrl. Ye
Herrsche Einricht . » Eichen, 1 Schrank

mit 6 Glastüren preiswert zu verkaufen
Gneiseuanstraffe 18, 1 r.

Elegante Schlafzimmer-Einrichtung, fast neu,
billig z» verk. Oraniciistratze 31, 2 l.

6 sb. Bettenv. 15- 40 Mk.. 1 rund., 1 Anszieh-
n. 1 Wascht., 1 Sofa n. Polsterst., a. g. erh., bill,
räumungsh. zu verk.  Scerobenstr. 16. Hth. P . l.

Nmftändehalher
spottbillig zu verk. : 30 vollst. Betten500- 100,
12 Vertikos 30- 6«. 25 Kleiderschränke20- 50,
20 Küchenschränke 30—40, 35 Bettstellen 20—50,
50 Matratzen in Stroh, Wolle, Kapok und Haar
10—60, 25 Sprungr. 20—25. 15 Diwanen. Soias
40—7«, 40 Sofa , Auszug-, Zimmer- ». Küchen¬
tische6—30 Mk., 12 Kommodenu. Waschk. 20—80,
3 engl. L>chlafzimmer, 100 Stühle, alle Sorten,
3—6. 40 Sofa- u. Trümeau-Spiegcl 4—40 Mk.,
Nachttische. Deckd., Kissen, Strohsäcke usw. Alles
prima Arbeit unter Garantie . Eigene
Werkstatt. Auf Wunsch Zabln ngSe rleicht.

PÜT* F iaiikenstraffe 19.
<Ä.erh. Kinderbettb. zu vk. Dotzd.'-Stc .42,H .2l.
Wegen Ausg. einer Faniilienpenston 3 ein-

ache Schlafzimmer- und eine gute grüne Viüsch-
Garnitur, Sofa und 6 Stühle, billigst zu ver-
kaufcn Mainz , Mittlere  Bleiche 40. 2.

Wollrnatr . , 3-tci!., 20 Mk., vorzügl. Matr.,
in jedes Bert paffend, Scegrasmatrayen 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Gröhen vorrätig.

_ff *!>!><!>;> B-rentn , Bismarckring 33.
Ein schöner Diwan und pol. runder

billig zu verkaufen Philippsbergstrahe9, 2.
Tisch

Sehr billig zu verk.: 1 Taschendivan(neu),
45, 4 vollste Betten 25—40, 1 rot. Plüschsopha 42,

Klciderschr. 16, 90, 95, 40, Anrichtcschr, 1«,
Kücbenichr. 28, Vertiko 3ii, Nachttisch3, Tische 3,
Bcttst., Sprungr.. Matr., Deckt'.. Strohs., alles sehr
gut erh., neu: Möbel äutz. bill. Wellritzstr. 37, H, 1.

Wegen Umzug zu verkaufen:
^ Taschcnsofa in.2 Sessel 100 Mk.,

Muschclb-tt 55 Mk., 6 Betten zum Vermieten
15- 35 Mk., Ottom. 18 Mk.. Kanapc 15- 25 Mk.
Scharnhorststrafie2, P . l.

Es sind zu verk. : 1 Plüsch-Chgiselongue2« Mk.,
Nustb-Betten, komvl., bribe 12) Mk., Nutzb.-

Wascktischm. Marmoru. Nachttisch 53 Mk., Damcn-
Schreivrisch, nnüb.. 35 Mk., zweit. Kleidcrschrank
20 Mk., eint. Kleiderschrank8 Mk., Küchenichrank
15 Mk., Anrichte 12 ilf ., Kommode, nußb., 25 Mk.,
flurtoileltc 25 Mk., Sopha 50 Mk.. Sopha20Vk .,

Hängelampe7 Mk., Slüdle St . 2 Mk., Enservice
ür 12 Pers.. Zwicbelniustcr, 30 Mk., Bett 15 Mk.,

Sessel 12 Mk. iosort abzug. Elconorenstr . I , P.
Schönes Mkguct - Sofa , neu » pistig z,»

perkaufc« Lranicustratze 1», 2 St.
N. Taschendiwan 42 , Clraiselougue 1« .

mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 90 Mk.  Naucnihalerstraßc6, Part.

Neue Taschcnscpbas zu verk. Jadnür. I«, 1 l.
Kl. Sofa (Doa-k-Dos), Leiter, Bilder, Rauch-

isch, Ofenschirm, Gartenmöbcl billig zu verkaufen
Moritzstrahe 51, 2._

. Ein gepo'stertcr hoher Sessel , geeignet für
Re'tnilrgtions-Büfett. rgumhalberb'llig zu ver-
knuscii. Näheres tziöbcnstr. 21, Part.

26.

Bfepifii Laalggfsc 16, Hinterhaus

M Strohhüte^ Dbk« E- Mädchen» garniertu. ungarnicrt,
iri>-̂ EEigebtn (»öbcnstr. 5. P .. Toreingang.
^ .braune '-

billig
' Strop - u. ein roter Taffethut,
z» vcrkgufcii Nigrklstr. 13, 1.

^tigcr psieLegenkertskcruf
xoo « ^ ianrnos!

"Ä rif<6c  Nüger-L Pranino - Fabrik
^kffrii. . ""Ewetrieb u. eigenem Sägewerk vonlW" Wi!hc!mArnold, ®f«T bct

L °r°ntMS ^ «ü>-w, 'li,
„lid staatlichen Slnstal'ten»

li>, ^ ü,,-!,"lv*Vianittoö u. Flügel in technisch'̂ tch vollendeter Slussührnng direkt
."üne l'iwischciihaudicr, zuFavrik-^svr e,us-!ict)ĉ-iiäaiînii'! °̂nc

«f.

Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
Freie Lieseruiig. — 14 Tage
Jallre Garantie . . Tausende

'k̂ l°g 7, >« rc,ben aus allen Kreisen. Jllnstr.
'Mll, .Vorzugspe. sofort postirci. Kurze Zeituiuciitc' " -L Sfe )f,Jt-.uii.lc l| te in allen  Preislagen. F 21

c; 45  Mk., Kleider- u. Küchensciir.',
tz?feitz. ..Pchkonimoden, Diwane. Kanapes. Sessel,
Mgel .' Ä?cht- u. and. Tische, Stühle. Teppiche,

^Uku,."'? krstäiidcr. Brandkiste. Badewanne,
>i,„ Sch,« ', - Waschmangere, billig zu verkaufen
^8 cherstraste 39 , Allecseite,
^>,̂ nn^ -lwns, Etnaana kirosteS Tor.

,, "Ä . gebrauchtes, feines Piano ist zu
' Näheres Gocthcsnoßc 24, 1.

MMeÜWer ÄrnljorJUlra
Empfehle 1-tür. Kleiderssiw. 15, 2-tür. 25,

Vertiko 25, Sofa und Ausziehtisch 20, Bcttst. 10,
Sprungrahmcn 15, Wo!l>u. SecgraSm. 10. Haar
U. Kapok 25, D ckbett 10 Mk., sowie pol. Klcider-
schrank 45, Schrcivtilch35, Waschkommode 90,
Trumeau- n. Pfeilerspiegelv. 15 Mk. an, Flurtoil.
in Eichen 16 Mk., PaneUvr. 6, Bauernt. 3 und
Küchenestinchtungenvon 45 Mk. an.

Kein Loden, nur La.qcr.
Ei »rtürigcr Schrank und Tisch billig zu

verka ufen Oranienstiatzc 34, 2 l.
E n a.  erh, Eiss'chr. t>. t.  o . (Sjrnien'irJ 23, 1.

.Zu verk. Trumeaulpiegek, Flurtoil., gcbr. Bett
rtr, u. Dktr,  Porticren.Äaucrnt. Kellerstr. 10,2l
Fast neuer Rollst,, !,l , gut erhalten, zu ver

kaufen, erAdelheidsträne 33.

Mchcii-Einrichtilug.
llochsein und „nt gearbeitet , sowie eine
Kolonialwarcrr -Einrichtung seür billig.
_ » piitii , Marttstraffe 12

Gelksicuheitskans. Eine noch gut-
erhnlt. Küche»

Einrichtung 25 Mk., 2 mqssive Niißdaum-Bcttstellcn
Waschtisch, Tisch. Stühle, fast neu, 80
Kied richerstraße 10, 4, von 12—1 und  n ach 6.

Gutcrh. Nähm. 15 Mk. zu vk. Wellritzstr. 46. B.3.
Spezerei-Einrichtttttgett,
Ladentheken und Schränke,
Regale mitu. ohne Schn bl.

sehr billig
Marktstraffe 12. Spiitii,

Gl ' hä * &A mit diÄer , »veiffer Marmor
platte , » Mir . 40 lang » bist

zn verkaufen Frievrichstraffe 5, 3. Et
Theke». Regal billig Dorkstr, 4,Zigarrcng esch

iegantes Allste,
günstiaer Gclegenheitskaus für Arzt, prciswerth zu
verkaufen. Ölest. Anfrage bei Herrn
^ nerieldstr.-iffe, Torciugang._

Halbvcrdeck, in gute in Zustande,

Ein fast neues Gig sehr billig zn verkauscn.
Näheres bei "«>>!>!»,>'. Mainzerstrahc 70.

Ei >« HatvvrrdeS , 1 Landancr»
1 Omnibus und 1 srosterrrollc, gut erhalten,
sehr billig zu verkauscn.

Näheres Adelbeidstrahe 44, Parterre,
mir P .-Axe, fast neu, billig

0 ».vrllvtll . z„ verkaufen Sedanplatz 5.
Sehneppkarrenu. Geschirrz. vk. Vleichstr. 19.
Ein gut erhaltener Schneppkorrc «« mit

Fuljrgeschirr zu verkaufen Jägerstrahe 15, 2 r.
Sportw. Hill, zu vk. Oranieustr. 56, H. 1 r.
G. erh.S .- u.L.-Sportw. zu vk. Wellritzstr.45,8 i.
E. 2-sitz. Sportw. b. zn vk. Rheing.-Str . 10, P. l.
2-fitz. Sportw... f. n., z. vk. Wcihenb.-Str . 2,2 l.
HP. Sportw. f. 5 Mk. z. vk. Hermannstr. 12,3.
Kindcrw. mitG. b, zu v. Walramstr. 11, P. r.
Ein Ki» vcr-2iea - « . Litzwagen , fast neu,

billig zu verkaufcn. Ncrostraffe 32, Hth. 2 r.
Zweisitziger schöner Sportwagen billig

zn verkaufen Nheingguerstratze7, Part. r.
Ein fast neuer 2-sitziger Sportwagen zu ver¬

kaufen Schwaldachcrstralje 55, Hth. 2 links.
Fahrr. in. Frei!., n. g. n., b. Rheinstr. 48, P.
Knaben - Rad mit Freilauf für 25 Mk. zu

verkaufen Raueuthalerstr. 7, Part, rechts.
Gut erhaltenes Herrcn-Rad mir Freilauf

zu verlaufen Albrechtstr. 27, Laden.
Noch neues Damen -Fabrrad sofort zu verk.

Nerostraffe 12. 1 St.
Wäschemangel , gntes Herr » - Rad billig

zu verkaufen Ornnicnstrntze 12. 1.
(Kut erh Fahrrad zu vk.
H.-Rad in Frei!., f. neu. Romerberg l7 ~l ""L

Eisschrünke
emps.  lull . a' Uitituer,  LVellntzstrabc6.

wegzilgShall'-r sehr bill. fof.
_ abzug. N. Tagbl.-Perl. 7K
Ein gut erhaltener Eisscht'ank billig zu ver-
OSElMdirßui?

kaufe» Liidwigsirahc 3.

9 Frazzkenftratze9
gut erhaltene Möbel , vollständige Einrichtung
fk ' " . . Gcgen-ür Spezerci -Veschäft , sowie sonstige
ständebillig zu verka ufen._ _

Gut erhaltene Möbel, w'e Büfett, Kleidcr-
schränkc, A rtiko, Ottomanen, Tische, Stühle, zwei
ganze Schlafzimmer, auch einzel. Betten, Scdreib-
ti'che, 2 Polstcraarnsturt'», foirie verschied, andere
Lür billig (U verk.J >1dolfSallet 6 , Hint er!,. Part.

Bersch, gut >rh. Mövc ! und Betten foförc
sehr  billig zn verkaufcnRaueiiiha lerstr. 6, Part.

Schreibtisch neu, 2 Plnmcans eiserne Bett¬
stelle mit Matratze, 6-leik, Noffhoarmatratze in gut.
Zustand, sowie Gartenschere und Säge billig zu
vei'kaiifen Scdanplatz1, 6 l.

Maliag .-Zyltttderbnreau,
Düfeit, antik. Sckrciär ». ov. Sokatisch, Nunb.-
Nuszichtisch mit lKinlagcn, Wäscheschränkch«.,,
Trelistnlil, mehrere Wiener Kindcrstühie, Ammen-
stuhi, Klapp- li. Polstersessel, grast, eich. Geschirr-
schrank für Hotês. lack. 2-t. Kleiderschr., Kinder¬
bettstelle. Beltschiri», Alles gcbr. u. gut erb., zu
verkaufen Zah iistra ke 6, Hth. P._ '

RäymaschinH neu. bimg Rheinstr. 48, P.

kleines Mßlügtt
Spiifllititen,

preisgekrönt— gesetzlich geschützt—
1000 Prozent Verdienst— viele An¬
erkennungsschreiben— Kundschaft
vorhanden— Branchekcnnlnisscnichterforderlich—
Stcrbefalls halber sofort für 3060 Mk.
zu verkaufen. Off. unter St . SSL
an Len Tagbl.-Vcrlag.

Waschinaugrl, f. n„ b. zu verk. Bülowstr.1«, 9.
Gebrauchte Lchulvlichcr für LaS hum.

Gvmnastum, Sexta bi» Unlcrlcrtia, billigst abzn-
geben AdolfSallec 18, Park._

Ein fast neue*
gebrauchte Herren- u.
billigst zu verkaufen.

U<' r .. irs. SC’-clcr.

Zweispäuuei -^ oschirr,
Damensättel , Zügel ec.

_ __ _ _____ Satt ler, Kl, Burgstr. 9.
Bbokogr. Knuiera. 13 < 18, 1 Doppelk72 Mk.,

Bücher vcrsch. Jnb. 1.5«. Raucittalcistr. 7. M. P.

Für WenZhauSZANgen.
Drei noch neu"eiserne Flaschengest . ilc, zu-

sainiuen für zirka 9900 Fl., das eine verschlictzbar,
z» verkanten Ran ent baker stra ste 16, 1._ _ _

erhaltene Pchrolemii-Hänge!
2-fl„ bill. .

Zwei gut
1 Petroleum-Kocher,

ampen,
Emserstraste2«. Pt.

Schlosscrci-Eiürichtmm.
Schraubstock. 2 Ambosse, Blech- und Eisenfcheren,
Richtplatten. Stanzen, ein Federrollchen, Blech-
nnd Winkel,veisknwalzen. sowie el'ktrischcr Motor,
Wellen und Boraeleg zn v'rkanf.ii.

'«V. SS»»»»-,-»-« Bleicks.raste 2.

GlaSdack! (14S/1KN) 9 M„ SSäsche-Mangeff
22 M. zu verkaufen Herrngartcnstrafc d.

Horizontale doppelwirkendeSaug - und
Drulkpump « mit Zahnradvorgelege und Ricmen-
antricbausgust.FnnLüment, 100mm Rohranschluß,
billig zu verkaufen.
__ Inaenienr Mayer . Wörtbstaste 16.

Kaffeeliauschen mit Brenner zu verkaufen
oder zu vermieten Kellcrstraste 17._

Kehr föjöue MeeMim
ju verkauserr Lllwinenstraffe3._

Schön, gr. Lleandcr u. ein Lorbeerbaum
zn verk aufen Gilkisenaustraße5, im Laden._

15—20,000 gute Backsteine und
_ Bruchsteine, sowie Sandsteine

als Fenster-Gewänder, Treppen ec. und ein guter
Speise- Aufzug billig zu verkaufen. Näheres
Abbruch Frirntsurtcrstratze « ._ _

Kuhdung karren- u. waggonweise billig
abzugeb. Hellmundstr. 31, 11.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns -n nberweissiiden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Rentables Geschäft,
welches von einfacher Frau geführt werden kann
zu kaufen gesucht, Offerten unter £6. » 30 cs
den Tagbl. -Berlag,__

®ro| Geschrei
md Mitz Wolle.

Wenn die geehrten Herrschaften für gut erhalt.
Herren- it. Damenkleider, Untsoriiien, Möbel, Waffen
einen reelle«» Preis erzielen wollen, so bestellen
Sic mir .1. BSoxenreid . Metzgcrgasse 29.
Deutscher Händler , kein Aiisllinder._

A. GeizSiafs, Metzgcrgasse 25,
kauft zn hoben Preisenv. Herrickiaft'en gut erhalt,
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Ptandsch.,
Gold- ii. Silbersach., Brillanten. A. Best, k. i. Haus.

Wer von den geehrten Hcrr-
ffTlIlf i>en  llöchste» Preis für getragene
MiUjilU  Herren-, Damen- und Kinder-Klcider.
Möbel, Betten, Nachlässe, tziold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur

--st -M. Goldgaffe 15, vorm, S-» » 8'«»Fr . g,

Der dekle Jaijler Mlesdüdens ist:
Fran Sandcl, Metzgcrgasse 13,

früher Goldsnffc 19. Tel -phö» 1«» 4.
Kaufe zn sehr guten Preisen getragene Herren- >t
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. 'Ans Bestellung komme in'S Hau-!.

Gebrauchte Pianinos, alte Violinen kaust und
tauscht Wilhelms« aste 12.

Spiegelschrnrrk, eintnr., zu kaufen geiuchn
Off mit Preis unt. Ar. ££. postl, Schützenboiftr

Gebrauchter Gcldfchrauk zu kaufen ge-
sticht. Offerten mit VrciSang. sub F . 544 » an
den Tagbl.-Verlag._

pSjp““ Ladcuschrank, Rente und Thel «,
welches sich eignet für ein Papiergeschäft, iotort
zn lausen gesucht. Offerten unter S.  IOOO
postlagernd Schützenhofstraste._

Eissch rauk
Schnbladcn-Regal, Theke,

gesucht. Offerten v.  it . SS«
»» den  Ta gbl.-Pc rkag._

Bieiräperige Rotte zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe

-ub «4 . S ti « an den Tagbl.-Vcrla g,_
Teppii'e, Lumpen, N-elall. Flaschen kaust

Mainterlaudstraste2. Postkarte.
Fla 'chen, altes Eisen, Metalle, alte Teppiche

dgl. in. kaust stei« zum höchsten Preis. Bitte
Postkarte. iKrit* 4d . <r. Sccrobenstrahe 16.

Kaufe gegen Kasse gebr. Schlafzi »» .-
EirrrichtUNff, komplett, zwei

Betten, sehr gut erhalten, ev. ne», modern bcvorz.
PreiSang. inkl. Sprungrahmcn, Matr., Kissen u.
Holz rt. Off. *ml> 3S. 51 » an den Tagbl.-Perl.

MA" Eilen, Lumpen, Flaschen, Papier,Metall
kauft und holl ab ES. Armolci , Anrftraste  10.

Bitte airsschueiSeu!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kaustu. holt

pünkll. ab g''. ,>«->-. Schicrsteinerstr. 1l, M. 2.

H. 360 fir. PMmiiih LL«W
Ho fant. O!f. u. i-. SM« a, d, Tagbl.-Verlag.

M Butts 3apfet6 E,SrVli
453 an den Tagbl.-Verlag.

FürTapczierer!Doppelt.,Platte. Böcke. Fa-son-
u. Feder!., Nessel. Fahnensch.,Wage Bleichitr. 13,1 r.

_Gut erh. gr. Badewanne zn verk.  Karlslr_16) i.
An b. Ring st !>, 2. fd); gr. rot. Plüschtep pickü
5 Garlengeräte, 2 Spaten, Tüngergabl x .,

cinm, gcbr., zns, 3 Ml. Ranentalerür. 7, ;vit!b. P.

Mlegenlieitskanf.
E'»e eiserne Wendeltreppe, 1 eis. Reservoir mit

Deckel bil lig ab zugebe». Näh eres Lui'enstrahe6, I.
Gartenerde im Ot!LNt.adzg. Orünirufir. u.

Ein gebr. eteg. niedriges
Dogcart

wird zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unier .ff . 5 SS  an den Tagbl.-Vcrlag._ ‘

Ein Teuniö -Schlöger , etwa 13,5. zu kaufen
gesuckt. Off, in. Pr. sc»«>« hauvipolllggernd.

1—2 Gartenb.. SrTfclif cf. Hcr rugartnistr. ii , P.
kE ' Zn kmifen gelucht Balkonmarkise«

62,2") lan', 1.5Y breit— 2,20 lang, 1 Mlr. breit)
Adolfsallee 18. Part.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Aiizeiflen

in einfacher wie fefnevI
»»«afühirung fertigt die{
l .Sche!leni)5rn’sche

Höt-Buciidruckerei!
' mssasse 27



Seite 23» Mittwoch , 18 . April 18V6. WissbadLUeV Tagblat^ Morgcrr -MusgaLe , 3 . Blatt. No . 1 ^2 ,

JiiuuoHttc ms
ImMsdUrrA f« tte « Jtanfett»

| Wer eine Villa |
| zu verkaufen hat |
♦ beauftrage mit dem Verkaufe o

^ .F. 7äe «er , Agentur , Tanntiiistr . 38 . ^

Die BiVeu Lesfmgstraße 26.
und Frankfurterftraffe 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet/ sind zu verkanten oder
zu vermiethen. Näheres Bictoriastraß; 48 oder
Schlichterstraße 10._

Die prachtvollste Villenbesitzung Wies¬
badens ist wegzugshalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist
schloßartig ausgebaut, bat za. 20 Zimmer,
mehrere Sale , monumentale Halle, Winter¬
garten. Dienerschaftstreppen. Bad, Zentral-
eizung, elektr. Licht u. sonstige erdenkliche
Vguemlichkeiten, großer Garten, an drei

Straßen gelegen, vis-a-vis dem Kurpark.
Parkst, ' -Näheres Parkstraße 68.

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet , sind zu verkaufen.
Stallung ec. bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter F „ 542 an b. Tagbl.-Verlag,r

t Schöne Billa S
ä  ttt Wiesbaden , *
4> in fei » er Sage , ist billigst zu ver - 2
«> kaufeu . Offerten erbeten « rit . ri . 5K0 > H
» an den Tagbl .-Verlag . <s
X 12 Z., neuzciil. Kom-

fort, gute Lage, sehr
preisw. zu verk. durch
« « orff GlKchiieh , Agentur, Taunusstr/31.

E ln etvas erhöhter lmge , nicht weit vom <►
Äeeliforaniteiij ' %

t  Villa .mit 10 Zimmern f
| und 45 Buten Barten I
% fiir 66,000 Mk. z«verkaufen, i
♦ j » Meier , Agentur , Taunnsütr . L 8 . ^

Neue Billa mit kl. Stall u. Remise, Nähe Kur-
, park, f. nur 59,000 Mk. zu verk. cv. für 8000 Mk.
' zu vermieten. Gute Hypothek oder Restkaufsch.

wird in Zahlung genommen. Offerten unter
SR. SB« an den Tagbl.-Verlag.

Vr«»kkur1«r8lr.
f Villa mit 9 Zimmern f
% u .präcifeem Barten , I
*1150qm-110,OÖOML%

,S. Meie », Agentur , ’Fannutsir . 28 . H

Eleg . Billa nächst Kurpark , mit 10 Zim. u.
all. Komsort, Stallung , Remise ec.. Gart ., zu
verk. .1 . Dollhopfi 1, Mancrgasse8, 1.

9r- Garten, nahe Kochbrunnen,
auch als Baupl . für Etagenvilla,

1 zu verkaufen durch
<r»e « r ^ LtlNoNliel «, Agentur, Taunusstr . 31.

I WilhelmiUettstr.42(Nerotal),ncu-
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
bcrrschastlich eingerichtete Villa, entb ltend
lv große Zimmer, Diele, Bad. 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzuschen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5Vz Uhr. Näheres

Ernst w 55Her , Walluferstr. 3.
Telefon 576.

Billa , 7 Z. u. Zubch., m. Garten f. 26,000 Mk.
zu verkaufen durch
«e « r ^ «uLiLskttiost , Agentur, Taunusstr . 31.

Billa , schönste Lage (Nervtal ), Anlage » ,
10 Z . re», M. K. neuz . Komsort , Garten,
zu verk. •?. Mauern » 0 , i*

Stel ff »d- neu erb., am Kurpark gel., zu verk.,
V »WWp herrl.Fernsicht, 8 großee!eg. Räume,

reich ansgest., Diele, Entree it., Zentralhciz .,
elektr. u. Gaslicht, Warmwgsseranlg., 68,000 Mk.
Offerten unt. 5LV an den Tagbl .-Verlag.Hch

t im Wradpal.
E Villa , für eine oder 2 Familien einge-
4  gerichtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk.

«B« Meier , Agentur, T &nnusstr . 38.

Kapitals -Arttage.
Herrschaftliche Villa mit Stallgebäude ec., gelegen

in 480 Ruten großem Obstgarten, landschaftlich
schön am Walde, in 14 Bauplätze eingeterlt, fort¬
zugshalber für fest 140,000 M. bei geringer An¬
zahlung zn^ verkaufen. Tausch. . , ausgeschlossen.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Xt

♦
Kipellenstrasse 30

Neue Villa,

I

J noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen.
38.H> ST. Meier , Agentur , Tauniistlri

Billa iN « Mage
(f. Pension geeignet) vorteilhaft zu verk. durch

T»e » rge sstiieiiliei », Agentur, Taunusstr . 31.
Villa Nerotal 45 zü̂verkaufen.
Villa Fritz -Reuferstrasse 2 zu vei ^ nufen

oder zu verm. Väk . daselbst

NEerhKNte Villa
Heffstraße 2, großes Terrain von 2200 gm,

20 Zimmern, mit großem Souterrain u. Keller,
erstklassige Stallung für 4 Pferde zu verkaufen.
Näheres «e«- i«s >> Neugasse 3.

Villa , 8 Zimmer, L-outerrainküche, 6 Mansarden,
kl. Seitenb., gr. Garten, 10 M. v, Kurb., zu vk.
Offert, u. --LA a. d. Tagbl.-Perl . erbeten.

meine prachtvoll gelegene
Villa zum Alle nbewohnen

mit Stall ii. großem Obstgarten. Terrain za.
118 sch-Ruten. Gleich beziehbar, Znschr. unter
tj.  541 an den Tagbl.-Verlag.

Mlla.
10 Zimmer und Zubehör, landschaftlich schöne ge¬

sunde Lage, am Walde, mit 47 Ruten Garten,
viel Obst, fortzugshalber unter Taxe für fest
45,000 Mk. zu verkaufen. Garten kann beliebig
vergrößert werden. Tausch ausgeschlossen,

von BSorrieft , „Pomona" b. Eigenheim.

I !

Landhaus
zu vei kaufen: bei Darmstadt , 7 Z. mit Zubehör,

Ga«, Wasser, Garten, 1900 qm groß, für
32,000 Mk., desgl. in Luftkurort.««»» derBerg-
stratze, mit 1350 qm Gelände, f. 32,000 Alk., desgl.
i,n Odenwald , 6 Z., 7500 qm, für 18,000 Mk.

«-Sittiere , Svderstr . 89 , Darmstadt.
Für Mk. 22,500

kleines Landhaus , schöne Lage, hier —
6 Zimmer und Zübeh. — mit geringer An¬
zahlung zu verkaufen.

Ld. rnl»,N« i . Ädolfsrraße 3.
Drei- mih  Bier-Zimmerharls

«ist wem . StaStt «U,mit Torfahrt u . großer
Werkstatt , sehr rentabel , wegen Wegzug
des Besitzers preiswert zu verkaufen d.

w , .•»«•i«» fer , Sermannstr . 9, 2.
Feine gesich. Existenz!

Erstklassige Fremdenpension, alt
renomm . Haus, erster Kurl,, « ach»
weiSl . selir rentabel , w. Rückzug
zu verk. Nur ernste Rest., welche über
M . 49,009 disponieren könn., erst Näh.
bei SS. Engel , Adolfstr. 8.

Wegen Abreise
verk. st m. i. d. vord. Totzbeimerstr.. unterhalb d.

Ringes beleg., f. neues4><5-Z.-.Haus (Blendstein).
A.Anzahi.genügt KestkaNfschilling.

^ ^ ^ ^ er » AM^an d̂en Tagbl.-Verlag.
auch als Privat -Hotel sehr geeignet(läßt sich
noch sehr vergrößern), Südviertel , in »rollern
Betrieb , Umstände halber sehr billia zu
verkaufen. Anzahlung 15.000 Mark. i» Ü
16 ZiM . Möbel . Rentiert zirka 10 °/°. Off.
unter ., *si?d “ hanptpostlag. erbeten.

Für Metzger.
^ Eckhaus in guter Lage, mit Torfahrt,
Stallung , mehrere Läden, 2x3 - und 1x2-
Zimmerwodnnngen. zu verkaufen. Offerten
unter e . 54L an den Tagbll-Verlag.

Urlma üentenftatis gegen Restaueations-
gedäude zu vertauschen,

ev. bar Geld .dazu. Offerten unter W. .»23
an den Tagbl.-Verlag.

M  Schöneö Haus , nahe Kochbrunen.f mit 20 Zimmernu.reichst Zubehör,für gute Pension wie geschaffen, für
Mk .108,000 mit Mk. 12,000 Anzahl,
zu verk. Adolfstr. 3.

Gute MpitaLauLags
für Rentner , Beamte re.

Solid gebautes rentables 1x5 - Zimmerhaus,
in vornehmer Lage, sofort billig zu verkaufen,

fieinr . « reger , Ammobil .-Bureau.
Rheiustraße 23.

Im der Rahe
de« netten Bahnhofes ist ein schönes Etagen«

Hans (4-Zimmer-Wobnung) zu jedem Geschüsts-
betrieb geeignet, ohne Agent unter günstige »»
Bedinaunge « billig zu verkaufen. Off. erbitte
unter V . k»err an den Tagbl.-Verlag.W** für f)Äüeriiie![Iet' -,!»
hochreutlivics Haus (Südviert .) groß. Werk¬
stätte , Torsahrt , best Umständeh. sehr preis-
«vert zu verk. (rentiert ca.8 'Ad. Anz.9- 10,000 M.
Off. unt. ü. « . 4L hanvtpostlagernd erbeten.

Äe «tS im Kaiser-Friedrich- Ring, vorzügliche
Lage für Hotelbetrieb, sehr preiswert

zu verkaufen. Agenten verbeten, Offerten unt.
t&o. 535 an den Tagbl.-Verlag.

Pg - Rentables Etagenhaus - Wß
im Wostend. mit 8-Z.-W., Laden, Hintcrh. und

gr. Werlstätten,^ohne Vermittler sofort unter
günst. Bed. zu verkaufen. Offerten u. w . 513
an den Tagbl.-Verlag.

t Oer einzige Herrensitzt
' Im  Wiesbadener Waid, |

Fläche 80,000 qm, |
J

I
ist zu verkaufen.

Jf . JJeier , Agentur , rB, a «inH «ä»r » 38.

Prrchw. Billa, jJ& SSÄ
auch für zwei Familien geeignet, Stallung und
Kutscherw-, 2325 grn parkart. angel. Garten , an
der Allee Wiesbaden—Biebrich, mit Herr!. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 Mk, z. vk,, Taxe 182,500 Mk/ Näh. d.
1 ° . SÄe - rrder -e , Mebrrch K . RH . , Kaiferpl . 14,

Hans Aarstraßc 16 8L "'K
Kutscher oder sonst. Betrieb. Näheres §kirch-
gaffe 13, 1 r. Agenten verb. Gute Bedingungen,

ADolfshbhe.
Reizend , kl. Piilla m. allem Komfort d, Neuzeit,

8 Räume, Diele, Dampfzentralh,, Garten , groß,
n. Wunsch, Haltest, d. Elektrischen, sof. zu verk.,
Preis 48,000 Mk. Näh, Rhcinblickstratze 8.

HKKs im Biehrich-
nahe der Turnhalle, HeppenheimerstraßeGr_ mit

Laden, Torfahrt . Stallung . Werkstätte, Zwei-
Zimmcr-Wohnungen, sehr rentabel » ist weit
unter Taxe bei geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Effiei» rit ' I» 8«'reg -er , Wiesbaden,
Rbcchstraße 26.

» f
H Aeuaserst kostbar gebautes <•*
t neues Schloss
l im SchwarzwaM ♦
A zu verkaufen . ^

S.  Seif », Agentur, Taunusstr . 38 . &

Billa.
auch als Zweifamiiien-Hans zu benutzen in Ett

lingen b. Karlsruhe, gegen ein besseres Wohnhaus
in Wiesbaden

M vertaNscherr.
Zirka 40,000 Mark zu verrechnen.

Offerten an
IVÜreälinger Hejipel , Stuttgart,

Königsstraße 38, großer Bazar . F 53Spekulations-
Objekt!

AN sltzMfl. P'Mlrle SMdevtschlMds
eteg. Restaurant - Etablissement im Walde,

Haltest, d. elektr. Zahnradbahn, in flottem
Betriebe, « achweisr . großer Reingewinn

32O str Terram
(Mllenbauplätze), auch speziell geeignet sstr
Hotel durch Konsortium , 1h Million
Mewinn gesichert, groß , internationaler
Fremdenverkehr , weg . Krankheit z. bitti
Preis von 350 Mille bei Anzahl, von 60 Mil
zu verkaufen. Offerten unter V . 5 -S3 an den
Tagbl.-Berlag,

Allbck. Glisthgs
wegen Krankheit zu verk. durch
S»e « r ^ Agentur. Taunusstr . 31.

Alter Park, 1600ö -i,
an den Kuranlagen mit genehmigten Plänen

trüberer Bauordnung sür Villa mit Stall oder
2 Villen zu fverkaufen. Näh. Nikolasstr. 1, P.ZK. 180 inten Weu-KMlerrM

in guter Lage zu verk. od. zu vert. durch
«eorgr «iiüclilicii , Agentur, Taunusstr . 31.

Bauterrain,
2 Morgen groß, sofort ganz bebaubar, ist wegzugs-

halber, event. auch geteitt, billigst zu verkaufen
Offerten unter L». 5 83 an den Tagbl.-Verlag.

£ * » * » * » » » * » * * * « «
Dieeseit des ♦

| Meiten Bahnhofs t
I qm |
£ Grundstück billig zu verkaufen . %
♦ Meier , Agentur , 'B' niMniB-SBtr . 38 . ♦

Grundstück nahe Wiesbaden zu verk., 10 ev.
20 Mrg.. prachtv. Lage zur Errichtung v. Land¬
haus, Gärtnerei, Geflügelzucht, a Mrg. 1500 Mk.
Offert, unt. 8» 5 « 8 an den Tagbl.-Vcrl.

Immsvilierr x« Ka » fei » geftrcht.

Kl. Villa , ^ ». Zubehör,nur g. n. der Stadt , für
25—10,000 Mk. zu kaufen gesucht. Off. nebst
gen. Beschr. n. v, Bes. unter d». 513 an den
Tagbl .-Verlag.

HaAs-
eventl. m, Geschäft jedocb nur rentabel, das

von Frau m. Tochterbetrieben werden kann, zu
kaufen gesucht. Off. n. 5S3 a.  b . Tagbl.-Berl.

Kleines Kinnsf -“* 5Zubehör, Garten, hier, zum
Allcinbewolmcn ziff kaufen gesucht. Offerten
»inr mit Preis und Lage unter n.
an den Tagbl.-Verlag.

g® E

1

eifach vorgekoinmene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffrrtdriefs , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

' CsNn«r!;,errM verleiiseir.
OOOOQOOOOOOOOOO

8 Auf 1. HyPothekeN, ?
} Hilf 2. Hypotheken ^

sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch q

Ludwig Istel , 0
Webergasie 16, 1. Fernsprecher 2188. P

Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. ß
000 »«> 00 '€ » <0 ^» O 'OOOOQ

Hypothekengeldee in jeder , Höbs
von Banken , Stistrrngen « . Private
vermittelt unter günstigen Beding
nngen Sensal Meyer Snlzlserg « '
Adelhcidstraße 6. Telephon 524.

Ans1. HMtheken
bereit. Näheres im Tagbl.-Berlag. ^

A cheMe
MSeil-KreS.-Kki.-Ms

ZreÄM.
Vertreter: V.

Kaiser -Frredrich -Ring 38.

Der Geldmarkt ist angefpanttt
nnd steigend ; ich habe noch für obige
Bank Kap. h -I Vs°/o, 60°/o der Archit.--r--
ohne jede Verkaussklauscl. Abrrl ®-

500,000 Mk», auch in klein. Posten,
von Verwaltung k 4 “/», 60"/« d. fcldg-
Taxe, abzugeben. Lstsrlo.

30 , 60 , «0, 2, Hyp,, auf Jnn -N-
stadt-Häuser anzulegen,

Sprechstunden 11' -—2 n . 5—7 Uhr«
Auf Wunsch Besuch jederzeit.

Afcerle-

J.
750,090  n .9*0 ,

ist in ' pKliebigen Beträge »» auf l̂ . Ĥ^ -theken sür 1. Juli 1906 billigst ^ - .
leihen . Bitte Offerten unter 8 . 52*
den Togbl .-Veriag zu senden.

tf

ÜCU HU, HUÜCtt.

90,000 IlilEf 2. » i
anszuleihen , ganz oder geteitt» srW

bcll«unter 53Jl . fln den Tagbl.-Verlag er ?y*'J
auf erste,Snp »/vst- \D 70 —75,000 Wk. nU| irjte «jipr * —q %

W ZU4 “/o auszul. *' ««« tSnsrel . Sl&oIftfVf *;
50 —60,000 Mark sind zum
auf 1. Hypokh., 30 - 35, «00

auf 2. Hypoth., anszulcihen. Offerten
M . 5 :r r an den Tagbl.-Verlag,tä im ucu ^ uyuu=̂c»cuuy. a
25,000 —30, #60 M >

auf 2. Hypothek auszuleihen. Off. unter
an den Tagbl.-Verlag. ^ ,.F

15,000 Mk . Mündelgelder per 1. Im ' \ . :-
aufs Land) zu verg. Näh. Schcnkendorfstl- '

Mk»
sind sofort auf gute 2. Hypothek auszm

Off. unter ns. SS8 . an den Tagbl.-BstM jß
Reftkans von 2. Hypoth. von 3—7000 Mi-

Nachlaß zu kaufen gesucht (kein Agentt-
nntcr ss . & hauptpostlagernd.

GaMEs« m ieiherr

KüPitalisski,»" .1- . . freien RaMÄ
g»tt . .Hypotheken u . Restk-rnfschilli " b'

Sensal r»« y« r üulxbi' rSer V,d,
Adelhcidstratze 6. Telephon

Eine seine erste .Hypothek von 130 —1̂ '#
Mk . ans ein neues hochrentat ' lee
schüftS -Eckhaus , in bester Lage
badens , gesucht . Offerten unter * '
an den Tagdtt -Berlag.

60,000 und 80,000 W
1. Hypothek n. b. Wiesbaden zu 4V«'^ v,e''
auf prima Objekt gef. SSüscr Bicu® ,n
Moritz straffe 51. Telephon 1953. (Xi

mW  60 - 70,000 Mk . gegen sehr g" ' 5
Hypothek (doppelte Sicherheit ) ab ' ,»
vornehmes rentables Etageuh ^ gck'j
bester Lage des Knrvieriets W >p!-
Offerten unter st.  5 ®s au den ^
Verlag.

Mk . 60 —65,000 0%au 2. Stelle auf prima Haus , mitten in def
von solventem Zinszabler gesucht. 11
unter fc;. 53 ? an den Tagbl.-Verlag,iuucc «w. «reS CIIXOeÛ uc;01.-L5cXl"v' , /

Auf1. HWoth. gefM
Lluf prima Haus in der Altstadt

sür 1. Juli 50,000 Mk . ans 1» «Jr rJ J
zu leihen gesucht . Offerten n»
au den Tagbl .-Bertag erbeten . „ jilji,

35,000 im» 55—60,000Ä
2 Hypothek » mittl. Stadtteil , sofort^

Ibll is « LLk-m-, iugcr . Moritzstfvßli
Telefon 1983.

Hochfeine Kapital -Slnlagk ». ,/.»'«
ff 38,600 —40,000 2. Hypoth. »

“ ' Objekt per
Mk.
auf hies., ganz vorzügl . »
ob. sp. gef. Placement kostenfrett „

o . Engel , Adolfstrallc l

Gesucht 35,000 MI „.
auf prima 2. Hypothek für gleich ,tfi.
Off. ii. V . 5S9 an den Tagbl.-Vê ^

80- 25,000 mk,,, ;:,
argen prima 2 . Hypothek , zu Älf<

ein neues rentables Wohn - undWohn .. ^ „
Eckhaus , au vornehmer y
Wiesbadens , gesucht . Lffertt «r
I2 . 5 L:s an  den Tagbl .-Berlag.

Mk . 20,000 x
gegen2, Hypothek auf gutes Haus (alles “

zu leihen gesucht. Offerten unter $*•
den Taabl .-Verlag.
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Morgen-Ausgabe , 3. Blatt.

8 Zvianzigtansend Mark
u Hypothek sit leihen gesucht. Offerten' Chiffre«r. 532 ' ^ ■ -

Wiesbadenre TaglrLatt. Mittwoch, 18 . April 1606. Seite 23.

.. 16,060 Mark anr gute 2. Hhpothek
i, : >°wrt gesucht. Näheres Geschäftsstelle

"ud Grundbesitzer-Vereins.
^Ulseustraße 19. F2N

'"n? mt ' 2. HypothekxN , auswärts
Offerten unter

i
auf neu erbaute« Haus

vom Selbftverteiher gesucht.
1». 54 ® an den Tagbl.-Verlag.

^ Mk. 4- «, ««.-
»«...Hypothek. Sicherheit innerhalb 86 °ta  auf
C. äu ^ihen gesucht. Offerten unter

Vsmt ® nn  d -n Tagbl-Verlag.
gesucht gegen Sicherheitu. gute Zinsen
unter R . SS « an den Tagbl.-Verlag

,ur Vereinfachung des geschäftliche
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

v «, Herzliche Bitte.
Sii6, llte  arme Frau, welcher seit 1 Jahr beide
Nknsa,-"^ utiert wurden, bittet edeldenkenden
Ü“!) tmna!?m,„eine  Beihilfe zu künstlichen Füßen.

'-1? Lagbl.-Verlag._ XI

Mein Zahnatelier
befindet sich jotzt

*>opitestp . 4 , II.
JiSjLPr.Eisner,«we„Denliste.
ttv . , Wohne jetzt

Pichelsberg9, 1 l.
Jlulfeerf Seidl,

Goldschmied.

Natürliche Hcilttmse!

UÄ8 « LGL »,
Mit. MgiietoMth

. Und Natnrheilkundiger,
lesbaden, Rheinstr.63,1.
L Sprechzeit: 10—12  und 3- 5 Uhr,
jYln*«a« nur morgens von 10—12 Uhr.
chend ein Auszug der von mir bisher

AZeheilten Krankheiten:
^eîr̂ ^ lugen-Etttz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
(Hen̂^ n,Bettnässen,DiPhthcritis»Darmkrank-
Mll!i,̂ .? rstock-Entz.. engl. Krankheit, Epilepsie
Mer-. Fiebcrkrankheiter»Flechten, Gesichts-

^elenk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
L0eu»„," ^ arkatarrh und -Entzündungen,
Mr-uT? *" u»atis »nus , Gallenstein, Husten,

Hysterie, Ischias , Keuchhusten,Köpf¬
et , ' opfgrind,Krämpfe,Lnnge»kat,Lungen-

ffa*bi , Wöttt ,MuSkel-RhenmatiSm., Piagenleid.
^den» ' ^ Enstruationsstörn <rgcn»Rerven-

"Ersch.Art, Onanie , Schar>ach,Veitstanz.
Besuche nach den Sprechstunden.

' w .-i . > v vfif | S*sipK,;^ So » .•-«‘■.-‘s .v

wohnt wieder hier
Hochstätte 14, 8.

Kttedsmer Allidmeriltt
wit, konkurrenzlosem6!eschäit wünscht zur Ver
gwßerung emen Teilhaber mit 50(0 Mk., kein
Risiko. Oy. u. 5L8 an den Tagbl.-Vcrlag.

Fräulein, tüchtig im Geschäft,
, ^ . „L - - sucht Filiale. Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter V. sss
an den Taqbl.-Verl ag.

, Zur Ueberiiahme eines gut eingeführten tech-
mschen Geschäfts suchen tüchtige Fachleute einen

Kapitalisten
mit za. 50,000 Mk. Einlage. Das Kapital wird
durch Bürgschaft sicher gestellt. Ausführliche Off.
unter R . 5*81 an den Tagbl.-Verlag

Teilhaber -Gesuch
für ein hochrentables alt eingesührtes Untenichmen
mit 30—35,i.0l Mk. gegen gute Sicherheit und
hohen Gewinn. Gefl. Offerten erbeten unter
8". 543 an den Tagbl.-Verlag.

Zur Uebrrnahmeeiner üvcinwirtschast
kautionsfäyiger LVirt gesucht. Off. unter
C.  534 an deu Tagbl . -Verlag.

Darlehne
bis 500 Mk. gegen bequeme Ratenrückzahlung giebt
anerkannt prompt, diskret und kulant
Eici . i,ai »m , Berlin 14, Postamt 57. (1898
Handelsgericht!. eingetr. Firma.) Glänzende
Dankschreiben. Rückporto erbeten. Sofortige
Beantwortung. Keine Nachnahme! Keine
Adressenliste! §191

wer Geld braucht
von 100  Mark aufwärts, auch weniger,
bei ratenweise Rückzadtung schreibe sofort
an R ----8i-»,,«»«r, Berlin ISO. 26«.
Weberstrasie 39 40. P 191
Glänzende Dankschreiben. Streng reell.

2»,̂ Darlehen gibt reellen LeutenV?, V * ^ Sklbstgcbtr. ohne unnötige
Vorguszahl. (Lax.5850) b' 149

Bohlmann . Berlin 184, Motzstr. 96.
(ßt fii ^ -Darlehen ohne Vorsämß, 50,0

Zitisen, rotenweise Rückzahlg.
Selbstgeber. 8- kil !»»ki , Berlin 89, jetzt
Apostelpaulnsstr. 21. Rückporto. F161

Geld gibt Direktor HubermiN «,
Berlin 10, Steinmetzstraße 50,

auf Schuldschein und ratenw. Rückzahlung ohne
Bürg. Nachw. üb. 1,000,000 Mk. umgesetzt. F 16t

l4o ?ri- W * rle,,ne  kür Pers . jed . Standes,
UOU ä 4, 5, 6 Pro ?., in kl . Bat . rückz.

WUl »«rli « » eliaclit , Hannover . Rückporto.
^1ttfltil4tO k>. nobl. Hand 1- 200 M.

geg. Sich, zu l. Rückz. n.
Uebereink. Off. » . M. 4 . postla g.

LrauHartwig
„Mein Atelier
k'Nffl. Zahnersatz» Plombieren und

"kfiyd-, ^Zahn -Operationen w. :e.
* ach jetzt Schwalbacherstratze 28, 1,

vis-h.vis Faulbrunnen.
p O ^ ini . Roth , Deutist«
H werten Kundschaft zur gefl. Nachricht,

1«nt dem Heutigen

?lRR -Atz,h,llMr . 1969
Hochachtungsvoll

l086 pti Stahl,
Ägt,' Bäckereiu. Konditorei,

1874. Hellmundstrasje Nr. 30.

Jnteüig.
. —. . .

"̂^de Existe »m und hohes
durch unsere Gcucrat-

^erM °"tanz und Lertuug erstklass.
träte. Epochale Kousum-
der Äcbeusmittetbr . (keiric

Ausführl . schriftl.
krtz 'e** entschloss. Herren sofort

d. Taabt .-Verl.

Mittnisstisch SSf ? '”p'-
Privat -Kochgeschäst Hellmundstratze 38, 1.
_ Auch außer dem Hanse._

Junges Mädchen sucht auf dem Wege Lang-
gaffe— Philippsbergstraße guten bürgerlichen
Mittags » und Älvendtisch. Offerten unter
Chiffre4?» 54 « an den Tagbl.-Verlag.

Gutenb. Mittags - u. Slvcndtisch
_ SpeischauS Fraukenstr. 8.

Jör . gute» Privat -MittagS« u. Äbcnd-
tisch Kl. Schwalbacherstratze4, 2 redtts.

Tennis -Platze.
Radfahrschule._ AdolfshShe.

Nene Beltcil und
zu vermieten mit Verkaufsrecht.

A.  MaurtT . Sedaiiplatz 7.

Diplom-Ingenieur
(staatlich geprüft)

übernimmt die Ausstellung v. stat. Berech¬
nungen für Eisen-, Stein-, Beton- u. Eisenbeton-
Konstruklioneii. Hermannstratze 19, 1._

Sihre>b« fchim- mi> Ptnicl-
MgWmrdeilkil K & ffi 1Ä1
für Maschinenschreiben,  Fricdrichstratzc 5.

^a »ss- 4S»»L --'̂ bschrifteu m. Schtrib-
Maschine: schnell, billig.

Hanseatische Schreibstube. Kirchgaffe 30, 2.
Erf.Kaufm., bew. in dopp.n.eins. Bndff., Mabn-

verf.nsw„ s. ilebenbesch. Off, erb. M. ^« hptpstl.

KliltzflM Wkytt,
empfiehlt sichp. P. Herrschaften bei Festlichkeiten,
Diners, Soupe rs re.__

100- 120 Liter prima Voll¬
milch gesucht. Offerten unter

R . 534 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei junge Woltssp tzc('Männchen),
in gute Hände abzugebe».

Eigenheim , Eintrachistroße 8.
Wer übernimmt Reparaturen Mankisan

und Neuanfertigung von LlllUllUjltt.
Offerten unter' 544 an den Tagbl.-Verlag.

üla ^ ierstimmeB 1
Busch.

Keparaturen billig unter Garantie.
Pian « rorie« -*' rUstäHe Kl. Webergasse 6-

ELekt. Klingel -Lelivdon- Anlagen,
sowie Repor. werde» Pr. u. bill.

ausgefübrt. R >°. Sk<-«.>>!. Hcraiannstraße0, 3.
Reparatur«»» an Jahn'ädern und Näh¬

maschinen werden billigst auSges. Stii . . «»-,
Me chaniker. Hermanilstr. 15, Telephon 2213.
Bessere Möbel snrd

Ladenetnrichtnngen
»vcrsen»rach Wunsch und Zeichnung angc-
fcrtigt. Möbelschretnerc!
Marktsiraste 12. Großes Lager in Ladeir-
einricht»i»»gen, »!c :» »««d gebra»»cht.  _

Aufarv . v. Polstenn. »>. Bett.. Gard.-Äusm.,
Zimmerkapezjereii billisst Rauettthalerstx. 0, Part.

™..,^ a^c*icr£r empfiehlt sichz. Aufarbeiten von
Möbelnu. Betten in u. außerd. Hause gut ... billig.
8**-. Mrlmalliach . Nerostr. 34, H. P . rechts.
^ Das Aufarbeiten von Bettenu. Polstermöbeln,
sowie alle Tapeziererarbeiten iverden in u. außer
dem Hause solid und billigst besorgt.

E8. tSrliwab . Saalgasse 3.
Alle Maler-, Lackierer- »t. Anstreicher-

Arbeiten werden sauber und billig auSgesührt.
,4. Se >i,ei , Bertramstraße 22, Part.

«senletzer8. sSeinlU», SffÄ'
Herren-

Saeco-Llnzuge ausbügeln1.20 Mk.,
Jackett-Anzüge ausbügeln1.40 ,,
Gehrock-'Anzüge ansbiioeln1.50 Mk.
Frack-Anzüge ausbügeln 1.50 „
Neverzieher ansbügeln 1.20 „
Hofen ausbüaeli» 50 Pf.

Umändern, sowie Neuanfertiqenv. Herrenkleidern
Kauggaffe 24, Hth. 1.

Tücht. Schneider w. noche. paar Stück i.
der Woche mitzumachen. Schachtstr. 11, Htb. P.

Lifirn Klrisipp Ausbessern, Bügelnw. gut
besorgt Moritzstraße 34.

Perfekte Schnetderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause Rheinstraße 61, Seitenbau.

Tücht. Schneiderin sucht Kunden in und
außer dem Hause. Hellmundstraße6, 2 rechts.

Eine Näherin empfiehlt sich im Auf. u. Aus¬
bessern von Wäsche, sowie im Ansb, von Kleidern
(per Tag Mk. 1.40). Oranienstr. 56. Vdh. Maas.

empfiehlt sich int Ansbessern v.
vllUJCHU Wäsche und Kl., auch Kinderkl.

werden angefertigt. Schwalbachcrstr. 17, L-tb. 3.
Schneiderin sucht noch
einige Kunden in und

außer dem Hause. Frankenstrabe 11, Parterre.
Geübte Schneiderin empf. sich in n. außer

dem Hause. Wellritzstraße 47, Frontip.
Marie ScSiafk , Schneiderin, empf. fid) d.

geehrten Familien. Schwaldacherstr. 23, 2Mb.
Junge Sch»»cide»in empfiehlt sich in und

außer dem Hause. Karlstrabe 28, Mittelb. 1 r.
Kleideru. Wäschew. gnsgebcssert tt. gestopft.

Strümpfew. neu u. nngestr. Jahnsir. 44, H. 1 l.
G^Lcitz-, Bunt -, Goldstickereienw. fd>.

u. billig besorgt, ganze Ausstattungen
zu billigen Preisen. Walramstr. 11, P. r.

Hütew. garniert. E. Faust, Walramstr. 33,8.
w. neu qereiniett Uork-
straße 18, 2 St . r.

Klltlsiskiniild werden gewaschen und gefärbt
RlllUvjlljUtjk Michelsberg2, Handsdmhgesch.
Tücht. Büglerin sucht Kundschaft in u. außer

dem Hause. Lldlerstraße 51, Vdh. 2 St . l.
Büglerin nimmt Stärkwäschean

Ailljllltb Schiersteinerstraße2, Frontsp.
T. Büglerins. Privatk. Seerobenstr. 23, H. 1.
Bügtilw., sowie Gardine« w. stets angen

Oranienstraße 49, Hth, 2 l.
Gard., Wäschez. B. w. angen. Roonstr.4, P . l.
i^ or ^tttvll -Wasch- n. Spannerci.»2)1111)111111' O. 8vl »a >ick»,Röderallee20.
Bringe meine Wäscherei und Gardinen-

Spannerei mit elektrischem Betrieb in
empfehlende Erinnerung.

^ « >>-R » sse»»x, 2ildrechtstras;e 40.
Wäschez.W,n.B. w.a. Schwalbnäistr.55.H.2l.
Stärtwäsche z. W. n. Bügelnw. stets ang

Frau irc!»»-iii, «»>re>«r . Sedanstr. 6, Vdh. 3 r
Wäschez, Bügelnw. a. Dotzbeimerstr. 2, 3.
itlÄffh « z. Waschen tt. Bügeln w. a. Land
Wllllljk „ng. N. Herderslr, 27. 3, o. Frtsp.

wird zum Waschenu. Bügeln
angenommen. Eigne Bleid,e.

Trocknen im Freien. Frau Rank , Wwe.,
Vereinsstraße3, bei Wiesbaden.

14 IrieWdjSrnle 14 . Stftäte
büglerei. Fremde »,Wäsche in 10 St.

Pariser Nenlväscherei
von L  Ärnst. Bleichstr. 14 , Hth.

Spez. feiner Herren» « . Damenwäsche.
Herstellung wie ne». Trock>»en im Freien.

Lväschez. Waschen tt. Bügelnw. angen., gut
und pünktl. besorgt Wellriystraßc 81, Laden.

kM" zum Waschen und
Wk - fts - T- Bügeln wird gut u.

pünktl. bei. bei Fr. Scheider, Franks.-Ldstr. E. Bl.
T. Friscurin entpf. sich im Llvonneivent-

und Einzelfrisiercr». Dotzheirnerstratz«2, 3.

Frisieren , Maniküren
in unb außer dem Hanse.

Tliise- Oranienstraße 12, 2.

1 öiiaiiilt , gepr . Masseur,
wohnt jetzt Gr . Bitvgstras;« 12. -1^

A ivell recommended Lady empfiehlt sich für

Massagen. Maniküre
Diplom

England-Deutschland,
z. Zt. Wiesbaden, Moritz4tr. 35,2, Ecke Goefclicstr.

Manicure de Paris
f^retel Volknier . Taunusstraße 23,1. 8

In und außer dem Hanes.
On parle tran̂ ais. Enfjlsli spoken. jj

I f

l ^ isft . Untersuchung Äl,
V d. geniffenb. Heb. Llnfrageu(n. 10 Pf.

Rückp.) unter 4 . »28  an den Tagbl.-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

Mnt für vornehme Dam-Nin
/-4/lvll . eil 111 allen Fräuen-Angelcgeu-

hcitcn. Offertenu. M. £32 an den Tagbl.-Vrrl.

^ Darrten finden diskr. bill. Aufnahme b.
Iren Sisthci»» (Post Trebur).

finden srdl. diskr. Ansnahmi
bei Frau PBartmaan,■ ' — F32Wwe., Mainz, Augustinerstraße 59.

^hii -oinantin Riehlstr . 83,
1 links.

Anschluß sucht
jung, feiner Herr, ak. geb., R.-Offiz., 38I .. lebens-
lust.. hier zur Kur und ganz fremd. Anlnüpf. u.
«». 5 §s durch den Tagbl.-Verlag._

Vorurteilsfr., gutfit. geb. Herr wünscht
freund schnstl. Verkehr mit liebenswürdiger netter
lebenslustiger Dame zwecks evtl. sp. Heirat. Ausf.
Offerten unter W . M. 77  hauptpostlagernd erb.

Heiratsparticn werden nachgewiesen und
reell vermittelt. Herren und Domen wollen ihre
Adressen unter tb' . 51 ? an den Tagbl.-Verlag
abgeben. Linouhrn verbeten._

HeirMDümi 5S“Ä .”a
Frau WeiiBi -r, Römerberg 29.

Suche für meine beiden Töchter Hcrre»»-
bekanrrtschaft zwecks

späterer Heirat.
Junge Leute von 25 bis 34 Jahren, deren Eltern
Hausbesitzer sind oder Vermögen besitzen, wollen
ihre Adresse unter 4V. 539 in dem Tagbl.-Verl.
abgeben bis 21. Lkpril 06. Diskretior». _ '

Üftsnrnt wünschen2 Schwestern. 21 tt. 27I ..
120,000 Mk. Venn., mit d>arakiew.

Herren, wenn auch o. Verm. Anonym nidfts.
„Ideal ", Berlin « . 25._ (F. b.K93) F161

«ebild.. angeu. Aenß., 28 I .,
«yi *-* f wünscht mir hübsch cm Fräulein

bekannt zu werden, evcnt. späterer Heirat. Beider¬
seitige Diskretion Ehrensache. Offerten unter
a , 767  an den Tagbl.-Verlag.

Heirat wünschen2 Schwest., 22 u. 24 Jahre,
ü 180,000 Mk. V. bar. Herren, >v. a. o. Vernix
jedod, aufrichtige Liebe. Brief an

Pr . Ctionibert , Berlin 8. O. 26.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagblatt ».

Für einer»14-jährigen Krrabc«, der das
Ghmrrafir»»» besuchen soll, wirs Pension
gesucht. Gefl. Offerten unter 8. 53 » a«
den Tagbl.-Verlag erdeten.

Albrechtstr. 6, 1, sch,  möbl . Zim. z. v.
Fremdenzimmer

mit und ohne Pension auf Tage rr. Wochen
in nächst. Nähe des Kochbr., Kurh. n.Kgl.Theaters.
Elektr. Licht. Bad im Hause. Bärenstrasie ».

Bahnhosstratze 10, 2, ein schön möbliertes
Zinrmer im2. Stock an ein Ehepaar mit oder
'ohne Pension preiswürdig sofort zu vergeben.

In bester Knrlage,
Da»»ibachtal 12, Gtlis. Hochp.. herrschastl.
»uöbl. Zimmer preiswert z»» vermieten.

Dotzheimerstrasie 21, 2. Et. links, ein schöv
möbliertes Balkonzinmier zu vermieten ._
Eli sabe tSt crrsir. 14, Part ., eleg. möbl. Zim. z. v.

''Willsa iöpaiidpalF,
13 u. 15 EmBerstrasse . Tele 'on 3618.

l ' aniilien . Pensinn I . Ranket.
Eleg , 3Sit»mer , jtrir. Gartea , ElKdcr.

Vorr.ügliBbe Kilohe. _ Jodo ltiiitforni.
Emserstraßc 20, Part., schön möblierte

Zimmer mit oder ohne Pension billig zu verm.

Billa Speranza,
' ' ' Telephon 1872,

Frtmdcnpenswn.
Erakhsirasie 3,

neu renoviert
vornehme

Mel freiniölid ) lö 'öliertc Jimmcr
(sep. Eingang), auch einzeln, sofort zu vermieten
Friedrichstraße 14, Mittelbau1. Et.

Sdtönes mob!. Zim., sep. Ein«,, mit Penfiott
zu verm. Helenenstraße1, Ecke Bleichftr,, 2 Tr. l.

Hcrdersttlche 11, 2 rechts,
zwei elegant möblierte Balkonzimmer(fr. Lagt),
mich einzeln, billig zu vermieten._

kM—Hcrdcrstr. 21,2 b. B>' rie *e,fetii möbl.
Wol>»«- »«. Scklafz. mir Badezlm. p. Wodw
12 Mk., ci nz. Z. 7 Mk. Pcnsionv. 3 Mk. an.

Herr»»gartenstraße 2, Part . r.. eleg. möbl.
Zimmer zu vermieten, auch woch enweise.

Herrngartenstr . 18, Hp., eleg. möbl. Zim^
mit nnb ebne Pension(eo mteiij.k _

Herrngartenstr . 17, 2, eleg. mbl. Balkon¬
zimmer mit 2 evcnt. 1 Bett mib fein bürgerl.
Pension zu vermieten. Audi an Dauermieter._

Herrngartenstr . 17, 2, gcb. Damen rrnd
Herren er!», sein bürgerl . Mittagstisch.

Jti ruhiger Gartenvilla, Kurtage, eleg. mobl^
Balkonzimmer , 2 Betten, preiswert zu verm.
Hilsastratze 8. __

In Garte, »Villa, Kurtage
WDWf ruh. Höhenlage, e!eg. »nödk

Zimmer mit od. ointe Pension, großer Garten
Badegele genheit. Hildastraße 5.

Frcmdeiiziiiniicr LS Li
Tage nnd LSochen in nächster Nähed. Wilhelm-
straßeu. .Kgl.  Theater. Lnisensiraße 6» 2.

In KurLage
eleg. möbl. Zimmer in ruhigem Hause mit 1 oder
2 Betten preisw. zu verm. Luisenstraße6, 2.  —
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mt  Wöbt . Zimmer nächst Kochbrunnen zu
oermieteu Kapelleustratze  12 , 2 l

Freundl . Zimmer sofort o. später zu verm.
pro Woche 10 Mk. Mauritiusstr . 3 , 2  rechts
(Nähe Schntzenbof-Bad). _

Be§LhSv§R-P §WsiSN,
Moritzstratze 21 , 1, direkt am Gericht, Haltestelle

der Elektr ., Nähe der Bahnhöfe,
eleg. und freundl . möbl . Zimmer mit und ohne
Pension . — Mäßige Preise . — Vorzügliche Küche.
_ Bad im Hause.

Pension Billa Valeria,
Mozartfirasie 2,  Ecke der Sonnenbcrgerstraße

Elegant möblierte Zimmer mit u. ohne Pension.
Ruhige Lage, mäßige Preise . Nächst dem Kurhaus,
Königl . Theater und Kochbrunnen . Haltestelle der
elektr. Bahn . Elektr . Licht. Bäder im Hause.

' GemMichKs Heim.
Behaglich möbl . Zimmer mit und ohne Pension
Meiubahustr . 2 , 1. _

Scharnlwrsistr . 83,3 L, schön möbl. Zim. z. v.
^ Gut möblierte Zimmer mit u. ohne Pension
in der Nähe vom Nerotal.

Vorzügliche Küche. Mäßige Preise
Stiststratze 17, 1. Et.

Zimmer mit 1 und 2 Betten srci Tauuus-
straste 1 » 3 l . (Berliner Hof ).

Weilstr . 3, 8, sch. Z. , tO Mt . p. Woche.

demsisK MargK,
7 Kleine Wilhelmstratze 7,
Zim . mit u. obne Pension . Parterre u. Beletagc

Zieteuring 5, 3 r. , schon möbl. Balkon¬
zimmer mit oder obne Pension sofort zu verm.

Dame od. Herr findet behagl . Heim in vor¬
nehmer Gartenvilla in der Kürlage . Großer
Garten . Badezimmer . Offerten unter 8 . 5S»8
an den Tagbll -Verlag

Hilln äTnifi» Wiesbad . Allee63 , Adolsshöhe,
gJlUU | 1U| C, mbl . Sal . u . Schlafz . ab l . Mai

m. ob. o. Pens , nu r an  bess. Herrn , w. a. leidend , z. v.
Bei geb . Dame ist beh. Zim . an bess. Herrn

als Alleinmietcr zu vermieten . Schöne fr , Lage.
M .. A.  postlagernd.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
j uns ZN überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»ta »eDin, rÄSSÄ
bei zung bevorzugt , von guten Mietern für kleine
Frsmdcnpension gesucht. Taunusstraßc 41, l.

Eine Wirtschaft in guter Lage Wiesbadens
von kautionsfähigcn Wirtsleuten zu mieten gesucht
(cvent . auch mit Borkaussrecht ). 'Off . bitte unter
,.4 . S5K im Tagbl .-Verlag abzugcben.

WeimstAhe «?«̂ <.if-- - * u. 1 fi.) ges. Offerten
unter € t. «28  an W . Mainz . FS2

Freundl . si-Ziinmer -Wolmuiij , oder kl.
Landhaus in freier Lage im Preise von 1000 bis
1500 Mk. von älterem alleinstehenden Ehepaar für
Herbst d. I . gesucht. Offerten unter A.  an
den Tagbl .-Vcrlag.

Gesucht für zwei Damen zum
<*r Oktober eine Wohnung , 4—5 Z.

und Zubehör , am liebsten Hochparterre , in ruhiger
Gegend ohne Hinterhaus . Preis zirka 700 Mk.
Offerten unter sp.  54 lS an den Tngbl .-Vcrlag.

Wohnungs -Gesuch. Zum 1. Oktober 4-
bis 5-Zimmer -WohNUNg» Wcllritzstr., Bleich¬
straße, Bismarckring , Sedans '
erbitte

Bismarckring , Sedanplatz bevorzugt . Off.
unter B». 54L&  an den Tagbl .-Verlag.

Kinder !. Ehepaar sucht Juli
3-Zimmer -Wohnung . Off.

mit Preis unter !t-. L §? hauptpostlagcrnd.

Drei -Zimmer -WshMNttg
mit Zubehör per sofort zu mieten gesucht, Zcntruyr
der Stadt bevorzugt . Offerten mit Preis unter
18. » 42 an den Tagbl .-Verlag.

Drei -Ztmmer -Wotzuuna und Werkstatt
mit Einfahrt zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe n. »*. 58 » an d. Tagbl .-Verl . erb.

2-3-MUWery!6tzliylll;. kl. Balkon in od.
in nächst. Nähe Wiesbadens p. sof. gesucht . Preis
bis 100 Mk. Off , n . V . SS * an d. Tagbl .-Verl.

Junger Beamter suchr in der Kapellen-,
Jdsteiner oder GciSbergstr . 1 oder 2 Zimmer , wo¬
möglich mit voller Pension . Offerten unter
LS. SS8 an den aragbl .-Verlag.

Hiesiger verh. Spezialarzt sucht
2—3 unm . Zimmer als Sprechzimmer.
Zcntr . Lage . Elektr . Licht. Offerten sofort
mit Preis unter 5 -1 © an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Nugentertes Zimmer sofort gesucht. Preis
nach Ucbereinknnst. Offerten unter M. 5 « r an
den Tagbl .-Verlag.

Nusweirtrgcs

sucht f. gleich od. spät, großesZademLokKL
in guter (Aeschäftslage . A «s-
führl . AnerLictuikgen m. Prcis-
augabo unter ZrLÄ an den
Tagbl .-Berlag.

Elegant möbliertes Zimmer mit
elektrischem Licht gesucht von einem Herrn für
mehrere Wochen vom 24. April ab mit Morgen¬
kaffee ohne Pension . Offerten mit Preisangabe
unter  Al . 643 au den Tagbl .-Verlag . _ '

Em schöner Laden,
klein oder mittelgroß , ev. mit kleinem Neben- oder
Hinterzimmer , per 1. Okt. di I . in feiner Geschäfts¬
lage zu mieten gesucht. Offerten unter Chiffre
A.  SS * an den Tagbl.-Verlag. 1115

3—4 Zimmer
für Bureau und Lager , möglichst mit Hof-
raum und kl. Werkstatt , im Zentrum per
1. Mai gesucht. Offerten unter 4». 5 8*
an den Tagbl .-Verlag.

»ur vereiilfachung des geschäftlichen
- Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber ,alle unter dicserRubri?
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

S). J. Lciirerinnon-Yerein,
SfeiSeMves -mätttera ®, ’Wiestoaöem , Frl,
Th. Ilgen, Bismavckv. 85, 1. 8pr . Frei*.12—-1, *

KuistpscMehtlicliE Vortrags
Oscar OiiendorfF

Sommer-Semester 1906
Thema:

Die menschliche Seele bei den
Grossmeisiern der Malerei

wöchentl. 1 Mal, Freitag 11—12 Uhr
Beginn 20. April

im Iints4itis4 Sole » elfer,
Mikolusstrasse 2S7, U»

Näheres daselbst.

Berlitz School,
MsiEir. 7.

Unterrieht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört n.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

g85f̂ ~ IC intritt jederzeit.
Prospekte u. Probelektiou . umsonst.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Realprof ynmasimnu.Realschule

(Kleines Pensionat).
Der Unterricht beginnt wieder SSienstag,

den S4I. April , nio .rg -eias 8 ’/a Silur.
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Greburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C » Staber , Hofrat.
iüdellneSdstrjssse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einj ähr.-Fr ei wi 11  ige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
plialtm
ZchyMUge private höhere

MZdchWfchAle
von Overietzrcrlu 8-rr «.>ie

Fortbildnugsunterrrcht für inng
Mädchen in Literatur , Aufsatz, Franz .. Engl , und
Deutsch: Frl . I . oewensoin , staatlich gepr.
Spracdlehrcrin . Nikolasstraße 17. 2. _ _

Zi! Miitrigeo Allen,
wende man sich in Bezug auf erstklassigenipnajial- undM -UnlerrM
(Vorbereitung auf Schul - und Militär -Examina,
Nachhilfe n. erzieherische Aufsicht) unter 52®
an den Tagbl .-Verlag.

v-.», Engländerin sucht in guter Familie
Pension gegen Erteilung von Unterricht im
Englischen und Französischen . Offerten unter
s«. Zs. * ©© hauptpostlagernS

Miss Carne. s”T|t
English Lessons

(Gram, and Conv.) by an English lady from
London. Adolfstrasse 12, 1.

Englisch und Französisch billig u. gründl.
15 Jahre im Ausland tätig.
WäSä >. ESentijtieii , Schwalbacherstr. 25, M. P.

Le «,de  SV » », «» «.» par JBIle.
Wercier , Maitresse de langne, Röderallee 32, 3.

Französin erteilt Konversationsstunden.
Näheres Dotzheimerstraßc 85, Part . 2—3 Uhr.

Parisienne Bastiäntrice donne lecons
de gram, et  conversation . Taumisstrasse 55, 2.

Italien . Unterricht , schnell fördernd , zu
mäßigem Preis Adelheidstraße 56, 3.

Junger Italiener ÄSS.
Offerten unter M. 5 -618 an den Tagbl.-Verlag.

Signor » dä Inioni . t ' fircchl.
Strasse 13 , 511 , Erke .IdolFsnllee,

in.)
ganötls-ii.Sö)tdtiie!|toit(tDlf1

Aeil>s!r.Zr, :§
Woritzstraße.

Evch führtmg , cinf , dopp ., amerik .,
Hotel -Buchführung,
Weclisellehre , Scheckkmtde,

©

Kaufm . Rechnen , Kontorarbeiten,
Handelskorrefpouelenz,
Stenograph ie,Majchine nsch reiben.
ISchßnfehr eiben , Rundfchrift.

Wii.liWeDA:
mr  Beginn neuer
Drei-, Bier- und Sechs-

Monats-Kurse.
Prospekte kostenfrei.

Klavier- n. Gesang-Unterricht.
(Klaviervegleitung)

Junge Dame , welche s. Zt . die Königl . Musik¬
schule in München besudzt hat , erteilt ^hierselbst
eit Jahren in und außer der elterlichen Wohnung

an Damen und Kinder gründlichen und billigen
Klavier - u. Gcsahgunterricht und übernimmt die
Klavierbegleitung für Gesang u . 4-händig -Spiel.
Allerbeste ' Referenzen. Näheres bet 8ci,,nidi,
Körncrstraße 4,  1 . Etage links ._

Klavier -Unterricht und Stimmen
Roonstraste (», 1 links . _ _

Erfahrene Klavier !ehrerin erteilt gründl.
Unterricht zu mäß . Preise . Schiersteinerstr . 6. P.

—I- Anmeldungen jederzeit. .+-

3a . Dame , im Ausland sind., ert.Bl. ftW. KMyersKllgWMtMlA.
Schnellfördernde Methode . Erste Res.

Adr . Geisbergstraße 14, 2, Sprechst . 11—12, 3—4.

Franzos. Konvers.-Stnuden
gibt eine Französin . Kinder u. jg. Dam . bevorz.
Offerten unter 'S' . 511 an den Tagbl .-Verlag.

Einfache,
doppelte (italienische),
amerikan.Buchführung,
kaufm. Rechnen,
Kontokorrent-Lehre,
’VVechsellehve,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschi’ift,
Maschinenschreiben

Lehrfächer:
Für gediegen®1’
fachmännischen

Unterricht , u« te‘
Berücksichtigung
der persönlich 13
Veranlagung
Schüler, bürgtd’-

30-jährigc
prakt . ErfahrUB»

des Leiters.
auf verschiedene

Systemen, sowohl mit Yoil-Tastatun
wie mit einer und mit zwei dj1?

Mavier -Nrrtermcht,
MW" Wiener Methode,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger n. bis zur
höchsten Stufe . Erste Referenzen . Mar -«
Mabich . Pianistin » Oranienstr . 52, 1 r.

Biotin - u . Klavier -Unterricht w. gründl.
erteilt (Mt . 8 Mk., wöchentl. 2 St . l Jahnstr . 8, H.

Violin-Uutcrricht
erteilt gründl . ES. Heinemann , Müllerstr . 9,
Part . Meister -Violine u . billige Violine zu verk.

plui - Md KlMeMnenW
ert. gründlich u. gewissenhaft nach hervorragender
Methode,zur schnellsten Erlangung solider Technik
Mistel  Wem ». Tonkünstlcr, Bismarckring 17, 2.

Zither -, Mandolinen - und Guitarre -Unlerrictit
erteilt am gründl . Al.  Hewefka , Königl.
Kammermusiker , Westendstraße 15.

Mandolme-̂ rfN Italiener
bei mäßigem Honorar . Göbeiistraße 15, Mtb . 2.

(vorm . L. Hoffmeister),
RriSinftraste 28.

Das neue Schuljahr beginnt Drenstqg , den
2-i.  April . Anmeldungen nimmt täglich von 12—1
und von 3 —4 entgegen Die Borfteherirr.

« amitl «. Bleu »«. Konzertsängerin , erteilt
Gesang -Uriterricht, vorzügl. Methode in Ton-
blldung und Vortrag , Bismarckring 17, 2.

Am Kgl . Konservatorium der Musik
zn Leipzig arrsgebilvcte Lehrerin erteilt
gründlichen Gesang - u. Klavier -Unterricht.
Lcharnyorststratz« 33, 1 r.

Schaltungen — sichtbare und nie"
sichtbare Schrift,

Stenographie, j
Vervielfältigungsarheiten in Hand- u _

.Maschinenschriftauf einfachen
raten nach dem hektogr. Verfah’6̂
und auf Mimeograph-, Cyclostyle- 1111
Dreh- (Rotary) Apparaten,

Allgemeine Bureau-Praxis.
ESinzeiräclier nach Wald*

Beginn jederzeit.
Beaufsichtigung von Schäle "*1

der höheren Lehranstalten bei Er"
ledigung der Schulaufgaben.

Hermama Bein«
Fachmännische Ausbildung nach 30-jäkr

Praxis.

—KlMkiMlemA
Beste Referenzen . Vorzügliche Tonbildu ^ z.

llarir , Bischoff -BSliine . Herderstf -. f igi
Ansgeb . v. d. fr . Großtzerzogl . Kammersalu

L. Schärnack in Weimar.

Der HMeidekursil^
System Grande , inkl. Pariser , Wiener und
Schnitts , nebst Anf .-Unterr . beg. am l . u. w - f 5
bei Fr . Anj . fläoth , Dotzheimerstr . 50, _g> v' it€Zuschueide- Umterr»
für Berns u. Privatqebrauch (neue angen . Ac-"Näh-Kurkus (4Wochen).^
Praktische Anleitung zur (L-elbstanfertigullv

Kleidern ee.
Beste Erfolge . Emtritt täglich. Prospekte »

Frau ficitz , Damrnkonfektro - eg>
Lehrinstitu t f. Damenschneiderei , Mau ritiu ®]> ^

Am Dienstag , den L4„ beginnt ein

TWkursM in eriAWMMH
Anmeldung erbeten. Bd. Selm ah . ~

^ur Vereinfachung des geschäftllri^
I Verkehrs bitten wir unsere

Auftraggeber,allennterdieserR"
\ uns zu überweisenden Anzeige"
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblat^

Verloren auf dem Wege von Bleichst^ ,
Reichsbank ein Hundertmarkschein ^ >.̂ ,<10etn »»,»»»it-» »»»»»" ^ ,
wird noch festgestellt) und eilt ZwanP 'U
schein. Geg. q. Belohn, abzug. BleicM!^ ?M!l
" Silbenic
Geg . Belohnung abmgebcn Nerotal 39,

Eine alt gefastte goldene

BorftecknaSel
rreiuen Brillanten Ai ---

Portier Hotel HoheuA < 7u'o'

mit Rubin u. ~ . .. ... . .. . . - ,
Rundfahrweg oder den Wiesen zur Platte r
Gegen Belohnung aüzugeben -allsÄ

Perloreii ein kleines Mi
Ketteuarmvand

moutag von Rhcingaucrstr . über
Wellritzstraßc , Midielsbcrg , Coulinstr . u. ^ -jg,
Gegen gute Belohn , abzug . Rheingauerim ^ -

PserSeöecke,
dunkblau karierte , verloren . Abzugeb.
Waldstraße 4, Ku tscher  No . 41. "

Damenschirm . Ein am L
Schnellzug Frankfurt - Hanau unfte ' ®, rsf "*f
tanschter Regenschirm kann abgeh. werden
furt a . M . , Pension Siltig , Tong

.Kl einer
auf denElilllnifcii. „  ,

hörend , entlaufen . Gegen gute Belohh"
geben Westendstraße 7.

Namen ^ '/H^

Vor Ankauf

Kanarienv . entfl . Abz. g. B . Ster ngalst

I



IKürscßnerei
uf die dem tfelzwerß wäßrend des (Sommers droßenden

re meineQefaßren macße icß erg. aufmerksam und empfeßfe

gegründet 1850.

ge gegen / /Lonenso
und versicßert gegen Feuersgefaßr.

fft * KJjJllj ) Ĥoflieferant,

icß die ßierzu unbedingt erforderließe fäeßandfung.£3>fs K̂ürschner biete

N». 1V8.
Morgen -Ausgabe.

4. Kl alt. Wiesbadener Tsgblstt.
Mittwoch.

18 . April 190 « :
54. Jahrgang.

Versteigerung
von Dekorations -Pflanzen.

Wegen Aufgabe der Gewächshäuser versteigere ich zufolge Auftrags am
Donnerstag , den LS. April er., nachmittags 3 Uhr beginnend, in der
" " ung

2 Garteustraße2
La. 500 div . Kübel - und Topfpflanzen , als:

Azalien , Kamelien , Evonymus , Laurus , Fuchsien, Geranien,
Zimmerlinden , Myrthen , Aspidistra , Adiantum , Musa,
Latanien , Philodendron und viele andere m.

Neiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstrahe 7

flPARTL

flUjTER-

AUSWAHL ?®
5 VORJCHIÄ &E1

BEREnWiiÜGjT-

TEL.
ADOJI

Großer Mulllullgs-Ausverkauf
in Uhren» Gold-, Alber- und Alfemdewaren

mit 20 °/« Rabatt. ---
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzeits- und Konfirmations-Geschenken.

L . Bücking , Kranzplatz._

Si Z. Kohlwein
(Inhaber Hermann Hohlwein ),

Herd ^ und Ofenfabrik,
Helenenstrasse 23.

Geschäftsgründung 1861. Telephon 2098.

Jtegulier-Kochherde“
eigener Konstruktion

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Ausstattung, auch in
GaS kombiniert , unter weitgehendster Garantie. 587

verkauf von Grundstücken
der Konkursmasse der Hermann Verthold.

Nachstehend bezeichnet-, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk.,
c)  zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter F241

Rechtsanwalt Dr . Sleischer,
Oranieustratze 13.



Wiesbadener TagdLalt.Mittwoch,  18 . April 1906 Morgen -Ausgabe,  4 . Blatt.

Zntersalionale Suchbindekmst -Ausstellung Trinkt „ Ha ^ enddeali Neue Maiuzerftratze 49
V (Kunstgewerbe-Museum). patentamtlich geschützt unter Kr. 53903.

Alleiniger Fabrikant Angast Strengert . St . Johann a/S.

unentbehrlich bei Magenweh, Magenkrampf, Verdauungsbeschwerden etc. ö
®« r echt in Originalflaschen . 0

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend: « sbriel E5echer , Delikatessengeschäft, fi
Waeslmdleiiy Bismarckring 37. I

— Reichhaltige Speisenkarte.Reine Weine.
Bnchmann,

^Wegen Geschäfts-Aufgabe habe ich meiu' g ©sanit ©s
: einem ^Ausverkauf unterstellt und gewähre ich von .-

beute _ ab ' anf  Tapeten auf die seitherigen Preise
155 % MmhssM?  auf jLlsioleiiiii und alle Übrigen
Artlkei :,1 .7V * 7 ® Mabatt.

Der;,Verkauf findet nur gegen Bar statt.

Wegen Umzug nach meinem Neubau Friedrichstrasse 37 offeriere

jeglicher Art,
auch moderne Muster und Streifen - Tapeten,

ssii außergewöhnlich billigen Preisen

Linoleum und Wachstuche
Kirchgasse 4 , Ecke Luisenstrasse.

Kirchgasse 35 Telephon 244.IMristall,Porzellan,Steingut,Majolika. If
fl  Größtes Spezial-Geschäft am Platze für \ \

plotelBinricätimgsB,Brantansstattangen.>
Gebrauchs-Geschirre jed .Art f.Haus u.Küche.

M . Stillger , Inh.: W. Stiilger,
Gegr. 1858. Häfnergasse 16. Tel. 2082.

... Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik- Filiale und durch andere Geleqeuheitskäufe habe «6
größere Posten hochfeiner Schuhe in Cbevreaux. Boxkalf und Wichrlcdcr für Herren. Damen und
Kmder billig emgckauft. Der frühere Preis verschiedener Schuhe war 8, 12, 14, 15, 16.50 Mk. u. si»d
die Mehrzahl der Schube mit den Originalpreisen von der Fabrik aus u. mit dem Zeichen„Original
U. System Godyear Welt ' versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann, lim schnell damit tfi
raumen, verk aufe ich dieselben zu 5, 7.50,  8 , 10,50 Mk . — Farbige Schuhe staunend billig.

Konfirmanden -Stiefel in nur neuesten eleganten Fassons und sehr vrciswert.
fl.ii.*.«». Neugasfe 22, 1 Stiege hoch. ÄBr . Thomson»DepUatorinm Blank8 Schnittmuster jü£isu

zu Hunderten der neuesten Damentoiletten
sind vorrätig : bei

«Foseph Poulet , Wiesbaden?
53 Ecke der Kirchgasse und Marktstrasse 36.

Man verlange Blank » Modenblatt gratis !
fMIl' Ueber 1000 Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibtz. B.:
9 Berlin, N. Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit Hilfe Ihrer
| praktischen , gutsitzenden Schnittmuster, ohne jede Vorkenntnisse,
I meine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch viel Geld
■ spare. Frau Bertha B . 687

in Palver . Hr
nd vollständig unschädliche Mittel zur sofortigen VT... fjy
iaaren an Stellen, wo man solche niclit wünscht. ür
SSSicbse 2  liark.
bek Wwe ., Webergasse 20.

' " »'' --»- vi. ilatvrin -n . da die meisten anderen
gen Einfluss auf die Haut ausüben. Fl51

BlanksX
jkSch'nift-Irmister

Wasser- und Lichtheilanstalt
_„ Taoonsbad“

!tr. ‘M ' Wiesbaden , Ln !»en »tr . 24
Institut für Wasserbehandlung,

gemeine n . lokale Licht - n. Bampfbäder.
Bisslufibeshandlung. Elektrische Vierzellenbäder.

Medizmalbader. Hedgymnastik u. Massage.
Leitender Arzt: Br . med . Alexander Simoo.

Gärtner und Gartenbesitzer!
Empfehle hiermit mein großes Lager in Gartengeräten aller Art in nur besten Qualitäten

der berühmtesten deutschen und amerikanischen Marken, sowie meine eigenen Fabrikate, als:
„ Garten - und Okuliermesser, Garten -, Rosen- und Raupenscheeren,
Gakantie -Gartnerspaten , Rechen, Hacken, Dunggabeln , Krabbe«, Zeichner Tiaerhacke'st

Feuervacher Gießkannen , Schubkarren ie. re. 10V
Illustrierte Preisliste mit nahezu 500 Abbildungen kostenlos.

ZA. Elherhardt,
^fctf ?ftpctre « faßrt &. WiesSaöen . „Saite

_ Spezialgeschäft gärtnerischer Bedarfs -Artikel.

Neu erbauter

„Sclalafferskopftürm
20 .Minuten """ A~~ ^ ~ ■

VOn  ^ er un<̂ ĉem  Hotel -Restaurant Chausseehaus entfernt
■ W * Jeden Tag geöffnet ! - WZ

■n _ Verbindung mit Thermalbädern
Glühlicht u. blaues Licht, anschliessend komfort. einger. Ruhezimmer

Thermalbäder,
dirpfit au < eigener starker Quelle i „ , Hanir.

reim ohne • UHHa, «eniisa <i.
Pension einschliesslich Zimmer und Bad von © Mk. an. Gute Küche.

Sadhans „Inm  goldenen Bass'
Telephon 3083,

Gesetzl. geschützt.
Entquillt auf dem

Hausgrundstück
„Zomgolo'nsn Ross“
mit ca. 140 Liter pro
Min. 48 Grad C.

Herren- u. Knaben- Gute« Mittagstisch
zu 60 n . 70 Pf . empfiehltAnzüge» Paletots , Joppen , Saccos , HosenGä©ldg »s»e 7 M. Jude , Nerostraße 16. Part .

Hugo Kup -kC ) Eigentümer, Getbe FrünkarLosfeln k Pfund 6 gM"
frühe Rosakartoffeln L Pfund 4 Psg.
haben Hevmnndstratze 31, i  links.
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Seiden-HausM. Harchand . Grösste Auswahl in Leinen-Roben.
-Das  zur Konkursmasse des
Dünchermeisters pDLsn Rauch

Wiesbaden gehörige Haus,
'uederwaldstr. 3, zu Wiesbaden,
r  Zu verlausen. Näheres durck
bu Konkursverwalter

1143

§24i

^ustizrat
Moritzstraße 20.

Das WichtigsteI
vereinigt,

4 für jede Familie ist in der

| WELTWUNDER -WASCHMASCHINE

ij1
M

&
&

fl — RM — , »
5 * *ds 91b . 16 tind S7 -/s. ^
?! ' ausende von Anerkennungen. ^
A Eje WELTWUNDER - Waschmaschine U»
i ti. v1'0*1*' uur äie einfachste und prak - * -
’J °nste Waschmaschine der Welt —

Ps einzige Maschine,
am‘Ĉ e ‘E e Wäsche ohne anzugreifen,
jj ‘ natürlichste Weise , wie mit der
soih  reinigt (kein Nacliwflsclicn ),

Aj ,v ' t*ern  dient gleichzeitig als Spül-
T in'itf 116’ .Einweichbehälter , Aufwasch-
y l (j ?’ Kinderbadewanne etc. o o o o
Jinderleichte Handhabung , unverwüst-

1
Hch,6 Dauerhaftigkeit , niedriger Preis . - ,

t 1 llei nverba i>! r|

Pvieh Stephan,#
I Wiesbaden . Av

| Jedem Oienstag K
? von 4—6 Uhr: 0?

II  frobewasehen.
(E. Ha 9323) E1611

^cliitlraiii seit!

6  A, ««wi »ä, ! . Uilligite Preise
A, ^ oilerirt als Specialität

v. e *8cl,ert , Faulbrunnenstrasse 1 # 1 _
—— Reparaturen . _ 220

/

J . Bacharach,
Telephon ROA. Webergasse 4.

Abteilung für Pelze» Pelz -Lager n. Kürschnerei.

jlufbetuahrung von felzwaren eie.
zum Schutze gegen Motten und Feuergefahr.

Durch meine Kürschner fachkundige Behandlung unter Garantie.
1141

Ballhaus znm Kranz,
IinnggMie SO , i ' Oke Hraniplalz.

Thermal-Bäderä 80 Pf.,
ganz neu ein gerichtet . 690

Geheiztes Ruhe- Zimmer.

hie Abholnng
von Fracht-ii.

zsir Kahn 10ü
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

an jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( Frachtgut : binnen5—I! Stunden!Eilguts „ 3 - 4 .. ;
Ucstcliiingcn heim Biirean:

Rheinstrasse 21,
(ST n eben der Hauptpost . *TO

V Königlicher HofspedtteurLi -cbttenmayei?
I V “ — Wiesbaden—

Jede Hausfrau
_ versuche

^trnbaums Waschpulver
vjEtfiipeka “ .

^bfz^ tzlbe verhütet das unliebsame
rve« und Einlaufe » der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weihe
blitzschnell bleudend
weis: und gieht der¬
selben einen höchst an-

flknchmen frischen
Geruch.

„Lureka"
wirdvon den

bedeutendsten KauS»
ssraueu-Zeltungeurc.

AFAiÜei der Gegemvatt"
wi: und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
ty tt  ? 9l3iirelt8i 46
_ QU,»0, Backet 15 Psg . und ist in

Kesseren Geschäften zu haben."Vertrieb: Sf. & A.  Huppert

Zll KoiflMlltllllkll
empfehle einen Posten

Tischmesser, Gabeln«. Lössel
von den einfachsten bis zu den feinsten zu außer¬

gewöhnlichen billiflen Preisen.
ZLZTVZ MLMsrsrs-

Mefferschmied, Goldgasse 11. 873

I Photographie-
| Bahmen.

Reichste Auswahl. Alle Gröisan
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Oeschäft von

Hch . ISelclasard,
vorm. B'\ ASulsach,

Herzog]. Nass. Ilofvorgolder, Kunst-
K Handlung, 231

Taunusslr. 18. Gegr. 1858.

Brennholz
» Ztr. Mt. 1.20,

Anzündeholz,
fein gespalten, ü Ztr. Mk. 2.10,

frei inS HauS. 797
F. 07.HissIiug , Kapruenstr. 5/7. Tel. 438

’■» /’  Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Gefceimniss derFirmas

H.BB -UUII
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers .und KBnijs Wilhelm II

am Rathhause in jR.HlEfMBEIt .Gi am Miederrheia,

Gegr. | AiJ 1846.
Anerfeamt bester EitterMhSr!

24 Preis - Medaillen!

SfciTch:Ündogbegg -Boonekamp.

ö

Sonnenschirme
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Schirmfabrik Wüsten,
»p &aferstocke . Telephon 3629.

1099

F94

100
.rllltn nun UeistrZ

korpulente
Herren-Slnzüge,

moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, beste Mahverarbciiimg
aus allererster» Firmen,
früherer Preis 30, 3.7, 40,
50 Mk., jetzt 25, 27, 30,
35 Mk. Ansehen gestattet.
Allees.SckwaIbacheistr.30,1.

xxxxxxxxxx XXXXXXXXXXX
S — . *
X
M XMk-HQ i n allen Preislagen ^
p — von 2.00 Mk. an. p
A Nellhcit ! Normal -Sportklcmmcr , ^
^ bcstsitzendcr Klemmer der Gegenwart, ...
X in Wickef , Double , KotÄ etc . x
X von 3.00 Mk. an. X
« Itprütnteu 'iÄÄili

Instrumenten schnell, sauberu. billig. 687
X K . M . Dorner , Optiker , X
p Marktfiratze 14, an der Ellenbogcngasse. p

.'xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx

Kflnstl . Zähne
in Kautsch«» und Gold,

mit und ohne Ganmrnplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlob mit Lachgas.
.io *«-r i ’ ir I. Dentist, Rbeinstr. 97, P.,

wissenschaftlichu. technisch auSgcbildet an ainerikan.
Hochschule. Mähige Preise. Rcvaraturen sofort.

Komplette Zimmer, alS: Salon, Speise- und
Schlafzimmer, sowie einzelne Büfetts, Bücher- und
Spiegclschränke, Hcrrenschrcibtische, Waschkommod.,
Nachttische, Tische, Ausziehtische, SofaS, Otto¬
manen, alle Sorten Stühle, Küchenschränke, sowie
komplette Küche» Vorplatzmöbel. sowie alle
Sorten Klein-Möbel: Gcldsthränke, Nuhbaum-
Piano, zu den allerhilligsten Preisen zu ver»

kaufen hei

0 »Lewitta,
Hriedrichstraße 13.
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LeWiche KsrWMg
der Arbeiten und Lieferungen zur Befestigung des

BahnhofsvorplatzesWiesbaden.
FertigstellungSfristcn.

Los I Erdarbeiten . . . . 1. Juli 1906.
„ II Lieferung der Bordsteine1. Juli IMS.
„ III Versetzen der Bordsteine

und Betonarbeiten der
Bürgcrsteiue . . . . 1. August 1903.

„ IV Ausführungö. Pflaster-
u. Straßenbefestigungs-
arbeiten. . . . . . 1. Septbr. 1906.

Die Arbeiten können nach Losen getrennt oder
zusammen vergeben werden. Die Zeichnungen

liegen im Zimmer 110 des Verwaltungsgebäude?,
Rhabanusstraße No. 1, während der Dienstjtunden
von 8 Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm, zur Einsicht
aus, woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird.

Angebote sind verschlossen postgeldEei mit der
Aufschrift: . — Angebote auf Arbeiten und Liefe¬
rungen■zur Befestigung des Bohnhossvorplatzks
Wiesbaden— versehen bis zu dem auf Donners¬
tag , den 26. April d« Iß ., vormittags
11 Uhr» festgesetzten Eröffnnnastcrmine, welcher
in Gegenwart etwa erschienener Bieter iinZimmer72
unseres Verwaltungsgebäudesabgchaltcn wird, an
uns einzureicheu.

Die VerdingungsunterlagkU können von unserem
■Zcntralbnreau,Zimmer 51, hier gegen postgeldfreie
Einsendung von 50 Pf. für jedes Los (nicht in
Briefmarken) bezogen werden. Zuschlagssrist zwei
Wochen. F171

Mainz, im April 1906.
König». Prentz.

_n . Gr. Hess. Eisenbahndirektion.
BekKUNiMKchNNg»

In den uächften Tagen gelangt der am
1. Mai d. I . in Straft tretende'Sommerfahrplan
des Eisenbahndirektionsbezirks Mainz zur Ausgabe.

Die Fahrpläne liegen in der Zeit vom
17. d. Mts. bis zum1. Mai d. I . in den Dienst-
rimmern der Stationen zur Einsichtnahme aus.

Die Herausgabe des Aushängefahrplanes und
des amtlichen Taschenfahrplanes erfolgt in Kurzem.

Mainz, den 14. April 1906. ' F171
Königlich Vrerrstifche nnd Grsßherzsglich

Hessische Eifenbahndirettion.

Ziehung am 25. April.
feeseier

(e?li -i| | nr| 1
2341Gewänn « i.W.v.iH|iiiii

Maapt gv  w iune

2VVS
Lose ä 1N ., “äH

Porto n . lüste 20 Pf . extra i
| in allen durch Plakate kennt¬

lichen Verkaufsstellen sowie
durch das General-Debit

I“ « v . AWgiF,
Berlin SW. 48.

In Wieslaailen bei Carl Cassel,
gasso 40, JS.  Stusses «, Kirehgasse 51.

Kirch-
F189

Franz Funck jr . ,
Spsnglsr - u. Jnftallationsgeschäft,

18 Wellritzstratze 18,
empfiehlt sich für alle in sein Fach einschlagende
Arbeiten, als: Gas-, Wasser-, Klosett- und Bndc-
Einrichtungen, sowie Ucbernahme von Jnstand-
halten der Wasser- und Kloscttanlagen in Häusern
_bei billigster Berechnung. _

FÄFF

56 Webergasse 36.
Carl WöeS.

Mepüratmwerkstlitte . s:e

(B,Z. 5626 /La. 536H

SehUfttÄt
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint. Alles er¬
zeugt die echteKMeyOrd-ftiieiuiiild}-Keife
von M,ergrn « rrn & Ko ., WcrdebeuL,

mit Schutzmarke: Klackenpfetrö.
k Stück 50 Pf. bei Bache & EiUloey*
« . S.äiie , Drog., Clir . Tasiber , Will *.
SüsieleeEsZieSmer. _

Sit ü.  Hi!se Hemm.
Ins Meuschensnstem (reich tHuflr.) Mk.Das Menscheiisystcm

Ratgeberf. junge Eheleute
Rettungsanker
Liebe und Schönheit ( „
Paradies der Liebeu. Ehe ( ,
Bei Bezug per Nachnahme

Alle hochinteressanten Werke zusammen
nur Mk. 15.—. An Minderjährige werden
diese Werke nicht versandt. (E. B.8890) F 161
Versandhaus Sc 'üaeeweiss , Berlin,

Jllvalidenstr. 38.

ich illustr.) Mk. 5.
„ ) .. 5-

:T : I
30 Pf. Zuschlag

Beine weiße Haut
erzielen Sie, brauneu. gelbe Hautflecken ver¬
schwinden, jugendfrisches Aussehen, blendend
schöner Teint erhalten Sie, meine Damen,
durch Gebrauchv. reizlos. Oelseifen. Lilien¬
seife mit nachher. Gebrauch von Clements
Alpcnblütenmilch(Preis der Seife 60 Pf.)
nebst Gebr.-Anw., Schwammu. Leder(Alp.-
Milch 2 Mk.) cmpf. die Parf.-Handl. von
Will », ünltkach , Bärenstraße 4._

mit der Schutzmarke Kammerjäger, unerreichtes
Radikal-Mittel gegen alles Jnsektennnacziefer
in Wohnunaen. bei Haustieren und Pflanzen.
Thnrmelrn ist niemals offen zu haben, sondern nur
in Glas, zu 30 Pf., 60 Pf., 1 Mk., einzig praktische
ThnrmelinspMen 35 Pf. in den besten F104neu

finol
An allen Orten werden Verkaufsstellen errichtet.

Vertreter gesucht.  E101
Gebrüder Krayer, Mannheim.

K:
instler -Farfoen

Zwei Pyramiden und noch einige schöne
EfeuwänSe billig zu verk. Eltvillerstraße8. 1.

Lkirrsn-Ferhon, lemporn -Fardsn,
Ltakfeleien,

Loiii'abmen, Malleinen,
Malutensilien

empfiehlt
Qranien Drogerie

HU>I»esr1 Kartier,
Oranicnstraße 50. Ecke Goethestraße.

Telephon 2138. 928

Avfallholz
Auzündeholz 'Ä,
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W ® Crifiil Wwe . ,

S ‘ « chchoffir.4. Ä"
_ 397§

GeschW-VerZegMg.
Die Bntterhandlung der Firma

I . Acrusev "Wachf.
befindet sich von jetzt ab

MchMerg 18
(nahe Lang- und Kirchgasse),

welches ick meinen verehrten Kunden, sowie der
hochlöbl. Machbarschast hierdurch ergebenst anzcige.

Hochachtnngsvnll

I . Hauser llachf.,
Inh . ZLMiM,

Mnnergesang-
verein

WWHK

LöncölW"
Zu einer Besprechung betr. das 50. Stiftunĝ !̂

werden die DKMen des Vereins auf heute MitLWl»
KhenÄ8V2 Uhr in das Bsreinslokal ergebet

n

eingeladen. Die KomMissim ; .

Spezialbehandlnng

chrsK . BeiRleideR
(Beingeschwüre, Beinssechtcn, Krampf¬
adern, Venen - Entzündung, nässende
Ausschläge, Elefantiafis ) schmerzlos

ohne Operation.
Sprechst. : FrguksNrt K.
KroAprinzenstr . 32 . 4 - 6.

(5 Min. vom Hauptbahnhof. Nur Werktags.)
Pr. mecl. F. Franke, Arzt.

Verlangen Sie meine Schrift über chron.
Beinlciden.

ilDÄ
2.

»:

Gicht-n.JsüNas -Leidendcn, in selbst schwerffc»
Fällen, wird in kurzer Frist durch approbiertes
Mittel v. frappierender Heilkraft in Privatpflege
vollständige Gencfnng zugcsicheri. Glänzende
Erfolge. Angenehmer Aufenthalt nächster Nähe
Wiesbadens. Gefl. Off. n. M.  8 ®S Tagbl.-Berl.

Berlorerr
ist das Kopfhaar, wenn keine Wurzeln mehr
vorhanden. Kräftiges Einreiben des Kopfes
mit dem anerkannt wirksamsten Breuneffel-
.Haarspiritus k Flasche 1 Mk. bringt:
Neuwuchs und beseitigt Schuppen und Haar¬
ausfall. Nur echt erhältlich bei

Btto SSiel.ert , Marktstraße 9.

liebet Nacht blendend weiße
Haut, kerne Falten , bei Ge¬
brauch von Kuhrrs Creme-

Bional 1.30 und Bional-
Seife 80 Pf ., Kutzus Bional -Puder.
langen Sie ausdrüSlich von Franz
Kronen-Parfümerie , Nürnberg.

Drog., neben den» s
t :i*r. Tauber , Drog.» Kirchg. 6,

Sanitas , Mauriliusftr

. Ber-
Kuhn,
Hier:

schloß,
Drog.

F121

Kchut̂rnarke.

MOllsutrass
wird verhütet durch

Mtten - Monmg.
Prämiiert m. 4 Gold. Medaillen u. 2 Grand Prix.

Höchste Auszeichnungen.
’/i Literfl. Mk. 3.—, Fl. Mk. 1.60, ff« Fl.

Mk. 1.—. '/s Fl. Mk. 0.60. Zerstäuber Mk. 1.—.
Alleinverkauf bei 531

M. fSteneräiagel , Tapeziererneister,
RHinerlb erg 88. _

Saat- n. WeisekarLosfeül.
Norddeutsche Magmnnbonum, Eierkartoffeln,

gelbe Pfälzer sind fortwährend zu haben bei
mto Tnkeibacit , Kartoffelgroßhandlung,

Schwalbacherstr. 71. Telephon 2734.

Wri !l. Mmtt ' CMkkß
ttenkskr Kisch -

(Lochia trichophvlla), mit frifchqriiuer,, til’
leuchtend blutrot gefärbter äußerst seiner Beŵ ^?
ist die herrlichste einjährige Wlatt- OO»
rationspfianze für Gröber , Veranden,»
aufgünge, den Vordergrund von GkhoM-, ^
nnd zur Einzelstellung in Gärtenrasen.
leicht durch Beschneiden kurz halten
dann noch prächtigere Einfassungen als B»-»
(Luxus ssmpsrvirsn»). Sie ist von st»
leicht ans Samen zu ziehen und macht ff.
Ansprüche an Boden oder Pflege. Abbiwu
Beschreibung(in meinem Schaufenster zu vcff ;
wird post frei zugcsandt. 10 Port. Sainci - gy
1 Port. 40 Pf. gegen bar oder Briefinarffff Ai'-
postfrcie Zusendung im OrtSbestcllbezirk V)
nach deutschen Postorten 10 Pf . mehr bei» ^* . siwiiatäs , nur WichcksverS Kj

Wiesbaden.

.X®
FW Gesimdlieits-

Binden, ■V

I . Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk., ' ¥

p. ff- Dtzd.
60 Pf. fl

de,.

Xrrijgra | ;eure
nach Professor EsssiiarcSi

complet mit Schlauch, Mutter-
Cly stier-Rohr

von Mk . 3L— an.

MKMW Grosse
Auswahl in

Suspensorien
C!ysftiejr-
spritzen

von 50 Pf. an.
%

Chr .Taybsr , Artikel zur Kn
Mes’clajjsiiss*» S§.

Hygienisfber Fraueiisfaller Art
empf. die Parfüm.-Handlung von

w . mnufm
BäUrenstrass®

Ich ßaufc mtr
Apotheker Ernst Kocks

-. MsMWHs
E weil sic geruchlos ist, keine ö
ö und ein garantiert sicheres tzf
^ ungsmittcl von Motten uv"

Brut ist.
In Flaschenk 50 Pfg. nnd

(per Liter Mk. S.—)-
Zerstäuber dazu von 80 Pi?-
Nur zu Habest

| weftend - Drogene
Q Sedmiplatz !♦
ß Telefon 2110. Telefoneosoeoeoeo



541. Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bczugs -PrekS:
durch den Verlag 5 « Pfg . monatlich , durch die
Post S Mk. 5 «» Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

LL,OOO Abonnenten.
Anzeigen -PreiSr

Die einspaltige Petitzcile für lokale Anzeige»
IS Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

tc »««» »** ^ für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags , für die Marge « - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst-
erscheinenden Ausgabe , wie für die Anzergen-Äufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

H«. 17». Derlags-Fernsprecher No. 2R>I. MMwschz bm  18 . April. Redaktions-Fernsprecher Ro. S2. 180«.

Kbend -Ausgabe.
i.  _

, . Einheitliches Recht
^i Gewerbêund Kaufmannsgerichten.

juristischer Seite wird uns geschrieben:
^ letzten Schwerinstage wurde im Reichstage der
& tra9 Bassermann betr . Abänderung des § 63 des
bot ^ Msetzbuches verhandelt . Die Erörterungen

EU ein trauriges Bild vorc der Zerrissenheit der
^ ^ spr ĉhung, wie sie von den Kaufmannsgerichten

oen Gewerbegerichten geübt wird . Ein einheit-
'fleä Recht gilt für die tzandlungs - und für die Ge-

^ ^ LgLhvffLN, denn das Handelsgesetzbuch und die
werheordnung gelten gleichmäßig für das ganze

gtünche Reich. Allein in der Praxis sieht die Sache
lkot "? ^ rs aus . Jedes Kaufmanns - und Gewerbegerichi
E die ja nicht immer ganz klaren Bestimmungen der

au^' es ihm richtig scheint, ohne daß eine
fĵ brüfung durch einen Richter höherer Instanz statt-

ia die Berufungssumme nur in den wenigsten
en  erreicht wird . So gilt denn tatsächlich in den ein-

Gerichtsbezirken ein verschiedenes Recht, je nach
sil>^ echtsauffassungdes Gerichtsvorsitzendenoder der Bei-
■^r’ und diese Bnntscheckigkeit läßt nichts zu wünschen

Ja , die Zerrissenheit der Rechtspflege geht noch
h,ster; es gibt sogar innerhalb der einzelnen Gerichts-
^Zlrke ein verschiedenes Recht. Jedes Gewerbe- und
^IMLnusgericht besteht aus einem Vorsitzenden und

wechselnden Zahl von zum Teil regelmäßig vor-
^ ü̂oen Stellvertretern , und jeder dieser Vorsitzenden
^ Stellvertreter kann das Gesetz anders auslegen . Im
^chstage wurde darüber geklagt, daß von demselben
^ ? Uwannsgericht von gleichliegenden aus § 63 deS
^ -oelsgesetzvuch erhobenen Klagen die eine abgewiesen,
ü andere als begründet .anerkannt wurde. Es kommen

noch ärgere Fälle vor. So erzählt man sich, daß
^ " gewerblicher Arbeiter , der wegen ungerechtfertigter
^ ""MmgZlvser Entlassung von seinem Arbeitgeber
^/Aahlung des Lohnes für 14 Tage beanspruchte und
hjMachst den Lohnbetrag für eine Woche einklagte, weil
^ Kündigungsfrist noch nicht abgelaufen war , in der

Nage obsiegte, in deh zweiten dagegen wegen der
lag ^ Halste unter einem"änderen Vorsitzenden unter-

^ Gewerbe- und Kaufmannsgcrichte erfreuen sich
lie r%rT man kann das wohl unter den Verhältnissen , wie
'txgnch jetzt gestaltet haben, unbedenklich sagen. —
(kJ®*1 Ansehens aller in Betracht kommenden ^
hi °ürch erklärt es sich, daß die Kritik nicht viel schärfer
tzgr̂ usetzt, wo sich Mängel in der praktischen Hand-
° „^ 6 heraussteMn . Wir glaubeg,aber , daß wix den

' "lannS- und Gewerbegerichtcn selbst nützen, Germ
—- -- - — mmm—mmmmmm mmmJLmriL—mm

unge-
allcr in Betracht kommenden Kreise.

wir den Finger in dieses böse Geschwür legen und Ab¬
hülfe verlangen . Deshalb empfehlen wir hier eine
Radikalkur vorzunehmen und gegen die Urteile der Ge¬
werbe- und Kaufmannsgerichte das Rechtsmittel . der
Revision wegen Rechtsfragen zuzulassen. Die Revision
müßte an einen besonderen, neu zu schaffenden Gerichts¬
hof gehen, dessen Zuständigkeit sich über das ganze Reich
zu erstrecken hätte . Das Verfahren müßte ein ein¬
faches sein und könnte dem für die Arbeiterversicherung
geltenden nachgebildet werden. Dann würde tatsächlich
ein einheitliches Recht für die Gewerbe- und Handlungs-
gehülfen geschaffen werden, wie wir es jetzt beispiels¬
weise durch die Rechtsprechung des Reichs-Versicherungs¬
amts auf dem Gebiete der Invalidenversicherung besitzen,
und das von allen Beteiligten als eine Wohltat emp¬
funden wird im Gegensätze zu der kläglichen Zerrissen¬
heit im Krankenversicherungsrecht. Die Unsicherheit für
Arbeitgeber und Arbeiter würde aufhören.

Von diesem Reichsarbcitsgericht wäre aber noch ein
anderer ungeheuer wichtiger Fortschritt zu erwarten,
nämlich die Fortbildung des Rechts des Arbeits -Ver¬
trages , das sich bisher noch in den Kinderschuhen be¬
findet und infolge der Vielgestaltigkeit der Recht¬
sprechung in seiner Entwicklung verkümmert. Würden
dagegen vom Reichsarbeitsgericht die mannigfachen
Lücken der Gesetzgebung durch eine vertiefte und ständige
Spruchpraxis ausgefüllt , so würde später dem Gesetz¬
geber bk . Kodifikation dieser Materie erheblich erleich¬
tert werden. Es könnten dann wirklich für den Arbeits¬
vertrag Rechtsnormen ausgestellt werden (z.B. Kolonnen¬
vertrag , Kollektiv-Arbeitsvertrag ) , während jetzt der
Richter in allen diesen Fällen ohne detailliertere Gesetzes¬
normen arbeitet.

(Nachdruck»ertoten-1

WeUette!lmlgl!erredllerij'chenOrWimRejü;8tllg.
Die Opposition in einer Volksvertretung muß stets

über ein bedeutendes geisUges Übergewicht verfügen.
Sie muß den Eindruck Hervorrufen, daß, wenn sie die Re¬
gierung übernehmen würde, etwas Besseres als das Bis¬
herige an die Stelle trete . Sie muß mit neuen zug¬
kräftigen , überwältigenden Gedanken auf den Plan
treten und auch in ihren Reihen Persönlichkeiten auf-
weisen, die an Kraft und politischen Fähigkeiten die Re¬
gierungsparteien weit überragen.

Man kann nicht sagen, daß im deutschen Reichstag
die Linke heute in dieser Beziehung die Rechte noch so
übertrrsft wie in früheren Zeiten . Die großen Männer
fehlen heute im Reichstage überhaupt . Die Zeit des
parlamentarischen Werdens wies deren viel mehr aus.
Damals wuchs unser Volk in die. Politik hinein . Die
politische Tätigkeit zog eine große Menge von ehrgeizigen
und tüchtigen Leuten an . Das Jahr 1848 und die Jahre
nach der Reicysbegrnndung weckten eine Menge schlum¬
mernder Talente , die sich in den Dienst des Volkes stell»

Zemlleton.
kRachdruck rerdoten.»

londoner Brief.
tt? --6oape § für Samen . — Rauchen der Kinder . — Steuer

Jungae -ellentnm . — Statistik über Ehen , Geburten und
Stalle . _ Der Kriea von 1910. — Deutsche Gemälde -Aus-

*8 i» London . — Eiulsdiing deutscher Städtehäupter nach
England.

London, 16. April.
einiger Zeit brachte eine Hiesige Zeitung die

u», daß eine Ilnzahl .Damen für einen besonderen
^ « n Räuchabteil sich hätten reservieren lassen, und
mnedene .Blätter knüpften daran allen Ernstes —

,/.öe  auch wohl nur des Scherzes halber — mancherlei
Achtungen darüber , ob nicht die Zeit gekommen sei,
erhaû . für alle Züge besondere Damen - Rauch-
^ p e s einzprichten. Soweit sind wir nun allerdings

utcht. Die Sache wurde auch besonders von Damen
„gcpuhpuht". Es war ja leicht ersichtlich, baß die

i" 1 die  das besondere Rauch-Abteil bestellt, dabei
:M nur den Zweck verfolgt hatten , mit ihrem
» chEn zu paradieren — wenn anders Damen jemals
-v̂ Setib einem andern Grunde zum Tabak greifen!
^denfasts hätten sie bei Bestellung ihres Abteils gar
"hervorzuheben brauchen, daß es sich nur um Damen

k und daß diese rauchen wollten. Das stand ihnen
vtzuehin frei, wenn sie ein Coups für sich hatten.

^ »UN aber gerade inanche Herren für Rauch-
£ für Damen eintraten , so geschah das nicht sowohl

Lucksicht auf die Damen als — o die Selbstsucht
»Ränner! — um ihrer selbst willens und es wurde-- wuuex; — um  ujrer mucu ; uuv ^
<behauptet, manche Damen drängen so häufig i

^much-Abteile ein, nicht run zu rauchen, sondern -
bie Eitelkeit der Männer ! — um anderen Frauen

oria Wege zu gehen und mit Männern zusammen
in können. Wie dem aber auch sei, jedenfalls ist

c Üe , daß das Rauchen in manchen Damen-

kreiscn Englands in letzter Zeit stark um sich gegriffen
hat. „Und warum auch nicht", wendet da vielleicht eine
schöne Leserin ein. Oder doch nicht? Sie haben das
Rauchen der Damen nicht gern ? Ich auch nicht.

„Ach, das ist nur Vorurteil ", antwortete mir aber
letzthin eine anmutige Zigaretten -Rauchcrin , „wie so
vieles in der Welt, nur Gewohnheitssache." Ich mutzte
dabei allerdings meiner Erfahrungen in Japan ge¬
denken. In dem Sonnenaufgangslande rauchen die
Damen bekanntlich sogar ihr Pfciflcin . Es mutete mich
anfangs sehr wenig an , aber ich war doch bald völlig daran
gewöhnt und niemand kann behaupten, daß gerade in
bezug auf bescheidene Zurückhaltung und ein anmutiges
natürliches Auftreten die Japanerin hinter irgend einer
Frau der Welt zurücksteht. Gleichwohl werden wenig
Frauen — und Männer ! —. dieser sich immer stärker
hervordrängenden Erscheinung im englischen Frauen¬
leben besonders Geschmack abgewinnen.

Nicht minder bedenklich ist, daß das R a u che n
unter Knaben  in letzter Zeit hier so stark um sich
gegriffen Hat, ein Übel, zu dessen Bekämpfung nicht
nur bereits ein weit verzweigter Verein ins Leben
gerufen, sondern demnächst auch ein besonderes Gesetz
im Parlament cingcbracht -werden soll. Darnach sollen
Buben unter 16 Jahren , die beim Rauchen ertapp:
werden, mit einer Prügelstrafe bedacht, Tabakshändler
aber und andere , die ihnen in irgend einer Form
Tabak verabreichen, im ersten Fall in eine Geldstrafe
von 2 Pfund Sterling , im Wiederholungsfälle aber mit
Gefängnis bestraft werden.

Freilich das Parlament trägt sich mit mancherlei
Wcltbeglücknngsplänen, die schwerlich alle in Erfüllung
gchen können. Zu den letzteren dürfte auch Chtozza
Moneys Steuer auf Junggesellen  gehören.
Die Idee ist ja keineswegs neu. Schon in den älteren
Zeiten der Kolonisation Amerikas wurden Jünglinge
von einem reiferen Lebensalter vor den Richter geladen,
der ihnen über die ungebührliche Verlängerung ihres
Leüigseins gehörig den Standpunkt klar machte. Der

ten und Großes für das Vaterland leisten wollten. Da»
ist heute nicht mehr so. Leider. Ein ziemlich starkes
politischer Pessimismus ist eingerissen. Darin kann
man Herrn v. Bcthmann -Hollweg zustimmen. Nur liegt
die Ursache in ganz anderen Dingen , als der Minister
meinte. Er ist in der Ohnmacht unseres Parlaments,
begründet . In England bereiten sich die Tüchtigsten im.
Volke von vornherein aus die politische Laufbahn vor.
Sie wissen, daß sie hier wirklich Hervorragendes leisten
können. Das parlamentarische Regiment bringt sie an
die Spitze der Regierung . Bei uns hat der Reichstag
leider wenig Einfluß . Die Negierung tut doch, was sie
will. Da sagen sich die Führer des Volks : Im Geschäfts-
leben, als Kaufleute , Ingenieure , Fabrikanten , als
Männer der Wissenschaft füllt ihr euren Platz viel mehr
aus , als wenn ihr im Reichstag schöne Reden zum
Fenster hinaus haltet.

Die rechtsstehenden Parteien leiden unter dem
Mangel an politischen Talenten naturgemäß wenigere
Ihnen ist die allgemeine Mittelmäßigkeit gerade recht«
Der politische Schlendrian befördert eben den Konser¬
vatismus . Trotzdem, wiewohl sie es weniger nötig haben,
ist es den Konservativen gelungen, sich rednerisch im.
Reichstage ganz leidlich herauszuvutzen. Die demokrati-
sche Agitation des Bundes der Landwirte hat mehrere
ganz fähige Leute in die Höhe gebracht. Diedrich Hahn,
und I )r . Ortet glänzen zwar augenblicklich im Reichstag!
durch Abwesenheit. Sie sind zweifellos tüchtige Politiker'
und gute Redner . Aber auch unter den gewählten
Bündlern gibt es fähige Männer . v. Oldenburg hat
zwar etwas vom Spaßmacher und Taschenspieler an sich.
Aber er hat immer das Ohr des Reichstags und macht
mitunter ganz gute Witze. Graf Reventlow ist ein aus¬
gezeichneter'Agitator , auch aus dem Parkett am Königs-
platz. Liebermann von Sonnenberg ist zwar oft salbungsz
voller, als gut ist, aber er versteht zweifellos, Interests
zu erwecken. Von den jüngeren Antisennten ist Herr
Schack, der Führer der deutschnationalen Handlungs-
gehülsen, entschieden eine gute Erwerbung . Herr Stöcker
ist zwar etwas abgebraucht, aber wenn er spricht, drängt
sich noch immer alles um seinen Platz.

Die Freikonservativen haben ihren Herrn v. Kardorff,
der trotz seiner 78 Jahre noch immer ein interessanter
Mann ist. Auch der Pommer Gamp ist schlagfertig und.
ist mit seinem trockenen Humor ein ganz guter Fechter.'

Das Zentrum weist nur wenige politische Talench
und Redner auf trotz seiner starken Zahl an Vertretern,
Einen Windthorst vermißt man unter ihnen sehr. Vom.
trutzigen Führer I)r . Spahn sagt man, daß er einen
Kloß im Halse hat . Wenn er spricht, herrscht stets Un- ^
ruhe aus den Tribünen . Am bekanntesten in der Partei
hat sich in . der letzten Zeit der sehr fleißige Erzberger
gemacht, einer der Abgeordneten, die im jetzigen hohen
Hause übß^haupt am meisten das Wort ergreifen . Er
hat sicher eine bedeutende Entwickelung vor sich. Frei¬
herr v. Hertling spricht gut, aber selten. Die Gröber/

Moncyschen Vorlage zufolge soll nun jeder über eine
gewisse Periode hinaus verspätete Jüngling mit einer
besonderen Steuer von zwei Prozent seines
E i n ko m m e n s belegt werden. Ich weiß nicht recht,
waS der Lnxus einer — Verzeihung , ich wollte sagen:
der Unterhalt einer Frau kostet. Indessen zwei Prozent
würden zwar dem Staate eine ganz erkleckliche Summe
einbriugen und könnten auch wohl als eine wohlvcr-
öicntc Buße für die Übeltäter angesehen werden. Es
fragt sich aber jedenfalls, ob die eingefleischten Jung¬
gesellen deshalb wohl in sich gchen und etwa so hübsch
wie Benedick ihre veränderte Anschauung damit be¬
schönigen würden : „Als ich sagte, ich würde als Jung-
geselle sterben, dachte ich nicht, daß ich so lange leben
würde, bis ich verheiratet wäre."

Übrigens weist die eben veröffentlichte Statistik
wirklich eine bedenkliche Abnahme des Prozenffatzcs der
Eheschließungen auf, und zwar innerhalb 35 Jahren
nicht weniger als 18 Prozent . Besonders auffallend er¬
scheint es, daß die gefährlichen Reize der
Witwen  viel von ihrer Anziehungskraft — oder
aber von dem früheren starken Verlangen nach Wiedcr-
verheiratung — müssen cingcüüßt haben, insofern die
Zahl der von ihnen eingegangenen Ehen von 21,1 im
Tausend auf 12,5 gesunken, während die der Witwer
indessen gar von 65,8 auf 88 gefallen ist. Noch wunder¬
licher aber mag es uns Vorkommen, daß verwitwete
Personen eine längere Lebensdauer erreichen als ver¬
heiratete.

Der Abnahme des Prozenffatzes der geschlossenen
Ehen entsprechend ist — wie in allen europäischen
Ländern — anch der Prozentsatz der Geburten in Eng¬
land gefallen, und zwar in den letzten fünf Jahren um
1,8 im Tausend. Er steht heute auf 27,9 für das Tausend.
Dagegen sind die Todesfälle — 16,2 — um ein ganzes
Prozent niedriger als die Durchschnittszahl der letzten
Dekade.

Die „Daily Mail " fährt fort, täglich Bruchstücke der
von Lord Roberts so warm empfohlenen Schilderung



Seite S. Mittwoch, 18. April 1906. Misshaderrer TagbLatt.
Trimborn , Bachem, Rörsn ragen über das Mittelmaß
nur wenig hinaus.

Die NationalWexalen kann man heute nicht mehr
kux  Linken rechnen. Einen Nachfolger haben Herr von
Bennigsen oder Miguel auch nicht gehabt. Der Führer
Bassermann ist häufig langweilig . Dr . Paasche spricht
ungemein fließend, aber in der Regel zu einförmig . Der
Württeniüerger Professor Hieber ist nur selten im
Reichstag zu sehen. Jüngere Talente sieht man in der
-„berühmten " Partei von Bildung und Besitz noch wenig
lemporkommen.
' Wie schon oben erwähnt , herrscht auf der eigent¬
lichen Linken heute eine starke Ebbe an politischen
Fähigkeiten . Eugen Richter war ja fder beste Redner
ürr Reichstag. Die Linke ist durch seinen Tod schwer
getroffen . In seiner -engeren Partei ist ihm nicht enr-
sfernt jemand gewachsen gewesen. Am meisten wird die
rednerische Führung nicht an den Parteivorsitzenden
[Dr. Müller -Sagan , sondern an seinen Namensvetter
MMer -Meiningen übergehen, außer Herrn - Erzberger
Hern fleißigsten süddeutschen Abgeordneten. Alber:
-Träger ist alt -geworden. Der Berliner Arzt Dr . Mug-
dan ist .ein ganz geschickter Redner , aber die großen Ge¬
danken fehlen ihm doch, und Herrn Kopsch kann man,
'höchstens' unter die .kleinen Redner rechnen.

/ .Die . Nachbarpartei , die freisinnige Vereinigung , ent¬
behrt zurzeit ihres Führers Barth . Georg Gothein ist
'ein, sehr kenntnisreicher Herr, . aber er redet leicht zu .,
breit , und ' rnutet häufig dem Hause mehr zu, als es ver¬
trage « kann. Gelesen nehmen- sich seine Reden viel¬
besser aus als beim Hören . Dr . Pachnicke spricht ganz
'gefällig, aber etwas weichlich. Der kleine Herr von
Derlach hat ' zwar Temperament, -aber er versteht leider
diei,-WUstik.,des sSäciles nicht richtig abzuschätzen,
t ./Landen -wir ..zuletzt bei der Sozialdemokratie . Sie
agitiert an: meisten im Lande herum und hat entschieden
eine ganz große Anzahl Agitatoren . Aber auf der
Reichstagstribüne ' geben doch viele Lichter nur einen
recht matten Glanz . Auch August Bebel ist über seine
große Zeit hinaus . Seine Reden haben nicht mehr die
ungkffÄme Gewalt :,wie in seinen besten Jahren . -Sie
sind M breit und seine Schlagworte abgebraucht. Auer,
.einer der glänzendsten Redner , ist ein kranker Mann,
vl Vostmar, ein- vorzüglicher -Taktiker , hat sich in dieser
Session überhaupt noch nicht in Berlin blicken lassen.
Herrn Heine läßt man „nur selten zu Worte kommen.
Von -denzjüngeren Mannen : hat Dr . Davids entschieden
eine -Zukunft , nur verfügt er über zu geringe Stimm-
mütel . Kenntnisreiche Männer auf gewerkschaftlichem
,GMete sind Legren, Vömclburg und Huä. Auch der
patente ..Dr . Südekum entwickelt sich. In der Partei
-selbst hört man häufig den Mangel bedeutender Führer
beklagen.

Wenn man im ganzen unseren Reichstag mit den
.Parlamenten anderer Länder vergleicht, so kommen wir
dabei entschieden schlecht weg. Im Interesse der poli-
tischen Zukunft unseres Volkes wäre dringend eine
Besserung- M wünschen. So erfteulich es für uns ist,
daß wir in der Wissenschaft, in der Industrie und im
Handel Männer von Weltruf besitzen, so nötig wäre ein
Gstiches .arnh für '-unser  Parlament.

N- Iktische Kbrrstcht.
- Deutschland und .die ruMche Anleihe.

L. Berlin . 17. April.
.Es zeugt nicht von besonderer Entwickelung des

Nationalen Egoismus , wenn neuerdings sich Stimmen
vernehmen ließen in dem Sinne , die deutsche Industrie
werde die Kosten der Nichtbeteiligung Deutschlands an '

Abend -Ausgabe , 1. Matt. No . 179.

der Russenanleihe zu tragen haben. Welche Folgen cS
für Frankreich haben wird , daß sich die dortigen Macht¬
haber, d. h. die Berufsparlamentarier und geldgebeudeu
Assoziationen und Allianzen, unentwegt bereit finden
lassen, Rußland Kredit zu gewähren, wird die Zukunft
lehren. Daß aber für Deutschland gerade jetzt die Be
Heiligung an der russischen Anleihe .Wider- und Wahn¬
sinn gewesen wäre, geht mit zwingender Notwendigkeit
aus einer Reminiszenz hervor, die aus der Bismarckschen
Zeit stammt. Als der erste Kanzler seinen allerdings
sehr verschieden beurteilten Kamps gegen die Russen¬
werte inszenierte, erschien beim alten Kaiser dessen
Bankier , um bestürzt seinen .hohen Gönner zu fragen , ob
er die russischen Werte, die er für Se . Majestät angeschafft
habe, veräußern solle. Kaiser Wilhelm I . sagte darauf
zu seinem Hofbankier : „Auf demselben Sofa , aus dem
ich jetzt, mit Ihnen sitze, habe ich vor kurzem mit den:
Kaiser von Rußland gesessen. Wir waren uns einig
darüber , daß wir den Krieg nicht wollen, dgß wir beide
seinen Ausbruch mit allen Mitteln zu verhindern ver¬
suchen werden.. Ich sage Ihnen , wenn wir beide das
wollen, gibt es keinen Krieg . Behalten Sie also ruhig
meine russischen Papiere ." Der Bankier atmete erleich¬
tert auf und folgte der Weisung seines Gönners . Wie
viel oder wie wenig der Bismarcksche Kampf gegen die
Russenwerte dazu beigetragen hat , die aus die Erhaltung
des -Friedens gerichteten Bestrebungen der beiden Kaiser
zu unterstützen, ließe sich nur an der Hand des Akten¬
materials beurteilen , das einstweilen noch für niemand
sreigegeben ist ' als für die verantwortlichen Leiter und
Hüter der Reichsgeschäfte und Landesgeheimnisse. So¬
viel aber kann gesagt werden : Bei aller möglichen.Hoch¬
achtung vor den Intentionen des Zaren ist es zweifellos,
daß er der denkbar machtloseste Monarch der Welt ist.
Und .bevor Maßnahmen getroffen werden, die eine
Bürgschaft für Besserung der russischen Zustände zu
bieten angetan sind, hat man in Deutschland um so
weniger Veranlassung , den Russen Geld zu borgen, als
sie bei erster bester Gelegenheit ihre angeborene Neigung
zur Undankbarkeit erst recht gegen Deutschland zu be¬
tätigen Veranlassung nehmen würden . Zu Unrecht ist
behauptet worden, in der Politik gäbe es keine Dank¬
barkeit. Wer 1870'miterlebt hat , weiß es -anders . Als
damals beim Ausbruch des Kriegs bekannt wurde , daß

- Zar Alexander II . neutral bleiben wolle, bemächtigte
sich bei uns der -Besten der Nation im Norden wie im.
Süden ,ein Gefühl .der .Dankbarkeit , über dessen Berech¬
tigung nur der im unklaren sein kann, der nicht weiß,
Weiche-Tendenzen ,in Rußland selbst tätig waren, um den
Zaren zu .einer Parteinahme für Frankreich zu bestim¬
men. Kaiser Wilhelm I . vergaß diese uns sehr dienliche
Entschließung seines russischen Neffen nie, und weil er
von so hoher, dankbar angelegter Gemütsart war , konnte
er nicht nur nicht umhin , zu der im Jahre 1872 mit dem
österreichischen Kaiser verabredeten Kaiserzusammen-
kunst in Berlin auch den Kaiser von Rußland einzu¬
laden, sondern er suchte auch dann noch, als die amtliche
russische Politik längst .schon-den traditionellen Zug zur
Undankbarkeit aufwies , immer wieder persönlich zu ver¬
mitteln . Und wie Alexander II ., so hatte auch dessen
Nachfolger Alexander III . vor der Person des alten
Kaisers einen , heillosen Respekt. Daß der jetzige Zar
unseren: Kaiser Wilhelm II . große Achtung bezeigt und
auf dessen Urteil großen Wert legt, ist schon oft klar her¬
vorgetreten . Wohin aber die einmal entfesselten Geister
den Zaren und sein Reich noch treiben werden, das weiß
heute kein Mensch, irnser Kaiser so wenig wie unser
leitender Staatsmann wie am wenigsten der Zar selbst.
Und deshalb war es richtig auch von der deutschen In¬
dustrie, wenn sie sich im Zusammenhangs mit der
neuesten russischen Anleihe sagte : Hand « off!

Derrtfches Mich.
* Hof- und Prrsorisl -Nachrichie«. Der n i se r / /

Gouverneur von Deutsch-Ostafrika den -bisherigen Generalko»--
in Warschau, Freiherrn v. Rcchenberg,  ernannt.

Reichskanzler Fürst B ü l o w hat bas Osterfest bei S» -
Befinden verbracht. Auf Wunsch des Geheirnrats v. ReM-'
hat der Patient bis heute das Bett noch nicht verlassen,
scheinltch wird aber der Fürst schon in allernächster ZeU
Krankenzimmer verlassen können. , f

Gestern mittag verstarb in Metz Plötzlich infolge HerzsaM/.
der kommandierendeGeneral des 16. Armeekorps, Generat
Infanterie v. S t ö tze r . , vj

Wie verlautet, ist der bisherige erste Sekretär bei
kaiserlichen Botschaft in London, Botschaftsrat Graf v. B ei -
stör ff,  zum kaiserlichen Generalkonsul für Egypten ern«r.
worden. An seine Stelle tritt in London der bisherige / .
Sekretär bei der kaiserlichen Botschaft in Madrid, Bot!E^
rat v. Stumm,  der in Madrid durch den bisherigen »u>ev,
Sekretär bei der Botschaft in Rom, Lcgationsxat Freiherr "
der L a recke n - -W a k e n i tz, ersetzt wird. Nachfolger '
letzteren in Rom wird der bisherige Legationssekretär hei »
kaiserlichen Generalkonsulat in Kairo, Legationsrat Graf »
v. W e d e l. ‘ Sc#»

Geheimrat Hofacker,  früherer langjähriger Prftssch.
des württernbergischenPostwcsens und später auch der württ
belgischen Staatsbahn , ist im Alter von 82 Jahren gestol/^
Er gehörte' 26 Jahre lang dem württembcrgischcnLandtag
Abgeordneter für den Bezirk Schorndorf an.

* Die Lehrer gegen Las Schulgesetz. Die Vertrete
Versammlung Les Rheinischen Lehrertag ^ .
Sie gestern in Essen  bei einer Teilnahme von
300 Vertretern unter Sem Vorsitze Ses Rektors Van/
Eöln eröffnet wurde, hat einstimmig folgende Resolutst
zum Schulgesetzcntwurf angenommen : „Der 80. zy¬
nische Lehrertag , auf Sem Boden der Beschlüsse
3. Preußischen Lehrertages stehenö, richtet in lev
Stunöe an alle Lanötagsabgeoröneten , die eine f/‘
Entwickelung der Schule nicht für unabsehbare -Ze//
unterbunden wissen wollen, die öringenüe Bitte , ®
dann für das Schulunterhaltungsgesetz überhaupt sb'st
men zu wollen, wenn die §§ 31 und 40 beseitigt iper/A
weil 1. durch die Aufrechterhaltung des § 31 die geistig
Lokalschulaufsicht permanent erklärt wirst und 2. bei
Aufrechterbaltung des § 40 die im Interesse des UM
nichts und der Erziehung so notwendige freie EntM/,
lung der Lehrerstandes im höchsten Grade gefährdet >1

* Dementi . Ein New Jorker Blatt brachte kürs’
die Mitteilung , daß die deutsche Marine -VeiPaltung
Baltimore vier Unterseeboote nach dem System Lake
Auftrag gegeben.,chat. Wie der „Nat .-Ztg ." von
diger Seite mitgeteilt wird , entspricht diese MeU"
nicht den Tatsachen.

* Für eine Abänderung des Weingcsetzes /L
24. Mai 1901 plädierte in einer ausführlich motivier
Eingabe an den Bunöcsrat die Handelskammer ft
Coblenz auf Grund von Erhebungen , die sie bei ;
Weinhändlern von Nahe, Mosel, Ahr und Rhein
stellt hat. Die Vorschläge der Kammer, beziehungs^ / '.
der Interessenten lassen sich etwa wie folgt ffisS ict Lj
Der § 2 des Wcingesetzes enthält bekanntlich das Ve^
einer .„erheblichen" Vermehrung des Weines durch5.7,
Zusatz -von --Zucker und Wasser. Der sehr elastisches,
griff „erheblich" hat nun eine offenbare Rechtsunst«./
heit geschaffen, indem er ganz in das subjektive GtuU's,
des Richters stellt, ob einem Wcinhänöler der
eines Fälschers angeheftet wird , oder ob ihm der «Lj
eines ehrlichen Mannes bleibt . Die Kammer bczeEft
es daher als unbedingt erforderlich, einen Zucker- / t
Wasserzusatz von 25 Prozent des fertigen Produktes ch
gestatten. Eine anders Härte der jetzigen Vorschr/ft-
wirö in der Festsetzung der Grenzzahlen erblickt, die »
bedingt einer Herabsetzung bedürften , da es nach L
Erfahrungen der Weinchemiker eine nicht unbeöeute"
Zahl von naturreinen Weinen gebe, die diese >
werte nicht erreichen. Diese Weine aus dem Handel
schalten wollen, hieße geradezu, für große Wein"

von einem Einfall deutscher H e er esmäs .sen
in England  im Jahre 1910 zu bringen . Die Menge
der', Leser hat wohl längst das anfangs so lebhafte
Interesse an der Darstellung , die ganz Und gar einen
militärischer Charakter tragen soll, verloren , während
auch der Laie leicht heransfühlt , daß die ganzen Vor¬
gänge geraste vor einer militärischen Kritik, absolut nicht
frandhalten würden . Doch eins müssen wir dem Ver¬
fasser zugestehen: die deutschen Truppe » treten wohl,
streng auf, wie es der Krieg erheischt, aber doch auch
nicht ungebührlich hart , während ihre Strategie - ihre
ganze militärische Leistungsfähigkeit in ein glänzendes
Licht gestellt wird. Das mag nicht aus Bewunderung
für die Deutschen geschehen, sondern nur — was ja offen-
-bar der Hauptzweck des Buches ist und sicherlich auch
Lord Roberts zu seiner Empfehlung veranlaßt Hat — in
der Absicht, die Schwächen der englischen Truppen und
die mangelhaften Verteidigungsmittel des Landes in ein
um -so ungünstigeres Licht zu stellen und zur Abhülfe an-
znregen ; aber der ganze Ton des Buches, so töricht und
überflüssig es sein mag, ist doch nicht gerade dazu ange¬
tan, eine solche Erbitterung gegen Deutschland chervor-
zurUfen, wie das 'zu Anfang zu befürchten stand!

Aber es fehlt nicht an Anzeichen, daß in letzter Zeit
-- --etwa seft,die neue, liberale Regierung ihr Ami angc-
treten — die Stimmung hier gegen Deutschland über¬
haupt wohl etwas weniger ungünstig geworden. Davon
mag auch die bevorstehende Ausstellung deut¬
scher GemLlde in London,  die auf ausdrücklich:
Veranlassung hervorragender britischer Künstler ins
Werk gesetzt wird , einen Beweis liefern . Indessen wird
es offen anerkannt , daß .dies doch nur ein verspäteter
Akt der Dankbarkeit für die englischen Künstlern in
Deutschland solange schon erwiesene Anerkennung und
Ermutigung angesehen werden kann. Schon vor 15
Jahren stellten britische Maler , die bis dahin im eigenen
Baterlande nichts gegolten, in München aus , bald da¬
rauf auch in Dresden , urrd kamen so in Deutschland zu¬
erst zu Ehre und, Ansehen. Heute aber gibt es kaum eine
öffentliche Galerie für moderÄe Gemälde in Deutschland,
die nicht Werke britischer Künstler anfwcift, während
deutsche Waler in England bislang ,sehr wenig zur Gel-
tnvL setzmrrMt. :f Die .Ausstellung wird am 22. Mai er¬

öffnet und, wie ich höre, von den besten Malern Deutsch¬
lands beschickt werden.

Auch die an die Bürgermeister deutscher
Städte gerichtete Einladung zum Besuch
Englands  mag als ein Anzeichen besserer Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und England gelten
können. Doch dürfen wir auch diese Ehre nicht über¬
schätzen. Die Einladung geht von dem „britischen Aus¬
schuß für das Studium munizipaler Einrichtungen des
Auslands " aus , deren Mitglieder letzthin eine so über¬
aus freundliche Aufnahme in Deutschland gesunden
haben- und die einfachste Form der Höflichkeit erheischte
es da wohl, in dieser Weise sich erkenntlich zu zeigen.
Immerhin bleiben die Ausstellung wie auch die Ein¬
ladung erfreulltze Zeichen der Zeit.

Wilh . F . Brand.

Aus $hmf! und Leben.
Ans de « Kunstausstellungen.

Im Kunstsalon Banger  die von der hiesigen
Gesellschaft für bildende Kunst veranstaltete Slevogt-
Ausstellung.  Max Slevogt — der Name klingt
nach Heroldsruf und Kampffanfaren . Einer derer , die
im Kampfe zwischen Alt und Neu lange am meisten um¬
stritten waren . Waren . Denn heute wird auch jeder
„Alte", sein Gefallen oder Nichtgefallen nnbefragt , zum
mindesten die ungewöhnlichen technischen Leistungen
Slevogts anerkennen müssen.

Aber auch Heute, mit ruhigeren Nutzen gesehen,
bleibt er ein ausgesprochen „interessanter" Künstler.
Einer , der auf- und anregt . Einer , der in den weiten
Neichen seiner Kunst ewig auf der Wanderung ist, ihre
unbekannteren Schönheiten, ihre selteneren Köstlich¬
keiten zu suchen. Und er findet die kühnste Glut de:
Farben , er entdeckt ihre heimlichsten Verwandtschaften,
die sich unter dissonierender Fremdheit bergen. Das
reizt ihn. Und das freieste Spiel des Lichts auf dem
menschlichenKörper. Jenes unmittelbare Sonnenlicht,
das tu flüchtigen Schatten und huschenden Glanzwellen
den Körper ganz nmmodelliert, unter dessen heißem
Überfluten has Fleisch neue fremde Tonwnnöer gebärt.

Daraufhin mutz man den großen weiblichest Akt
sehen mit seiner überfülle -geistreicher Nuancen in der

Fleischbehandlung, seiner verblüffenden Wucht iw ^
äctt und seinen raffinierten Farbenzaubern . Z. Ls
das Kontrastspiel des warmen , vollen, lusttrunk/'
Dunkeltons der Portiere zu dem kühlen, hellen, spst/L,
den Blond des Teppichs. Für diese Seite im
Slevogts hat die Ausstellung die meisten und dem j
Blicke auffallendsten Zeugnisse aufznweiscn . „3”
Wildnis ", Japanerin ", „Zwei Frauen " n. a., Ö*"!cs
die Farben in einem neuen unverbrauchten Glanz , i« Ls
entdeckten Harmonien von eigenartigstem Reiz.
Ringen mit dem freispielenöen Sonnenlicht,
seine Geheimnisse und flüchtigen Wunder förmlich
listen scheint: Glück und Kühnheit sprechen gleich
iich aus seinen Siegen , wie in „In der Laube", / //
Porträt voll unmittelbar dem Leben gestohlener jf
lichkert des Menschen und des Lichts, und dem groß
gelegten, wenn auch nicht so restlos erfüllten "
„Dame, auf der Wiese rastend". -nt

Die zweite große Macht in Slevogts Kunst:
Beseelung der Geberöen und Bewegung mit einer
ganz unerhörten Ausdruckskraft . Er hat sich nicht »
Unrecht durch die Bildnisse Andrades seinen
Ruhm gegründet . Wie ein großer Schauspreler W  jp
er das Geheimnis der Geberöe, der Haltung
seine letzten Tiefen ergründet zu Haben. Diese
beschämtester haltlosester Erniedrigung , vcrzmcife" / .c
Elendes , mit der Slevogts verlorener Sohn unter
Türe zaudert , hätte vielleicht nur noch Mitterwurzrr ^
funden. Die Macht der Geberde ist es auch, die !
Andraöe neben den verblüffenden technischen Kührr? .p
so zwingend macht. Vielleicht ist aber ü-Verhauw' A
Slevogts innerstes Wesen keine Arbeit so aufjchi:ALbi
wie der frühe „Verlorene Sohn ". Diese einöruck̂ ^ -
Symbolik der Farbe , der üppig brennenden Freu ^
glut links und des unheimlich lebendigen Nachmst^
der Verzweiflung rechts. Djefes Raffinement , m» ^
im Mitielstück der warme blühendeWeinton , der fl/LjSi
Gewand des Vaters ausgegosscn ist, gegen das kühlr <̂ ,
der Wand gesetzt ist. Alle vielartigen Kräfte der 0
reit reichen Entwicklung Slevogts sind hier schon
lich gegeben.

Die zahlreichen Tierbilder , die natürlich aüch ^
stark koloristischen Problemen gewidmet sind, bietc
dererseits auch sehr charakteristische Proben jener v®
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wirtschaftlicheNotstände künstlich schaffen,

ürtu n ^ ei "r letzter Zeit wieder vielbesprochenen zett¬
ln Begrenzung der Verbesserung, die eine unlautere

des Weines verhindern soll, glaubt die Han-
^»kannner, daß sie ihren Zweck völlig verfehlen werde,

ebenso spricht sie sich auch gegen die Einführung
6 fi!? hauptamtlichen Kellerkontrolle und für die Ber-
-Mltung der jetzigen ehrenamtlichen Kontrolle aus.
/ndlich tritt die Eingabe für ein Verbot des Verschnittes

Not- und Weißwein und mit besonderer Schärfe
^gen bie von mancher Seite angeregterr Projekte einer
^nrsteuer ein. — In derselben Sitzung , in der! diese
Zugabe beschlossen wurde , hat übrigens die Koblenzer
^Lelskammer auch eine Protesterklärung gegen die

den Weinhandel erhobenen Verdächtigungen an-
^Nonrmen. Daß es auch im Weinhanöel unreelle Ele-

gibt, solle nicht geleugnet werden, mit Nachdruck
nrüsse bestritten werden, daß hier die Zahl größer

m als in anderen Geschäftszweigen.
<*  Der 9. polnisch-sozialistische Parteitag für Deutsch-

fand in Kattowitz während der Osterfeiertage unter
s/ l̂nahme von 57 Delegierten aus allen Teilen Deutsch-

statt. Den Hauptgegenstand der Verhandlungen
, iöete die Einigung der polnischen Partei mit der
. «itfchê . Nach längerer Debatte gelangte eine Reso-
LrJJ» zur Annahme , in der es u. a. heißt, daß die Or-
«antsatton der polnischen Sozialdemokraten als ein Be-
^andteil der deutschen Partei anzusehen ist und daß
Allere deren Programm , sowie deren Partei -Instanzen
Erkenne . Für die Einigung mit der deutschen Partei

fast nur die OLerschlesier.

Dir Revolution in Rußland.
Gerichtet ist, wie schon kurz gemeldet, der Offizier,

.sicher die Revolutionärin Maria Spiridonowa grau-fott ihnmißhandelte und entehrte. Vorgestern ereilte
^ wohlverdientes Schicksal. Er wnrde auf der Straße

geschossen und starb unter schrecklichen Schmerze»
i * einer Stunde . Der Attentäter entkam.

Rrrtzlmrd.
^ Die russische Regierung ist von dem amerikanischengcrtssekretär Root benachrichtigt worden, daß jeder

^rrin nach dem 20. September den Vereinigten Staaten
.„5 heu Beginn der zweiten Haager Friedenskonferenz

^ sein würde.
Frmrkneich.

^ Aber die gestrigen Unruhen in Lisvin  wird
^führlicher gemeldet: Arbeitswillige wurden von 130
N̂ uen, deren Männer streiken, förmlich angegriffen.

Frau eines arbeitswilligen Bergarbeiters wurden
ei» Kleider zerrissen, sie wurde gezwungen, den Weibern
^ rote Fahne voranzutragen , die dazu riesen : ,„Hvch

Ausstand!" Die Möbel in der Wohnung der Arbeits¬
tagen wurden zertrümmert . Als Gendarmerie ein-
k.in , kam es zu heftigen Tumulten . Der Pöbel zer-
. «wmertc alles, was ihm in den Weg kam, und nm-

«Selte die Gendarmen . Nun erschien Kavallerie. Sie
,-ssrde Mit einem Hagel von Steinen und Flaschcn-
N>,rben enrpfangen. Der Deputierte Lamendin , der
6°, predigte, wurde niedergebrüllt und gezwungen,

Ausständigen als Patrouille zu dienen. Der Prä-
^ und der General wurden nrit dem Rufe : „Es lebe

Revolution !" empfangen. Als die verhafteten Aus-
>^ higen freigelassen worden waren , wurden sie im

'wrph umhergetragem Der Zustand der verletzten
Ziere ist sehr ernst. Zwei andere Offiziere und etwa

spiBeseelung  der Bewegung ; das glänzendste Bci-
°h >.hier dieStudie „Panther ". Dann ist es manchmal, als
k>s.. ^ ievogt mitten in diesem aufregenden Leben voll
ktm Farben und heißen Ringens innehielte , sich

mmuwlte und das Einfache, Naheliegende suchte —
it, nnch dieses gelingt ihm, das sich sonst doch meist dem
L Fernen Jagenden versagt. —Sein Reiterporträt:

j*  der kühlluftigen , stillen Landschaft, voll Ruhe und
ln. be in der Harmonie der wenigen, aber mit welcher
kb?"hlichcn Feinheit ausgewogenen Farbeuwerte voll

Sicherheit. Dorthin gehört auch das Porträt der
im Pelzjackett. — Ein Reicher, Überreicher seiner

rch? 't. Manchmal möchte man fast sagen, ein Großer . Doch
ttzAl ohne leisen Zweifel und dunkles Widerstreben
M es sagen. Warum ? Eins der vielen Geheim-

der Kunst, daß ihre Reichsten nicht immer auch ihre
litti tt  sind . Die Ausstellung wird Bewunderer , ftei-
ck.J nach Gegner finden. Hier ist ein Temperament von

Art nmtt nntnnrtTtrfi

eivô ^ltig vorübergehen kann, mit dem man sich aus-
Di-̂ derfetzen muß. Daß deswegen jemand hier mit demit. ftier <v,,f (Kr„nnft+frfi(> «pttrmrtttfi losaeben sollte — wie

stärke und Jmpetuosität , au dem man unmöglich

erfx
auf Slevogtsche Leinwand losgehen sollte — wie

Valk̂ otalvgvorwort der ausstellenden Gesellschaft etwas
P7?Etisch fürchtet — glaube ich freilich nicht. Unser

um erlaubt sich keine solche nervenstörende Leiden-
^Echkeit in Kunstdingeu. Fast hätte ich gesagt:

Nassau ischen Kunstverein  Museum)
itor  G . Dreydorss,  Holland , eine größere An-
ktim Arbeiten aus . Ein Freund jener zarten ttbcrgangs-
î ssmungen, die der ahnungsvolle Vorfrühling in Luft

warben dichtet. Immer wieder ist dieses zage, jetzt
kJ * SUversichtlichere Erwachen in der weiten holländi-
»iüL.̂ bene geschildert. ' In einer Technik, die impressio-

Erfassen des Ganzen in Licht und Luft mit einer
r ĵ.^ Aoitiv anmutenüen Freude an der Zeichnung eigen
dt/x H verbindet. Unter den vielen guten Bildern —
ftjj- 10 entstanden - „gut" sind sie alle, wenn auch nicht
^ Mehr — zwei, die Eindrucksgewalt haben, die
Hit » l ,-Vorfrühliugstag in Holland", in dem alles
Sftî oe Suchen der übrigen Vorfrühlingsbilder ftine
tzm,ftche Erfiillung fand, und „Letzte Strahlen ", ein
sllM- , nr , in dem die Farben in einer Harmonie von
kJ *?* Intimität leben und das Licht eine so ein-

Sprache abgeklärten  Friedens redet. J . E,

Wrsbadsrrrr TaMatt.
IS Gendarmen und Dragoner wurden ebenfalls verletzt.
Um 7 Uhr abends haben die Unruhen in Liövtn von
neuem angcsangcn . Die Behörden verlangen Verstär¬
kungen In Denain zwangen die Ausständigen die Ar¬
beiter der Hütte von Cail , die Arbeit einzustellen. In
Maries haben die Arbeiter dieses Bergwerksgebietes
beschlossen, die Bedingungen der Gesellschaft anzunehmen
und die Arbeit wieder aufzunehmen.

Die „Humanits " berichtet, daß das Zentralkomitee
der Arbeiter der staatlichen Streichhvlzsabriken be¬
schlossen hat, sich mit den streikenden Postbeamten soli¬
darisch zu erklären . Auch die übrigen staatlichen Ar¬
beiter , besonders die Arsenalarbeiter , wollen sich dem
Ausstande anschlietzen. Das Zentralkomftee entfaltet
eine rege Propaganda für den Streik.

Der frühere König von Dahome,  Behanzin,
ist aus Martinique , wo er 12 Jahre in der Verbannung
gelebt hat, in Bordeaux eingetroffen . In seiner Be¬
gleitung befanden sich vier Frauen und mehrere Töchter.
In einer Unterredung erklärte er, er habe nur dest ein¬
zigen Wunsch, wieder in sein Land zurückkehren zu
können, um den französischen Einfluß dort zu fördern.

Manoftko.
Nach einer Meldung der „Daily Mail " aus Tanger

dürsten die Entscheidungen der Marokko-Konferenz in
Algeetras kriegerische Verwickelungen in Marokko her-
vorrnfcn . Es besteht im Lande eine starke Partei , welche
eine heftige Abneigung gegen jeden europäischen Einfluß
zeigt. Dieser Tell der einheimischen Bevölkerung droht,
der Einführung der neuen französisch-spanischen Polizei
gewaltsamen Widerstand zu leisten. Viele kriegerische
Stämme bewaffnen sich, um gegen die neue Polizei zu
kämpfen.

Uererrrigte Staate».
Bei Herstellung des Kabels von Manila nach

Schanghai,  welches das letzte Glied der den Ameri¬
kanern gehörenden Kabelverbindung zwischen Amerika
und China bildet , übersandte Präsident Roosevelt der
Kaiserin -Wftwe und dem Kaiser ein Telegramm , worin
er zur Vollendung des Werkes seine Glückwünsche aus¬
spricht, welches die beiden Völker näher aneinander
führen werde, und worin er die freundliche Gesinnung
der Amerikaner flir China ausfpricht. Der Kaiser er¬
widerte , er hoffe, daß durch die Vollendung des Kabels
der Handel zwischen China und Amerika sich immer mehr
entwickeln werde.

SAvasriira.
Zwei Zuluhäuptlinge haben sich geweigert, bei

einem Versuch, den aufständischen Häuptling Bambaata
gefangen zn nehmen, mitzuwirken . Man ist dabei, Ver¬
stärkung zu entsenden. Die Lage erregt Besorgnis.

Krrs Sliadt rmd Land.
Wiesbaden,  18. April,

o. Kaiserbesuch. In Bestätigung unserer neulichen
Mitteilung , daß der Kaiser nicht während feines dem-
näHstigen Homburger Aufenthaltes zum Besuche des
Hosthcaters hierherkomine, sondern wahrscheinlich ans
der Rückreise von Urville in der zweiten Hälfte des Mai
einige Tage hier Aufenthalt nehmen werde, um den
dann stattsiuö enden Festspielen beizuwoynen, verlautet
nun bestimmter, daß der Kaiser am 18. Mat , nachmittags,
hier cintresfen und bis Montag , den 21. Mai , abends,
hier verweilen wird.

— Bismarckseier. Die diesjährige Bismarck-Erinne-
rungsseier Samstag , den 21. April , im „Kaisersaal",
Dotzheimerstraße 15, verspricht einer: ganz besonders

* Fran Martha Lcffler-Burckard schreibt uns : Um
falschen Deutungen meines achttägigen, ans den Zetteln
vermerkten Urlaubs vorzubeugen , teile ich Ihnen mit,
daß ich die Zeit in „Wahnftied"-Bayreuth verbrachte zu
Vorstudien für die ,Fundry "-Parsisal . Ich werde diese
Partie in den Bayreuther -Festspielen in diesem Sommer
voraussichtlich fünfmal vertreten.

* „So lasse ich es mir gefallen!" Im „Wiener
Fremdenbl ." erzählt August Junkermann von einen:
Gastspiel vor Kaiser Wilhelm I . in Wiesbaden , wohin er,
wie alljährlich, zu einem Gastspiel in Renterschen
Stücken berufen worden war . „Es war zu Anfang der
achtziger Jahre , und eines Abends hatte der Kaiser
wieder einer Vorstellung von „Onkel Bräsig" angewohnr.
In der Szene , wo Axel v. Rambow, ein wegen Schulden
entlassener Offizier , der infolge der Mißwirtschaft aus
seinem vom Vater übernommenen Gute sich erschießen
will, davon abgehalten wird und die Worte zu sprechen
hat : „Ich will nun wieder in die Armee eintreten ", legte
sich der Kaiser weit über die Logenbrüstung hinaus und
sagte laut : „So , aber ich nehme ihn nicht mehr !" Eine
Bemerkung , die allgemein Sensation hervorrief . Am
anderen Morgen erschien ein Adjutant auf der Bühne
und meldete, Se . Majestät möchte die „Vräsig"-Auffüh-
rnng nochmal besuchen, aber es sollte die oben genannte
Stelle , die ihn vielleicht verletzten könnte, fortgelassen
oder umgcändert werden. Und so geschah es auch. Als
der Darsteller des Rambow statt „Ich werde nun wieder
in die Armee eintreten ", sprach: „Ich werbe mir einen
tüchtigen Inspektor nehmen und hoffe dann doch noch, es
in der Landwirtschaft zu etwas zu bringen ", da nickte
Wilhelm I . recht freundlich und sprach vernehmlich: „Ach
ja, so lasse ich es mir gefallen."

* Chemische Reichsanstalt ? Zur beabsichtigten
Gründung einer chemischen Reichsanstalt spricht sich mrn-
nrehr der Verein der Drogen - und Chemikaliengrotz-
hänöler in Berlin aus . Der Gedanke wird zurückge¬
wiesen, daß das geplante Institut chemische Präparate
auf Reinheit und auf ihre Bestandteile untersuchen und
nach erfolgter Beglaubigung der Allgemeinheit zugäng¬
lich machen soll. Vielmehr sollte sich die Anstalt daraus
beschränken, die Methoden der Prüfung für die einzelnen *
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glänzenden Verlauf zu nehmen. Die Festleitnng liegt
in den Händen des Vorsitzenden vom „AlldeutschenVer¬
band", Herrn Dr. G. Fuchs-Biebrich, während der be¬
kannte Marineschriftsteller, Kapitänleutnant a. D. Herr
Gras Ernst zu Reventlow , die Festrede zu Halten sich be¬
reit erklärt hat. Außer dem König!. Hosvpernsänger
Herrn Kurt Sommer und dem König!. Hosschauspieler
Herrn Ballentin hat auch der Sängerchor des ,7Turn-
Vereins " unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Katt
Schauß, seine Mitwirkung zugesagt, so daß die vaterlän¬
dische Feier durch die Kunst die wahre Weihe erhalten
wird.

— Die Stadtverordnete « sind auf Freitag , den
20. April l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung : t
Bewilligung von 18 000 M. zur Beschaffung von
Mobiliar für den Krankenhaus -Erweiternngsba «, ins¬
besondere für das Schwesternhaus , die Apotheke und die
Poliklinik . 2. Neupflasterung der Mainzer Landstraße.
3. Neuregelung des Krankentransportweseus . 4. Fort¬
setzung des Fluchtlinienverfahrens , betr . Herstellung
einer Verbindungsstraße zwischen der Bierstadter - und
Theodorenstraße. 6. Änderung der Straßen - und Bau¬
fluchtlinien der verlängerten Adlerstraße. 6. Erwerbung
von ca. 14 Quadratmeter Straßengelänöe Ecke Michels¬
berg und Hochstätte. 7. Ankauf eines Grundstücks in
Dotzheimer Gemarkung . Ber . F .-A. 8. Desgleichen ftn
Distrikt „Rödern ". Ber . F .-A. 9. Festlegung des Bau¬
platzes für den Neubau der Landesbibliothek. Ber . B --A.
10. Festsetzung einer Baufluchtlinie für den Michelsberg
von der Coulinstratze bis zum Gemeindebadgätzchen.
Ber . B.-A. 11. Ein Gesuch um Änderung des Flncht-
linicnplanes der verlängerten Adlerstraße. Ber . & C
(f. Nr . 5). 12. Festsetzung der Jahresrechnnngeu der
Akzise-, Bachmaycrfonös- und Mnscums -Bcrwaliung
pro 1904. Ber . R.-Pr .-A. 13. Antrag der Stadtverordn -eten
Dr. Hehn er und Hetz: „Die Stadtverordnetcn -Versarmn,
lung richtet an den Magistrat das Ersuchen, zum Zwecke
der notwendigen Erhöhung des Sockels des Schiller-
Denkmals öenrnächst eine Vorlage zu machen." 14. Eine
in voriger Sitzung unerledigt gebliebene Beschwerde¬
sache, betr. die Entnahme von Thermalwaffer aus der
Adlerqnelle. 15. Gewährung von Ruhegehatt an einen
Beamten der .Kurverwaltung . Ber . F --A. 16. Neuwahl
zweier Armenpfleger für das 3. Quarüer des 1. Armeu-
bezirks und für das 2. Quartier des 12. Armenbezirks,
sowie eines Bezirksvorsteher -Stellvertreters . 17. Ein
Gesuch der Ortsverwaltung Wiesbaden des Zentralver-
bandes der Handels -, Transport - und Berkehrsarbetter
Deutschlands, um Errichtung einer Fahr - und Fachschule
in der Stadt Wiesbaden . 18. Anhörrnrg der Stadtver-
ordneten -Versammlung über die feste Anstellung des
Akziseanfsehers Hasche.

— Gedächtnisfeier für Engen Richter. Der Wahl-
verein der Freisinnigen Volkspartei veranstaltete gestern
abend im „Friedrichshos " eine Gedächtnisfeier für den
verstorbenen Parteiführer , die von vielen Parteiftenn-
öen besucht war . Unter grünem Blattschrnnck hatte das
Bildnis des allen Recken von Hagen Ausstellung gesun¬
den. Herr Justizrat Bergas  lettete die Feier mit
einer von ttefer Verehrung für Eugen Richter getrage¬
nen Ansprache ein. Herr Rechtsanwalt Dr . G ü t h
feierte den Verstorbenen in einem stimmungsvollen Pro¬
log. Als darauf die Gesänge eines Quartetts verkluu-
gen waren , trat Herr Reichstags-Abgeordneter K o p s ch-
Berlrn an das Pult , um den Freund und Führer nach
Person und Wesen zu zeichnen. Das Bild , das er von
Richter entwarf und das unseren Lesern aus den jüng¬
sten Aufsätzen bekannt ist, zeigte eine Persönlichkeit, die
durch und durch Mann und gestern wie ehegestern be-

Präparate und ihre Anwendung für bestimmte Zwecke
wissenschaftlich zu vervollkommnen. Die Aussührnng
und die Herstellung reinerSnbstanzen kann den Fabriken
überlassen bleiben. Ja , es wird auf die Gefahr hinge-
wiese», wenn im Bedarfsfälle eine Fabrik reine Sub¬
stanzen nicht selbst auf ihre Zuverlässigkeft hin prüfte.
In : übrigen zeigt die vom Hanptkomitee soeben herans-
gegebene Sammlung von Äußerungen chemischer und
technischer Verbände , daß der Gedanke einer chemischen
Reichsanstalt im Prinzip fast allgemeinen BeisM findet.
Demgemäß soll jetzt eine Petttton dem Reichskanzler,
dem Reichsaint des Innern und dem Reichsschatzamt zu¬
gehen.

* Unterhaltserwerb amerikanischer Studenten , über
den Unterhaltserwerb nordamerikanischer Studenten
enthält das Vierteljahrsheft der Columbia Universität
in New Aork intereffante Einzelheiten , aus denen die
„Hochschul-Nachrichteu" folgendes herausheben : Der
Verfasser des Artikels , Rev. Mehers , der als Vorstand
des vor vier Jahren gegründeten sttldentischen Arbetts-
amts die einschlägigen Verhältnisse kennt, weist zunächst
darauf hin, daß etwa 500 Studenten der genaunten Hoch¬
schule auf Verdienst angewiesen sind. Der jährliche Ge¬
samtverdienst der Studenten ist in den letzten vier
Jahren von 15 664 Dollar aus 49 436 Dollar gestiegen,
wovon etwa die Hälfte ans die Vermittlung des Arbeits¬
amts zu setzen ist, dem außer Studenten auch mehrere
Universitäts -Beamte angehören . Die ihren Unterhalt
erwerbenden Studenten waren im letzten Jahre in
einigen 80 verschiedenen Berussarten tättg , und Uvar
als Kellner, Aufwärter , Auszugswärter , Hausmeister,,
Seher , Hülfsreöaktcur , Kutscher, Farmer , Schaffner,
Maschinenführer , Handlungsgehülfen , Stenographen,
Buchhalter, Athleten , Gastwirte, Musiker, Sänger , Vor¬
leser, Pfarrer und Misfionare. Im allgenreinen finden
die Studenten , vorausgesetzt, daß sie nicht wählerisch sind
und ttichtig zngreifen , zieinlich leicht lohnende BeschLs-
tigung : zumal für Studierende der technischen Fächer
sind die Aussichten auf Nebenverdienst sehr günstig, und
speziell werdenBauzeichner gesucht. Schwieriger liegen die
Verhältnisse für die weiblichenStudenten , die sich fast aus¬
schließlich durch Privatunterricht , Schreibarbeiten und
als Gesellschafterinnen Nebenerwerb verschaffen: 44 Stu-
öenünnen verdienten auf diese Weise im letzten Jahre
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ständiger Charakter war , unbeirrt in öem Streben , für
öie Rechte des Volkes und die des einzelnen rücksichtslos
einzutreten , den Gedanken freiheitlicher Gesinnung und
Betätigung im Volke wach zu halten , das Kleinliche öem
Großen unterzuorönen . An zahlreichen Episoden zeigte
der Redner , wie Richters Taten sich mit seinen Worten
deckten, so daß bei ihm der Satz galt, wie bei keinem an¬
deren Parlamentarier seiner Zeit : „Ein Mann , ein
Wort" — ein Satz, dem Bismarck volles Verständnis
entgegenbrachte, als er offen erklärte , niemandem im
Parlament begegne er mit dem Respekt wie seinem un¬
erbittlichen Gegner Richter. Daß Eugen Richter nicht
ein Mann der Einsamkeit und Zurückgezogenheit war,
der sein Volk nur gelegentlich der Wahlen kennen lernte,
zeigte die von dem Redner hervorgehobene Tatsache, daß
in seinem Hagener Wahlkreise, wo die Jndustriehämmer
dröhne», wohl jeder Schlosser und Schmied Richters Bild
in der Wohnung hängen hat. Eugen Richter war popu¬
lär wie selten jemand. Er war ein Volkstribun im
vollsten Sinne des Wortes . Seine äußere Rauheit und
Unnahbarkeit galt nur den Schwätzern, Aufdringlichen
und Flachen. Für jeden anderen hatte er gütige Worte.
— Herrn Reichstags -Abgeordneten Kopsch war es gelun¬
gen, den Zuhörern Len Eugen Richter zu zeigen, der er
ganz gewesen war,- um so klarer wurde es, welchen Ver¬
lust die Partei des freien Gedankens durch seinen Tod
erlitten hatte . Möge kein kleinliches Geschlecht fein Erbe
antreten , auf das das ganze Volk Anwartschaft hat ; denn
Eugen Richter war ebenso ein Sämann der Gegenwart
Wie der Zukunft . gl.

Aus dem Prolog des Herrn Rechtsanwalts Güth
seien folgende inarkanten Verse wiedergegeben:

„Wie standest du im Kamps«,
Ein Recke, kühn und stark,
.Des Volkes treuer Eckart,
sEin Mann voll Mut und Mark,
^Gefürchtet, doch geachtet
Won deiner Gegner Schar,
Geliebt von uns , bewundert.
Ein Vorbild, echt und wahr.

Es hat Lein stolzer Titel,
Kein Orden dich beschwert.
Und Loch wardst du im Tode
So wie ein Fürst geehrt.
.Und in der Palmen Zweige
'Und in des Lorbeers Blüh '»
Flocht sich zum höchsten Preise
Der Liebe Immergrün.

Und ruft es neu zum Kampfe
Den deutschen Bürgersmann,
Dann geh' durch Sturm und Wetter
Dein Genius uns voran.
Sei Führer deinem Volke
Weit über Grab und Tod,
Bis einst im Purpurglanze
Der Steg der Freiheit loht!"

— Walhalla -Theater . Herr Billing , der rührige
Direktor des Walhalla -Theaters , hat diesmal wieder ein
Programm zusammengestellt, das geeignet ist, Abend
für Abend ein volles Haus zu erzielen und diesen Erfolg
auch verdient . Eine Trapezkünstlerin ersten Ranges
und deutschen Namens , Frl . Elvira Schwarz,  also
gewissermaßen in doppelter Hinsicht eine Seltenheit auf
einer deutschen Varistebühne , eröffnet den Reigen
sauber und schwungvoll: ihr schlossen sich als nächste an
ein paar feine Musikvirtuosen weiblichen Geschlechts, di»,
unter dem Namen Sisters Emilia  schon mehrere
Jahre in der Artistenwelt bekannt sind und von den
Direktionen der Theater gesucht werden. Besonders die
Kleinste von ihnen , halb Kind, halb Jungfrau , erwirbt
sich durch ihr Geigenspiel im Fluge die Gunst des Publi¬
kums. L e s P a n d o s sind zwei athletische Equili¬
bristen, hier nicht neu, und von staunenerregenöer Kraft.
Sie spielen gegenseitig mit sich selbst, als ob ihre musku¬
lösen Leiber Kinderpüppchen wären . Dem Humor trägt
das drollige Gesangs - und Charakter -Duo Anna und

.Siegmund Lin ns Rechnung. Er klein und gewandt,
sie groß und stattlich, so bilden sie ein Pärchen, das so
wie so schon erheiternd wirkt . Dazu kommt ein überaus
munteres und von schlagenden Witzen belebtes Spiel.
Nach unserer Sachkenntnis dürfen sich die acht Ger-

.manias  in der Tat rühmen , das eleganteste deutsche
Damen-Gesangs - und Tanz -Ensemble zu sein. Acht
hübsche junge Damen , kleidsame Kostüme, in ihrer Art
vollendete Piecen , die mit größter Eleganz und Schner-
öigkeit und zuweilen mit so was wie naivem Humor aus¬
geführt werden - - mehr zu verlangen , wäre sündhaft.
Am besten gefallen hat uns das Puppen - und Amazonen-
stückchen. Am fünffachen Reck turnen Les Rüderes,
daß es einem manchmal kalt den Rücken hinabläuft.
Die drei waghalsigen, unerhört flinken Turner dürsten
von keinen Reckturnern der Welt übertroffen werden.
Einzelne ihrer Vorführungen werden in allen Phasen
von begeisterten Bravos des Publikums begleitet. Der
sächsische Humorist Richard Hungar  ist zum so und so
vielten Male „reengagiert " worden, das ist das beste
Zeugnis , das sich ihm ausstellen läßt , und auch diesmal
wird die Direktion das „Reengagement" des beliebten
Sachsen nicht zu bereuen haben. In Walther S a l l s g e
zeigt sich zum ersten Male ein Artist auf der Bühne , der
vermutlich bald eine Glanznummer jedes besseren
Varistss werden dürfte . Er stellt klassische und moderne
Meisterwerke plastisch dar , u. a. den Diskuswerfer , den
Speerträger , den sterbenden Galater , den Athlet nach
Prof . Begas , den Schwertprüfer nach Prof . Heinemann,
den Bogenschützen nach Prof . Uphues usw. usw., und
zwar in vollkommenster Anlehnung an die berühmten
Bildwerke , wobei ihm ein tadellos proportionierter
Körper zu statten kommt. Der junge Artist war viele
Jahre lang Modell der berühmtesten lebenden Bildhauer
(Begas usw.), er errang auf einer Schönheitskonkurrenz,
die unter Leitung Begas ' und Virchows stattgefunöcn
hat, den ersten Preis und wurde von zwei hiesigen
Künstlern bühnentüchtig gemacht. Er gefiel aus¬
nehmend. — Den Schluß der Vorstellung macht der
Bioskop mit zwei neuen Aufnahmen : die cntsprirngenen
Sträflinge und die drei Mondphasen. -b.

— Über die Wappen ans dem Jnseltrottoir vor dem
Rathanse schreibt man uns noch: Das Provinzwappen
(rechts vom Reichsadler) setzt sich aus den Wappen der
drei Landesteile zusammen, welche die heutige Provinz
Hessen-Nassau bilden : Hessen, Nassau und Frankfurt a. M.
Beide Wappen zeigen Löwen: der Adler in öem aus dem
Schilöfuß aufwachsenöen Felde ist der weiße Adler der
alten freien Reichsstadt Frankfurt a. M. im roten
Grunde . Auch das polnische Wappen zeigt einen weißen
Adler , dessen Abbildung übrigens auf Druckschriften,
Postkarten usw. in den preußischen Ostprovinzen, wie be¬
kannt, strafrechtlich verfolgt wird.

— Konzert Sansson. In der Loge Plato veranstaltet
morgen abend der Tenorist Jerome Sansson  ein
Konzert unter Mitwirkung der Damen Frau Sophie
Weigand - Schenk,  Frl . Emmy Kloos  und Elisa¬
beth Sch i lko w s ki , sowie des Herrn Sawa Ts ch er n y.

— Protestanten-Vcrein. Bei der Tagung des Pro-
testanten-Vcreins am 19. und 20. April in Tarmstadt
(„Hotel zur Traube ") werden bei der AbendversamM-
lung am 19. folgende Ansprachen gehalten : 1. Begrüßung
durch Herrn Rektor Backes-Darmstadt : 2. „Das sogen,
apostolische Glaubensbekenntnis in seinem Verhältnis
zum Neuen Testament und zum Protestantismus ".
Referent : Stadtpsarrer Dr. Brückner-Karlsruhe : 3. „Die
protestantische Kirche Deutschlands und die Gcmeinöc-
freiheit ". Referent : Pfarrer Gamper -Dresdenj 4. „Die
Bewegung der Freunde evangelischer Freiheit im Rhein¬
land .und Westfalen". Referent : Dr, jur . Geffken-Cöln

am Rhein : 5. Schlußwort öes Präsidenten des deutsch»-
Protestanten -Vereins , Reichstagsabgeordneten Schreck
Berlin.

— Bilder alter Meister in Privatbefitz. Der - ,
kannte Konservator und Gemälde-Restaurator , $ e:‘
.Rudolf Moretti aus Wien, weilt seit einigen Tagen ^
Wiesbaden . Er ist behufs Vollendung seines
„Bilder alter Meister in Privatbesih " auf kurze S&
Hierher gekommen, um  für sein Werk Daten zu sammc- -
Herr Moretti ersucht alle jene, welche im Besitze
alten Bildern (Ölgemälden ) sind, ihre Adressen im
„Europäischer Hof" abzugeben, damit dieselben durch w"
besichtigt und beschrieben werden können. Selbstve»
stündlich geschieht letzteres kostenlos.

— Schnlnachrichtcn. In Frankfurt  a . M- taS"
gestern die hessische Konferenz öes De nt'
sch eit Evangelischen Schulvereins.  Nach ie*
einleitenden biblischen Ansprache des Herrn Pfarr^
Friedrich Mahling -Franksurt a. M. über den
Evangelium Lucä 9, 51—56, wurden einige besonder-
geschäftliche Angelegenheiten des Vereins erledigt-
Referent für den Hauptgegenstand der VerhanölunL-
„Die Zunahme der Vergehen und Verbrechen und "st'
Ursachen" war Herr Seminarlehrer Hermann Grün
wald  von Dillenburg gewonnen worden. Die ZulM '̂
waren von dem Vorträge über dieses auch für Erzieh)
so wichtige kriminalpsychologischeThema sehr befried^
und so wurden auch die von Herrn Grünewald an/iG
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stellten Leitsätze einstimmig angenommen . Sie lautes
1. die Zunahme der Vergehen und Verbrechen ist
nur eine pessimistische Annahme, sondern auch eine
die Statistik festgestellte Tatsache,- 2. es ist eine unerlam
liche Pflicht für alle, denen unser Volkswohl am
liegt, den Ursachen dieser betrübenden Erscheinung »»?
zuforschen, um Abhülfe zu schaffen, bezw. um für/^
zweckmäßiges Einschreiten gegen die zunehmende
nalität zu wirken ; 3. die Ursachen der Vergehen
Vevbrechen sind teils soziale (Alkoholismus : moöcr»
Emanzipation des Fleisches: wirtschaftliche und sost^
Lage,- Einfluß der Großindustrie ) : teils individuelle
sondere Veranlagung : Abstammung und Erziehung
Familienstand ) ; 4. die kriminelle Physiognomie -A
Gegenwart erklärt sich zum Teil auch aus der im P*»*.,
sehen Leben herrschenden sittlichen Gesinnuugslosigr^
für welche namentlich die unsittliche Literatur , sowie
Popularisierung gewisser philosophischer und nat"
wissenschaftlicher Theorien verantwortlicki au wacken UlU'

— Kongreß der Bogelliebhaber Deutschlands- ^ ,
Die

„Vereinigung der Bogelliebhaber Deutschlands" hieK
den Osterseiertagen in Cassel  ihre Jahresversa^lung ab. Aus den umfangreichen Verhandlungen,
der Vorsitzende, K u l l m a n n - Frankfurt a. M., leite»"- - t ~ ■ ■ • - - -- - !:»•-ist kurz folgendes hervorzuheben : Die Bersamw^ ,,
war aus allen Gegenden Deutschlands sehr zahlreich ^
sucht. Der Redakteur öes Vereinsorgans , Herr
Wiesbaden , erstattete den Geschäftsbericht, woraus
vorging , daß die Vereinigung sich auch im abgelaufen^
Jahre günstig weiter entwickelt hat und am Jaö ^ „
Müsse 410 Mitglieder zählte. Gegen die in zahlreich"
Orten der Rheinprovinz bestehende Unsitte, die '
Bauer gehaltenen Finken zu blenden, damit die gefied
ten Sänger in ihrer Blindheit auch des Nachts
gegen diese scheußliche Unsitte ist man durch Rundscĥ -ven an alle Polizeibehörden , Bürgermeister usw- ^
Erfolg vorgegangen , so daß jetzt alle derartige Fälle ft
die Tierschützvereine zur Anzeige gebracht und best^
werden. Die Schiedsgerichte der Vereinigung
eine sehr nützliche Tätigkeit entfaltet . Als Ort der »» '
"icn Jahresversammlung wurde Leipzig, eventuell
den bestimmt. Ein Antrag des Vereins Leipzig!
Jahresversammlungen in Zukunft alle zwei oder
Jahre abzuhalten , wurde abgclehnt, dagegen ein Äm ,^ - - 'litt*'Karlsruhe angenommen , wonach von den Vereii

rund 3000 Dollar . Im großen und ganzen scheint die
Nebenbeschäftigung der Studenten keinen nachteiligen
Einfluß ans ihre wissenschaftlichen Leistungen auszuüben,
wenn sich auch noch kein abschließendes Urteil avgeben
läßt : im-allgemeinen aber pflegen die auf Erwerb ange¬
wiesenen Studenten bei den Prüfungen sehr gut abzu
schueiden. Das Arbeitsamt , dessen Tätigkeit betr . Stellen¬
vermittlung sich auch ans die Zeit nach Vollendung der
Studien ansdehnt , geivährt den Studenten Unter¬
stützungen in der Höhe von 70000 Dollar jährlich und
bei Krankheiten freie ärztliche Behandlung.

Francnftudinm . Im Sommersemester werden an
der Universität Leipzig Frauen mit dem erforderlichen
Reifezeugnis als Studierende immatrikuliert , aber zur
theologischen Prüfung nicht zugelassen.

Die Dessancr Bereinigung bildender Künstler ver¬
anstaltet in Dessau ihre zweite Ausstellung . Sie findet
in den vom Architekt Schultz geschaffenen Räumen statt
und wird am 1. Mai eröffnet.

Eine dänische Schauspielgcsellschaft unter der Füh¬
rung , der bekannten Kopenhagener Schauspielerin Betty
Nansen wird im nächsten Winter voraussichtlich Berlin
besuchen.

Der 13. internationale medizinische Kongreß soll
einer Einladung der ungarischen Regierung zufolge 190g
in Ofen-Pest stattfinden. 200 000 Kronen zur Deckung
der Unkosten sind bereits bewilligt.

Vom Hamburger Bismarck-Denkmal . Die großen
technischen Schwierigkeiten, die bei der Ausführung des
Schaudt-Ledererschen Entwurfes zu überwinden waren,
schildert ein Fachmann in der „Deutschen Bauzeitung ".
Schon die Beschaffung der großen Blöcke tadellosen
Granites (die Steine zu der Figur wogen zwischen 2500
und 17 250 Kilogramm ) war nicht so leicht und ebenso-
Menig ihre Versetzung, die trotzdem ohne Unfall ablief.
Der Unterbau müßte so konstruiert werden, daß er die
Figur (625 000 Kilogramm oder 12 500 Zentner ) tragen
konnte, und dann noch einmal verstärkt werden, weil
eine Vergrößerung der Figur dieses Gewicht noch um
BO 000 Kilogramm vermehrte . Vom September 1905. an
haben die' Bildhauerarbeiten begonnen : es waren seit¬
dem 30 Bildhauer und Steinmetzen in 4 Geschossen un¬

unterbrochen tätig , und es mußten für sie täglich 600
Eisen geschärft oder neu geschmiedet werden. Von den
Maßen der Figur seien folgende genannt : Die Kops
höhe beträgt 1 Meter 83 Zentimeter , die Kopsbreite
1 Meter 47 Zentimeter , die Hände sind 84 Zentimeter
breit , ö'e Mittelfinger 1 Meter lang.

Über die „Abstinenz in Irrenanstalten" hielt Direktor
Dr. med. Delbrück aus Bremen auf öem Budapester
Kongreß gegen den Alkoholismus einen Bortrag , der
sich aus eine Umfrage bei sämtlichen Irrenanstalten des
deutschen Sprachgebietes stützte und soeben in Nr . 51 der
„Psychiatrischen Wochenschrift" erschienen,ist. Mindestens
17 Proz . der Irrenanstalten haben jetzt die Abstinenz
eingeführt , zahlreiche andere streben diesem Ziele zu. Aus'
Anlaß des Vortrags hat der Chef des Sanitätsdeparte¬
ments im ungarischen Ministerium den ihm unterstellten
Anstalten anempfohlen, „die Abstinenz mit tunlichster
Beschleunigung einzuführen ".

Msm MchsEM . :-
Musik für unsere Kleinen.  Von Helene

N i e h u sc n. 80 S . ,1 M. Verlag Alex Duncker, Berlin.
— Musikalische Meinungen einer großen, aber beschei-
öeuen Kinöerfreundin . Ihr Wunsch, den Kindern die
Musik lieb zu machen, ja sie mit Hülfe der schön von
Jos . Haydn geschätzten Kindermusikinstrumente mit-
mustzieren zu lassen. Die Verfasserin begeht keine Über¬
treibung auf öem etwas Mild, gewordenen- Gebiete „Kind
und Kunst", sondern hält sich in allem an das zum
mindesten Wünschenswerte und — das ist die Hauptsache
— gibt auch praktische Ratschläge und eine Auswahl -ge¬
eigneter Musikstücke und Proben ihrer kindgemäßen. Be¬
handlung . Allen Müttern kann das Heftchen wohl
empfohlen werden. A. ZU.

* Die soeben ausgcgebeneN Lieferungen 33 bis 40
der wiederholt von uns erwähnten und empfohlenen
„I l l n st r i e r t e n B.o l ks a n s g a b.e von Schil¬
lers Werke  n" (Stuttgart , Deutsche Verlags -Anstalt)
enthalten das. Schauspiel „Wilhelm Tell", - das lyrische,
Spiel „Die Huldigung der Künste" , und die Mehrzahl
der von dem Dichter aus fremden Literaturen über¬
tragenen oder für die deutsche Bühne bearbeiteten dra¬

matischen Werke: die „Iphigenie in Aulis " und
„Szenen aus den Phönizierinnen " des Eurip ^'
Shakespeares „Macbeth", Gozzis Märchenkomödie
ranöot , Prinzessin von China", und die französtwiZ
Lustspiele „Der Parasit " und „Der Neffe als Onre .
Unter den prächtigen, von den ersten deutschen Künstl̂ ^
herrührenden Illustrationen , von denen diese Werke j
Dichters begleitet sind, verdienen vor allem Feröiuu
Kellers und P . Grvt Johanns Mcisterschöpfungeu 3 ,
„Iphigenie in Anlis ", die vortrefflichen Komposition‘

und vvon Gabriel Max und E. Roeber zu „Macbeth"
C. Schrauövlph zu „Turandvt ", endlich die grazl öscn
Zeichnungen A. Wattcrs zu „Der Parasit " und n.Der

Der Pre^Neffe als Onkel" hervorgehoben zu werden,
jeder Lieferung beträgt 30 Pfennig . ^

* „W a s jedermann von der Erken » u
der Krankheiten  und der Voraussage des Kr» ^
heitsverlaufcs aus öem Urin wissen muß." Bon ^ r-
Schultz . Preis 60 Pf . (Verlag von Edmund Des» ,
Leipzig.) Der Wert und Nutzen einer rationellen vj? ^
Untersuchung kann weder in der volkstümlichen iX ttv
dcr wissenschaftlichenHeilkunde übersehen oder uR
schätzt werden, da unter die wichtigsten Hülfsmittet ..» e
Erkennung der normalen und der krankhaften <,
im menschlichen Körper, ihres Sitzes , ihrer Natur: »
ihres Stadiums ganz unstreitig die Untersuchung
Produkte gehört, also auch, und nicht in letzter j
Untersuchung öes Harnes als eines der wichtigsten
Produkte . Wie man diese Untersuchung vorzunev»
hat, lehrt das Büchlein, dessen Lektüre empfohlen 1
Sen kann. citl

Die Nervosrtät,  die Modekrankheit nnserer̂ o^
ihre Ursachen, die Selbstvergiftunff und ihre Heilung durch j.

" ' ' Bon Dr . med. -W « *. .erprobtes Blutreinigungsversahren"
2. Auflage. (Ai. 1.20.) Verlag von Edmund Dcmm«, Le-Vl. . . . .. . . — . . .. „ Atu
Unsere heutige raschlebige Zeit mit ihre» vielfach gestergerte»
sprächen an den Geist und die Nerven, des einzelnen, AttHHUU 'Ul U1L vil Wt -lll UUU VI’v VCß ClUötUlt -U/ Jyraufreibenden Kampf ums Dasein bedingt einen starken
von Nervensuüstanz, welche den Nerven, dem Gehirn und (Vt-
mark entzogen wird. Durch Lcistungsnnfähigkeitdes Darme«' ^
stehen Selbstgifte, welche erregend auf das Zentrum jjci»
gefäßiierven wirken, so daß beständige Blutwallungen »»»Zsa-che
Kopfe stattfinden: hier heißt es, rechtzeitig die Krankheitsu" ^
beseitigen. „Entfernt die Sclbstgiste aus dem Blute",
Autor, „und ihr werdet glückliche Menschen, denen des r-
Mai zweimal erblüht!"

I
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^̂̂ ^̂ an für fe 10 Mitglieder 2 M. Beitrag zu erheben
gr ' Längere Zeit beanspruchte die Beratung eines
Antrages, dahingehend, eine Petition an den Reichstag
»u senden und unter näherer Motivierung um Ableh¬
nung des Artikels 7 des Gesetzentwurfes, betr. den
"̂ ogelschutz, zu ersuchen. Dieser Artikel wird von der
»Vereinigung der Vogelliebhaber " als einschneidende
Harte empfunden, weil er nicht nur den Fang von
hageln , sondern auch das Halten von Singvögeln im
^auer ^ in den Wohnungen von der Erlaubnis der
Polizeibehörde abhängig macht, den Transport von
Mogeln auf der Eisenbahn und Post gänzlich untersagt
00w., also Mit einem Wort , den Vogelliebhabern und
!/ Nr gesamten Vogelschutz einen empfindlichen Schlag
Zersetzt. DieBers-ammlnng steht auf demStanüpunkte , daß
ohne Vogellicbhaber ein wirksamer Vogelschutz nicht be-
liehen kann. Die Petition will deshalb die Beseitigung
oes Artikels 7 herbeiführen . Nach längerer Debatte
?oord schließlich die Absendung der Petition von der Ber-
larnmlung gutgeheißen. Ein weiterer Antrag des Frei-
^errn v. Berlepsch, in der Petition auch das Verbot des
^ttamMetKoogelfanges zu fordern usw., wurde abgelehnt,
^Nv . zurückgezogen, weil darauf zielende Petitionen
oisher doch stets abgclehnt worden sind. Ms.

— Bernfs -Jubiläum . Am 15. d. M. konnte Frl.
Therese Schäfer  vom Hause Joseph Poulet auf eine
^Ojährige Tätigkeit daselbst zurückblicken. Durch Zuver-
^ssigkeit und Fleiß hat sich Frl . Schäfer das Vertrauen
°or Prinzipalität und der Kundschaft in hohem Matze
erworben.

Der Tüncherstreik neigt sich aus der Grundlage
^sier gegenseitigen Vereinbarung zur tcilweifen Be¬
willigung der Forderung der Gesellen seinem Ende zu.
^rn reicher Russe bezahlte für den an seinem Neubau
l/schäfttgten Tünchermeister die Konventionalstrafe von
.400 M., damit dieser trotz des Streiks weiter arbeiten

gen konnte. Heute findet eine entscheidende Versawru-
ib ŵg dxx Arbeitgeber statt. Den Streikenden wurde am
F-amstag vor Ostern eine erhöhte Unterstützung aus-^ozahlt.
^ — Feuerbestattung . Im 1. Quartal 1906 wurden im
.minzer Krematorium 62 Leichen eingeaschert, gegen 53

l . Quartal .1905. Bon diesen waren 25 aus Wies-
^den , 9 aus Mainz , je 4 aus Bonn und Cöln, 2 aus

Gmegen in Holland und je eine aus Amsterdam, Ahr-
etler, Augsburg , Apcldorn in Holland, Bochum,

s?opparö, Biebrich, Bingerbrück, Calcutta , ^Darmstaöt,
Iffeldorf , Heelsum in Holland, Kreuznach, Marburg,
^erkassel , Ragnit , Sonnenberg bei Wiesbaden und
Hoisdorf . Unter den eingeäscherten Personen waren

Männer und 27 Frauen , wovon 8 im Alter von 11 bis 20
^hren , 1 von 21 bis 30, 3 von 31 bis 40,11 von 41 bis 50,

von 51 bis 60, 16 von 61 bis 70, 10 von 71 bis 80, 3 von15

1 bis 90 Jahren standen. Der Religion nach waren 40
^vangelisch, 13 katholisch, 1 altkatholisch, 4 israelitisch,
^ weichristlich und 1 Dissident. Um die in vielen Kreisen
f/achendcn Zweifel über die Arten der Anordnung einer
Feuerbestattung zu beseitigen, sei darauf hingewiesen,

das hessische Gesetz die Einäscherung auch zuläßt,
e«n solche in einer letztwilligen Verfügung (Testament)

"ügeordnct worden ist. Die einfachste Testamentsform
J* öas eigenhändige Testament. Es wird in legaler
^/eise errichtet durch eine unter Angabe des Ortes und
sv̂ kres (z. B . Mainz , am 1. April 1906) ihrem ganzen
^vhalte nach eigenhändig geschriebene und unterschrie-
sne Erklärung . Die Beglaubigung der Unterschrift in

. ^ sem Faste ist nicht erforderlich. Alle in Testaments-
urm errichtete Verfügungen müssen gesetzlichen Be-
! wimnngen zufolge dem Nachlatzgerichte unversehrt zum
7̂ /cke öer amtlichen Eröffnung und Aufbewahrung ab?
^ " efert werden. Ans diesem Gründe empfiehlt es sich,
^Üarncnkarische Anordnungen über die Feuerbestattung
vr in einem unverschlossenenUmschläge aufzubcwahren.

i Vorlage des offenen Testaments und nach Erle¬
gung her sonstigen Erfordernisse kann die Bestattung

i eöc  Verzögerung vor sich gehen. Bei einer ver¬
soffenen Anordnung dagegen muß erst die gerichtliche
Öffnung abgewartet werden. Diese ganzen Boraus-
^Zungen fallen natürlich weg, wenn zur Anordnung

Feuerbestattung die übliche, gedruckte Erklärung
^/rivendung findet. In diesem Falle ist zur Gültigkeit
j].e , öffentliche Beglaubigung der Unterschrift vorgc-
hiriehea. Auch die Unterschriften der beiden Zeugen
‘Effert beglaubigt sein, wenn die Einäscherung auf das
^9nis dieser Personen hin erfolgen soll.

, °- Ein fahnenflüchtiger Soldat der Garnison Mainz
ü ürsachte gestern gegen Mitternacht , als er von einer
Ministe und einem Schutzmann festgenommen wurde,'ich den Widerstand, den er dabei leistete, einen großen
^ ^ Ichenauflauf. Der Betreffende heißt K ä p p c l eift von Dt er ; er hatte sich den ihm von der Kom-
- 9ll’e versagten Ostcrurlaub selbst genommen, war aber
«Uch nach öen Feiertagen nicht zu seinem Truppenteil
(^ "̂ ckgekehrt, wurde hier gesucht und gestern abend spät
^tte
'«7 °er Wohnung seiner Eltern in der Schachtstraße im

gefunden. Der Ausreißer wollte sich aus feiner
tw e bar nicht in die Wirklichkeit zurückfinden und dazu
- . Üehen, den beiden Soldaten und dem Schutzmann zu
fcw Ctl' 10  daß diese sich genötigt sahen, ihn mit Gewalt
fM,ruführcn. Aber auch auf der Straße gebärdete er
tzAw widerspenstig und machte einen solchen Lärm, daß
jw !" îthin hallte und trotz der späten Stunde noch ein
it Menschenauflanf entstand . Dadurch hat sich der
i»o Zünftige Mensch seine.Lage natürlich nur noch ver¬zimmert.
Sj,," 8 »«t Wcndlandt . In dem Fall Wenölandt
Fr» dw Ermittelungen , die in der Hauptsache durch
istt ^ furter Behörden erfolgten, jetzt abgeschlossen. Es
sK.Vtgestellt, daß Wcndlandt mit etwa 12 Firmen in Ge-
sitVerbindung  gestanden hat, die durchweg in Frank-

.cd oder dort Zweiggeschäftehaben.
Wenölandt an diese Firmen , mitVê ' ansässig sind

tz/kanntlich bewirkte B^ren. er schon während seiner Tätigkeit in Frankfurt.
Ft ^ ansterr angeknüpft ' hatte, Rückzahlungen von i

"Iweträgen, die angeblich zuviel gezahlt sein sollten.

Etwa ein Drittel fiel ihm davon als sein Anteil zu.
Einige Firmen haben die betreffenden Beträge bereits
zurückgezahlt, die anderen behaupten jedoch, ohne Arg¬
wohn und im guten Glauben gehandelt zu haben. Die
Behörde glaubt den Firmen dies natürlich nicht ohne
weiteres , sie muß ihnen aber Nachweisen, daß sie tatsäch¬
lich die Stellung Wendlandts kannten und ferner wuß¬
ten, daß er mit seinen Manipulationen den Eisenbahn¬
fiskus schädigte. Die Firmen berufen sich zum Teil auch
darauf , daß diese Nachprüfung von Frachtsätzen von man¬
chen Personen gewerbsmäßig betrieben wird , und daß
viele große Firmen ihre Frachtbriefe und die Frachtbe¬
rechnung nachprüfen lassen. Deshalb war das Aner¬
bieten des Wenölandt an sich ein völlig unauffälliges.
Wenölandt trat sicher und unbefangen auf, so daß den
Firmen keinerlei Verdacht kam. Wie schon bekannt, hat
der Eisenbahnfiskus herausgerechnet, daß er im ganzen
um 4200 M. geschädigt worden ist. Die weitere Unter¬
suchung kann wesentlich Neues nicht mehr ergeben, und
es fragt sich, ob gegen die erwähnten 12 Firmen jetzt An¬
klage erhoben werden wird. Darüber steht allein die
Entscheidung noch aus.

— Ties gesunken. Ter 24jährige Techniker Julius
Royakker,  einer guten Familie aus Amsterdam ent¬
stammend, war bis zum August vorigen Jahres Ange¬
höriger des Technikums in Bingen , Dann gab er das
Studium auf, geriet auf die schiefe Ebene und verlegte
sich aufs Betrügen und Stehlen , um sich und die ihn stets
begleitende Schneiderin Emma Schneider aus Bruchsal
öurchzubringcn. Er trieb sich mit ihr in vielen Städten
der Rhcingegenö von Heidelberg bis Emmerich herum,
lieh Fahrräder und verkaufte sie an anderen Orten wie¬
der. Auch in Frankfurt logierte er sich verschiedentlich
mit seiner Begleiterin als Royakker und Frau ein und
verübte mehrfach Zechprellereien und andere Betrüge¬
reien . Am Karfreitag endlich ereilte ihn das Schicksal.
Einer jungen Dame wurde nämlich das Hanötäschchen
entrissen und die sofort aufgenommene Verfolgung er¬
gab, daß Royakker der Täter war . Zuerst versuchte er,
der Polizei glaubhaft zu machen, er habe ans Not ge¬
handelt . Schließlich stellte sich aber Heraus, daß er seit
August stellenlos ist und kurz vorher erst wieder in Be¬
gleitung der Schneider gesehen worden war . In seinen
Taschen fand man eine große Anzahl von Adressen. Erst
nach langem Zögern entschloß er . sich, ein Geständnis
über seine Verbrechen abznlcgen.

— Das schwere Gewitter , welches am Samstag nic-
derging . hat in der Umgebung viel Unheil angerichtet.
Auf der Finstermühlc bei Schupbach  schlug der Blitz
zündend in das Anwesen ein, und eine Scheune, die teil¬
weise zu Wohnräumen eingerichtet mar , sowie ein Stall
und ein Fruchthaus wurden ein Raub des verzehrenden
Elementes . — Bet Nentershausen  wurde ein
Mann vom Blitz erschlagen. — Der aus dem Felde ober¬
halb Görgeshauscn  mit Hafcrsäen beschäftigte
Landmann Andreas Meucr  von dort wurde gleichfalls
vom Blitz erschlagen. — In Herschbach  schlug der
Wetterstrahl in das Haus des Schmiedes Wilhelm
Brach ein, zertrümmerte einen Schornstein und richtete
am Dach und in der Schmiedewcrkstätte Verherungen an.

— Vorsicht beim Handschuhreinigon. Eine 25jährige
Kontoristin wollte ihre Handschuhe mit Benzin reinigen.
Sic kam mit den angefeuchteten Handschuhen in die Nähe
der brennenden Lampe und plötzlich standen beide Arme
in Flammen . Die Angehörigen griffen sofort ein, trotz¬
dem erlitt das Mädchen erhebliche Verletzungen. Ebenso
erging es einer jungen Frau , die in der Nähe des Herö-
feuers ihre Handschuhe mit Benzin reinigte.

— Lebensmüde. Zu der in der heutigen Morgen-
Ausgabe gebrachten Notiz „Lebensmüde" erfahren wir
nachträglich, daß die unbekannte Selbstmörderin bereits
am -Dienstagvormittag in der Nähe der Ochsenbachmün-
öung beobachtet wurde, wie sie bis an die Knie in den
Rheinstrom ging, aber plötzlich wieder umdrehte und sich
entfernte , bis sic den scheinbar schweren Entschluß, in
den Tod zu gehen, am Nachmittag dennoch zur Ausfüh¬
rung brachte.

— Hasendiebstahl. In der Nacht vom Samstag zum
ersten Feiertage wurde bei einem Bewohner der städti¬
schen Arbeiterhäuser in dessen im Garten stehenden
Hasenstalle cingebrocycn und daraus ein gelber Hase
(Männchen) und ein grauer Hase (Weibchen) mit vier
Jungen , auch von grauer Farbe und im Alter von 15
Tagen gestohlen. Nach allen Anzeichen kann der Täter
nur ..ein Ortskundiger gewesen sein.

o. Einbruchsdicbftahl. Ein 18jährigcr Hausbursche
von Pier ist' seiner -Genußsucht zum Opfer ,gefallen, indem
er, um während der Osterfeiertage ordentlich dem Ver¬
gnügen nachjagen zu können, seinen Prinzipal bestahl.
Am Samstagabend hatte er sich nach Schluß des Ge¬
schäfts, der Niederlage einer Frankfurter Drogenfirma
in der Rhcinstraße, in das Bureau eingeschlichen, ein
Pult erbrochen und daraus 160 M. gestohlen. Davon
verwendete er etwa 130 Mark für den Ankauf eines
Fahrrades und den Rest verjubelte er während der
Feiertage in Gesellschaft eines Freundes . Gestern wurde
der Tunichtgut — der Sohn einer ehrbaren Witwe —
von der Kriminalpolizei verhaftet.

— Neichshallcn-Theater. Das am 14. t). M . wicderervffnete
altrenommierte Etablissement hat auch mit dem neuen Programm
seinen guten Ruf gcinahrt. Durchweg nur Gutes zu bieten, war
ja seit jeher die Devise der Reichshallcn. Diesmal erwähnen
wir in erster Linie die Herren Robert und Bertram , die durch
ihren unverwüstlichen Humor wahre Lachsalven Hervorrufen.
In Fräulein Förry finden wir einen allerliebste» kleinen Stiefel-
pntzcr, der seine Couplets mit Chic und Humor z»m Bortrag
bringt . Mlle. Frcgola , eine mit brillanter Stimme begabte
Operettendiva, verblüfft das Publikum förmlich durch schnellen
Wechsel der Kostüme. Sieht man sie eben als Geisha, so wunder:
man sich, sie .in der nächsten Minute als Ollcndorf im Vettcl-
stndent bewundern zu können. The Alvcrys sind eine erstklassige
Akrobatentruppe, die es meisterlich versteht, durch teilweise noch
nie hier gesehene Tricks sich wohlverdienten Beifall zu erringen.
Auch die übrigen Spezialitäten , von denen besonders noch Herr
Manelos erwähnt sei, verdienen ihren Beifall. Ein Besuch der
N.cichshallen ist sehr zu empfehlen.

— Esperanto und Stenographie. Bei der raschen Ver¬
breitung. der neuen Weltsprache, Esperanto genannt, ist .es wohl.
auch von Interesse, etwas,darüber zuihören , welche Stellung die
Sjenographie zu dieser neuen Sprache nimmt. Herr, Lehrer
H.' ' Paul  wird daher Donnerstag , den 19. abends

Mittwoch, 18 . April 1906.

SVa  Uhr anfangend, in der Stenographieschule lLehrstraße lOVt
einen Vortrag halten über das Thema: Die Übertragung des?
Systems Stolze-Schrey auf die Esperantosprache. Der Bortragi
ist nicht nur für die Besucher der Stenographieschulebezw. des,!
Stolzeschen Stenographen-Bereins (System Stolze-Schrey), soie-l
dcrn mich für Gäste frei.

— Slevogt-Ausstcllnng der „Wiesbadener Gesellichaft für
bildende Kunst" im K u n sts a l o n Ban g e r . Di« beider:
Bilder, darunter das große im Katalog abgebildete Hauptwerk
der Ausstellung, „Reiterporträt eines Württemdergischen Offi-z
ziers", welche bei der Eröffnung leider noch fehlten, sind in?
zwischen eingetroffen und sofort ausgehängt worden. >

— Kleine Notizen. Im „Deutschen Hof", Goldgassr 2a, kon?
zertiert die Tiroler - Gesellschaft „Die Egenthaler",
Direktion: I . Berrant , und überrascht durch Feinheit und
Schulung des Vortrags . Die Leistungen wurden mit stürmischem
Applaus anerkannt. Die Gesellschaft gab übrigens früher mehr¬
fache Gastspiele im Kurhaus zu Homburg v. d. H. vor aller¬
höchsten Herrschaften. — Der König!. Krcisbote A. R eus ch
und dessen Ehefrau, geb. Reinhardt, wohnhaft aus der Walü-i
stratze, feiern am Sonntag den 22. April, das Fest der jil»
b e r n e n Hochzeit.

Theater - und Konzcrtnotizcn.
* Königliche Schauspiele. In der Donnerstag stattfinden¬

den Aufführung von Schillers „P i c c o l o m i n i", die nen-
«instudtert in Szene gehen, ist Die Besetzung der Hauptrolleni
die folgende: Wallenstein Herr Lesfier, Octavio Pieeolominis
Herr Tauber , Max Piccolomini Herr Malcher, Jllo -gerr Zollin,i
Jsolani Herr Baüentin , Buttler Herr Kober, Herzogin »mi
Friedland Fräulein Santen , Thekla Fräulein Dtaren, Gräfin
Tertzky Frau Renicr . Die Regie liegt in den Händen des Herrni
Köchy. Den „Piccolomini" geht ein« Aufführung von
„W a l l e n st e i n s Lager"  voraus.

* Kurhaus. Heute Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, wird die
Kapelle des Regiments von Oranten  unter.
Leitung des Herrn Kapellmeisters Henrich im Kurgarten , beh
ungünstiger Witterung im Saale konzertieren.

* Frankfnrter Staötthcatsr . (Spielplan ) Schau¬
spielhaus.  Mittwoch , den 18. April : „Drei Erlebnisse eines
englischen Detektivs". Donnerstag , den 19.: „Judith ". Freitag,
den 20.: „Elga". Hierauf: „Der alte Bürgerkapitän". Sams¬
tag, den 21., zum Gedächtnisse Friedrich Halms (100. Geburts¬
tag, 2. April 1806), neu «instudiert: „Der Sohn der Wildnis".
Dramatisches Gedicht in 5 Auszügen von Friedrich Halm. Somi-
tag, den 22., nachmittags Sl/2 Uhr : „Zapfenstreich".' abends.
7 Uhr: „Drei Erlebnisse eines englischen Detektivs". Montag,
den 28 , nochmaliges Ciastspiel von Irene Triesch vom Lessiug-
Theater in Berlin : „Die rote Robe".

* Wiesbaden , 17. April. Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Kuhn,  Leut , im 1. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr. 27 Oranten , vom
1. Ddai 1906 ab bis auf weiteres zur Dienstleistung bei der.
Marinc -Feldbatterie des 8. Sec-Bats . kommandiert. S t r a s ?
bürg (Montjoie ), Vizefeldwebel des 2. Nass. Jns .-Regts.
Nr . 88, zum Leut, der Res. befördert. Ja n z (Wiesbaden), Vize-
wachtmeistcr, zum Leut, der Landw.-Feld-Art . l . Aufgebots be¬
fördert. Buchsicb (Limburg a. L.), Hauptm. der Landw.-
Inf . 2. Aufgebots, K u n tzc (Wetzlar), Oberleut, der Res. dcch
2. Kurheff. Jnf .-Regts . Nr . 82, beiden mit der Erlaubnis znm.
Tragen der Landw.-Armee-Unisorm, Frhrn . v. S che i b l e r
(Wiesbaden), Oberleut, der Landw.-Kao. 1. Aufgebots, Lauge
(Heinrich) (Frankfurt a . M.), F u chs (Wiesbaden), Leuts, der
Landw.-Jnf . 2. Aufgebots, wurde der Abschied bewilligt..
R o ck str o h (Wiesbaden), Assist.-Arzt der Res., zum Oberarzt
befördert. Dr . Olöengott (Oberlahnstcin ), Unterarzt der
Res., zum Assistenzarzt befördert. Dr. Beriet » , Dr .i
Bocrner (Wiesbaden ), Stabsärzte der Landw. 1. Aufgebots,
ist der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigem
Uniform bewilligt.

* Königstcin, 17. April . Am Sonntagnachmittag gegen drei
Uhr entgleiste  von dem von Höchst nach Königstein abgc-
lafsenen ,mit zwei Maschinen bespannten Zug ln der Nähe von
Hornau die zweite Maschine und rollte eine ziemliche Strecke
neben dem Gleise ans den Schwellen, bis der Zug, der sehr stark
besetzt war, gestellt werden konnte. Die Züge der Kleinbahn
sind stets ausreichend mit Hebewerkzeugversehen, so daß das
Personal innerhalb einer Stunde die Maschine wieder in das
Gleis gehoben hatte. Ta di« Strecke eingleisig ist, erlitt der Zug
von Königstein nach Höchst eine längere Verspätung.

* Mainz, 18. April . Rheinpegel:  1 m 18 ein gegen
1 m 06 cm am gestrigen Vormittag.

OerrchtssKCl.
* Hennig . Die Hanptverhanölung gegen den Raub-

ünörder Rudolf Hennig findet in einer für mehrere Tage
berechneten Extrasitzung des Potsdamer Schwurgerichts,
welche am Montag , den 30. April , vormittags 10 Uhr,
beginnt , statt. .

Sport.
* Fnßball. Das zahlreiche Publikum, das sich am ersten

Osterfeiertag ans dem Exerzierplatz eingefunden hatte, »m sich
das Wettspiel des ..Sportvereins " gegen den „Fußballklub Frank¬
furter Kickers" anzusehen, wurde reichlich belohnt, denn die
beiden Mannschaften lieferten sich ein hochinteressantesSpiel.
Der Anstoß der Kickers wird von den Verteidigern des Sport-,
Vereins gehalten, dessen Stürmerreihe den Ball in schöner Kom¬
bination vor das Kickerstvr bringt . Sportverein hat nun bis
Halbzeit etwas mehr vom Spiel und kann drei Tore erzielen,
darunter ein von rechts nach der Mitte gegebener Ball, der vom
Mittelstürmer prachtvoll verwandelt wird, und einen weiten
Schuß des Halbrechten. Aber auch die Stürmerreihe der Kickers
kommt oft schon vor das Tor des Sportvereins , ohne ihm jedoch
gefährlich zu werden, denn die ruhig arbeitende Verteidigung und
der Torwächter halten alles. Ikach Halbzeit ist das Spiel ganz
ausgeglichen. Sportverein kann durch den Mittelstürmer und
den Halblinken noch zwei ivciterc Tore erzielen, denen die
Kickers, trotzdem sie sich zum Schluß mächtig anstrcngtcn, keins
entgegensetzenkönnen. Beide Marnrschaftcn spielten mit zwei
Ersatzleuten. Die Zuschauer, die diesmal in Hellen Scharen
dem Spielfeld zuströmten, benahmen sich mustergültig. Jede
gute Leistung der Frankfurter wie der Wiesbadener Spieler
wurde durch Beifall ausgezeichnet, ihnen daher ein besonderes
Lob. Durch diesen Sieg über eine erstklassige Frankfurter
Diannschast hat der „Sportverein " seinen Wiesbadener Freunden
gezeigt, wie gut der S .-K. Slavia in Prag spielen muß, -wenn
er gegen ihn einen Sieg von 11 : 0 erzielen konnte. Slavia hat
aber inzwischen schon wieder ihre Hohe Klasse bewiesen, indem
sie die Berliner Viktoria am Karfreitag in Berlin , noch dazu
mit 8 Ersatzleuten spielend, mit 9 : 2 besiegte.

* Touristik. Mit den am 29. April in Freibnrg und Hanau
auszutragcnden Wettspielen der 1. und 2. Mannschaft dürfte der
futzballsportliche Teil des „S p o r t - V e r e i n s" - Programms
für dieses Frühjahr abgeschlossen werden. Die Pflege der Leicht¬
athletik und die Förderung der Touristik sind die Sportszweige,
welchen der Verein für die jetzt beginnende schöne Jahreszeit,
sein Interesse zirwendet. Am Karfreitag wurde das Tonren-
Programm durch eine Wanderung, welche, von der Station
Chausscehansans beginnend, die Teilnehmer über die Hohe
Wurzel. Eiserne Hand nach Hahn zum Saalbau Ohlemacher
führte, eröffnet. Die Beteiligung war eine sehr rege, so daß zu
erwarten ist, daß die Touren des Sportvereins , wie im ver¬
flossenen ersten Vereinsjahre , so auch in diesem Jahre sich immer
größerer Beliebtheit erfreuen. Die Reihenfolge und Sie genaue
Angabe der auszusührenden Touren wird unter dieser Rubrik
„Sport " fortan regelmäßig erscheinen. Wie ans dem Anzeigen-
itcil ersichtlich, findet am SamStag, den 21. d. M., im Vereins¬
lokal „Zum Karlshof" die April-Monatsversammlnng statt wo¬
rauf wir hierdurch noch besonders Hinweisen.
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Kleine Chronik.
Liebestragödie . In der Nacht zum Ostersonntag

verletzte der Bergmann Hesken in Essen aus Eifersucht
seine Braut durch drei Revolverschüsse tödlich und erschoß
sich,dann selbst.
' Vergiftung . Drei Knaben aus Anklam atzen bei
einem Streifzug durch Wiesen Stücke von Kalmus-
wnrzeln . Zwei von ihnen starben sofort, einer liegt
Noch krank darnieder . (Sie dürften wohl eine andere
Wurzel gegessen haben, denn Kalmus ist nicht giftig.)

Von einem Automobil überfahren und tödlich ver¬
letzt wurde , wie ans Altona gemeldet wird , eine Frau
Krause aus Neneburg,' das Fahrzeug raste unbekümmert
und unerkannt davon.

'Den Tod durch Verbrennen erlitt ein achtjähriges
Mädchen in Lüdenscheid. Die Kinder hatten auf dem
jFelde ein Feuer gemacht, beim Spielen fiel das Mädchen
(in das Feuer hinein und zog sich so schwere Brandwun¬
den zu, datz es nach kurzer Zeit starb.

Aittouwbilunglück. In Roden bei Saarlouis übcr-
-stchr das Automobil eines Arztes einen siebenjährigen
Knaben und brachte ihm lebensgefährliche Ver¬
letzungen bei.

überfahren und getötet wurde auf dem Bahnhöfe
Qberkaufirngen beim Rangieren eines Giiterzuges der
Bremser Engel von Caffel. Er war verheiratet und
Vater mehrerer Kinder . .— Auf der Station Ullendorf
a. ö. W. wurde ein Rottenarbetter namens Spitz, welcher
vor dem Frankfurter Schnellzuge das Gleis überschreiten
rvvllle, von diesem erfaßt und derart überfahren , daß ihm
(der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde.

Verhaftung . In Metz wurde ein in dem Vororte
WantrLrs arbeitender Italiener verhaftet , der verdäch-
!tig ist, vor einigen Wochen im Luxemburgischen einen
Raubmord begangen zu haben.

Selbst ?gerichtet. In Zwtrrgenberg an der Bergstraße
hat sich der 62 Jahre alte Lehrer Knöll erschossen, nach¬
dem er vom Staatsanwalt wegen eines ihm zur Last ge¬
siegten Sittlichkettsverbrechens vernommen worden war.
X Gekentert . Wie die Stettiner Neuest. Nachr." mel¬
den, ertranken auf dem Kamminer Bodden infolge Ken¬
terns eines Bootes vier Personen : der Betriebsleiter
der Stetttn -Gristower Zementfabrtk , Dt . Seidel , der
Buchhalter Riedel ?von derselben Fabrik und zwei Fähr¬
leute.

Eis-mbahuunglück. In dem Tunnel zwischen Castin
und Aubagne fand vorgestern ein Zusammenstoß
zwischen einem Expretzzuge und einem Güterzuge statt.
Die Mafichiue des letzteren wurde demoliert , der Zug-
führer getötet und ein Beamter schwer verletzt. Reisende
Namen nicht zu schaden.

Verschüttet. Aus Grube Sterkrade bei Öttingen
wurden vier Grubenarbeiter verschüttet. Drei sind tot,
der vierte ist schwer verletzt.

Fclterfpeieuder Berg . A«S Canarien wird geinelder,
daß auf Ser Insel Las Palmas , die bekanntlich vulkani¬
schen Ursprunges ist, ein Berg eine hohe Rauchsäule aus-
wirft . Auch Schwefelgeruch macht sich bemerkbar. Man
glaubt an eine erneute Tätigkeit eines für erloschen ge¬
haltenen Vulkans.

Er« Grsßsener hat am Sonntag den Ort Babitz bei
Oswiectm fast völlig eingeaschert. 60 Wohnhäuser und
Nebengebäude sind abgebrannt . Zwei Frauen und drei
Kinder find in den Flammen mngekommen. Es herrscht
großes Elend, da fast alle Familien obdachlos gewor¬
den sind.

Bedrohung . Der Fleischermeister Adamski in
Obornik, der den Raubmörder Ronstnsky festgenommen
hatte, erhielt eine aus Berlin abgestempelte Postkarte,
in der ihm angedroht wird , daß er, bevor Rosinsky hin¬
gerichtet wird , nicht mehr unter den Lebenden weilen
werde. _

Der Ausbruch des Vellms.
Neapel, 17. April . Professor Matteucci  tele¬

graphiert , daß die Nacht, abgesehen von einigen Stunden,
kehr ruhig verlausen sei. Die Tätigkeit des Vesuvs be¬
stehe nur noch in vermindertem Answersen von Sand,
der nach der östlichen Seite nieöcrfalle. Die Apparate
zeigen weniger Bewegung . Außer den mit verhältnis¬
mäßiger Dunkelheit verbundenen Aschenregen in den
Gemeinden Ottajano und St . Anastasia wird aus den
Besuv-Orkschaften nichts Bemerkenswertes gemeldet.

Der in Ottajano durch den Ausbruch des Vesuvs
ungerichtete Schaden wird auf 16 Millionen Lire geschätzt.

M . Berlin , 17. April . Das deutsche Hülfskomitee
für Ealabrien , das unter dem Protektorat der deutschen
^Kronprinzessin sich gebildet und sich bisher nicht aufge-
!löst hat , dehnt seine Tätigkeit , wie die „Nat .-Ztg ." von
turterrichteter Seite erfährt , auch auf die Opfer der
Befno-Katasirophe aus . ^
' Bon der Schreckensnacht auf dem Vesuv. Aus dem

Tagebuche des Professors G. di Paola , der gemeinsam
mit dem Professor Matteucci die Schreckenstage im
Observatorium des Vesuv erlebte, veröffentlichen römi¬
sche Blätter einige interessante Stellen , die u. a. den
Eindruck des furchtbaren AnÄbruches in der Nacht von
Samstag , den 7. April , auf Sonntag , Len 8. April , schil¬
dern. „Um 0 Uhr abends ", so erzählt Paola , „befand ich
mich mit dem TelegraphenSeamten am Tisch des tele¬
graphischen Apparates , um einige Telegramme aufzuneh-
men, als die Erschütterungen so fühlbar und stark wur¬
den, datz das Gebäude des Observatoriums hin- und her-
schwankte wie ein vom Sturm umhergeschleudertes
Schiff im Meere . Der Boden schwankte unter unseren
Füßen , wir fühlten uns unwohl mit allen Symptomen
der Seekrankheit . Alles, was sich im Zimmer befand,
schwang sich wie Pendel wirr durcheinander. Das Ge¬
töse und das swrke Donnern des Vesuv zog uns ins
Freie , und hier bot sich uns ein grandioses , unheimliches
Schauspiel dar. Professor Mattencci , der um diese Zeit
von einem Ausflug nach Boscotrecase , wo er die Lava
nrstechrche» wollte, zurückkehrte, bereitete uns darauf

(vor , daß der Krater uns noch viele Überraschungen be¬
reiten könne. Gegen sy2 Uhr in der Nacht erreichte die
Raserei des Vulkans ihren Höhepunkt. Weitzglühenüe
Blöcke und Masten wurden wie Hagelschauer, große
Parabeln beschreibend, selbst über den Rücken der
Somrna hinaus , in schwindelnde Höhen geworfen. Diese
Massen waren es, die im Niedersallen Ottajano zerstör¬
ten. In dem glühenden Rauch, der immer höher stieg,
zuckten unaufhörlich Blitze im Bogen und Zickzack auf
mit teuflischer Hartnäckigkeit. Aus die Blitze folgte ein
starkes Krachen und Donnern , dumpfes, Hohles Getöse,
ein Geräusch, wie von fallenden Trümmern und lange,
gewaltige Donnerschläge. Die menschliche Phantasie ist
nicht reich genug, sich Ähnliches porznstellen. Der große
Kegel des Vesuvs glühte und flammte in einer Feuer¬
welle. Das Personal des Observatoriums mit seinem
Direktor , Professor Mattencci , bewahrte Kaltblütigkeit
uttäS verlor nicht den Mut . . ."• •_

Letzte Nachrichten.
Kontinent « l - Telegraphen - Kompagnie
Hamburg , 18. April . Die Streikenden der Damen¬

konfektionsbranche nahmen die angebotene Vermittlung
des Gewerbegerichts als Einigungsamt an.

Kiel, 18. April . Ein Japaner und ein in London
ansässiger Däne wurden wegen Spi o n ag e - Ver-
dnch ts  verhaftet.

Paris , 18. April . Die ausständigen Postbedienste¬
ten machten in einer gestern abend abgchaltenen Ver¬
sammlung den Vorschlag, die Briefkasten und deren In¬
halt zu beschädigen. Der Polizeipräfekt erteilte infolge
dessen den Schutzmannschasten den Befehl, die Briefkasten
genau zu überwachen und jeden Ausständigen , der eine
Beschädigung derselben versuchen sollte, sofort zu ver¬
haften.

Petersburg , 18. April . Auf der hiesigen baltischen
Schiffsbauanstalt wurde von der Polizei eine V o m b e n-
n i e d e r l a g e entdeckt.

D tp  e f che nbu r ea u Her old.
Hamburg , 18. April . Wegen Meuterei an

Bord  des mit arbeitswilligen Seeleuten von Finnland
angekommenen Dampfers „Poseidon " wurden acht
Matrosen verhaftet.

Hamburg , 18. April . Gestern tagte der Reederverein.
Er setzte die Beratung über die Eingabe der Seeleure
wegen einer Verhandlung aus , weil Direktor Ballin
verreist ist. Der Schnelldampfer „Deutschland", der heute
nach New Aork auslaufen sollte, engagierte Engländer
und Italiener . Diese stellten jedoch die Arbeit ebenfalls
ein. Auf dem Personendampfer „Kaiser haben die
Leute gekündigt. Auf mehreren Dampfern sollen die
Leute widerrechtlich zurückgehalten werden.

Eisenach, 18. April . Zum Oberlehrertag  sind
etwa 600 akademisch gebildete Lehrer aus allen Teilen
Deutschlands eingetroffen . Der weimarische Minister
Br . Rothe und Konsistorialrat Br . Dräfke, letzterer im
Austrage der mecklenburgisch-strelitzschen Regierung , wer¬
den den Oberlehrertag begrüßen.

Mannheim , 18. April . Ein Streik  droht in der
Zellstoff-Fabrik Waldhof angeblich wegen Maßregelungen
auszubrechen. 400 Arbeiter sind bereits in den Ansstand
getreten . 'Es finden Verhandlungen der Arbeiter -Dele¬
gierten mit dem Vorsitzenden des hiesigen industriellen
Verbandes statt.

Metz, 18. April . Der Kaiser  Hat gestern abend
9 Uhr 40 Min . folgendes Telegramm an Frau Stützer
gesandt: „Mit tiefster Betrübnis Habe Ich die Nachricht
von dem plötzlichen Ableben Ihres Herrn Gemahls er¬
fahren . Ich verliere in ihm einen Meiner tüchtigsten
und besten Generale ; im Kriege wie im Frieden erprobt,
ein Vorbild von Pflichttreue und Tatkraft für sein
Armeekorps, das er mit großem Erfolge kommandiert
hat. Wie sein Andenken in den Reichslanden stets
lebendig bleiben wird , so werde auch Ich seiner stets
in Dankbarkeit gedenken. Die in Ihrem Hanse ver¬
lebten schönen Stunden werden mir unvergeßlich sein.
Gott möge Sie in Ihrem großen Schmerze trösten,
(gez.) Wilhelm I . R ."

Budapest, 18. April . Der Kaiser trifft Mtte Mai
zu längerem Aufenthalt hier ein. Der am 21. Mai er¬
folgenden feierlichen Eröffnung des Parlaments wird
der Kaiser persönlich beiwohnen. -— Die Leitung der
ungarischen Sozialdemokratie beschloß, in der kommen¬
den Wahl-Campagne 120 Kandidaten aufzustellen.

Paris , 18. April . Die Behörden haben den Beweis
dafür , daß der Ausstand der Postbeamten von dem all¬
gemeinen Arbeiter -Verbände materiell unterstützt wird.
Hierdurch wstd der Streik in die Länge gezogen. Der
Minister hat eine neue Lifte der verabschiedetenBeamten
aufgestellt.

Paris , ,18. April . Ans Grenoble  wird gemeldet:
Zwischen Ausständigen und arbeitswilligen Arbeitern
der Seidenwebereien in Veyren kam es zu großen
Raufereien.  Die Gendarmerie und Truppen
mutzten einschreiten. Ein Gendarm und mehrere Arbei¬
ter wurden verwundet . Die Zahl der Ausständigen,
welche revolutionäre Lieder singend durch die Straßen
zogen, ist im Laufe des Tages auf über 4000 gestiegen.
Aus Grenoble und Chamböry wurden Truppen zur
Aufrechterhaltung der Ruhe nach Veyren geschickt.

Leus, 18. April . Zahlreiche Zusammenstöße
werden zwischen Ausständigen , sowie Gen¬
darmen  und Truppen aus dem Ausstandgebiete ge¬
meldet. Infolge der Verhaftung von drei Ruhestörern
wurden die.Gendarmen und Truppen mit Steinen bom¬
bardiert . 2 Offiziere , sowie 12 Soldaten wurden ver¬
letzt ins Spital gebracht. Der Präfekt begab sich an
Ort und Stelle und verfügt die Freilassung der ver¬
hafteten Ruhestörer . In Sievin wurde die Wohnung
eines Nichtstreikenden vollständig zerstört und die eiv-

schreitenden Truppen mit Steinen beworfen. In Denaw
fanden Zusammenstöße zwischen Ausständigen und Sou
daten statt . Die Ausständigen hatten sich der Wieder¬
aufnahme der Arbeit seitens Arbeitswilliger widersetz-
Auch hier wurden mehrere Soldaten und Gendarmen
verletzt. In Valenciennes kam es zwischen Metall'
arbeitern und ausständigen Bergarbeitern zu heftigen
Zusammenstößen, weil letztere die Metallarbeiter an der
Arbeit hindern wollten. Mehrere Personen wurden
schwer verletzt.

Paris , 18. April . Aus Guateloupe lausen beunruhigende
Nachrichten ein. Die Bevölkerung wird -durch etne rauben^
und plündernde Baude in Schrecken versetzt. Die Handels¬
kammer suchte in Paris telegraphisch um Schutz nach.

London, 18. April . Aus Tanger wird gemeldet: De-
Sultan von Marokko beschloß, auf der Hauptstraße dE
vor dem Hafen Larache ein Denkmal zum Gedächtnis des
vor zwei Jahren bei Fez ermordeten Deutschen Br«
Genthe errichten zu lassen. (L.-A.)

Rour, 18. April . In maßgebenden Kreisen ist rtttfj
erstaunt wegen der Polemik einiger deutscher Blätze-
über die angeblich sich vorbereitende Schwächung oder
gar Lösung des Dreibundes . Es wird kategorisch ver'
sichert, daß der Dreibund fester denn je stehe und daß a"
demselben nichts geändert wurde . Auch sei man auf der
Consulta überzeugt , daß der deutsche Reichskanzler du
Angriffs eines Teiles der Presse gegen Italien un»
dessen Vertreter in Algeeiras , Visconti Venosta, bedauert
und mißbillige.

Rom, 18. April . Der Senator de Martino braW
im Senat eine Interpellation ein, welche die Regieruni
anfragt , ob der Dreibund  nicht nur dem Buchstab^
des Vcrstages nach Wester besteht, sondern auch in der
Tat.

New Aork, 18. April . Die Hartkohlen-Grubew
besitzer beschlossen, das Schiedsgericht bezüglich der Lohu°
und des Beschwerderechtes anzuuehmen, alle anderen
Forderungen des Arbeiterführers Mitchell aber zurua'
zuweisen. Gleichzestig wurde mitgeteilt , daß dn
Grubenbesitzer fortfahren werden, neue Arbeiter al*
Stelle der Streikenden einzustellen.

llck. Bonn , 18. April . Unter Führung des Der^
Hauptmanns v. Velsen wird eine Kommission des Ob^
bergamtes sofort eine General -Revision sämtlicher Saar'
kohlen-Gruben vornehmen. Die Maßnahme ist auf da-
Unglück von Courrieres zurückzuführen. (L.-A.)

tick. Trier , 18. April . In Abteilung 2 der Grub^
Dudweiler steht der Saar sch acht in Flaw
men.  8 Bergleute wurden durch die Gase betäubt,
mit Apparaten zu Hülfe eilende ebenfalls. Sie lieg^
alle im Krankeuhause. Die Abdämmungsarbeiten ww
infolge der starken Gasentwickelung sehr erschwert. De-
Schacht brennt weiter . Die Arbeiten zur Ablöschung da
Brandstelle schretten nur langsam vorwärts , da dl
Mcmnschasten wegen der giftigen Gase von Minute^
Minute abgelöst werden müssen. Man ist der AnsE'
daß ein Umsichgreifen des Feuers als ausgeschwssenvc>
trachtet werden kann.

bä . Berlin , 18. April. Einen unheimlichen  F » >' ,
machte« gestern nachmittag zwei in der Panke spielende Knssve^die im Fluß ein menschliches Bein fanden. Nach dem Bet»"
au  urteilen , rührt das Glied von einem jüngeren Kinde
Es ist kunstgerecht aus dem Kugelgelenk ausgeschält, so daß
einem Verbrechen gerechnet werden muß.

hd . Berlin , 18. April . Der Raubmordversuch
dem Lehrer Henke aus Dolgenbroüt, der vor 14 Tagen auf 0
Landstraße überfallen wurde, ist bezüglich der Täterschaft anw (
klärt . Der Mörder, der die Tat ernräumt, wurde in Seev
bei Storkow verhaftet. Es ist ein galizischer Arbeiter, l-eß
Personalien erst in seiner Heimat fcstgestellt werden sollen, i .,
hatte einen Überfall auf den Hofsteinsetzmeister Zeidler in
lin geplant und den Lehrer Henke, den er irrtümlich für 3 ^ "*
hielt, niedergeschlagen.

hd . Warschau, 18. April . Infolge Schließung der Schfß;
lerschen Fabrik in Lodz erklärte die sozialdemokratische

tt ihrer Erzeugnisse und will die Schließung chden B o y k o t
Magazine im ganzen Reiche erzwingen.

hd . Brüssel, 18. April . Bet Termonde ertranken .. (
der Schelde durch Umschlagen eines Bootes vier junge Leute,
von einer Festlichkeit nach Hause zurückkehrten.

llck. London, 18. April . Aus New Aork wird
graphiert , daß in Spriugfield die Ruhe wieder hergest^
sei. Die Ortsbehvrden erklären , daß alles getan werd
solle, um die Rädelsführer zur Rechenschaft zu
Viele der am Lynchen beteiligten Weißen sind
Spriugfield entflohen. Während der rasende Pöbels
Neger im Gefängnis suchte, eufflohen von den 50 -5
fassen desselben alle bis auf 6. (L.-A.) e

hd . Loudvn, 18. April. Aus Malta wird berichtet, baß e’*L
heftig« Dampfrohr - Explosion  an Bord des fßani„J
schiffes„Prince of Wales" erfolgt ist. Drei Heizer waren ” ,
der Steile tot, vier Matrosen wurden schwer verbrüht. *
Panzer trifft heute in Malta ein. _ _

UolkSwietschaMches.
Geldmarkt.

hißFrankfurter Börse. 18. April , mittags i&k Uhr . Egg,
Aktien 215.40, Dtskonto-Kommandit 188.90, Deutsche Bank w
Dresdener Bank 162.10, Staatsbahn 147, Lombarden 23.70, ~
rahütte 247, Bochnmer 246.60, Gelsenkirchcner227.25, HaE
218.75, Paketfahrt 165.50, Llopd 136.10. Tendenz: schwach- ^

weLLeröienst
der Landwirtschaftsschnle zü Weilburg . _

Voraussichtliche Witterung
Donnerstag , den 19. April 1906:

Vorwiegend trübe und wolkig, etrvas kühler und zeitw
windig, vielfach Regen.

Genaueres durch die Weilburger SBeitert»1 ^
(monatlich 60 Pf .), welche an der Plaktttasel des Tagt"
Hauses, Langgasie 27,  täglich angeschlagen

^ AsteKd-Airsgaste «Maßt ias
Ssitang: W. Schulte De« BrÄhl.

i & ült # ILerantwertlicher Redakteur für Politik : SB. Schutte »cmtSfäM in
Nr das Feuilleton: I . KaidIer ; Nrden übrizeuredÄttioiielleiiTeil: C, Reru-

für die Anzeige» und Reklamen: H. Dornanii : jämtüch »: Wiet
Truck und Verlag der L. Schelleubecglchen Hof- BaSdr ^ck« « öl
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4 . .
4. .
4. .
31/2
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3V2
31/2
4.
4. .!
4. .
3V2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2

do.
do. » T » 1891 »
do. » U »93, 99 »
do. » V » 1896 »
do. » W» 1898
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III
do. » 1903
do. v. Böckenheim

Atigsb. v.l901t*k.b.08»
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 »
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b. 06»

do. » 1898
do. v. 05 uk. b.1910
do. » 1895

Darmstadt abg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv.v.91L.H . »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »abl91ü»

Freiburg i. B. v. 1900 *
do. v. 81u.84 abg . *
do. von 1888 »
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 *

Fuldav .OlS.Iuk.b .06  »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do . v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisersl. v.97uk. b .03 »
Karlsruhev.02ulr:b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 *
do. » 1889 »
do. » 1896 *
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do. v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. 1900 uk.b.1910»
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 *
do. » 05uk.b.l915»

Mannheim von 1901 »

103.
100 .60

©8.40
98 .80
98 .80
93 .20
88 .50
98.
99.

89.
99.
99.
99.

99.
99.

90 .20

87 .70

100 .20
98 .10
98 10
98 .10
98 .50

98.
98.
98.
96.
93.
99.

97 .70

98.
93.
01 .60
91 .60

87 .70

6 .
53/i
4
21/2
8. .
805,

1205
8. .
4. .
4. .
6 . .
61/2
61/2
7.
7.

12 .
10.
5.
7.
6 .
81/2
71/2
51/2
5. .
61/4
81/2
9. .
71/2
8 .
41/2
6. .
6 ..
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9.
7. .
5. .

61/2
9. .
71/4
5. .
8.

6. .
51/2
41/2
3. .
8
805.

1205
9. .
41/2
41/2
7.
61/2
61/2
8.
8.

12.

A. Elsäss. Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.vÄ
Bayr.Bk.,M ., abg. »
» Bod.-C.-A.jW . >* Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wfechs. »

Berl. Handelsg M>
» Hyp.-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

5.
5.
7.
5.
51/2
7. .
6. .

DarmstädterBk. s.fl.
» »Jl

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

5. . » Eff. u. W. Thl.
7. . » Hypot .-Bk. »
6. . » Ver .-Bank Ji
9. . Diskonto-Ges . »
81/2 Dresdener Bank »
6. . » Bankver . »
5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
6 I/2 Eisenbahn -R .-Bk . »
81/2 Frankfurter Bank »
9 do. H.-Bk. *
71/2 do . Hyp .C .-V . »
8. . GothaerG.-C.-B.Thl.
41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji
6V2 do . Cr .-Bank »
7. . Natlbk. f. Dtschl. »
51/2 Nürnberger Bank »

10. do. Vefeinsb . »
5V?oOest.-Ungar. Bk. Kr,
6 Gest. Läncferb. »
83/4 do. Cred.-A. 5 . fl.
41/2 Pfalz . Bank je
9. . do . Hypot .-Bk. »
71/2 Preuss . B .-C .-B . Thl.
5. . do . Hyp .-A.-B. Ji
615 Reichsbank »
7. . Rhein . C ^ it .-B. »
9. . do . Hypot .-Bk. »
gi/4 Schaaffh. Bankver. •
6. . Südd. Bk., Mannh. »
8. . do . Bodenkr.-B. »
5 . . Schwarzb . Hyp .-B. *
5 . . Schwarzw . Bk .-V . »
7. . Württbg .Bankanst . »
5. . do. Landesbank »
51/4 do . Notenb . s . fl.
7 . . do . Vereinsbk . » _
6. . Würzb. Voiksb. ** 1121 .30

115 .10
132 .40

90 .00
93 .50

163.
161 .50
293 .50
172 .75
123 .50
164.
124 .90

122 .90
145 .40
145 .80
240 .90
187 .50
114 .40 j
154.
132 .80
189
162 .70
113 .70

119 .60
201.
©07 .60
155.
164.

96 .50
123.
130 .80
117.
216 .60
118 .50
112 .50

102 .40 |
199.
158.
123 50 I
155 .90 I
142 .50
199 .80

117.
139.
121.
101 .30 |
150.
106 .40
116 .60
151.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Lfzt. ln o/0.

249 .90
130.
328.
240.
264 .50
152 .70
229 .30
219 .20

14.
0.

10.
11.
11.
10.
15.
4-/2
4

lP/2
H . .
81/2

12. . Doch. Bb. u. O. Ji6. . Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »8. . Deutsch-Luxembg . »14. . Eschweiler Bergw. »0. . Friedrichsh. Brgb. *

11. . Gelsenkirchen » »
9. . Harpen er Bergb. »

Hibernia Bergw. »
10. . Kaliw. Aschersl. »

do. Westereg . »
do. do. P.-A. *

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan »

10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
10. . Ostr. Alp. M. ö . fl. i

169.
244 .75
105.
1SU .50
215 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— | Gew erkschaft Rossleben [11 .25 0

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Lfzt. In «/,

Di». Kiekt vollbezahlte
Vori'.Ltzt. Bank -Aktien . in Vs,
7 . . | |Banqua Ottora. Fr, | _

Aktien u . Obligat . Deutscher
iP ™?; . Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In o/0.

lOstafr. Eisenb .-Ges . I —

91/3 Ludwigsh .Bexb. s.fl. 235.
55/6 Pfalz. Maxb. s. fl. 148 .50
4Vz do. Nordb. » 140 .75
2. . AHg. D. Kleinb. .« 90 .70
71/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 15980
71/2 73/4 Berliner gr. Str.-B. * 194.
31/2 4. . Cass. gr. Str.-B. * 111.
5>/r Danzig El. Str.-B. * 135.
51/2 D. Eis.-Bctr.-Ges. * 114.
6. . Südd. Eisenb.-Ges. * 137 .40
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. » 166.
6. . 2. . Nordd. Lloyd » 137 .10

b) Ausländische.
6 . . V. Ar. 11. Cs. P. ö . fl. 123 .50
6. . 6. . do . St.-A. * 116 .50
5. . 5. . Böhm. Nordb. »

IljU',21128/21Buschtehr. Lit. A. »
111/4 12. . do. Lit. B. >
I13|» 1‘0/20 Czäkath-Agram » 30 .20
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) » 105 .20
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»
5% 52/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 24 .40
43/4 41/4 do. Nordw. ö .fl. HO.
51/4 4. . do. Lit. B. » 117 .50
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4'/2 do. .. St.-Act. » 110 .
11/8 1. . RaabÖd.-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6Vs 6v5 Gotthai*dbahn Fr. 198 .20

Jur.-Spl. Genuss. *
do . do. »

5. . |Baltiin. u. Ohio Doll .| —
6. . | 6. . [Pennsylv . R. R. Doll . |
5. . | 5. , |Anatol.  E .-B. J61 —
4. , | 5. (Prince Henri Fr,[144 .75
9. . | 9. .IGrazertramway0 .fi. 11747

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

In 0/0.
Mosk.Wor. v. 95stf.g.v* —
Gr.Russ.E.-B.-G. stf. » —
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . » 79 .30
do. Südwest stfr. g . » 80.

Ryäsan-Uralsk stf. g . » 80 .80
do. do. v. 97 stfr. » 79 .20

Rybinsk stfr. gar. » 79 .90
Wladikawkasstfr. g . » —

do. v. 1808iik. 09 » j 81 .60

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds#

6. .
5*
4*.
4*.
3*.

5. .(Anatolische i. G. ji
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

103 .50

6 6 .60

10450

Centr. Pacif. IRef . M. ior.
2* do.

Chic.Mihv. St.P.,P.D.
do. do. do. 112 .80s
do. do. 107 .50

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P.l M.
South. Pac. S. B I M. 100 .60

do. do. I. Mtge. 97 .20
WesternN .-Y.u.Pens,

do. Gen.M.-B.-u.C. 55
do. Income-Bousd1

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o.
31/2 Alfg . R .-A . , Stuttg . Ji
4. . Bay.V.*B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »

do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16». 19»
do. H.-B. S.öuk.1912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9 u. 16»
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3-6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80<>/o»
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1-914*
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. * 5 »
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10 »do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Zf.
Diverse Obligationen.

(Berl.) Anth. gar. jt [ioo 20  j Pr .-Obligat v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche * In %.

4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4,
4. .
4. .
31/2
31/2
3»/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3V2
31/2

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

— I Vorl. Li*zt.
lOli
101 .

98.
103.

18.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
121/2

22.

do. » 1888 »
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. » 1904 »

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 »

Nauheim

4,
4. .
3V2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/r
31/2
4. .
31/2
3i/r
31/2
4. .
31/2
4. .

1902
Nürnberg v. 1899-01 *

do. von 1902 *
do. * 1904 »
do. »
do. » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 *
do. * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. I901uk.b.06»
do. » 83(abg.)i*.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. * 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. * 1899 *

Ulm, abgest . »
do. v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do. » 1901*
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg .)»» 1896 *

» 1898 »
» 1902 S. II »
» 1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do. * 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. * 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

SS.

103 .40
98 .60
98 .50
98.

103.
104 .20

98 .30
88 .30

do.
do.
do.
do.

100 .50
97 .30

98 .80
98 .80

ioo ;9o
98 .80
98 .80
98 .80

98 .70

9.
9.

10.
6.
8 .
4.

14.
7.
8 .
7V2

5.
13. .
6 . .
6 .

10.
9.
5.
4.
5
8 .
6.

24.
8 . .

18.
9.

12.
20 .
19.
18.
6.

I2V2
8. .
9
3V2
5. .
5.
8V2
0 .
7.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16. .

7.
15.
13.
12. .
10. .
12V2

9.
9.

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5.

13.
6.
6.

10.

97 .25
98 .10

102 .30
99 .10

101 .60

41/2] do . » 1888
do. » 189541/2

41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
a>
4 ..
5 ..
5 ..
4 ..
4 ..
31/2
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) *̂

4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. * 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau 5er . 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire;101 .50
StocKholm v. 1880 ^ 101.
Wien Com. (Gold) * —
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 L,

98 .20

102 .60

84 50

100 .30
100 .40
IOO
103.

12. .
28. .
12. .
8. .

12. .
121/2
11.
7.

10.
L,
5.

12.
7.

12.
12V2
7.

10
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

10.
15. .]

A1tim.Neuh.(50%)Fr.
Aschffbg.Buntpap.^f

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
Bleist. Faber Nbg .u*
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf .»
* » Pr.-Akt. *
» Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act.
» Nürnberg
» Parkbrauereien*
» Rhein.(M.)Vz. *
» Sonne, Speier »
» Stern, Oberrad*
» Storch, Speier »
» Tivoli, Stuttg.
» Union (Trier)

Bronzef. Schlenk
Cent. Heidelb.

F. Karlst.
Lothr. Metz

Cham. u.Th.-W.A.
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» BleijSilb.Braub. *
*D.Gold-,Sl.-Sch,
» Fabr. Goldbg.
» » Gricsh . El. »
» Farbw. Höchst *
* Fabr.,V.Mannh. »
* Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

EI. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Hontb.v.d.H. »
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schuckert *
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk. Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.} »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. w .-M. *
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia. Wh. »
» BielefeUrD ., *
» Faber u. ScW. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. *
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.*

». - » Witten. St »
41/2 Mehl - u . Br . Haus .»

12. . MetallGeb .BingjN . »7. . Ölfab. Ver. D. »
12*•!Photogr. G. Stgl. n. »
121/2 Pinsel?., V. Nrnb. »

Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert , Pt , St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

„ » Westd . Jute »
Südd. Immob. »
Zcljstoff-F. WaJdh. »

10.

7.

0.

7.
35. .
10. .

20.

12. .
28. .
11. .
6.

14. .
8. .

14. .

7. .
15. .
8.

11. .
7.
9.

In 0/0.
349 .50 |
195 .50
173.
111.
28J ..90 I
245.
224.
155.
193 .50 |
161 .50
163.
ISS.
115.
139 .30

SO.
269 .20
143.
167 .50
112.
109.

95.
230 .50
102 .80
108.
154.
146.
143.
125.
137 .50
162 .80
120.
456.
143 .20
389.
172.
256 .50
403.
327 .50
383.
150 .50
220 .50
181 75
226 .30
100.
144 .50
140 .70
169.
132 90
188 .50
115.
137 .50
163 .80
112 .30
163 .80
143 50
448.
184.
193.
363.

204 .20
418 50
T86.
120 .75 .
224 .80
223.
232.
118 .20
183.
344 .50

93 .60
220.
137 .40
190 .50
235.
125.
216 .10
134 .25
181 .50
123.
150.
262.
124 .30
113 .50

4. .
31/2
3Vs
3. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4V2
41/2
4. .
3Vr

Pfälzische
do.

do. (convert.)
Allg . D. Kleinb. abg. ji
Bad. A.-G. f. Schifft »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. 8. 1 »
D. Eisenb.-G. 8. 1u. III»

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07»
Südd. Eisenbahn »

101 .20
98 .75
98 .70

102.

100 .70
101.
103 .80
102 .25
100 .80

95 .40

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. !. O. **
do. do. stf. !. G. j>
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do . » i. 8 . »

4. . do . do. » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82sttG . Jt
4. . do. do . 86 » i.G. *
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. *
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » !. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö .fl.
4. . do . do . stfr. i. S. »
4. . Mahr. Grb. von 95 Kr.
4. . do . Schfes. Centr. »
4. . Vst . Lokb. stf. i. G. J6
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb . st i. G. v. 74 *
3»/2 do. do. conv . v. 74 »
3V2 do. do. v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
3*/* do . Nwb . conv .L.A. Kr.
SVi do. do. v. 1903 L,A . »
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fi.
3V2 do. do. conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . V.1903L .B. »
5. . do . Süd(lomtJ.)sf. i.G. Jt
4. • do . do. »

29/i® do. do. Fr.
2»/io do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb.73/74sf.i.G. Ji
2 do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
4. - do . Stsb. v.S3 stf. i.G. Ji,
3». do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Ern. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4. . Pilsen-Priesen st i.S. ö.fl.
5. . Prag-Dux. stf. i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. *
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do. v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. O. Jt
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

100 .40
100 40
100 .50
10040

99 .50
100 .30

100 .70
100 .60

99 80
99 .90
99 .80
99 .80
93.
99 .90

100 40
100 .30

107 .50
90 .80
03 .50

107 .50
91 .40

107.
90 .60
91 .60

106.
97.
67 .20

110 .20
106 .40

87 .70
85 .80
84 .80
85 .40

ico !öo
104 .50

82 .25
77 .50
75 .60
75 .20

100 .40

4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
31/2
4. .
4
4. .
4. .
3Vr
3>/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3%
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk,1915»
do. do. S. 16 u. 17»
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l9I5»
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg. H. S. 141-340»
do. S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 *
do. do. S.8uk.l911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05»
do. rnkb. b. 1907»
do. L.-r. 10 »

M. L\ -C.-Hyp.(Gr.)2»
do. Ser. 3 *
do. »4  *
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. 8. 3, 7, 8, 9 *

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09»
do. v. Oluk. b.1910»
do. von 1886 *
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »

100.
101 .20

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .80

98 .50
101 .80
103 .50

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20
99 .75
94.

100 .70
100 .70
101 .
102 .10
102 .10
102 .70
101 .70

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100 .
100 .90
103.
102 .
101 .

96 .40
97 .50
99 .50

100 .30
1100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97,
97 .60
99 .10

100 .40
102.
102 .50

94 .70
95 .70
96 .50

100 .75
100 .75
102.
102 .70

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
102.

10 T!
102 .
102 .30 |95 80

95 .80

4. . Armat u.Masch., H. Ji
4. . Asch îffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für iacUistr. U. *
4. . do. f.rOtient. 'Frisefcb. *
4. . Brauerei Binjding JH. »
4. . ' do . ,’Frkt pssigh . > .
4. . do . i-'Nicolay Hum. »
4. . do .i Kempff (abg.,) »',<
4. . doK.. Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .,,Afteb . »
41/2 do . Storch ; Speyer » :
4. . do . Wer££r »
4. . do . OertgeWorms »
4. . SelirÖderrSaHdfort-M. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
41/2 Ch . B . A .- u . Sodat »
41/2 Blei - ü . Siib > K ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst *
41/2’Chem . I* d . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. *
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . *
41/2 El . Accumntat ., Boese »
41/2 do . AHg . Ges ., S . 4 »4. . do . Serie I-fV »
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
21/2 do . Helios *
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz. 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Licht 11. Kr .BerKn »
41/2 do . Lief .-Ges ., Beri . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do. do . > »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do. Cont. Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 ’Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt,»
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt.»
41/2 Gew .Ro5sleb .riickz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .80
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . » 103.
41/2 do . do . do . » 100 .90
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 1 04 .10

In o/tfi-
97 *50

101 .40

10OOT
TOI - ,
101 ^ 0

10160
103 .50
TOS«
101.

99 .90
98 .50

10160

104 :30
104 .20
104«
104.

100 .80
100 .90

10 a
96.

102 .60
IOO.

08.

100 .30

81.
80.

103 .10
103.

98 .90
104 .30
105 .50
102 .60
IOO.

100 .90
96.

101 .80
102.
100 .50
102 .40
101 .40
103.
101 .25
101 .80
103 .10

zf. Verzinsl. Lose, fn«/».

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22 »
» 25 »
* 27 »
» 23 *
» 26 »
» 17 »
» 24 »

3
do. Kleinb. S. 1 *

Rhein. H.-B. kb.ab 02 »
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »

» 8 u. Sa *
»10 »
» 2 u. 4 »
» 6uk .b.08»

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cölii S. 8 »
do. do. S. 4 »

Württ. H.-B.E:n.b.92>
do. do. *

do.
do.
do.
dö.

100 .25
94 .25

102.
100 .80
101 .50
102.
102 .50

99 .10
100.

94 .70
96 .70
99 .50
96.

100 .70
100 .70
102 .75

95 .80
87 .50

100 .40
101.
101 .75
103.

94 .50
96 .75

100 .90
98 .40

102 .70
96 .70

100.
96 .30

4.
4.
3.
5.
31/2
31/2
3. .
3.
31/2
3Va
21/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
21/2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg:Cr.-Com. v. 68 Fr.

‘Donau-Regulierung .Ö.fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. t Thlr.

do . do. II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl.

161 .40

132 .80

106.
144 .30

65 .90
142 .60
161.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb.-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. * 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl. 10a
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.

Staatlich od . provinzial -garant.

Ge’.dsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Ofesterr. fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
NeüeRuss .Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

322.

24/1*
4. .
4. .
4.
4

24/io
4
5.
5. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4»/2
4.
4.
4,
4.
4.
4.

_100 .30
Itai. stg. E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. » 101 .50

Sardin.Sec. stf. g . Iurll » 102 .10
Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .60

do. v. 91 » i. G. * 102 .60
Süd.-Ital. S. A.-H. » —
Toscanische Central » 116 .50
Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .60

d©. v. 1880 Le 104 .20
Gotthardbahn Fr. [100 50
Jura-Bern-Luzern gar. » 101 .10
Jura-Simplon v. 1894 * 100 .20

do. v.98uk.b.0Sgar. » —
Schweiz -Centr. v. 1380* 104 .70
Iwang.-Dombr.-stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. *
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-jar .-A. 97 stf. g . »do. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v,  98 stfr. »

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Hess .Ld.-H.-B. S.1-5^
do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verlfkdb . »

Nass . Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. » J »
do. Lit.F, G, H, K,L »
do. » M, N, P »

S *
T »
O *

do.
do.
do.

98 .90
98 .90
99 .10
99.
99.

IOO.
100 .20

99 .80

100.
100 .30

91.

Amer/Kan. Noten
(Doll .5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1 Lstr.
Frz. Noten p. lOOFr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. KWLe,
Oest.-U. N. p. 10QKr.
Russ.Not .Gr 43.lOOR
do. (lu .3R.>p .lOOR,

Schweiz. N. p. 100 Fr.

Brief.
20 .44
16 .37

2800
2804
90 .50

160.

281 .30
166 .75

1C8.
439.
407.

80.

147.
373 .50

39 .90

Geld.
20 .40
16 .33
16 .16
16 .85

4 .20
215.

2790

88 .50

81 .30
20 .48
81 .60

168 .651168 .55
81 .80 81 .70

4 .201/a

4 .201/2
81 .20
20 .47
81 .50

85 .15

81 .35

85 .05

• Kapital u. Zinsen i. Gold.
81 .26

Reichsbank-Diskonto 5o/0 Wechsel * i„ Mark.
Kurze Sicht. 2V2—3 Monate.

Amsterdam . . . , . , , fl. 100

79 .30

79 .30

Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Rs . IOO
Ncw-York (3 Tage S.) . . . B. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Barikplätze . . . . Fr . 100
St . Petersburg . S .-R . 100
Triest . Kr. 1̂ 0
Wien . Kr. 100

Kr. n.  S.

168 .55
81 .35
81 .55

20 .480

81 .60
81 .40

85 .10

— 3 ®/o
— 4o/o
— 5o/o
— 31/2o/o
— 5 »/,

— 3 «/«
— 41/2»/•
— 80/,

— «>/- »/,



Zu zahlreichem Besuche

nur erprobt gute Qualitäten und Ausführungen,

alle Grössen und Weiten vorrätig,
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Schweneb, Ts*
Grösstes Spezialgeschäft für

Strumpfwaren und Trikotagen.
defr. 1873. 1006

6annfierf geringster8asuerfera?idi durch.
VopMfiLckrLMMM

Zu Fabrikpreisen in grosser Auswahl
vorrätig , in dor 1073

Eigene Reoaraturwerkstätie.

Eiserne Gartenmöbel— Balkonmöbel,
Naturholz-Wurzelmöbel— Rohrmöbel,

Patent-Holz-Klappmöbel,
Zeltbänke— Zelte— Rollschutzwände

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen

Kirchgasse 47Teleplion 218,

Seite 8. Mittwoch, 18. April ISNS. Wissdaderrer TagblüLL» ALendÄlusgave , 1. Blatt. No . 179.

Den Herren Bauchern gewähre
zu dem Osterfeste eine besondere
Vergünstigung, da sämtliche Zigarren
vom 10. bis 21. April zu reduzierten
Preisen verkaufe. Jeder kann sich
davon überzeugen, .da sämtliche
Sorten mit den alten Preisen aus¬
gezeichnet sind.

Bitte, recht belangreichen Ge¬
brauch von dieser Offerte zu machen
und sich somit zugleich von der
Qualität meiner Zigarren zu über¬
zeugen. 1079

F.A. Menstkch,
EMsEäarcferismg ' AS.

Fraktisclisste Brieftasche . 4-

Offenbaciier Letferwarenhans
fW.  ffieichelt , Grosse Burgstrasse 6.

Empfehle

ia WestfaS. Plockwiirst
das -Pfd. zu 3L.4 ® , im Ausschnitt 1.60,

Braunsehw. ÜÖ.fiWliFSf
(weiche Zerveiat)

das Pfd. zu im Ausschnitt 1.60,

Cornedfeeef ■1.20,
sowie alle sonstigen Wurstsorten zu

billigsten Preisen. 595

J. (Lleiper, ikirchgasse 52.
Delikatessengeschäft . Telephon 111.

Kochkisten,
1-, 2- und 3-teilig, mit und ohne

Töpfe, YMingfsrmM rc.,
irrdrn wegen Aufgabe des Artikels billig abge-
eben. — Broschüre mit Rezepten gratis und

franko.

Rheinstrasie SS. 1050

La«derer.
größte frffcheste Qualität , direkt vom Landwirt
Ms dem Taunus , kauft man unter absoluter
t Garantie für frischeste Ware im

Spezialgeschäft von Zü-Mii

Kommenden Sonntag , den 22 . April r

Samilieit-Ausflug nach Viednch,
Scrak Duv nerrerr Trrvnücrlfe.

Daselbst von nachmittags 1 Uhr ab:
MerjjültMg Mil®nit|, h.  s. m.

Der Vorstand.

Wettbewerb uu.  Balkon-Ausschmückung.
Geschmackvolle Bepflanzung von Balkonkästen. — Zeitige Bestellung erbeten!

Zu jedem Kasten Gratislieferung von Pflanzennährsalz, dar üppigstes Gedeihen der Pflanzen bewirkt.

Msarl Reinhard,
WieöertwcrLöstrr. 6 , 'Ucrvl . Hetephorr 3549.

Balkonkasten werde « auf BesteNung geliefert , jgj _ _

Panther- und Presto-Räder,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel - Glockenlager - Maschinen von ®0 Mit . an,
sämtl. Ersatz- und Zubehörteile billigst lt . Spezialliste.
Oel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk.an.

Pneumatiks nsit Garantie.
Laufdecken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk^
Luftschlänche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von Gartensehiiinchcsj zu
ä<’tit »riltj »«.ei ,sem , Muster zu Diensten.

Sprite gehmidt , Wiesbaden, Wörtlistmne 18.
Fahrrad - und Gunirruwaren-Fabrik -Niederiage.

gÄr . . . . . .

K5n%ti&® fictspMseör

©
0
Q
G
©eo
©

S=BSBSS-} Q"

fiberaimmt acca.

einzelner Frachtgüter
und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung,, sowie größerer
Einzelsendungen(Porzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Düstres,
Kunstsachen, Klavierd, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.).
Leihhiftee

für Pianos, Hunde und Fahrräder.
Bureau : 202

RBieinsfrasse 28,
neben der Hauptpost

in grosser Auswahl, in
allen Fassons und Farbe»'»

re fi

schulte und alle Kannvarett zU
bekannt billigen Freisen .»

empfiehlt ^
Kath. Ries, Webergasse 44

(Eogiad
COHMCo deutsch * p. Fl . \$

Stiiffeit Ringe,» ein,Dhcringe
”C9 “5chlvalbacherstr. 19, im llhrenladen.

Masche«-
TchrirnS'

solid, mit sicherem
in allen Grogen ewpl̂

billigst *

5ranz SlöFf1'

Wem es darum zu tun ist, den seit V* Jahrhundert bekannten und bewährten , ®®

j . Rapp’s Brindisi“

»IO01SX , deutsch
do.
do.
«io.
do.

Cognac,
do. ij. Fi.

„ fine Ctzamp.

do. 4-5°
tErfcocbeL Co. 5^
jfrkctr. /IßartoiM

eeliibaisdluitg uns csgsac-Lrlierei'
Gegr . 1852 . GeL. 2° b '

UESKsse 1.

p. Fl.

„ ** P. N . 2^

„ *** p. Fl . 2 . 2^

. ^ p. N . 2 . ^
Marke Traubenblatt l%Q

P. Fl.
franz . vieux, ** 3

p. N . ** * »
tres vieux, ***

mit dem „RappOH“
zu erhalten, der achte beim Einkauf genau darauf, daß Etiketten, Kapseln und Korken der F!a‘
die nebenstehend abgebildete, amtlich eingetragene Schutzmarke, einen „ Sappen " , trage 11 0
weise alle minderwertigen Nachahmungen energisch zurück.

Jf . ÜEaiiP , Herz. Sachs. Hoiieferant, Weinbau und Weingrossh.»
■*** ***’ .g m ®.

Hauptgeschäft: MpritsKsArasse 31 , weitere Verkaufsstelle: Riengasse —'
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Gesetzlich geschützt.
IVioIit mehr Swolsl{gasse.
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22 MieMsberg 22.

Kirchgasse 47,
Magazin

für
Hans - u . Küchengeräte.

Konservatorium für Musik (Wilhelmstrasse 12)
Beginn des neuen Trimesters: ©ieustag , 24. April. 36 Weborgasse 36 . ■

Carl fösreidel
Reparatur -Werkstatt «. 1120

Mittwoch.

18. AM 1906.
54 . AahvgaKS.

N». IV 9.
Abend -Ausgabe.

2 . KlnLt.

Kommißbrot
§UehIt Heinr . SrniKlteimer,
v—^ fichstx . 50 , EckeSchwalbacherstr . Tel . 2977.

-§ Huliware « staunend billig Neugasse 22. 1.
Nur allein

in Wiesbaden!PgHr
AWeiilllllr

Goldene Medaille.
1-Kilo -Büchse

Mk. 1.70,
3 Büchsen Abnahme

Mk. 1.60,
10 Büchsen Abnahme

Mk. 1.50.
Zu habe » bei 1031

Carl Eiss,
Grabenstraße Nr . 30.

Junlrsr
and

Rnh-
telt ©@to
mit patentierten Doppelspar-

breanern erzielen die

ZtSdtstche höhere Mädchenschule.
Anmeldungen für das laufende Schuljahr nimmt der Unterzeichnete Freitag,

de« 2V . April, ' 10 bis 12 Uhr , in seinem Amtszimmer, Mühlgcrffe2, entgegen.
Beizubringen sind Geburts - und Impfschein , sowie das Abgangszeugnis von der zuletzt
besuchten Schule.

Die Aufnahmeprüfung findet Montag , de » 23 . April , 8 Uhr , statt.
Der Unterricht für die Klaffen VII —I und das Seminar beginnt Dienstag , den
24 . April , 8 Uhr, für die Schülerinnen der Uebungsschule und der Klaffen IX—VIII
um 9 Uhr, für die Klaffe X um IO Uhr. F302

Der Direktor : Dr . Hofmann.

Wern -Werrsterger̂irng
zu Eltville im Rhciugall.

Dienstag , den 8 . Mai 1806 , mittags 12 V* Uhr , im Saale der
„Burg Craß ", lassen die Wein gutsbesitzer

Br . W.
Haus Nnsiberg bei Niederwalluf, und

Meritmiot IPretost,
Erbach im Rheiugau,

folgende selbstgezogene, sowie selbstgekelterte Weine aus den bcfferen und besten Lagen der
Gemarkungen Eltville , Niederwalluf , Neudorf , Erbach und Ranenthal

öffentlich versteigern:
1/2 Stück 1899er, 3/2 Stück 19Over, 4/2 Stück 1901er,

11/2 Stück 1903er, 13/2, 2/4 Stück 1904er, 43/2
und 2/4 Stück 1905er.

Probetag für die Herren Kommissionäre am IS . April . (No. 2408) I '32
Allgemeine Probetage am 3 . u . 5 . Mai in Eltville , Hauptstr . 48.

Wein-Versteigerung
za Oestrich im Nhcingmi.

Samstag , den 12 . Mai , nachmittags 1 Uhr , läßt der Unterzeichnete
im Saale des „Hotel Steinheimer " , anschließend an die Weinvcrsteigernng der
Freiherr !, v . Künsberg -Langenstadt 'schen Gutsverwaltnng : (No. 2411 ) I? 32

12 Halbstnck 1903er , 18 Halbstück 1904er,
29 Halbstück 1995er , Rieslrngweme, eigmes Gewächs,

versteigern . Probetage im Hause des Versteigerers für die Herren KommisstouSre am
26 . April , allgemeine Probetage am 9. und 10 . Mai , sowie am Versteigernngstage
morgens von 9— 12 Uhr. _ Hess , Bürgermeister. _

Bekanntmachung.
Freitag , den 2«. Mpril 1908 , vor»

mittags 9 Uhr beginnend, werden in dem Haus«

Tammsstmße 43 hier
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend zwangt»»
Welse gegen Barzahlung versteigert:

2 Schreibtische, 1 Diwan , 1 Sofa , 1 Bücher¬
schrank. 1 Pult , 2 Spiegel mit Konsolen,
1 Regulator , Stichle . Seffel , Gaslampen,
1 Markise , 2 Schilder , 1 amcrik. Ofen,
Gardinen , Rouleaus , Tische.

Ferner folgende photographische Utensilien»
1 clektr. Beleuchtnngsapparai , Schmidts Patent
No. 122313, 1 Atelier -Kamera , 30 x 40, mit
doppeltem Zahnbetrieb u. doppeltem Auszug
neuester Konstruktion , inkl. Salon - Stativ,
schwarz, 2 Reise-Kameras , 30 x 40, 24 x 30,
12 x 16V>, kompst, Objektive : KranEraun-
schweig, großer Kops, Voigtländer -Mrrvskop
No . 4 u. 2 Boigtländer für 18 x 2t , Atelicr-
möbel, Ballustradcn . Hintergründe , Schalen,
Kopierrahmcu , 1 Schräaschncidemaschine, eine
Satiniermaschine , 1 Bergrößcrungsapparat.
6 Schaukasten , 1 großer 3-teiliger Rahmen,
Ständer , Bilder u. Bilderrahmen , Staffelcicn
und dwerse andere Sachen.

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Diwans
Chaiselongues
Bettstellen
Matratzen

billigste Gasrechnung.
Dieselben sind bis zu

einem Verbrauch von
za. 25 Liter pro Stunde

— s/io Pfennig
reduzierbar, womit ein
Topf von 6—7 Liter
Inhalt im Kochen erhalten

werden kann.
961

Jede weitere Auskunft durch

rnidAnsküiifts-Bnreaii
„Union “,

Telephon 3539 . Telephon 3539.

Am RSmertor 3,
vis -a -vis dem Tagblatt.

Ermittlung,Beobachtung, Bescitaffungvon
Beweismaterial für alle Prozesse.

Auskünfte
über

Vermögen , Charakter ,Vorleben,
Buf , Lebenswandel etc . auf allen
Plätzen des In n . Anslandes.

English spoken. On parle frangais.
Nachweislich grösster Erfolg in

allen Angelegenheiten.

JE. Knans & € ©.
Tel . 3579 . Inh . : .Itemssinn Mntosiseto . Gegr . 1824,

66 Lasnggasse 66.
Optische (ilmsclileircici . — ipeziaI -Sn «*itiit für
Augciigliiarr , optische n . median . iKsiriimente.

Empföhle beim Schulwechsel zu zivilen Preisen!

Selmlreisszcup, Präzisionsreisszeuge.
Ferner auch alle ocnlisti . di -optinclien Artikel.

Reparieren nn <! ,Smticren opt .-mecban . Instrumente.
Empfohlen von den Herren Augenärzten.

Carl Klapper,
Dotzheimerstraße 20. Fernsprecher 944.

Ständig großes Lager in:

Asphalt- und Teerprodukten.
Dachpappe , Jsolierpappe , Teer , Carbglineum.

C}/Ce/fäaa >a #ze'i . O.  2

Hnhnerang. i L.'ÜL'°!
Laden (sep.). Auch außer dem öiausc.

_ _ BaiiMer . .Heilgehiilfe.

Phreuologi « gf&Ä
Damen Walramstraße 4, 3 links.

Kleidersehränke
Tertikos
Trumeaus
Küchenschränke

%
%4k %

a

j.®et  Laden des Frauen -Vercins , Neugasse9,
,-Mehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
>lr>ckter Strümpfe , Röcke, Zäckchen rc. Nicht

>1. , ^ihiges wird in kürzester Zeit und bei
jS er  Berechnung angefertigt . F209

^ " ppen -Anstalt des Frauen -Vereins,
>4!" gasse 9, geöffnet an Wochentagen für
Mee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
^Mittagessen von 11 */, Uhr bis 1 Uhr



garantiert rein, ärztlich empfohlen,
per Flasche 85 Pf. u. ± M . 817

M, KM,
kV 19 Seerobenstratze 19.

Sette 10. Mittwoch, 18 . April 1906. Wiesbadener TagMaLt. ALend-AusgaLe, 2. Matt.

LrollsriSs uuä 8 pLi 26 u,
neueste  Empire -Dessins.

Leinen - Roben,
Batist -Roben,

letzte Neuheiten.

Fiale: JP^ rfs,
28 rne Louis le grand.

Weltberühmt
sind Andr . liocli ’i

Stickerei -Fabrik

Carl Goldstern,
Kapellenstrass © 51.

In grösster Auswahl vorrätig bei 390

€}. ML Bösch,
46 Weisergassa 46,

neuester
Ernte.

Um den Konsum in diesem Artikel zu heben,
isind sämtliche Preise wegen des billigen Zoll¬
satzes ermäßigt und die Qualitäten bedeutend
»nfgebessert. 688

Familien -Tee .
hMk . L 8 « , 8 .—, S .D« , S . 5 © -/s Ko.

Gesellsehafts -Tee
k Mk. 8«—, 4 .—9 So— l/*Ko.

M . Um. Sirek,
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

Raff. Geflügelzucht.

Suppenhühner

Man verlange überall (Mskr. Ka 1245) F2
Sidvl Gratiö-Proben.

General-Vertrieb: du. Michel & Co .,
Frankfurt a. Main.  _

Hobelbänke
in jeder Größe und Fasson vorrätig 756

-LL Wellritzstratze 48 .

Na883ui8oher Gefängnis-Verein.
Ordentliche General - Versammlung

Donnerstag , den 18 . April L80 « , 4 Uhr nachm., im Anbau des Kath.
Pfarrhauses , Wiesbaden , Luisenstraße 27 b.
Tagesordnung : Jahresbericht 1905; Prüfung der Jahresrechnung 1905; Antrag auf

Entlastung des Kassierers; Ersatzwahl für ein ausgeschicdenes Vor¬
standsmitglied. § 228

Zur Teilnahme ladet ein Der Vorstand.
I . A.: MsnrLsr -, Vorsitzender.

Alle

Schu
welche eingeführt sind im

König!. Gpjasiuai— König]. RealgymnasiumReform-Realgpnasimn— Realschule— Höhere
Mädchenschule, m Privat-Lehranstalten—•

Mittel- und Volksschulen—Fortbildungsschule«
sind in den

neuestes « Auflagen
datserbafft gebsmden vorrätig . 1098

M ffi Wel.
Wilhelmstrasse 52. Fernruf 2925.

jrfl Neueste

'g  Janchepmipt
Ho. 5

mit schmiedeeisernen RohreB.
Leistet per Minute ca. 300
und kann in verschiedet

Längen geliefert werdet
Prospekte kostenfrei-

PL layfartli&Ct
Frankfurt a . M-

Fabrik landw. Maschinen.

MMrnkr
für Erwachsene nnd Kinder,

bewährte Konstruktionen, selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch W^ tirrL-Lmj 's -'tiA-Li», ^ nach
SEass,sowie raciigemässesAn'
leg :®!! durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätte im Hause.
"Weibliche, aufmerksame Bedienung-

Po A. MOW8- 65
Taunusstr. 2. Telephon 227

4  Bärenstr . 7 USll ) LSNälUNg Bärsnstr. 4 .
In - und ausländische Stoffe

für Herren - nnd Knahen -Kleider,
in Seide, Wolle und Pique,

Cheviot und Loden für Bumen -Kleider
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 716

Heia . Sjiig’eiifoillil.
EMMiiWs MkltzM.MM ll.MMwWkW

d- Ing . ClOLWWZZGzLLLM Ms MLMMSW-
Wiesbaden, Mauergaffe 12.

Ausführung von elektr. Licht- und Kraftübertragungs-Anlagen im Anschluß an das Stadt. Werk.
Telephon- und Klingelanlagen . Gas- nnd Wafferanlagen.

Ucbernahme von Revisionen und Reparaturen für Gas-, Wasser- und elektr. Anlagen im Abonnement.
. . und Jngenieurbesuch gratis.

Bernsteiu-Fnffboden-
Glanz-Lacke, “BS ?'
per 1 kg 1.60 Atk., bei 5 kg 1*50 Mk. empfiehlt

Oranien -Drogerie
( « obert Sauter ),

Oranienstratze 50. Telephon 2438.
Musierkarten gratis. 927

® ©r Wrumeubnt^
wird entfernt durch

Apotheker jBIuMß’8* .
etliaarimgsiiilttS

Echt ä Flacon 1 Mk. >n
Flora-Drogerie, Gr. Burg!

Kern-Seife.
Sparsamster Verbrauch. —Garantiert^

Vollkommen trocken. Größte Waschkrwl

ÄMWlWW Erk ®»»
Seifenfabrik , Metzgergasse l ' V#

W Telephon 514 . -WA _ ^

Waschtöpfe ^und Wannen , Zink und Emaille, am vm>o
- Weklritzstratze 47.

Phrenologi « ÜjpÜ®*
w—
UerlagsWerke,

Kro schüre»,
Kataloge,

f  sowie allerucksachen
für den Geschäft»' '
Uereins - u. Privat-
bedarf liefern in nw»-
Ausführung prompt un»
zu billigen Preisen

Curl MnrMeMtt Ne-
Knchdruckerei,

»6  Marktstraße Ä6
Telefon« 89.

340



neu und antiquarisch,
in schönen und dauerhaften Einbänden.

Heinrich Henss
Buchhandlung,

26  XQpchgasse 26 , zwischen Friedrich- und Faulbrunnenstrasse.

WM - Alle M «-paraturen an Hindertvagcn , sowie
ireifen in eigener W *‘rltstStte . — Alle Warenteile

in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.

zu haben im

Tagblatt-Yerlag

preisgekrönt — gesetzlich geschützt —
1000 Prozent Verdienst — viele An¬
erkennungsschreiben — Kundschaft
vorhanden — Branchekenntnissc nicht
^ erforderlich —
Sterbefalls halber sofort für 3000 Mk.
öu verkaufen. Off . unter Si . 548
on den Tagbl .-Verlag.

No. 17S. Abend-Ausgabe , 2. Blatt Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 18 . April 1906. Seite 11.
Freibank.

. Donnerstag , morgens 7 Uhr , minderw . Fleisch
^ues Ochsen (5u Ptz ), eines Bullen >40 Pf .), einer
S «£) (so Pf .), von fünf Schweinen (55 Pf .).
Uederverkäufern (Fleischhändlern , Metzgern,
ix-urstbcreiter », Wirten und Kostgebern) ist der
Erwerb von Freibnnkflcisch verboten.

Johns Schornstein- ^ SS-
u. Ventitetionsaufsabr-’ji %

ist das beste Mittel gegen das §Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte. Unbedingte Garan- C=r 5*
tie fiir dauernd gute Wirkungs- tzl?weise, 10 jährige Garantie fiir
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator. CD

ßDäverÄ pestata.
a ttF * SamStag , de» 21 . April , abends
di. 5 ^ ' findet im Hotel -Restaurant „ Karlshof *«
Di . Versammlung für April statt.
>,if7.Werten Mitglieder werden um zahlreiches und
dvnktlrches Erscheinen gebeten.

. S» Pf.
p« Flasche ohne Glas , und per Liter in
Kästchen von 20 Liter ab, sehr schöner

Rheinwein,
orgencs Wachstum , nicht zu vergleichen mit
"En stark gezuckerten ungesunden Weinen,
welche vielfach im Handel , sogar schon von
Wicderverkäufern zu noch billigem Preisen
Angeboten werden . Meine Proben gratis,
-oeffere Rhein - u . Mosel - x.  Weine in allen
Preislagen . Streng reelle Bedienung . 1118

F Kp-iinn Weingrotzhandlung,
l- . Of r.UiBII, AvelheiPratze 33.

Herzogs . Anhalt . Hoflieferant,
begründet 1857. Telephon 2274.

Thilrsehtiesser
®-R. Patent. *"S“Z b■ liefert 1028-lliiir Einigst

zu !IFroratlMf.

Streng reell.
«rotze leistungsfähig«

MööeLfclörik
liefert frei ins Haus gediegene solide

Röbel jeglicher Art,
kmpi. GlMjWyZen

an bessere Beamte und Private mit

ZMmigserleichternilg
Ane Erhöhung des wirklich reellen Preises,
strengste Diskretion , längs . Garantie . Off.
u. IS. .444  an den Tagbl .-Verlag . F54

.. ..Gelegenheitskauf
rJe.tlten  Schuywaren in echt Ehevreaux und

! !wlf IN sehr eleganten Fassons u . Rahmenarbeit
^ — Neugaffe 22 , 1 Stiege. _

Ich Hab s . .
Kopfläuse verschwinden siche« durch

vn . Hörarkillr ^ N . 50  Pf.
vvcrk.: Drogenhans Massig , Wellxitzstr. 25.

Dogcart mit Pferd
la,nü }P'  fehlerfrei , tadelloser Gänger,
bk», "'""wm , umständehalber billig zu
ẑ Ufen . » . -C. Meyer , Kirchsaffe 19

L au Hof )._.
wachsamer schöner Hofhund ist in gute

Und a ,Eig zu verkaufen . Kreuzung von Wolfs-
^L negshund . Kapellcnstraße 80.__
^ -L» ren- u. Knaben -Gard . billig Rcngasse 22, 1.

^ßnv  Brautleute.
kiHia Q̂ ' mmcr' wenig gebraucht, hell Rutzb.. sehr
d»,i 2 ä 11 verkaufen . Anzusehen von 11—12 und

Uhr Karlstraste 18, 1. Etage. _
schöner Diwan und pol . runder Tisch

"— 7̂ verkaufen Bbilivpsbergstraße 9, 2.
Uc„ passiver EiMi -Silberschrank mit Schnitzerei,
ders'kbi.^ Matratzen , Seegras , Wolle und Kapok,
bei ■»», £ ! Bettstellen jeder Art sehr billig zu Vk.

^inor , Walramstraße 27. Stb. P.

Kinderwagen, Sportwagen, Kinderstühle, Gartenmöbel»
§a^ d- und Leiterwagen , Triumph -, Brillant - und Progreststühle. Unter 150 Kinder

a " ' "0" ^ ,uci,uuiiie niemand » bei Bedarf die e
mummrreise werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst ausgcführt. Kein Laden , aber ein sehr großer Heller Verkaufsraum.

Adolf Aiexi , Dambachtal 5, 2 Minuten vom Kochvrnnnen . — Telephon 2858.

Kann rr — »«»»»-» luvmi » » « » und Sportwagen - Neuheiten die Auswahl«
r . ! ,2S. ra ' auch bte_fetitflctt Herrschaften , zufritzdenstellen. Versäume niemand , bei B -dars die elegante und sehr billige Ausstellung zu besichtigen.

König !. Prentz « Klaffen - Lotterie.
^ ^ , Zu der vom 7. bis 31 . Mai dauernden Hauptziehung ' der 5. Klasse 214. Lotterie sind
Kauflose zu haben:

Ganze z« 200 , Halbe zu 100 n. Viertel zu 50 Mk.
_Königliche Lotterie -Einnahme : « . Wimche , Mainzerstratze 31.

Voigt-Konservatorium für Musik
(Direktor Amadeus Voigt ),

Nikolasstrasse 19.
Beginn des neuen Trimesters:

Montag , den 23 . April.

Uiral-SicMsitsgurt Ir kleine Kinder,
anwendbar

«

bester Schutz gegen dm Heraus fallen,
am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen, Kinderstuhl und

zugleich als Laufgürtel , bei
U Cr »ht */D !+ -3as * Großherzogi. Luxemh.
»«» OUtlWUl «fcvl , Großfürstl. Russischer

Ellenbogengnsse 43,
ältestes Spezial-Geschäft am Platze für Kinderwagen , Kinderstühle und

Sportwagen.
- ' .inderwagen , sowie Aufziehen von

einzeln . 1067

Hoflieferant,

sowie einzelne Möbel.
= Billigste Preise . ==
MainzerMöhelhaus

Schwalhacherstrasse 12.
Beachten Sie die Schaufenster.

Aus frisch
eingetroffener

Waggonladung frischer Seefische
kommen Donnerstag vormittag auf dem Marktplätze zu Wiesbaden zu nach¬

stehend billigen Dreisen zum Verkauf:
Feinste grosse Schellfische per Pfhnd
Feinsten fetten Kabeljau „ „

„ Seelachs „ „
ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teuerer.

Kleine Sehelifisehe znm Braten per Pfd . 12 Pf.
Frische grosse Botzungen „ „ 40 „

_ Backfische ohne firätsn „ „ 20 „

15 Pf.

MeiSevschrmsk,
nußb .-pol . u. lackierter Kleiderschrank , Vertiko,
Waschkommode , Tische sofort bill. zu verkaufen.
Schierstetnerstratze 11, Mittelbau 2 links .

Verschiedene neue Ardbel zu jedem
annchinvaren Preis zu verk. Adlerstr. 49,2 . H. P.

liegen Kasse gebe. SÄlafzim .-
Einrichtung, komplett, zwei

Betten , sehr gut erhalten , ev. neu , modern beoorz.
Preisang . inkl. Sprungrahmen , Matr ., Kiffen u.

Off, sub 3Ü. &4i an den TaM .-Verl.
<i:tien .Lumpen . Flaschen, Papier , Metall

holt ab flfl. Arnold , Aarüraße 10.

Getr. Schuhwerku. Herren-
ß 'lefher werden angek. u. gut bezahlt . Off.
(ff. ll iul,t unter 41. 539 an den Tagbll-Verl.

Künstliche Gebiffe
oder Telle derselben, sowie altes Gold,
Silber , Platin « , Edelsteine kauft

hovis PvM ^ , Juwelier,
Eaalgaffe 38 , am Kochbrnnneu.

Bitte aiMchnewen!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen x.  kauft u. feow

pünktl . ab Bi. Hipper , Oranienstr . 54, Hth . 2 l.

Schöne Billa
IN Wiesbaden,

in feiner Lage , ist billigst zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten nnt . flk. S3 » «
an den Tagvl . -Berlag,  ♦

t
r
r

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet , find zu verkaufen«
Stallung x.  bei einer vorhanden. Offerten
erbeten unter F „ 542 an d. Tagbl .-Verlag.

Haus mit Wirtschasts-
Kouzession sofort zu vor-
EaUsoU . Offerten nnr von Selbst-
refleklante » unter fl*. 543 an den
Tagbl .°Verlag.

Auf1. Hyhoth. gesucht.
Slus prima Hans in der Altstadt werde«

für 1. Juli 50,000 Mk. auf 1. Hhpotbel
zu leihen gesucht. Offerten u. x . sse
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder spät«
Off . u. 'Vm  539 an den Tagbl .-Verlag erb.

!»
j Bk

Wiesbadener

Nl'HüÄelssHulk

flinn se« r Kurse: i
] 19. April, 23. April. 1. lii . j
JLhnöcutfrdje MMWlr

von Frl. Stein,
Luisenplatz 1» , 2. Etage.

Erste und älteste Fachschule am Platze
für die sämtl . Damen - u. kkindergard . Berliner,
Wiener , Engl - und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild - f. Schneid , u. Direktr . Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Rkk.
Büsten in allen Grützen in Stoff und Lack, mil
u. ohne Ständer , auch nach Matz, zu Fabrikpreisen

wenden sich tu diskr . An-
getegenh. an gewiffenhafte

, erfahr . Person . Off . mtterh. sss an den Tagbl-Verlag, -

1 HV AU.llL'vl / liviU./ 11Damen



Heute nachmittag entschlief unerwartet infolge Herzlähmung in fast
vollendetem 65. Lebensjahre mein lieber Mann, unser guter Vater, Großvater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Tiefbetrauert von den Seinen

der Hinterbliebenen:
Groll, gei.. Klein

Im Namen
Magdalena

Wiesbaden, r>.
Goethestraße 13,

Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des alten Friedhofes,
Freitag, den 20. April, nachmittags 3V2 Uhr, aus statt. 1261

April 1906. Wiesbadener Tagblatt. SlScnd -Mrsgabe , 2 . Blatt. No . 179 . „

Nsül Pension Angusta. Neu!

Taunusstraße 63. Persouenanfzug
Eleg . möblierte Zimmer mit tt. ohne Pension.

Haltestelle der elektrischen Straßenbahn.
Größte Sauberkeit. — Bäder im Hause.

__ Gute Küche. Bill ige Preise.
Kleiner Garten sofort zu mieten gesucht.

>ffertrn unter 8 . S4A an den Tagbl.-Verlag.
Lehrmädchen für Putz- und Kleidermachen

gegen Vergütung ges. Rauentbalerstrnße 4, 1 l.
W"" Kleines Sanatorium sucht sofort Köchin,
welche Verpflegung der Kranken und des
Perionals auf eigene Rechnung übernimmt.
Besche id Weihelmstraße5. Part.

Besseres MäDchem
M'.t guten Zeugnissen für kleinen feinen Haushalt,

l? Cn% r,D!1en' *u hohem Lohn für sofort gesucht!
Vorstellungen nachmittags van 2 Uhr ' Billa

_ 3, an der Sonnenbergerstraße.
"der Mädchen für Stundenardeit ge-

sucht «seerobeustratze 13,  2 links.

MeiseMer
Provistsn gesucht. Bewerber

muß Radfahrer und im Bests,e eines RadeS
fern. Offerten unter M. an den
Tagbl .-B erlag erdeten.
Tüchtige".. Tüncher und Anstreicher sofort

gesucht .Hellmundstraße 41, 2.

BaUschVermer-
X,  unverh .. tücht. selbst. Bankarbeitcr,

ü b. 1. o. 1b. Mai ' dauernde Stelle. Gefällige
Offerten u. A.  M . Offenbach a . M ., Karl-
straße 82, 3, bei Strübing.  _

rt,n  Dienstag nach-
mittag von Beanstte

bis Kriegerdenkmal ein schwarzes Porte¬
monnaie mit Kleingeld und ein Paar Ohr-
rmge . Abzugeben gegen hohe Belohnung
Rhelngaustratze 12, Bi ebrich.

Berlorcn Portemsniiaie
Mit Inhalt . Abzuaeben Kaiser-Friedr.-Ring 68 .3.

BerlsrsK
am Samstagnachm. auf dem Weg- Michelsberg-
Langgasse-Scbützenhofstraßeein braunes Porte¬
monnaie mit Inhalt . Abzugebcn gegen Belohn.
Westfälischer .H of , Schützen hofstraße.

Berloren Sonnt , s. Damenühr m. Goldrand
auf dem Feldw., der von Adolfshöbe in die Wnldsir.
führt. Abzug, aegeu gute Belohnung Wies-
badcn, Adeiheidstraße 47, Hth. 2.

BerloreZr
«in goldenes Ketten - Armband am Oster-
Sonn tag. Abzugeben gegen Belohn. Dietenmü hle.

Verloren auf dem Weg Aarstraße durch
den Wald bis an den Turn¬

platz, anders Seite retour durch Walkmühlstraße
eine Korakleukette . Gcg. Belohnung abzugebcn
Hellmundstraße37, Part. _ _̂

Portemonnaie mit Inhalt gefunden.
Gcg. Einrückungsgcb. abznh. Moritzstr. 70, Hth. P.

&n Heinet  schwarzer
Rehpimscher,

braun und weiß gezeichnet, mit .Halskette
und Schelle von Silber , wird seit Oster-
Sonntag -Morgen 10 Uhr vermißt . 20 Mk.
Belohnung für Auskunft zu dessen Wieder¬
erlangung . Bor Ankauf wird gewarnt.

Mainz -rstraße 12.

Gedankenaustausch
sucht Jurist , 24 I .. mit gebild. Dame von unab-
häng. energ. Charakter. Off. u. *\ M. V. » ©»
an fi*.udoif jiome , Frantfurt a. M. F104

S£ . 14 :®S.
Brief erst deute erhalten . Erwarte

neuen Brief , gleiche Chiffre.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

Iin einfacher wie feiner Aus¬führung fertigt die
L. Schellenberg ’sche

Hof-Buchdruekerei

Das

^ Grabstein -Lager
Carl Roth

Äjrc!»itect,
Platterstrasse 23,

am Weg nach der Beausite,
umfasst es. $ ©© Crraljsteiae

yon 15 Mk, bis 3500 Mk.
Crat -ra für

|T

i Traoerstoffe, t
XXX.X';

Trauerkleider,
LX-i Trauerröcke, ‘ ■

riVi- I Trauerblusen
P

in allen Preislagen.

! ! S.  Ileriia,
üi
■

■ Langgasse 20 . 274
ms

Aus den Kiedrich er Ziuilstandsrezistern<
Geboren. 1. April : dem Zimmermann Adw

Reinhard e. T. : dem Tüncher Peter
Binnefeld-. T. 4. April : dem Schmied Wilhel»
Lader e. T . 6. April : dem Taglöhner Konra
Schneider e. S . : dem Taglöhner Franz
Klee e. S . ; dem Schachtmeister Heinrich Avanp»,
e. S . 7. Avril : dem Taglöhner Heinrich@®c“i
e. S . 10. April : dem Taglöhner Heinrich Scher»
e. S . ‘

Aufgeboten. Korrespondent Karl Gustav Wilbew
Kamberger hier mit Anna Gertruds 3*^
Ullrich zu Düsseldorf. Dr. med. Ierdinan
Wagschal in Duisdorf mit Klotilde Slltöe
marin hier. Müller Raimund Rotier hier »n
Cbristina Maurer in Oberwalluf. SchrifE
Wilhelm Paulus mit Wilhelmine Frey, b-h
hier. Gartenarbciter Julius Karl Michael Aug»̂
Windorlf mit Lisette Friderike Grahm, der
hier. Straßcnbahnschaffner Christoph Leonha
Menz hier mit Emma Frieda Martha Kleinet
Wiesbaden.

Verehelicht. 7. April: Maurer Friedrich Ad«
Kaltwasser mit Margarete Magdalene Schl» -
beide hier. 11. April : Schlosser Ludwig.EHE
mann hier mit Margarete Horn zu Schien̂ »

Gestorben. 8. April : Franz Philipp Ring, sM -j
Witwe Philippinc Raab, geb. Ebersold, 5b 4-’
Taglöhner Adam Schömbs, 44 I . 9. AprsL
Willi Beter Heinrich Brauner , 1 I . ; Tagloy»
Johann Heinrich Hoffmann, 58 I . ; Hoho
Martin Mebringer, 3 I . 10. April : Privatic
Marie Philippme Margarete Schmidt, f
Rossel, 83 3 -1 Fabrikarbeiter Albert Korttn.
39 I . 11. April : Heinrich Karl Klais, 5 «
SchreinermeistcrHeinrich Ludwig Schaub, 53«r

Todes- ArrxeiM
Unser heißgeliebtes Kind,

Rudi,
wurde uns heute nacht3 Uhr uner¬
wartet durch den Tod cntriffen.

Die tieftranernden Eltern:
Kaut Nicolai und Trau,

Söffe , geb. Kiestet.
Wiesbaden , den 18. April 1906.

Lehrstraße 1, 1.
Blnmcnspendendankend verbeten.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwägerin und Tante,

5r<mKoroline Zimmermanir,
nach langem, schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mirsdoderr . Westendstr. 3. Lndroig Zimmeomo « « und Kind.
Die Beerdigung findet am Freitagnachm. 21/* Uhr vom Leichenhaus aus statt.

Kcmarienv. e. Abz. g. 23. Nerostr. 38, &.  r.

MA- Alle Korbwuren werden repariert
und Stühle gestochten Micheisberg 20 , 3.
! eL«s» <««7Korb - und Stuhlflechter.

StuUslechtenZ! ;w ,2 r.
* Hüte werd. bist, garniert Zimmcrmannstr. 6,1.

Haarzöpfe
— grösste Auswahl — von 2.50 Mk. an.
H ßiöINJ/sls «loldg -asselS,
II « WO ! Svlllj 1. Lad. v. d. Langgasse.

f,sti «?erricn . ganze Ausstattungen,
»iV  11 jj werden best, ausgef . Marktstr . 22, 2.

sMi Laöeu
werden

€ Marktstraße8
per 1. Mai und per 1. Oktober frei.
Dieselben eignen sich für jede Branche,
da die Lage eine ausgezeichnete. Zu dem
Eckladcn gehört ein großer Souterrain-
Raum Boxt za. 80 Quadratmeter Fläche.
Näh. bei •ÄBs.g’imst B&iirig - Si  Cie . ,
Farbwarengcschäft, 6 Marktstraße 6.

Wu lMhofßraff « 6 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu v.
D »tzh«i«recstr . 44» H. P ., schöne Schläfst, frei.
K-nrlstrü 28 , M.H möbl. Zimmer m. 2 Betten.

.Lehrstratze 2, 3, gut möbliertes Zimmer an
anständige Dame sofort zu vermieten.

Lchrsir -rße 5, 1 l.  ein sch. möbl. Zimmer an
einen befferen anständ. Herrn zu vermieten ._

Rerostraffe 10, H. 3 r., möbl. Zim. 12 Mk. f.  Ml
Ae ugoff « 24 , 2,  ein schön möbl. Zim. zu v-rm.
Niehlstv. 18r», Stb. 2 Sn " erh7 saub. ?Ärb. Log.
'Sedanstc . 8, V. 2 l., erh, s. Arb, sch. Logis.

- 2 gv»vcv , 1 o. 2, leer oder müvl . ,
b. alleinstzDamc. Moritzstr.26,P.

Sette 12. Mittwoch, 18.

lMA-LMW
ardeitet nur  mit

reiner “Saugluft
Behandlung,

ausgeschlossen.

Mein Tapezier - und DsforaLions-
MsfchäfL befindet sich

Lehrstraße 5.
Hochachtungsvoll

Ke ^ lWanÄ.
bis zu 300 Mk. gibt diskret mxd

tSß  schnellstens , event. ohne Bürgschaft,
bei ratcnweiser Rückzahlung, Selbstgeber Irriiler,
Berlirr , Gitschinerstraße 92. Für reelle Bedienung
bürgt mehrjähriges Bestehen. L104

tt
%t
♦
|

♦
-S
I
%
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♦s
%

Kegelbahn
Ist frei Donnerstag abcrrd Hellmurrdstr. S4,
Bier der Gerxxxania-BroüLrei.

VsrirGlMgtzn
Ar emgeföhrte Finnen für "Wiesbaden
xmd umliegende Ortschaften sucht ein
Herr. Versicherungen verbeten. Off.
unter © . 543 an den Tagbl.-Yerl.

|k fcimmeln Drucke aller
Hrt unferes fiaules aus
der erFfen liölfte des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen Fie zu hohen
Prellen an. mmmmmmmi

L  Sdiellenberg* 1̂
iiofbudidruckerei
Wiesbaden mmm

Langgglle 27.
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